
Deutschlands wirtschaftlicher Auf-
schwung in englischer Beleuchtung.
Man schreibt uns aus Berlin:
Bei der Beurteilung des wirtschaftlichen Auf-

schwungs, den Deutschland im letzten Menschcnalter
genommen hat, gefällt sich die große Mehrzahl
der englischen Blätter in einem Alindekuhspiel.
Sie klammern sich an allerlei mehr oder weniger
nebensächliche Erscheinungen und bemühen sich
diese als die eigentlichen Ursachen des großen
wirtschaftlichen Aufschwungs Deutschlands sich und
ihren Lesern einzureden. Die Zahl der englischen
Zeitungen, die, wie z. B. der „Manchester Guar-
dian" , das beste Provinzblatt Englands, die
Verhältnisse wirklich kennen und leidlich vorurteils-
los beurteilen, ist erstaunlich gering. Um so mehr
Beachtung verdienen die Aeußerungen, die Herr
Sidney _Whitman jüngst über Deutschlands wirt-
schaftlichen Aufschwung veröffentlicht hat. Herrn
Whitman wird e_» allerdings vielleicht in den
Augen seiner Landsleute schaden, daß er aus
eigener Anschauung und gründlichem Studium der
deutschen Verhältnisse heraus spricht. Allein er
verfolgt mit dem Aufsatze, den er veröffentlicht
hat, gar keinen unmittelbaren politischen Zweck
sondern betrachtet dieAngelegenheit rein wirt chaft-
lich, wie denn sein Artikel auch in einemLondoner
Finanzblatte, der „Investors Review" erschienen ist.

Whitman geht geradeZwegs auf den Hauptpunkt
los. „Eine seit hundert Jahren durchgeführte Er-
ziehung und eine ganz allgemeineZucht des Lebens
unter beiden Geschlechtern haben in Deutschland
allmählich dag Schmarotzer- und Landstreicher-
element ausgemerzt, das noch heut Englands Fluch
ist, und di ganze deutsche Rasse mit einer Fähig-
keit _>ür Arbeit, wirtschaftliche Disziplin und Wirk-
samkeit ausgerüstet." Hierin, in der großen
nationalen Schulung der Deutschen zur
Arbeit, sieht _Whitman den entscheidenden
Punkt. Es ist, sagt er, in Deutschland eben nicht
möglich, was in England noch Tausende tun
nämlich davon zu leben, daß man nur drei Tage
in der Woche arbeitet. Ihm, Whitman, ist es
_unzwnfelyaft, daß eine ungeheure Masse von Eng-
ländern, wenn sie in Deutschland unter gleichen

Bedingungen mit den Deutschen arbeiten sollten
vollkommen versagen würde.

Nach Whitmans Ansicht ist das Freihanbels-
snstem in England insofern an den Mißständen
schuld, als es die Lebensmittel außerordentlich
billig macht, und daher es großen _Valksmassen
ermöglicht, „sich von Ochsen- und Hammelfleisch
zu ernähren" , ohne daß sie energisch arbeiten und
sich energisch disziplinieren. Ja, die Einführung
van Altersversicherungen nach deutschem Muster in
England würde, wie Whitman glaubt, die Uebel-
stände nur noch vermehren, indem nämlich die
englische Unlust zur Arbeit dadurch noch gesteigert
würde.

Sehr interessant sind die Bemerkungen, die der
Schriftsteller über den „Ltauäarü ol I_^le" in
England und Deutschland macht. Man spricht ja

immer von der hohen Lebenshaltung der engkschen
Arbeiterklassen. _Whitman erklärt, daß davon nur
in dem Falle die Rede sein könne, wenn man
unter „hoher Lebenshaltung" große Massen schlecht
gekochten Ochsen und Hammelfleisches «erstehe.
„Nach meiner Erfahrung aber ist eine hohe Lebens-
haltung nicht nach der Masse von Schlächter-
maren und verfälschten Alkoholgetränken zu messen
die verbraucht wird, sondern sie bedeutet für mich
ein sauberes, wohlgeordnetes Leben, und, hiernach
geurteilt, steht die Masse der deustchen Arbeiter-
schaft beider Geschlechter auf einem weit höheren
Niveau, als dieselbe Klasse in England." Hierbei
spielt, wie _Whitman hervorhebt, auch der Umstand
eine bedeutsame Rolle, daß die deutschen Frauen
die Geschäfte der Haushaltung weit besser ver-
stehen und sich ihnen weit nachdrücklicher widmen,

als die Engländerinnen, besonders die der. arbei-
tenden Klas>."

Dies etwa sind die Hauptgedanken, diie Herr
Whitman seinen Landsleuten vorträgt. Dem ge-
bildeten Deutschen sagen sie an sich nichts neues.
Die Deutschen, die durch die Schule des, histori-
schen Denkens gegangen sind, wissen längst, daß
wirtschaftlicherAufschwung nicht durch äufzereHilfs-
mittel, sandern nur durch innere Volkskraft herbei-
geführt werden kann. Lehrreich sind aller Herrn
_Whitmans Ausführungen doch. Sie zeigen, wie
sich in den unbefangenen Augen eines Ausländer»
die deutschen Arbeiterverhältnisse im Vergleich zu
den englischendarstellen. Sie zeigen, daß in einem
Lande, dessen Zustände die Sozialdemokratie
Deutschlands nicht müde wird, in den düstersten
Farben zu schildern, die Bedingungen des Lebens
für die arbeitenden Klassen unzweifelhaft günstigere
sind, als in England, dem gelobten Lande der
Freiheit. Sie zeigen ferner, daß der deutsche Ar»
beiterstand seine Leistungsfähigkeit, wie Whit?
man ganz richtig hervorhebt, einzig und allein
der großen und allgemeinen nationalen Schvi-
lung zu Arbeit und _Disziplin verdankt. Diese
Schulung beruht in erster Linie auf zwei Ein-
richtungen: auf dem Heer und auf der Schule
Daß das deutsche Heer nur eine Fortsetzung der
Volksschule bildet, in die der Deutsche in et»_uas
vorgerücktem Alter eintritt, und in der er prak-
tisch lernt, was Organisation, was die beste
Verwertung selbst der kleinsten Kraft und was
die Hingabe jedes Einzelnen in ein großes Ganzes
bedeutet: das wird allmählich selbst Völkern, wie
den Engländern oder den _Norwegern klar, die sich
bisher gern in Phrasen vom Militarismus bewegt
haben. Nur die Sozialdemokratie, auch hierin
kulturell weit rückständig, kann oder will da» nicht
begreifen.

Zu der Aufgabe der Erhaltung des Heeres
gesellt sich aber die der stetigen Fortentwickelung
der deutschen Schulen. Hier stellt die Zeit eine
große und schwere Aufgabe. Es gilt allen taten
Wissensstoff abzustoßen, und die Jugend so zu
unterrichten, daß sie zum Lernen überhaupt erzogen
wird. Das ist eine Aufgabe, an deren Verwirk-
lichung sich alle Parteien und alle Patrioten be-
teiligen können und beteiligen sollten.

Entweder große Menschen oder große
Zwecke muh der Mensch vor sich haben, sonst
vergehen seine Kräfte, wie dem Magnet die
_seidigen, wenn er lange nicht nach den rechten
Weltecken gekehrt, gelegen hat. _IeanPaul.

Ermüdung durch Berufsarbeit.
Von Dr. E. Roth, Geh. Med.- u. Reg.-Rat.*)

Ermüdung ist die natürliche Folge vorange-
gangener körperlicher oder geistiger Anstrengung
Uebermüdung oder Erschöpfung die Folge voraus-
gegangener Ueberanstrengung. Ermüdung ist
physiologisch, Uebelmiidung ist pathologisch. Bei
der Arbeit wird das Blut den arbeitenden Körper-
teilen zugeführt, hauptsächlich auf Kosten der
Baucheingeweide, die ihr Blut leichter abgeben.
Findet der erforderliche Ausgleich nicht statt, so
sind Ernährungsstörungen die Folge.

_Muskeltatigleit steigert den Sauerstoffverbrauch
in demselben Matze mächst auch die Kohlcnsäure-
produktion. Nur wenn die Arbeit eine übermäßige
wird oder die _Sauerstoffzufuhr beschränkt ist, steigt
die Kohlensäureausscheidung über die Sauerstoff«
aufnähme. — Unter den Ermüdungsstoffen, die bei
der Arbeit im Körper gebildet werden, haben wir
leicht oxndable Substanzen anzunehmen, auf deren
Oxydation die günstige Wirkung des Sauerstoffs
auf die ermüdeten Muskeln beruht. Die
Steigerung von Puls und Atmung ist aus
die Wirkung der Ermüdungsstoffe zurückzuführen
wahrend die nach größeren Anstrengungen be-
obachtete Verbreiterung de« Herzens und Ver-
größerung der Leber _Stauungserschetnungen dar»
stellen.

Wcicharbt gelang es, au» dem Mustelpreßsaft
ermüdeter Meerschweinchen einToxin zu gewinnen
das bei Einspritzung Mäuse in den Zustand hoch«
gradiger Ermüdung versetzte. Wurde größeren
Tieren wiederholt ErmüdungStoxln in die Venen
eingeführt, so bildete sich ein Antitoxin, nach
dessen Einverleibung die Versuchstiere eine ge-
ringere Ermüdbarkeit aufwiesen, als unter gewöhn«
lichen Verhältnissen.

") Aus du «Umschau".

Für die Leistung einer bestimmten Arbeit in
der Zeiteinheit ist vor allem der Grad der Ent-
wicklung der bei der Arbeit hauptsächlich in An-
spruch genommenen Organe, seien es Muskeln
Sinnesorgane, Nervensystem _:c. ausschlaggebend
der wieder je nachKonstitution und Alter, nach Er-
nährung und Lebensführung erheblichen Schwan-
kungen unterliegt. Ganz besonders ist es dieLebens-
führung, die Vermeidung schwächender Momente
und die richtige Ausnutzung der Ruhezeit, die
hierbei erheblich ins Gewicht fällt. Was speziell den
Alkoholmißbrauch betrifft, so stehen die
physiologischenUntersuchungen durchaus in Einklang
mit den praktischen Erfahrungen, die sich dahin
zusammenfassen lassen, daß mit dem Rückgang des
Verbrauchs alkoholischer Getränke während der
Arbeit die Leistungsfähigkeit und der Verdienst der
Arbeiter gleichmäßig zunimmt.

Als Aeußerungen örtlicher Uebermüdung haben
wir die Sehnenentzündungen der Streckmuskeln
des Unterarms bei den Zinkhüttenarbeitern anzu-
sprechen, ferner die Schnenscheidenentzünbungen
der _Schmiede, die Muskelentzündungen, denen mir
bei denKiesgrubenarbeitern begegnen, vielfach auch
die sog. rheumatischen Beschwerden der Bergleute
u. _a. Je jünger das Individuum und je _nachg««
_bigcr das Knochengerüst, um so eher kommt es zu
Entzündungen, Verbiegungen und Verkrümmungen
Hierher gehört als hauptsächlichste Deformität der
Plattfuß, wie er durch übermäßige Belastung beim
Stehen in Verbindung mit schlechterHaltung, aber
auch beim Gehen, namentlich wenn dabei Lasten
zu tragen sind, beim Trepp.nsteigen _:c. in denver-
schiedensten Berufen hervorgerufen wird. Weiter
gehört hierher das sog. X-Bein, das einer Er«
schlaffung der Bänder des Kniegelenks seine Ent«
stehung verdankt, die Krampfadern, denen wir als
Ausdruck örtlicher Uebermüdung namentlich bei
Schlossern, Schmieden, Plätterinnen u. a., begeg,
nen, sowie die Schädigungen einzelner Sinnes-
nerven, nament ich des Gesichts und Gehörs, wie
die Nachtblindheit der Bergarbeiter, der Zinkhütten-
arbeiter, die _Kuizsichtigkeit der Fädlerinnen, da«
Augenzittern der Bergleute, die Schwerhörigkeit
der Kessel- und Kupferschmiede u. a. Hieran
schließen sich die Erweiterungen und Verdickungen
des Herzens, wie sie bei Last- und Steinträgern
bei Schmieden, Maurern, Hochofenarbeitern, Lauf-

burschen, _Dreiraofahrern u. _a., aber auch bei kör-
perlich angestrengten Lehrlingen und jugendlichen
Arbeitern nicht selten zur Entwickelung kommen.

An diese örtlichenÄeußcrungen der Uebermüdung
schließen sich an oder gehen mit ihnen einher die
allgemeinen Störungen, die hauptsächlich in Ver-
dauungsstörungen, in Erscheinungen von Blutarmut
und nervösen Störungen ihren Ausdruck finden.

Außer Konstitution, Alter und Lebensführung
ist für die Leistungsfähigkeit die Ernährung von
entscheidender Bedeutung. Durch _psychologische
Versuche ist die Abhängigkeit der Arbeitsleistung
von der Nahrungsaufnahme festgestellt, eine Tat-
sache, die durch die Erfahrungen der Praxis, wie
sie beispielsweise bei der Beschäftigung schlecht ge-
nähr,er Italiener bei Bauten gemacht wurden
bestätigt worden. Daraus, daß der Möglichkeit
einer ausreichenden Ernährung in der kurzen
Mittagspause nicht Rechnung getragen wurde,- er-
klären sich die vielen Klagen über die engli-
sche Arbeitszeit.

Daß auch weite Wege zur Arbeits-
stätte die Leistungsfähigkeit ungünstig beein-
flussen können, namentlich nach vorangegangenen
Krantheilen und bei ungünstiger Witterung, bedarf
keiner Ausführung.

Die vorliegenden Erfahrungen bestätigen ferner
die Tatsache, daß gezwungene Körperhaltung und
einseitige Inanspruchnahme einzelner Muskeln den
vorzeitigen Eintritt der Ermüdung begünstigen
Hierher gehört besonders die gebückte und liegende
Stellung, wie sie gewisse _Verufsarten mit sich
bringen. Von besonderer Bedeutung ist ferner die
gleichzeitige Einwirkung sonstiger Betriebsgefahren
— verdorbene feuchte, hochtemperierte Luft, Gift-
und Stauhgefahren, heftige Geräusche und Er-
schütterungen u. a.

Als wichtigste Forderung in vorbeugender
Hinsicht ergibt sich, daß die Arbeitsintensität
im Interesse der Gesundheit des Arbeiters ein
gewisses Maß nicht überschreiten darf. Di«
verausgabte Arbeitsenergie hängt aber nicht _blos
von der absoluten Größe der Arbeit ab, sondern
auch von der Verteilung der Arbeit über die Zeit,
Deshalb besteht die richtige Kunst des _ArbeitenZ
darin, in der Zeiteinheit nicht mehr Energie zu
verausgaben, als der Organismus ohne dauernd«
Schädigung zn leisten imstande ist. Nicht blos das

_Arbeitsquantum, sondern auch der Arbeits_»
rhythmu 3 muß der Leistungsfähigkeit angepaßt
sein. Nun hängt aber der Rhythmus der Arbeit
nur in den mehr oder weniger handwerksmäßigen
Betrieben ausschließlich van dem Wlllen des Ar-
beiters ab, mährend er in den eigentlichen _Fabrik
betrieben mehr oder weniger überwiegend von de«
Maschine abhängt, durch die die Raschheit der Be-
wegungen des Arbeiters und die Größe seines Auf«
wandes an Muskelkraft bestimmt wird. Di«
Fortschritte der Technik, die Kompliziert«
W und der schnellere Gang der
Maschinen haben die Anforderungen
an die Leistungsfähigkeit, an die Arbeitsintensitä
gewaltig gesteigert. Dies ist der letzte Grund
für das in allen Kulturländern sich geltend
machende Bestreben, die Arbeitszeit
herabzusetzen.

Derselben Abhängigkeit von der Art des Be_»
triebes begegnen wir bei den Angehörigen in den
kaufmännischen Betrieben, in den
Gast- und Schankwirtschaften und bis
zu einem gewissen Grade bei den geistigen
Arbeitern im engeren Sinne. Ganz besondere
Berücksichtigung verdienen die weiblichen An-
gestellten in den großen Warenhäusern, di«
Bediensteten in den Gast- und _Schantwirtschaften
sowie ferner die Gehilfen und Lehrlinge in den
Kontoren des Handelsaewerbeö.

Die zeitliche Verkürzung des Tagewert«
stellt das Aequivalent für die intensivere Tätig-
keit dar; Gewöhnung und Uebung sind es, di«
zu diesem Ziel führen. Deshalb darf die Herab-
setzung der Arbeitszeit nur eine allmähliche sein
Voraussetzung ist ein tüchtiger und geübter Ar«
beiterftamm. Der geübte Arbeiter arbeitet ökono_«
Mischer wie der nicht geübte; es kommt zu einer
immer vollkommeneren Anpassung der Muskeln
und Nerven des Arbeiters und vor allem d«
Zentralorgane an die höhere _Betriebsform und
weiter zu einer Auslese derjenigen, welche di«
Schnelligkeit ihrer Bewegungen so einzurichten und
abzuändern verstehen, wie es die Maschine _gerad«
erfordert. Diese Auslese möglichst schon bei der
Einstellung der Arbeiter zu treffen, muß das
Zi.l jeder intelligenten _Fabrilleitung sein, und
das gleiche gilt gegenüber den kaufmännischen
Betrieben.
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Es ergiebt sich hieraus, daß allen neu ein-
gestellten Arbeitern, deren Muskeln und Nerven
noch nicht entsprechend geübt sind, sowie
allen denjenigen Arbeitern, deren Arbeits-
fähigkeit eine Einbuße erlitten hat, ein ent-
sprechend geringeres Arbeitspensum zuge-
wiesen _werben muß, daß ferner zu allen eine
besondere Geschicklichkeit oder eine besondere Vorsicht
erfordernden Arbeiten, insbesondere zu solchen
bei denen die Arbeitsintensität wesentlich durch
die Maschine bedingt wird, ein durch Uebung
geschulter, gelernler Arbeiterstamm verwendet
wird, und daß endlich diejenigen, deren
Anpassung hinter den zu stellenden An-
forderungen zurückbleibt, ebenso wie alle
nicht mehr voll leistungsfähigen Arbeiter
dauernd oder vorübergehend andern Arbeitover-
richtungen zugewiesen werden. Eine solche Son-
derung der voll leistungsfähigen von den nicht voll
leistungsfähigen Arbeitern, die Bildung besonderer
Sonder« oder _Nebenabteilungen, namentlich in allen
größeren Betrieben, muß für eins der geeignetsten
Mittel erachtet werden, einer Uebermüdung und
Erschöpfung entgegenzuwirken.

Neben der Arbeitsintensität und der Körper-
konstitution, der Lebensführung und Ernährung,
dem Arbeitsrhythmus, der Körpererhaltung, dem
Einfluß der Uebung und der Einwirkung sonstiger
_Betriebsgefahren kommt für die ermüdende Wir-
kung der Arbeit noch der psychische Faktor in
Betracht, den schon Mossa ergogravhisch nachwies.
Welche Bedeutung diesem Faktor zukommt, be-
stätigen die Erfahrungen, welche die Elektrizitäts-
werte der Firma Siemens u. Halske A.-G. in
verschiedenen ihrer Betriebe während größerer
Zeitabschnitte über den Stromverbrauch während
der einzelneu Stunden als Maßstab der Arbeits-
leistung gemacht haben Die Kurven über
die Arbeitsleistung vor und nach erfolgter
Einführung erheblicher organisatorischer Aende_«
rungen in den betr. Betrieben lassen dieBedeutung
des psychischen Faktors besonders deutlich hervor-
treten und zugleich den Arbeitsgewinn, der aus-
schließlich auf eine zweckmäßigere Organisation des
Betriebes und eine wirtschaftlichere und gesund-
heitsgemäßere Ausnutzung der Pausen in Ver-
bindung mit gleichzeitigen erheblichen Besserungen
der Hygiene der Betriebs statte zurückzuführen ist.

Endlich wird die Bedeutung des _psychischen

Faktors auch durch die Ergebnisse der Unfallstatistik
überzeugend _dargetan.

Was die Zunahme der Neurasthenie und Blut-
armut in _Arbeitskreisen betrifft, auf die wied.r-
holt hingemiesen wurde, so konnte ich bei den
Untersuchungen von 230 in Textilfabriken be-
schäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen in der
überwiegenden Mehrzahl der Fälle eine Beein-
flussung von Puls und Atmung nachweisen; eine
größere Zahl von Arbeiterinnen zeigte außerdem
Zeichen van Blutarmut und vereinzelt auch
neurasthenische Symptome. Gleichwohl setzten
diese Arbeiterinnen die Arbeit fort. Im Gegen-
satz hierzu wurden in einer andern Fabrik, in
der die Arbeitsleistung in viel geringerem Grade
durch die Maschine bestimmt wird, Steigerungen
von Puls und Atmung gegen Ende der Arbeit
nur ganz ausnahmsweise beobachtet. In einem
Sanatorium, dem seitens der Krankenkassen die
weiblichen Angestellten der kaufmännischenBetriebe,
der Maschinen« und Konfektionsindustrie und des
Gastwirtsgewerbes überwiesen wurden, waren von
145 überwiegend an Anämie, Chlorase und
Neurasthenie Erkrankten 110 oder rund 85«/« als
überarbeitet zu erachten.

Um die Forderung, daß Arbeitsintensität
Arbeitsrhythmus und _Arbeitsdauer der Leistungs-
fähigkeit des Arbeiters möglichst angepaßt werden
durchführen zu können, ist eine dauernde sach-
verständige Kontrolle in allen gewerblichen
Anlagen, in denen die Arbeiter besonders gefährdet
sind, mit Einschluß der kaufmännischen Betriebe
speziell der Warenhäuser, unerläßlich, eineKontrolle
die in Verbindung mit der Fabrikleitung die
erforderliche Auslese nach Maßgabe der Korper-
konstitution und Leistungsfähigkeit zu bewirken
hätte. Hierbei werden die Symptome beginnender
Ermüdung — Beeinflussung von Puls und
Atmung, etwaige Stauungserscheinungen, weiterhin
Anämien, Neurasthenien ?c. — Berücksichtigung
zu finden haben. Eine besondere Aufmerksamkeit
wird dabei den neu eingetretenen Arbeitern, sowie
den Arbeiterinnen, insbesondere Schwangeren und
Wöchnerinnen, zuzuwenden sein, desgleichen
Arbeitern in besonders anstrengenden und
gefährlichen Betrieben, sow!e Arbeitern nach
überstandenen Krankheiten und Unfallverletzten,
endlich allen Arbeitern mit Altersveränderungen,
speziell solchen mit _Arterioskleroje.

Der _Terrorisnms in Irland.
Die in Irland einreißenden Zustände ermnern

wieder lebhaft an die stürmischen Zeiten, wo die
Land-Liga, als Charles Parnell noch der „unge-
krönte König" der Grünen Insel war, mit ihrem
Angeschriebenen Gesetz die Landesregierung so gut
Wie ganz an sich gerissen hatte. An die Stelle
_lxer _Landliga ist nun die Irische National-
st ga getreten, dasselbe Kind unter einemanderen
Mmcn. Wie immer in Irland, liegt der ganzen
Bewegung die Agrarfrage zugrunde. Der
Rnf der Kleinpächter, so schreibt dieBerliner Post,
ist wohl nicht länger der nach _besseren Pachi-
bedingm'gen und Sicherung der Pacht, da durch
die unter _Gladstone erlassenen Landgesetze in dieser
Richtung Abhilfe geschaffen und auch den Wünschen
entsprochen wurde, die in bezug auf dieErwerbung
der Pachtgüter bei der Agrarbewegung eine so
graßl_». Rolle spielten. Durch die Erwerbung der

Landgüter durch den Staat und Ueberlassung der
Pacht wirtschaften an die Pächter ist bereits ein sehr
beträchtlicher Kleingrundbesitz geschaffen worden.
Die Zufriedenheit aber ist damit nicht eingezogen.
Diese Kleinbauern und die noch neben ihnen be-
stehenden Kleinpächter finden, daß sich ihre Lage
dadurch nicht wesentlich gebessert hat und dies aus
dem einfachen und zutreffenden Grunde, weil das
Areal ihrer Wirtschaft nicht zureicht, um sie und
ihre Familien, die gewöhnlich sehr stark sind, zu
erhalten, und ihnen die Möglichkeit zu bieten, ein
menschenwürdiges Dasein zu führen. Der jetzt
erichallende Ruf ist dahernach „M ehr Lan d"
Daß _diesom Verlangen entsprochen werden kann
liegt auf der Hand. Fast überall findet sich in
der Nähe der Kleinwirtschaften Wiesen-und Weide-
land in weiten Flächen, das aber von den Groß-
grundbesitzern an Viehhändler, Viehzüchter und
Großschlächter verpachtet wird, was sich besser be-
zahlt macht und auch den Vorteil mit sich bringt,
daß in diesem Falle keine Streitigkeiten mit den
Pächtern und weiter auch nicht zu befürchten sieht
l?aß die unter den Landgesetzen eingesetzten Land«
gsrichte einschreitenunddas Pachtgeld herabsetzen, wie
dies bei denkleinen _Pachtwirtschaften derFallwar und
noch ist. Bei den günstigen Erfahrungen, welche
des irische _Agrarproletariat bei der früheren Land-
bawegung gemacht hat, lagnichts näher, als wieder
zu denselben Mitteln zu greifen, die nicht ver-
fehlten, die Regierung zum Eingreifen zu veran-
lassen und den Uebelständen Nbh.lfe zu schaffen
unt«,r denen die irischen Kleinpächter so schwer zu
leiden hatten. Wenn auch die Agitation diesmal
nicht so schreckliche Formen annimmt, wie dies Zur
Zeit der Land-Liga mit ihren Mondscheinbanden
und den beständigen Agrarmorden der Fall war
so ist sie doch bedenklich genug und schafft Zu-
stände, die stark an _Terrorismus streifen.
Das anigewandie Mittel ist, daß das auf den
Weideländereien grasende Vieh nach allen
Richtungen hin auseinandergetrieben
wird. Dies geschieht in ganz systematischer Weise.
Aus der ganzen Umgebung strömen die Leute zu-
sammen und treiben das Vieh auseinander und
dies auf so weite Strecken, daß dessen Wiederauf-
fmdung die größten Schwierigkeiten und schwere
Kosten verursacht, wobei auch vielKleinviehverlorcn

geht. Dieses Viehtreiben erfolgt so plätzlich unduner-
wartet, daß es zumeist vollzogen ist, "ehe zu dessen
Verhinderung von der Polizei und den Grund«
besitzern Maßregeln getroffen werden können, und
wenn auch die Polizei zur Stelle ist oder sich ein-
findet, so ist sie der großen Masse des Volks
gegenüber nicht zureichend und außerdem auch nicht
sehr willig, einzuschreiten, da sie mit den Klein-
bauern sympathisiert. Das _GutZpersonal selbst
hütet sich auch, strenge aufzutreten, da es Gefahr
läuft, schwereMißhandlungenzu erleiden,boykottiert
zu werden und selbst das Leben zu gefährden.
Am schlimmsten ist es mit dem Viehtreiben in
den südlichen Grafschaften, namentlich im _Tipperary
_Galway und Kings County, wo in deil Städten
Zweigniederlassungen der Irischen National-Liga
bestehen. An jedem Sonntage finden da Sitzungen
statt, bei denen der _Kampagncplan für die nächste
Woche besprochen und Gericht gehalten wird. Wer
sich gegen die Satzungen der Liga versündigt hat
wird da vorgeladen, und niemand verabsäumt
dieser Ladung auch Folge zu leisten. Erst ganz
kürzlich wurde ein Mann vorgeladen, gegen
den die Anzeige vorlag, daß er der Polizei
ein beabsichtigtes V'uhtreiben verraten habe. Er
versicherte hoch und heilig, daß er sich „dieses
schweren Verbrechens" nicht schuldig gemacht habe
lind führte Zeugen vor, die bestätigten, daß er
während der Woche, wo beschlossen wurde, das
Viehtreiben abzuhalten, in Dublin verweilte und
daher davon nichts wissen konnte. Er wurde
daraufhin freigesprochen. WährendderselbenSitzung
kam auch die Anzeige zur Verhandlung, daß eine
der Gutsbesitzerinnen ihre Wäscherin entlassen
deren Mann die Dame schwer beleidigt hatte.
Der Ausschuß der Liga beschloß, daß die Dame
die eine passionierte Parforcejägerin war, so lange
verhindert werden sollte, mitzureiten, bis sie die
Wäscherin _wieder aufgenommen habe. Das Urteil
wurde der Dame zugestellt, die es daraufhin rätlich
fand, keinen Versuch zu machen, an den Parforce-
jagden teilzunehmen. Ein anderer Fall betraf die
Gutsbesitzer Kenny, die sich geweigert hatten, ihr
Weideland an die Pächter zu überlassen. Sie
waren Mitglieder einer der berühmtesten Jagd-
gesellschaften Irlands. Sie wurden von der Liga
verständigt, daß die Parforcejagden so lange ver-
hindert werden würden, als sie mitreiten. Als sie
bei der nächsten Jagd sich nicht daran kehrten
strömten einige hundert Leute -usammen und ver-
hinderten die Jagd. Die Kenny beschlossen hierauf,
nicht weiter mitzureiten. Die Liga gab sich aber
damit nicht zufrieden und verlangte, daß sie aus
dem Iagdklub ausgefchlossen werden sollten. Dies
wurde verweigert und die Folge war, daß die Ab-
haltung der nächsten Parforcejagd mit Gemalt
verhindert wurde. Weitere Versuche, zu jagen
hatten dasselbe Schicksal, und der Klub hat sich

infolgedessen aufgelöst. Die Regierung scheut sich
zu energischen Maßregeln zu greifen, um sich mit
den Irländern im Parlamente nicht noch weiter
zu verfeinden, und die Folge dürfte wohl die sein
daß die _Agrarbemegung wieder siegreich aus dem
Kampfe hervorgeht und ein neues _Landgesetz auch
in der Weidefrage den Kleinpächtern auf Kosten
der Landlords zu dem verhelfen wird, was sie als
ihr gutes Recht betrachten.

Inland.
Riga, den 22. November.

Zur Steuerreforw.
Der Finanzminister hat der Duma einen er-

läuternden Bericht über den Entwurf einer Ein-
führung neuer Steuern und einer Reform be-
stehender Steuern eingereicht. Der Bericht beginnt
wie der Her. referiert, mit einer Erklärung über
das Wachstum unseres Budgets und demHinweis,
daß die ordentlichen _Staatsausgaben, mit Aus-
nahme der Ausgaben für die _Staatsbahnen und
das Branntweinmonopol, im Laufe der letzten 25
Jahre um 81 Prozent gestiegen sind. Der Krieg
und seine Liquidation haben die Notwendigkeit
einer Verkürzung aller nicht militärischen staatliche»
Ausgaben hervorgerufen. Dazu kamen die Miß-
ernte im Jahre 1905 und 1906 und die inneren
Unruhen, welche dahin führten, daß die natür-
liche Entwickelung der verschiedenen Teile der
Staatsverwaltung einen Stillstand zeigte. Das
Ministerium erkennt an, daß eine solche
Erscheinung anormal ist, und sich nicht
beliebig lang hinziehen kann. Dem
Finanzministerium liegt daher die Pflich
ob, neue Einnahmequellen zu erschließen, da die
vorhandenen zur Deckung der Bedürfnisse nicht
ausreichen. Eine nicht geringe Bedeutung wohnt
der Hebung der wirtschaftlichen Kräfte der Bauern
inne. Die Befriedigung dieses Bedürfnisses wird
große Opfer von selten der _Rttchsrentei fordern.
Neben der Ordnung des wirtschaftlichen Lebens
der Bauern, ist die Verwirklichung einer allge-
meinen, allenzugänglichenBildung und eineReform
der Mittelschule und der Hochschule erforderlich.
Gewaltige Summen wird auch die Verstärkung der
TranZportiähiaMt der Bahnen und der Bau
neuer Bahnen und Straßen erfordern. Aus
diesem Grunde legt das F'mnnznnnisterium eine
Reihe von Vorlagen über eine Vergrößerung der
ständigen Einnahmequellen der Duma vor. Als
derartige Quellen können entweder wirtschaftliche
_Operationen der Krone oder Steuern dienen.
Im Laufe der letzten 25 Jahre _^machten sich in
der Entw cklung des _Steuerwesens in Rußland
zwei Grundströmungen geltend: die erste von ihnen
liegt in einem bedeutenden Ueberwiegen der in-
direkten Besteuerung über die direkte, die zweite
von ihnen in dem Bestreben, die unteren Klassen
der Bevölkerung von den Steuern zu entlasten
und den oberen und mittleren Ständen das
Tragen der Steuerlast zuzuschieben. Diese Er-
leichterung kann nur eine sehr geringe Korrektur
Zu der Tatsache bilden, daß unser Budget seine
Ressourcen aus Artikeln des _Massenkonsums schöpft.
Bei dem Mangel großer Einnahmen und angesichts
der nur 15 Prozent der Gesamtheit betragenden
Stadtbevölkerung muß eine Aufhebung der
indirekten Besteuerung utopistisch erscheinen. Das
Finanzministerium schlägt daher den Weg einer
allmählichen Reform unseres Steuerwesens vor
wobei das Ministerium es für notwendig hält
sich nur denjenigen Formen der Besteuerung zuzu-
wenden, durch welche die begüterten Klassen ge-
troffen werden. Vor allem wird die Ein -
kommen st euer in Vorschlag gebracht. Die
Eingabe des Finanzministers führt die bekannten
Ansichten des Finanzministeriums über den Nutzen
dieser Steuer und die Aufhebung der _Wohnungs«
fteuer an, und schlagt sodann eine
Reform der Erbschafts st euer
vor. Diese Reform besteht in einer progres-
s iven Veranlagung der jetzt bestehenden
Steuer. Das Finanzministerium findet alsdann
daß ein Ausgleich in der Bodenbesteuerung nur
nach der Beendigung der neuen _Bodentaxation
möglich sein wird, worauf die Boden st euer
aus einer Rep artitions- in eine
direkte Steuer verwandelt werden soll.
Dessenungeachtet läßt sich die _Repartitian auch
schon jetzt verändern, woher das Ministerium mit
einer Vorlage über eine _Dessjatinsteuer
vortritt. Außerdem hält das Finanzministerium
es für angebracht, die Gebäude in denKreisen
zum Besten der Krone zu besteuern. Aus diesen
Reformen erwartet das Ministerium 50 bis 55
Millionen Rbl. an neuen Eingängen. Diese
Summe vergrößert unsere direkte Besteuerung um
30 Prozent, doch kann sie keineswegs dazu ver-
wandt werden, um unsere indirektenSteuern herab-
zusetzen.

Der zweite Teil der Eingabe verteidigt das bei
uns bestehende indirekte Besteuerungs-
system. So wird eine Erhöhung der Tabaks»
akzise um 31—46°/^für höhere Sorten und um
11 Prozent für Machorka vorgeschlagen. Mit der
Erhöhung der _Tabaksakzise verbindet das Mini-
sterium die Einführung einer neuen Steuer
auf Papyroshülsen und Zigarettenpapier
wobei es darauf hinweist, daß sich die Selbst-
anfertigung von Papyros, namentlich in den mitt-
leren und höheren Gesellschaftsschichten entwickelt
hat. Der Minister redet der Zucker normie-
rung das Wart, die die Existenz kleiner Fabriken
begünstigt und die Bildung von Syndikaten ver-
hindert. Von den übrigcn Steuern mutz die Be-
steuerung des elektrischen Lichts und des
Leuchtgases ermähnt werden.

Der Chauvinismus und die dritte Duma.
Einer Petersburger Korrespondenz des R_.g. Tag.

entnehmen wir folgende Sätze:
„Vom staatlichen Standpunkte aus erscheinenuns

d!e äußersten Rechten der dritten Reichsdnma kaum

weniger gefährlich, als die extremen Linien der
ersten und zweiten Volksvertretung und soweit
diese beiden extremen Flügel in Betracht kommen
hat das neue Wahlgesetz nur wenig besseres als
das alte gebracht ... Daß ein großer Staat
nationale Politik treiben will, erscheint gerade nach
einer Periode nationalen Verfalls nicht nur ver-
ständlich, sondern wünschenswert. Nun aber
herrscht allgemein, auch in den Kreisen der balti-
schen Abgeordneten, die Ueberzeugung. daß in
kürzester Zeit die nationale Pa'itik in eine natio-
nalistische , ja direkt chauvinistische ausarten
wird, die in noch größerem Umfange als es unter
Kaiser Alexander III. der Fall war, jede selbst-
ständige kulturelle Entwicklung der verschiedenen
Völker Rußlands brutal niedertreten wird. Man
weiß, daß die „Fremdvölkerpolitik" der letzten
Jahrzehnte nicht wenig zum Ausbruch der Re-
volution beigetragen hat und ebenso fest steht es
daß die Fortsetzung dieser Politik die Paziftzierung
des Landes ungemein erichmeren, ja unmöglich
machen würde. Nach dem übereinstim-
menden Urteil aller einsichtigen Politiker
unterliegt es jetzt fchon keinem Zweifel, daß die
Fremdvölker, seien es Deutsche, Polen
Esten, Armenier oder Letten, nicht nur auf keine
Erweiterung der gegenwärtigen spärlichen Kon-
zessionen auf dem Gebiete der nationalen kulturellen
Entwicklung rechnen dürfen, sondern sogar eine
Beschneidung ' der in den beiden letzten Jahren
gewährten Rechte zu befürchten haben.

„Kürzlich versicherte uns ein baltisches Mitglied
des ReichsratZ, daß sich die Deutschen Rußlands
gegenwärtig im Gegensatz zu früher infolge ihrer
Loyalität sowohl bei der Reichsduma als auch bei
der Regierung größerer Sympathien als alle
übrigen „Fremdvölker" Rußlands _erbeuten. Mein
Gewährsmann sprach aber dabei die Befürchtung
aus, daß angesichts der nationalistischen Strömung
diese Verdienste der Deutschen nur zu leicht ver-
gessen werden könnten und auch augenblicklich nur
einen platonischen Charakter hätten, der sofort
deutlich zutage treten würde, wenn sich die Sym«
vathien praktisch betätigen müßten."

Gin Vsmbenatlentat auf den Msstauer
Generalgouverneur

ist, wie wir noch in einem Teil der gestrigen
Auflage melden konnten, gestern Vormittag verübt
worden. Ueber diese neue sinnlose _Terroristentat
wird uns von der Pet. Tel.-Ag. gemeldet:

Moskau, 21. November. Der General«
gouverneur v. Hoerschelmann fuhr mit seinem
Adjutanten, dem Fürsten Obolenski, in einem
zwei pännigen Schlitt.n. Als das Gefährt aus
der Chapilemskaja in die Hosvitalstraße einbog
wurde auf der Ecke, in der Nähe des Kondrat«
jewschen Hauses von einer Unbekannten eineBombe
geworfen, die explodierte. Fürst Obolenski wurde
aus dem Schlitten geschleudert, während von
Höischelmann selbst das Gefährt verließ. Bei der
Explosion war ihm seine Kokarde abgerissen
worden. Ein Pristaw und ein Schutz-
mann, die auf der Ecke standen, eilten
zum Tatort. Der Schlitten ist auf die
Hälfte gespalten, außerdem ist der vordere Teil
abgerissen worden. Der Kutscher hat Schrammen
am Kopf, an der Nase, an den Fingern und an
den Knieen davongetragen. Den Pferden waren
die Eingeweide hervorgedrungen. Die Attentätern
lag mit zermalmtem rechten Auge, zwei Schädel-
brüchen und einer Wunde am Fuß mit dem Gesicht
auf dem Schnee. Sie wurde zuerst ins Basman-
nomsche Krankenhaus gebracht, daselbst verbunden
und darauf ins Polizeibureau übergeführt. Der
Generalgouverneur und Fürst Odolenski fuhren
in einer Fuhrmannsdroschke ins Hospital zurFeier-
lichkeit. Am Tatort sind in den nächsten vier
Häusern zu beiden Seiten der Straße sämtliche
Scheiben zertrümmert worden, außerdem sind
am Ende der Hospitalstraße die F.nster
einer Fabrik geplatzt. Der Kutscher wurde ins
Militärhospital gebracht. Im Laufe des Tages
erschienen bei Hörschelmann eine Menge Personen
um ihm zu gratulieren. Telegramme sind u. _a.
vom Präsidenten des Ministerrats eingetroffen.

Moskau, 21. November. Das Kriegshospital
feierte heute in Gegenwart des Generalgouverneurs
von Hörschelmann, höherer Amtspersonen und
zahlreicher Deputationen sein 200jähriges Nestehen.
Der Generalgouverneur traf gegen Ende des
Gottesdienstes sofort nach dem auf ihn verübten

(Fortsetzung auf Seite 5.)

WMlllllschM5_^3
_^ ' ' _^ Billigste Bezugs-

quelle für Wiederverkauf«.. , _^, «^»»_^_4pe1 D kukn;
Iahannisstr. Nr, 6.

dnsere _verekrlicken
Inserenten

bitten wir im Interesse der guten Placierung und
sorgfältigen Ausführung ih«l _Ins«_c_k HMchft
die für die Sonnabend-Nummer bestimmten An-
zeigen_, insbesondere die höheren Geschäfts'
anzeigen uns möglichst bisWeitag mittag zugehen
zu lassen.

Die Expedition
der Rigaschen Rundschau.

_foman — gegen Schnupfen!
_«s_. -«^^^nn_d ärztlicherseits mehrfach
"6 vorzugllches Schnupsenmittelbezeichnet!Seit 6 Zähren m_: _Auslande mit dem denkbar
_besen Erfolge angewendet. Jährlicher Konsum:viele _Millionen Dosen. _Fonnan wird als Schnu-
p_^^^e hergestellt und in kleinen

Taschen-

ve kauft _" °Uen Apotheken und Drogerien



Verwandten und Bekannten die Trauernachricht, daß der Schriftsetzer

> Lml Kllil WMemtz l
am 20. November, im Alter von 29. Jahren,- nach kurzem, schwerem Leiden verschieben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 25. November, 2 Uhr nachmittags, auf
dem Petrifriedhaf, von der kleinen Kapelle aus statt.

Um stille Teilnahme bitten

_» die trauernden Angehörigen. »

!

_MtVelmltNg.
Das _HandelZllMt bringt hierdurch in

Erinnerung, daß die Handels« und Ge-
werbescheine für das Jahr 1908

Vor dem t. _Hannar M
zu erneuern sind.

Zur Vermeidung van Unbequemlich-
keiten, welche beim starken Andrang de«
Steuerzahler im Decemier entstehen,
fordert das _Handelsamt die Handel- u.
Gewerbetreibenden auf, frühzeitig die
Ateuer zu entrichten und womög-
lich schon im November die Angabe»
zu« Berechnung der Steuer für das
Jahr l_»_08 einzureichen.

Wird letzteres beobachtet, so hat das
tzandelsamt die Möglichkeit, bei der
Abfassung der Angaben behilflich zu
sein, was im December nicht mehr statt-
finden tan«.

_Blantette zu den Angaben sind werk-
täglich von 10—2 Uhr im _Handelsllmt
(gr. Gchmiedestr. 10) zu erhalten.

Die _itaufleute insbesondere werden
aufgefordert, zeitig für die Erneue-
rung der Procura-Vollmachten Sorge
zu tragen und sie spätestens bis
zum s. Januar l9N8 dem Handels-
amt vorzuweisen, damit sie in die
Ausgabe des Firmenregisters für
1908 aufgenommen werde» können»

Niga, Handelsamt, ^» 6054.
den 6. November 1907.

_^
Der _^Ilikkl-Iicke

_^

sWge UcknMz-MgulH
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U2.uk _vfiZzsuLodattlieil«!! <3lunä83,t_2e!i
von _lln. _Hlbe»»«!,_«!_,« beleitet.
_Ue8 _belte Nittel _Lo_^od.1 _^_ezen
«xlöäe, ^?is _arloli _FSFeu Ferö-
tot» _22ut, _^eloli« «2_Nlu«t_^si«d
uuä _F_iZ.tt, viiä. Nebt nickt! Fettet
niout! _Iroekust _«ntolt! _Nnotckm
pHrMmirt! ?r«i3 38 _L_!oi>. pro lüde.

_2u baden in DioFueukauäluuFSll
uuä?»,ilümeiisn. _^Hupt-_^ieäerl_^ei
_llsbi_». ll_«n,»»»iin, Ii»,tk2,u8stlat_2,_^ -—

H_/ ul'-u.U288_echLl!M!ä!t
W_^ „sassenkot" bei _M_^a.

! _HM_^
_^utnakiliß von _?ati6nt6_ii _Fytler _Fsit.

_^W»M>W I_»^«»8pellt« g^»«!«.

l)r. M6<z. _^. V. I_^iS8_Srit^^.

I MUMM Mh -LöNttts >
7, im 2s058- unä _lilleinvesllZuf ------

stets l'orräthig in

> «. «_ustx _Lxnnchilit. »
«.ig«, gr. I_^U_^_ersfr. 6, I. Neu! Neu!>
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- _Garniturenl
ohne Concurrenz.

Auch sind Haar-Netze zu 15,I
20, 25 _Kop., sowie die modernen >
Haar-Unterlagen zu 50—75K. >_^in allen Farben wieder vorrätig. >

_H_»sU5t el»»5.
«aufstrah« Nr. _tv.

^««»«,>»»»» » _^

Z Mmmenhiillgende ml» <l_»lh
_Z mzelue möbl. Zimmer

werden von einer gebildeten deutschen
Familie mit oder ohne Pension an still-
lebend« Personen abgegeben» Daselbst
werden auch Schüler in Pension ge-
nommen. Elisllbethstraße v, Quart. 8,

gegenüber dem Schützengarten.

All möbliertes Zmmer
mit Pension und event. Benutzung des
FHgels ist zu vermiete» Alexander-

straße Nr. 134, Qu. 10.

Gin _jmiges _Zmmr
nebst Küche u. allen Bequemlichkeiten,
mit Garten, ist an Kinderlose sofort zu

vermieten Malthäistraße 46a,,

Michen-ZMsezimmr-OllWtllr,
_'_^ modern, von hohem Wart, ist für
l8«Rbl. zu l)«bcnSnulenstr.33,Qu,15.

Schreibtisch
nebst Stuhl, _eleg.,wird billig verkauft.
Zu besehen u. 2—4 Pauluccistr._17, Q,8_a.

km _UZrtenMch
(Mahagoni), bunt geschnitzter Fuß, und
ein _Tafclklavier (Treffen) werden
»erkauft Alexanderftraße 125. Qu. 18.

We schwlllze MiMM
find billig zu _uerkanfen Ritter-

stra8e 44/46, Qu. 3.
Ausnahmsweise verkaufe

Kmmsche Aepfel
ü Kop. Ivro Pfd., _18 Pfd. für 1 Rbl,

_Scharrenstraße 29, Sch, 8«,»y.

_^_NQNO!
lüaoao!
«ll!» _L«8t« _fU»> _lLlutll»»»««

llesiüt: _NWZlillmtsgzze _2_Ü2, _h.4.

_Jokn Illein
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kmen-Gardttllllen
jeder Art nach neuester _Fayon u. chic

zu mäßigen Preisen.
Daselbst werden auch Reparaturen u.
Reinigungen, sowie Glanzentfernung

ausgeführt, ganz wie neu»
Gertrudstratze Nr. 54. parterre.

Hochachtungsvoll >^> _^_lelN"

Hiebe
lioktsn _?2,d3,_Ics äsr 8iiälU_88_iz<:ti.
ü'ilN«n _«inä nu _linden dei

V. _^. kanüulo,
_HZHeu8liLi'ss, _22,uii-8t,r. 1.

G Ü6i86au8künlts.
_O Nuuai6i86_di11ot8
_^

2_ul 60, so bis 120 Ikxe.

_^
llxütli.._«sll._2_blii_^7.30»„,11.—».

_w. _eoltl _N co..
V _^o!_i« _k!. 5»nll- u. kl. 8o!,mw<l««t!-.

ein _grouer ei5ke_^er
u. 2 helle Keller, geeign t für Werk«
statten, find zu vermieten. Näheres im

_Comptmr gr, Newastraße 29.

_^
Vsrkallw.

_^
_Lthr wißiz._3._I_^ächU_'
Sigm. Rofenthal, Lodz per Nach», e.
Abschn,, «V« ArschinCheviot „Fanch"
zu e. vollst, eleg. u. _dauerh. Herrenanzug,

Gremon.
Hübsch gelegenes Gesind« von

212 _Lofstellen ist zu verkaufen. Näh.
W _idendamm .V?18, Qu. ß.

5pe2_i2lll'etl'oleum-
Lliihlicht-Vl'ennel'

»erkauft _^
!. 8_ll»l»!l_>, große
Münzstraße Nr. 11.

Eichen Speise- u. Schlafzimmer-
Einric htung wird billig verkauft
_Marienstr. 50, Eingang von d. Säulen-
straße, in der Tischlerwerkstätte.

Abreisehalber
wirk eine Speisezimmer-Einrichtung
günstig verkauft TünamündescheStr.27.
Zu bes. v. 9—II «orm. «.I_^_c! nachm.

M möbliertes Amme
ist sehr billig zu vermieten Suworow»

straße 42, Qu. 4, im Hof.

M _Pbsllj MI. Zimmer
mit Aussicht auf die Anlagen, ist mit
Pension zu verm. B _steiplatz 8, Qu. 9,

'"zsitW
<» « >«»«« nebst großem 3
» Keller, inwelchemsich seit 50 Iah- «
3 _ren eine Kolonialwaren« und 3
G _Weinhandlung befindet, ist per G
G 1. Januar 1903 zu »«mieten. _O
X Näheres bei Robert Herzenberg, 3
« Mitau, I

snnlliln? s„8_y8tsm _Nßln_^s" liil' llieilei'ill'urll biz 4 Ntm.
.««e« !''8tl-omtopf" ..... slittelilluül« « 7 «lllglß s„_c:olumbu8" NllMM ..20 „

lisssit in bester _^_uztukruuF _«n hilli_^teu ?_relz«n

U73 ^<«» « / > l_^_uz l_^l/ >l»^»/»«>_zisx»n<j«_s«ts 31

_^ /^ /^ /^ /^ cv» _^
X' Kautionsfähiger, kaufm. gebildeter

Iß! Ml!! ^««> Herr ssuth.ConfessionManzfähiger
_»H_3.ÜH3N »»1.«^ Buchhalter und deutsch, russ., lett,

_.«_.V_^VVV _V_^V«_'_«_' Correspondent sucht Condition als
Cassirer event. anderen Vertrauensposten.

Offerten unter Chiffre R. _^. 8348 erbeten in der Gxp. der Rig. Rund.

,

_APthelergehilse
nach Reval verlangt. Näheres Jakob-

straße 30, Qu. 4.

5tenog?aphktin
Eine durchaus tücht.Ttenogiaphtfti»

u» _Maschinenschretberin (deutsch) mit
prima Attesten u. Referenzen, findet bei
einer gr.Firma Stellung. GuteKenntnisse
im Russ. bevorzugt. Off. 8ub lt. .1.
8361 empf. d. Gxped. d. Rig. Rdsch,

:
,

Zur _zejl. VellPUß
<les Hessen _fadsi_^nten uns

llampfkenel-lssesikes.

All _zchmm
erteilt Ratschläge und übernimmt
die Anfertigung verschied.Geschäfts
Papiere» welche auf die Fabrik-
Infpectton Bezug haben, als: Regeln
der inneren Ordnung, _Straftabellen u.
_Accordtabellen, Befchreibungen, Zeich«
nungen und Pläne, welche zur Erlan-
gung von Concessionen zur Aufstellung
der Dampfkessel und _Iocomouilen
nötig sind u. f. w. Persönlich von
4_^-5 Uhr nachm. «der schriftlich bitte
sich zu wenden Riga, Non.anowstr.28,
Qu. 4. Rud. Wein.

PenstMuMeiWart.
Ellsaletbstrnße 21, Qu. I.

Unmobl. _Mmer
1 Tr. sind mit voller Pension zuverm.
Romanowstr. 4, Qu. 2, bei d.Nikolaistr,

I.

_Ki«<» _^_NMl_» ses°tzl°" _Mters mit be>
_Vlllr _HMr scheiden«« Ansprüchen
wünscht Beschäftigung in einem _Comvtoir
oder als _Kassireiin. Off. Lud _N2. 8333

in die _Erp. der Rig. Runbsch.

Gin Mädchen
wünscht Stelle für Küche und Stube
oder zu Kindern. Adresse: Matthäi-

stratz« 82, Qu. 3.

WuMsucht Stelle
f.Küchen. Stube. Gertrudstr.S3.Qu.ik.

M ordelltlicher MM
mit guten Zeugnisse« bittet um eine
Stelle als Nächter, auch zum Verreisen.
Adresse» empfängt die Expedition der
Rigaschen Rundschau. _ß35_H

Gin Familienvater, der die drei
hiesigen Sprachen versteht, sucht Stelle
als Schweizer, _Bureaudiener, Austräger
od. dergl. Besitzt gute Zeugn. Zu crfr.
_a«, Newastr. 8, in d. _Kolonialw,-3>andl.

_kine illlwI_tterin
wird verlangt Iakobstraße 30, Qu. 4.

_^
_tßlknÜ68Me_1

HD» Vol-mittelunZ«. _^'sill'stt
^^ _» » 8us«»u _» , „ulnNl

»MpO«li!t L«80!»Lft8si«!_'«UN2l^«äsi _^it,
80^« _Vonllsn, _^_ViiUunen _ri. «ämtl.
n_>8,QuI. unä ^«idli«b,s Di«i>3t,dnteu.

_^ MV_23N _knnneu «_iok melävn. _^I«I. 3182.

,

-

.

M treues, ftub. Mchen,
welches selbständig zu kochen versteht u.
gute Zeugnisse nachweisen kann, w rd
als itöchin verlangt Nndreasstraße 5,

Quart. 7, 3 Treppen hoch.

Gesucht eine deutsch und russisch
sprechende Nonne _stevoiz. Jüdin). Gr.
Newastr. 9, Qu. 53. Zuerfr.u. 3—5 n.

.

,

! _A<_-«l»<»»,_j _°n der Universität Moskau
Vlllürll l Mathematiker, erfahrener
Lehr«, wünscht Stelle als Repetitor.
Beherrscht die deutsche Sprache ebenso gut
wie die Russische. Adresse: _Kurmanaw«
Str.24.Q.4, anberrn RytschkofffürRadin,

_sserf. _plankt
wünscht Engagement. Offerte» »iid

, _„Tapellmei-tsl" 8360 empfängt die
_' Expedition der Rig. Rundschau.

All mljm. Verwalter
(Deutscher), der 3 Landesspr. in Wort
u. Schrift mächtig, sucht, gestützt auf

! gut« Empfehlungen (letzte Stellung in
Deutschland) sofort od. zuGeorgi 1908

! Stellung, Gest. Offerten unterli _k.
8320 empf. d. Exped. d. Rig. Rdsch.

.
e

_^
MsmM

_^
_^Ll._!8» 8c«UUl.

_i'IiiDN'uI_^r.VauIsv«,!!! _?s»31, _^u. 14.

Gymnasiast
(Deutscher), Schüler der VII. Klaffe,
wünscht Nachhilfestunden zu erteile»
resp. Schüler beim Lernen zu beauf-
sichtigen. Kaisergartenstraße 62, Qu. 14,

von 2—4 Uhr.

MWenKmersMMMemcht
erteilt gegen Kost und Logis ein
Blinder» Off. unter _„Lc>uv«l«kltic>n3-
unterriokt" 8303 empf, die Expedition

der Rig. Rundschau.

MW _WiMer
stellt bei hohemLoh« für dauernd«in

_H. ?et2o!«_l5 _AlOlllttem,
«?ll>in<» sWestvreuken_> .

,

_'

!

!

Für das kaufmännische Bureau einer
hiesigen größeren Fabrik werden

junge Leute
mit guter Schulbildung als Lehrlinge
gesucht. SelbstgeschriebeneOfferten russ.
u. deutsch unter _N. U. _5359 empf,. die
Exped. der Nig. Rundschau.

Brockensammlung
des Vereins gegen den Vettel.

Telephon 2084.
_Vlettag, den 23. November: _Revaler,

Karolinen-, Bäckerei-, Charlotten»,
Hilfs-, Ritter-, Säulen«, Matthiii- u.
_Nolmarsche Straße.

Volu>6 ll«_,ml»««»«»»«^»2»« 23.

_»_Mor 1.80 _lllp_^Wstt.
Lr. LriukuMN. Vz-
ll»_ut», ll«»o»«>««ll»»»»ll. »!«>2«l»»
«i_«l«n. Vuu 3—! nuä 2—» ^>«.

Nr. _ll. _Xprinzenielll
Pinbul»»«»^»»«!,« l»?l»»_t»

ll«l_>ÄN_»t«lt Mr Innere-, «!«<!«!'- u.
V«nei-i«el,e «l-2n!_cneit«n, Nai-isuZtr, 50.
Lcks 8_«,ul«^t,_r. _loi 3943. I_^i2,_ul!«n_.
_emptanss 9—12 u. 4—7.

«!>!_,!,«!! - _^_lunei _^. _rerlmnnn
^«tmäst sieb vom 1. _veobr. XusMänn_»-
«ts,,««^ 2U_». 8prsoli8t. v,9—1u.?.8—«.

?rol. von _Clvnzki.
_2I_«ve „<ÜIi_»_rits", _?»!«. Verk. _nkicult.
_^_eilce: 8o!>!L!i82! äs« _«en8Ll_>_eii.Rat-
«el>!3_^ß _iu _Hllsu iueii5ol!i. Hü_^sIeZ'ollli.

!_KI. 8cIi_^lillM8tl. 4 (viins,).

Reiche reiche deutsche Am
würde einem intelligenten jungen verrn
(Nüssen) 200 Rbl. gegen gute Zinsen
°uf ein halbes Jahr leihe«? Persünl.
oder schriftliche Angebote zu richten
_Dorpaterstratze 7, Qu. 10, Herrn Sch,

Wer leiht
<<»er Witwe 200 Rbl, auf ein Haus
aus Ulünatkche Raten? Oft. unter N. _?.

«241 empf. d. Exp. d. Rig. Rdsch.

_Harta _IMnz_^ieM.
Klavier- und Gesangschüler finde«

«och Aufnahme. Sprechstunden nur
Dienstags und Freitags von 5—7 Uhr.
Aleranderstraße 18, Qu. 9, Tel. 2187.

Gesucht für ein _Fabrilunternehmen
in Sibirien mit mindestens 40°/» Rein-
gewinn ein

küllflniillllischer Teilhaber
mit 5—10, 000 Rbl. Deutscher bevorzugt.
Offerten «üb N. _X. 83S2 empfängt die
Gxped. der Rig. Rundschau.

Wnües f2_mNknv2tes.
Korbmacher, seit längerer Zeit durch ein
chronisches Magenleiden arbeitsunfähig
gewesen, sich auf dem Wege d. Besserung
befindend, gegenwärtig ohneBeschäftigung,
bittet das geehrte Publikum dringend
um Arbeit. Bestellungen von Körben
verschied. Art, sowie auch Reparaturen
u. Emstechtung von Stühlen mit Rohr
werden angenommen. Bitte, mich von
den Bestellungen durch die _Stadtpast zu
benachrichtigen. Ritterstraße 58, Qu. 33,

E. K. Müller.

Eine Witwe,
die 4 Kinder zu ernähren hat, bittet
edeldenkende Menschen um Be-
stellungen auf Strickarbeiten, als:
Jacken, Strümpfe, Gamaschenstiümpfe,
Handschuhe ic. _HagenBberg, gr. Lager-

stlllße Nr. 35, Qu. 1.



Oldmltt in st. _sluctz _VuchdNlckttti, 3ii«», Dompwtz 11/12. aui ein» _ZwillingslolalionZMilichin« der NogUänüiich» N«lchi«ni»l>l!l _G. Via _"

—-^ l̂

.-MV

LttgHUltltt
anerkannt als bestes und billigstes am

Platze, 1Pfd. 90 _Kop.

Zu haben in der _Conditorei Basteipl. 8,
Alexanderstraße _^ 5 und in der Fabrik

Schulensirnhe -^> <_i_.

esnei-zl-Vel-tl-ßtei- <<el- „«einlelmznnonen_u.comstz,,,.

srälltlzülle _vuriilllsunz lles liülll,-, Nrzt- unll Lällll-liizle
„Heinzelmännchen".

Kloi'ß'sii, _k'rsitkl_?, <_36N 23. _NovSmdyr.

«2_^'«'«« '«"^«
WaeliZtueli-IlZLlMufsr,

W _^_aeliZtullli _Untersetzer,
Linoleum-leppiolie,
l.lnoleum-l.äufel'

smpüsblt >n _gn«»»««»' Nu««»»l»l _»u l_»_illlg«n _p»»«»»«!»

_Quinnii -_^V_^Ni'Oii - Handlun _g

3 U ?^_N_^H_^lU1_^I 25.5ünäor.
Z^» K H. _^K_K._KI^» 3 8ti-288e 25.

-—>

.. " _L '<Ilse_/eem . l_>. . _^ _^ >

»rältis oinsebr»_Mez vier.
Smpkeblensilpertk! _Veliebtl

?_ateiitierte, nictitgleitenäe _Ka!o8_cken

_Ispgnizckez

_sr. 8auä8tr. 18. _Leispli. 3982.

leiN8_l88 _l2NiIiLU_^68MrM.
_^L_ _̂IiH _Oanosrts van 2—6 I7_kr _ullHNitwM

uuä voll 8 Uli'!2,b_«iiäI _biz 2 Hbr u_^_etitZ.
_^,n 8onn- u.uä _?si«r<H_^sn

von 2—6
I_llir n««>IiN.,

uns von 7 Hdl «lbsuä_» _dis 2 _Hbr _ulloutz _untsi I_^_sitnux
se_» vxmdVl'Vi!»«««»»«» ^«ne»««»»
VorilüFliobo kalte uns v_^rme lüoks, an»!.
I_^_lMoure, iu> uuä _2U8lHuäi8ollv _^_eluo.

UN /^M 30. blovembVl- WZ
_^,deuä_» 3 vkr,

ln» ll««»e»'l!«v««_'«in««»«!k««

lll. Nll8_^l1W_.
_Ooncert

_uutsi _Nitvrilllnn_F von'

l_^_lckarclszn_^_ss
«»steil in ä. _NIu«_ikl!,Ilsi!NHuäIunF_I

UW r. Ifsianßr. WW

MW K»H!<!m<»< Kl«.

PllltMnsllmlWg.
Freitag, üeu 23. Nmnlber ll. c., 8 W llbMs,

in der St. Iohannis Gilde.
Tagesordnung:

Wahl eines Kandidaten zum Reichsdumaabgeordnete» an
Stelle des verstorbenen Herrn Rechtsanwalts (5. Moritz _«eu.

Il_lozterwrten
in _vei_^oliisöenon Lrüsson

_Ik. _Niegert,
kalkstslizs» _lV: 18
Ls_»z«e _pferllsztsllzZS _dk 23.

! keine kalten sü886 _melir!
^^^»_^

bsiu_» 6_el>l2,uoQ äsr

_^^^^ _e_^ten Wen.Ilennl!?iLs!?M8Men,
M _^

/^_̂l!/«/ _^ _»üwmllioueu _MMzHeu _Loliut!,-, V^«,_sso2 uuä Onmmi-

^«^^^^^

_Vslwstsl _F»»«_sil,

Nu«««»»,Iliss_«,, _H.It_«t_^ät !_lr. 8.
_VHH_^_HMk_^. Li_5>ß _Z,_^f <>_jg

_U_^_rils mit _clsu ^<?si 8t«lnß2 üu _llllktsu.

H8M_8_WU38
Iin ».iieu, Dimsn'lullsu mit

» unä _«_Iilis ?! 3« tsn 2,urli
» in Heäer dsIißbi_ _̂LiI'_aMu

> . !lIlUWWN,
LpiezLlflllü-lk.

_I _liz_^in: Üälizwzz« 3ll.
"reieMoil 1468.

_Ates MtMen
wild in »» «_Uls d. Haus« znbillig«»»
Preise verabfolgt Parlstr. 1»,, Qu. 8.

Riga _^ Revai.

üllpt. _tt. 1al!iMN8!>!!N.
8«nn_»l»o»«l, «>. 24.Nnvl»». _«,.«.

liig»«s l)»mflf»o>!i!?Äl>i't-L«8«!!zll!,2st-

_^^
_Wgaer 53ngeskselz

^^//! !_x_^W! Sonnabend, d. «4. November. Abends 9 Uhr
in <len lÜZumen <lez 2_merbeverein5

_^M_^ _KmmWes
_IllllMlltktsfeß _D _MhNlllel

Ubß Tanz und mWeknen Nufzägell.
Gintrittspl-eis: für Mitglieder u. Damen 75 K«p., für durch Mitglieder einge-

führte Herrenl Rdl.
I>lö. Um diefem Feste einen originelle» Charakter u. ein bunte? Bild zu

zu verleihen, werde« die geehrten Damen u. Herren höfl. gebeten in National-,
Sommer-, Volks- od. _liindl. Eostümen zu erscheinen. Der Vorstand«

_sHlMsti_^_Hmles.
NiZadstuLtiÄW_« 61.

lÄ_F_licti 8 _Ildr H,beuäz:
_^

_Lrllzzez LiuZi'tizzemLnt
I_isivorl»,_»ßuäsr _Xunz_^rä _ts.

_V_^_Iiis I^«.et_>83,!vsn sutfß_88_«It _6_sr
ususuFkAiits <3rc>ts«Ii>I_^oiuil!si

Lenrg Im _Lelling.

32_Ä .._Ulel".
Indisch-Neutsche Truppe.

D. Wt. Sabsai. _Uegie: A.A.Lager,
ergänzt durch d. Truppe Gufik u. Zucker.
Freitag, den 23. November !»»?.

zum 1. Male das SensatiünZstück

_Izaall'5 MnÜSr
oder das Leiden der Eltern.

Lebensbild in 4 Akten und 7 Bi dern.
Sonnabend, den 24. November

Tages-Vorftellung. Anfang 2 Uhr.
Zum 2. Mal:

clunko u. l»ink6.
K°m. Operette in 4 Akt.» u,s Bildern.

8 Uhr abends
im Lettisch. Verein das bewußte Stück

Die _llVlonie vesel
_Uackne Ickuäa.

_^_H Operette in 8 Akten.

I üm 23. NMinIm, _j
_H.dsuä_» 8 _Iltii.

e_^W _Olavier: _lleir »2»«8o!<millt.

I. _Loliubsst, 8ulsi!i_^. Du _liswt
_wieli _nieut. 6i6tukeu _zu> 8pinn-
l_2,ä. _H,N äi«!_?3,«bt!_F3,II. lt,2,8lloLS
I_^_isbs.II. _Lsalim« VMZIieä«!-:
_«_V« 8_tsdt ein' I_^inli' in _HsueulI'_»!-.
«8_«li_^e«wr1uin". Die 8_ouns _«oksiüt
niolit _Nsdr. D_^ unten im I_^Ie.
_^em8_lisbonen.III. _»ugo _Volff,
_liluNen_^_iiiLL. „Nsl)' auf äein blon_»
äyz L_^n^". _nl_^ed_» _^oul°. vyi-
I_?wllu6. LWünsiäüu_« I_^_ieds. IV.

s«te_!,l> _iiiw_«, Voix _uoetulns«. V.
N»_onm»_ninov, Der?Iisäul. _^_Vie
_mirz _^_sa t,_<i_<. VI. l!i_>. l!«NU88«_sg8!il,
2 Illnäsilwäei-.
_Oanllßrt_^üMl: _LL«ll,FtV_«n 2. ößr

_5lisä6li2Fß_?. Fslünsr.
_»_;»««!n, v. _Nd!. 1.10 bis 8.10,

_D _?elts 20 _L_^op.

_UU ?. _Fl lHz_^ r. NW

lionil!t,s«I unil L,f«

_plocek K 5_chobl.
_VedsiNtra_»«« 9.

^«Fliou v.4-7 u. ?. 8-1117. »da,.
_fginil.'Llinrei'tell«z l'i'Wi_'_LIaml'-Ii'ill
(_H,b80_lv. äß3 _kl_^Fßl 0<M8«!-V2,tori>IN5)

_8_tvtF ne_«e, ?r«»_sr»nlM.

l»zg.li.5tM-chsatel_'.
Donnerstag, den22.November »907:
I. _Sit.liche Pfeiler (Moral de«

Frau Dulska). _Tragifaice in 3Alten
u°n G. _Sapolska, übers, v, S. D—sky.

II. Der VI.innmit den »NU Köpfe».
Farce in 3 Akten, übers. 0. _Eaburow
u. Schewljäkow. Beginn _^28 , Ende
«!wa 11 Uhr.

Freitag, den 23. November 1907.
zum Benefiz deZ Schauspielers W.
3- Lichatfchew zum erstenmal:
Die Novität Pelleas u. Melisande.
Stück in 4 Akten u. 13 Bildern °°N
Maeterlinck, übersetzt von 8, Willi»«.

II. Die _Prouinzi»««. Komödie in
1 Akt Von Turgenjew. Beginn V6,
Ende 11 «Hr.

Tonnabend , den24.November «90?:
«roMadtluft. Komödie in 4 Akten,
übersetzt _»°n _Koisch. Beginn V»^
Ende etwa '/21I Uhr.

_Stallt._rheatz_?. _°
Donnerstag, d. 22. November »907.

7_Vi Uhr. Große Preise. _Nbonn. V 19.
Tiefland. _Musikdrama in 1 Vorspiel
und 2 Aufzügen von Eugen d'Ällert.

Freitag, den 23. November »907,
?l/2 Uhr. Mittelpreise. _Abonn. L 20.
Zum 2. Mal: Vom andern Ufer.
Drei Einakter von Felix Satten.
(Der Graf. Der Grnst deö Lebens.
_Auferstehnng).

Sonnabend, den 24. Noubr. »907,
?_'/2 Uhr. Kleine Preise. Nomeo _nnd
Julia. Trauerspiel in 5 Aufzügen «.
W. Shakespeare. (Julie: _Maranrethe
Iantzen vom _tzoftheater in Olden_»
bürg a. G.).

Ilie _llll_^_ä!vlll
_^_elsPl_i_ou 3923.

8»nn2_>,enll. <_i«n 17. ««v«ml>«_5 _19N?
uuä talsssuäs _1^«:

_IVIII. 61-16.
_vll'.lzlänllig _neuex srngrämm.

2_^ lluMMLs_« 28
Unter lwäsrsm: lli2 ll!«»<«

l» l_^l» u. «Line 8_«l,2_t««. Ul«
_^l,l>« «in«» _2l»«n Q«U««l! l,Vn
2Ql«l»_ten( _^.I!_8/.U_^ _2U8 ä.bsrüliNtsll
vr_^_i_^_Ä, ,,1_^3, _Ke>tr2.ito_^ vl« 8«K2<««
ll«« ll»«l8«l»»«>

Vom ll«»^»>»Vi«»pl,«»n varFstlÄFsn
L !»«»« !llu»NN,«!'N,

l.» LlU-bi«!' l!» 8sv,l>«, ^!l- llu _sly2!_'<),
_8L8_UUFSNV. Noü8isii!- Nvles_^, Lariton
äu _^_dsatis _Ko_^2l 6e _la, _Uoun2,io in
Liü83«I. — l._» lulvs, llranl! _^ir-
lill,ctl«I, _^U_2._ns le ßki_^_usui _xe8uu^«n
vom _^_lsuor _Ilc>u8ißui' l.6un _^30»!»!«
_<ls lOlzno.— 8«_ver<» loseM, _sesenziiß,
sse»_uuz«i_> von _Naii8i«>il Niznux, Lzri-
ton äs I_^'Operl_^ ä« _kariZ.
Le_^_inQ äsi _VorztsIIuiiF zM_?. 2 Hdi

(^jeäsa _^beuä).
8nnnt»_y« u. _HonnvsZtag« 3 UI,s n»ol,m.:
<!r. rawilien-VarsteUuns.
^««l«n 8onnl>l»«nl> »oll.

«tÄNlllg n«u«,l'l'ONI'ÄMM.
2ocb»od_'uu_38voN

Die _viieetion: v. _^« U«»u«,
Ln. Leküpb««»,.

Hair,,i»8_tiatol: s. Nßii,_v<l.

_Uiilislililnzlilies _szsli.

_Ilonxerte
von Sl/2 V18 1 Ulli» I_^kloliiN

_^_VIHtyr_^_L_^SQ.

ein _lNamno
von schönem Ton, ist durch das Piano»
_forte_«Oeschäft v. C. Weis« Schmiede- u.
_Wallstrakenecke z« _vermietcn.

polnisches _Theater.
im Taale des Gewerbeueretns»

Freitag, den 23. November 1907:
II. Gastspiel

der Primadonna der Warschauer Regie»
rungs'Theater

Maria i?sc2vb_^ll0_'_,?o!02lli
mit ihrer eigenen Truppe.
Zur _Auffiihruna _aelannt:

„Liebelei" (Miloftla).
Komödie in 8 Akten von Schnitzler.
Aillete von 20 K. bis 3 R. !0 K.

sind im Vorverkauf zu haben im Ma»
_gazin »on Norblin, _Kallstr. 18 und
am Tage der Vorstellung von 6 Uhr
abends an der Kasse beim Eingang zum
Saal. Libretti in russischer Sprache
sind an der Kasse unentgeltlich zu Koben.

6ircu5 6edr. _rruni
(im Gebäude A. _Salamonsty),

_Pauluccistraße.
Donnerstag, d. 2l. November »9«7,

präcise 8 Uhr abends:

6s2nHio5eVorstellung
Zweites Debüt des _Monologisten und

Bauchredners Herrn

?ierre vuäo
mit _semer singenden und sprechenden

Automaten»Truppe.
Zum erstenmal in _Niga_l

_Groh« neue Ausstattungs-Pantomime in
5 Alten u. 42 Bildern:

n« _»Wsi8
(Bandit de la _Camorra).

1. Act. Villa des Generals und Grafen
van Castell. 2 Act. Eine Bande de _la
_Camorra in den Bergen Capua. 3. Act.
Die Kaserne der _Bersaglieri nahe bei
Neapel. 4. Act. Grotte de _la St.°Aga!he,
5. Art. In den Ruinen des Schlosses

Pelegrino.
«_lnnon«. Morgen. Freitag, den

23. November l»_07, u« 8 Uhr abends-

üMe üalä-vosttellung.
_Circus°Geschäftsf.I. I._Herebrjanikow.
_Hochachtungs».d._CircuZdir._Vebr.Truzzt.

Pianino-Nauanstalt

_I._^Veinbers
Besteht seit 1876.

Neue Wnms
Elegante _«nsftattung.

Billigste Fabrikpreise.
Reparaturen werden aufs best«

nnd billigste ausgeführt.
_Marienftrah« Nr. 2».

_>-> Wisen-
N »- Aellell

Blck _Hllch
»Uronentrilt unmöglich!

_"_^U Das einzige Praktische
für glatte Fahrbahnen.

Diese Stollen find soeben wieder einge-
troffen und empfiehlt

_^MW lMMe.
Stahlwaaren«

und Gewehrnicderlage,
3pM-VlWzin MM-, Wr-

ulll! Nüll-Relillisiten,
Niga, Herrenftraße Nr. ll» Riga_,

lelephon 539.

Illl

NM-NlllM.
sleze!_mI88iz« «,8on«nt_>. V«s>»nc!_ung.

l>«l«2fz, _^. 23. «o»l»»>. «.

lßl»«!»« _HnI_^IlleNli ,
Nüts!» _^eräsn HU _Durodsrllo'itsu

nllen p_^s!« uuä _»lläsreu tl2,u_^t!8i8od.«il
?l_3_tnk>!i _^n_^enommeli.

_k. illn_^nl,«»l6» «» _Lo.,
?2,I_^i8«ti-. 9. 'lel. 433.

HM
_ä_«tliel_>_ei««it« _euii,ic>Ii1elle8 de-
vzklte» _I_^itt«! ss«^

en
^«svo-

»itllt, ü_«2l>e!>!»«8o!!_v,«s!l»n, _^w
2uet_» zeßen 8««!_ln«nlll,«!»,
erdÄtliull: m Nsluin»!-s!«llon«

_» 1U <3r. _«u 65 _Xop.u. 25 »1.
_iu 1.2U üop. in _^put!>«!<«!, u.

_»poguen llezonäNen.
Lsozoniisen <!»««!l >8t _ysati_«.

_IliM _^ _llMbiiiA
ämeb. äen Il2,i2«-ViUisIm-^«,ll_»I.

!_v_»pit8,u l._»Ngl««!N»>
3onn«>l»en»l, «l«n 24. >l«».

««ln,»_ing K L_^l««>n.

»ei meiner Seligkeit: habe d
Lieblingswunsch trotz redl. Vtühens
nie erraten können. p. _ss.

««Itstüche. Riestu,straße.
Freitag, den 23. November:Bohnensuppe, _Tchmeinekarbonade mit

_VTe'e._^._^^^u''bKane h,



Attentat ein. Die Anwesenden beglückwünschten
ihn. Nach dem Gottesdienste wurde ein Gebet
für seine Errettung aus der ihm drohenden Gefahr
abgehalten.

Parlamentarische Nachrichten.

_pta.In der Gesetzessammlung ist eine Er-
gänzung zu den am 18. Oktober Allerhöchst be-
stät gten Regeln über die _Aufrechterhaltung der
Ordnung in den Räumen der Reichsduma und
über die Zulassung van Privatpersonen zu den
Meichsdumasißungen publiziert worden. Den Mit-
gliedern des _Reichsrats wird an Stelle der für
sie bestimmten _Gallerie an der rechten Seite des
Sitzungssaales eine Loge hinter den Sitzen der
Reichsdumadeputierten rechts von der Präsidenten-
tribüne angemiesen. Die Mitglieder des Reichs-
rats werden in diese Loge entsprechend der Zahl
der freien Plätze auf besondere Billetts, die sie
als Mitglieder des _Reichsrats legitimieren, zuge-
lassen. In der äußersten linken Loge, gerechnet
vom Platze des Reichsdumapräsidenlen, und im
_Sitzungssaale selbst werden 6 Plätze für das In«
for_manonsbureau, 13 Plätze für Vertreter der
am meisten verbreiteten periodischen Ausgaben der
einheimischen Presie und 5 Plätze für Vertreter
der ausländischen Presse eingeräumt. Die Ver-
treter der Presse sind verpflichtet, in den Räumen
der Reichsduma besondere vom Reichsdumapräsi-
denten vorgeschriebene Abzeichen zu tragen.

— Ueber die Stellungnahme der Abg. Barone
Schilling und Fölkersam zur Aufnahme des Titels
„Selbstherrscher" in die _Antmortadresse der Duma
berichtet die Reu. Ztg. nach Folgendes: Ihre von
her Majorität der Zentrumsfraktion in diesemFall
abweichende Stellungnahme, die sie in der der
Abstimmung kurz vorhergehenden _Fraktionssitzung
annoncierten, ist von dem Präsidium der _Fraktion
nicht als Grund für eine Lostrennung von der
Fraktion erachtet worden. —

Danach wäre also die Haltung der Majorität
der _Zentrumsfraktion d. h. die Ablehnung der
Aufnahme des erwähnten Titels in die Adresse
nicht spontan auf der Plenarsitzung der Duma
bestimmt worden, sondern nach einer _vorveratenden
F_raltionssitzung.

— Zwei wiäittae Verfüaunaen in de«

Zudenfrage sind, wie die Russj erfährt, dieser
Tage erfolgt. Vor zwei Jahren hatte der Justiz-
minister _Manuchin beim Senat beantragt, bis zur
endgiltigen Entscheidung der Iudenfrage eine ganze
Reche van _Senatsentscheidimgen zur Beschränkung
der Rechte der Juden zu inhibieren. Jetzt ist vom
MinisterSchlscheglowitow die praktischeAusführung
aller dieser _Entscheidungen angeordnet worden.

Die zweite Verfügung geht vom Ministerium
des Innern aus. Das Ministerium hat zwei
Beamte in den Senat abkommandiert, behufs
systematischer Bearbeitung aller Senats-Inter-
pellatilmen zur rechtlichen Stellung der Juden in
Rußland.

_H. Mngmundshsf. (Rigascher Kreis.) Raub-
überfall. Als am vorigen Montag die Bäuerin
Katharine Tamme vom Gute R. in das Gesinde
Ahring fuhr, wurde sie, wie mir erfahren, von
einem Kerl überfallen und aus dem Schlitten ge-
worfen, worauf der Räuber mit dem Geraubten
davon fuhr. Ein des Weges kommender Land-
gendarm verhaftete ihn jedoch als Verdächtigen.

_H. _Peterskapelle (Rigascher Kreis). Ueber-
f al l. Auf dem Wege van Pabbasch nach Neu-
bad wurde, wie wir erfahren, kürzlich der Bauer
Gust. _Sarring von einem Unbekannten überfallen
und durch einen Schuß, sowie Stockhiebe so ge-
fährlich verletzt, daß er in das _Rigasche Stadt«
_krankenhaus gebracht werden mußte. Der Täter
soll ermittelt sein.

_Dsrpat. Die Schließung des Bete-
rinärinstituts ist nach der Nordl. Ztg. des-
halb erfolgt, weil von den Studierenden desselben
zum 22. d. _Mts. eine Sschodka und ein Streit
in Aussicht genommen waren.

Die ausgehängte _Bekanntmachung des Direktors
lautet: „Bringe zur Kenntnis der Herren Stu-
dierenden, daß laut Beschluß des Konseils vom
20. November c. alle Beschäftigungen mit den
Studenten im Institut temporär eingestellt sind
vom 21. November an bis auf besondere Bekannt-
machung."

— Das Motiu des Selbstmordes des
hiesigen Gefängnischef-Gehilfen Fomin soll, wie
dem Revaler estnischen Blatt Wände geschrieben
wird, die Verschleuderung einer namhaften
Summe von _Kronsgeldern (wie das gen. estnische
Blatt sich melden läßt, soll es sich um gegen
15,000 Rbl. handeln) gewesen sein.

Wolmar. Ueber erneute Grabschän-
dungen sind dem „Wolm. Anz." folgende Mel-
dungen zu entnehmen: In der Nacht auf den
16. November ist ein Kreuz auf dem Pastor
Neuland gehörenden Erbbegräbnis demoliert und
Freitag um die Mittagszeit ist das Kreuz
Bischof Walters umgestürzt und zerschlagen
worden. Das ist bereits das dritte Mal, daß
solche Schandtaten stattgefunden haben. Bei der
_Demolierung des Kreuzes von Bischof Walter
müssen mehrere beteiligt gewesen sein, weil auch
der schwere Sockel umgestürzt ist.

Nordlivland. Die Landaufteilungs-
Kommission hat, wie wir im _Isamaa lesen
den Landlosen der vereinigten Alt-Suislep chen
und _Woorutullschen Gemeinde mitgeteilt, daß sie
von den örtlichen Kronsforsten Parzellen von je
8 Dessjatinen erhalten tonnen. Zu allererst sollen
aber diejenigen mit Land versorgt wcrden, die
weniger als 8 Dessjatinen besitzen. Die einzelnen
Parzellen gelangen durchs Los znr Verteilung
da die Zahl der mit Land zu Versorgenden die
Zahl der vorrätigen Parzellen übersteigt. Die
Listen der Landlosen sind bereits fertiggestellt
auch sind aus ihrer Zahl bereits 10Bevollmächtigte
gewählt worden.

Libau. Pastor _Needra wird, wie der
Dsimtencs Wehstnesis dem Leep. Apsk. entnimmt
am 9. Dezember in der Annenkirche seine Präsen-
tationspredigt halten, hat also die Wahl nach
_Libau angenommen.

Petersburg. Eine Versammlung der
äußersten Rechten. Die Pet. Ztg. be-
richtet: Am 18. November hielt Boris _Nikolski
im Klub der äußersten Rechten einen Vortrag über
die politische Lage, in dem er u. a. die Ottobristen
heftig angriff.ImHinblick darauf, daß das
Oktobermanifest _infolge der nach dem 17. Oktober
1905 erfolgten Edierung von neuen Gesetzen und

Abänderungen von bereits bestehenden aufgehoben
sei, besitze der V.rband nicht mehr das Recht, den
Namen des Ottobermanifestes zu führen. Die
Konstitution in Rußland existiere nicht mehr. Wenn
der Oltoberverband jedoch seinen Namen beibehalte

so geschehe es vielleicht aus Sympathie für die
Unordnungen und Greuel, die an und nach dem
17. Oktober vorgekommen seien. Der Verband

müsse daher Farbe bekennen, und darum wandte
sich B. Nikolski an die eingeladenen Mitglieder
des _oktobristischen Zentralkomitees mit dem Er-
suchen, ihren Standpunkt zu der von ihm aufge-
worfenen Frage darzulegen. — Von den Otto-
bristen war jedoch niemand anwesend. — An ihrer
statt übernahm die Beantwortung Herr Brjantscha-
ninow (progressiver Abgeordneter). Er stellte den
Gegenantrag, die Rechten mögen in der Duma
klipp und klar erklären, Rußland besitze keine Ver-
fassung, und eine diesbezügliche Anfrage an die
Duma stellen: Haben wir eine Konstitution oder
nicht? .— Stürmische Zurufe, Pfiffe usw. ertönten
darauf.

Petersburg. A.I. Gutschtow. Sin
Mitarbeiter der Pet. _Gaseta will van S. A.
Muramzew gehört haben, der Führer der Ok-
tobristen, A.I. Gutschkam, habe keine Chancen
jemals Minister zu werden . . . Ä.I. Gutsch-
kow werbe in den „Sphären" für einen sehr
tätigen und klugen Mann gehalten, doch man
könne ihm nicht verzeihen, daß er kein Edelmann
von Geburt ist. Vor etwa einem Jahr, als von
der Kandidatur Schipows, Lwows und Gutschkoms
auf Ministerposten die Rede war, will Herr Mu-
romzew von Personen, die Zarskoje Sselo sehr
nahe stehen, gehört haben: „Schipam und
_Lwow? — Warum nicht, sind sie doch Edel-
leute . . . _Gutjchkow aber ... ein tüchtiger
Mann, doch aus dem Kaufmannftande. . . Wie
kann ein Kaufmann Minister werden?!" — Ä.
IGutschkow selbst erklärte dem Journalisten, das
Gerücht, man habe ihm ein Portefeuille in Aus-
sicht gestellt, sei die Erfindung eines unsinnigen
Reporters. Eine solche Offerte würde er auch
wie vor etwa Jahresfrist, wieder abgelehnt _habcn.
Er glaubt aber nicht, daß man ihm ein solches

Anerbieten machen würde. In den „Sphären"
sage man von ihm: „Ein guter Mensch, doch
allzu sehr _Konstttutianalist". . . „Meine Eltern
und meine Vorfahren waren Kaufteute; ich habe
keinen Tropfen adligen Blutes in mir. Man hat
mir g_.sagt, daß das niemals vergessen werden
wird. In den „Sphären" befremdet mich das
nicht, doch sehr sonderbar erschien es mir, daß
P. D. Bobo _ykln mich in seinem Feuilletonwegen
meiner taufmännischcn Herkunft so arg geschimpft
hatte. . . Damals hat man in Moskau darüber
viel gelacht."

Petersburg. Eine besondere Session der Ee-
richtspalale verurteilte im Prozeß über den
Bauernverband von den 23 Angeklagten
zehn zur Festungshaft auf verschiedene Fristen von
6 Monaten bis zu einem Jahr und 3 Mo aten
mit Anrechnung der Untersuchungshaft. Die übri-
gen 13 Angeklagten wurden freigesprochen.

Petersburg. In Sachen des Wiborger
Aufrufes zirkulieren, so lchreibt _Ssegodnja, in
_Gerichtslreisen Gerüchte, daß der Prozeß wegen
des Wiborger Aufrufes in Kürze auf dem Wege
der Amnestie niedergeschlagen werden wird. —
Wir möchten hier daran erinnern, daß wir nach
unlängst an leitender Stelle für diese Lösung aufs
wärmste eingetreten sind.

— Die Russkoje _Snamja hat zur
Deckung der ihr vom _Stadthauptmann auferlegten
Strafe im Betrage van 3000 Rbl. eine Subskrip-
tion eröffnet, auf die bislang in zwei Posten

23 Rbl. eingelaufen sind. Gleichzeitig erklärt
der Verfasser des inkriminierten Artikels, daß er
alle Behauptungen aufrecht erhält und bereit ist,
sie eidlich zu erhärten. Seinen Namen bittet
jedoch der Verfasser zu verschweigen.

— Z um Verschwinden der Fürstin
_Meschtscherskaja sei noch nachgetragen, daß
die Fürstin beim Verlassen der Wohnung 200 R.
mit sich genommen hatte. AmTage darauf erhielt
die Dienerin der Fürstin einen unfrankierten
_Stadtpostbrief, der eine Aufzählung aller Gegen«
stände der Wohnungseinrichtung enthielt und mi<
den Worten schloß: „Ich muß sterben, meinev
Leichnam sucht nicht, da ihr ihn doch nicht finden
werdet."

Finnland. Die Nachricht von der Er-
nennung F. A. Senns zum Gehilfen des
Finnländischen _Generalgouverneurs ist, so _schreibt
man der Pet. Ztg., geeignet, in Finnland d'^_e
größte Beunruhigung und Befürchtungen für d_5e
Zukunft hervorzurufen, nicht darum, wnl ein Ge»
Hilfe des Generalgouverneurs notwendigerweise ew,<
führende Rolle in der Politik spielen müßte
sondern weil diese Ernennung eine nicht zu net-
kennende symptomatische Bedeutung hat. Denn
General-Major Seyn verkörpert, wie nur weltige
das politische System, das in den Jahren_,'1kj99
bis 1904 aufrecht erhalten wurde und de ssen
Hauptvertreter Babrikow und Plehme waren.

Schon gleich nach der Ankunft _Bobrikows scheint
der damalige Oberst Seyn die besondere Glwl,t des
Chefs der _Landesuerwaltung erworben zu haben.
Im hiesigen Russischen _Offiziersklub hielt Seyn
auf Veranlassung des Gcneralgouverneurs, ein paar
Vorträge über die finn!ändische Militärfra<z«, die
ganz und gar in der Richtung gingen, _ow sodann
durch das (nunmehr aufgehobene) Wefjrpflichts«
statut von 1901 verwirklicht wurde. EZ dauerte
nicht lange, als Bobrikow den noch _jungen Oberst
zum Direktor seiner Kanzlei ernannte, wo im Lauf
der nächstfolgenden Jahre eine große, Zahl von
Günstlingen des _Generalgouuerneurs Anstellung
erhielten und wo die tatsächliche Leitung der sinn«
ländischen Verwaltung konzentriert wurde. Es
dürfte als sicher gelten, daß Seyn ein überaus
treuer Diener seines Herrn Bobrikom gewesen ist
und daß er an den Vergewaltigungs- und De«
natianalisierungsmaßregeln jener traurigen Zeit in
reichem Maße beteiligt war. Eine wichtige Auf-
gabe der Kanzlei war zu jener Zeit auch die aus-
gedehnte politische Spionage, die Klassifizierung
und dag Ausnutzen der Berichte von Geheim-
agenten usw. — Aufgaben, welche der Kanzlei
früher unbekannt gewesen waren, in deren Er-
füllung man aber schnell große Fortschritte machte.
Als endlich der befreiende Sturmwind des Herbstes
1905 kam und gesetzliche Verhältnisse in Finnland
wiederhergestellt wurden, trat Seyn von feinem
Posten zurück und wurde als Gouverneur nach
Grodna versetzt.

Der gegenwärtige Generalgouverneur Gerhard
hat sich als ein Ehrenmann erwiesen, der, auch
wmn seine Ansichten nicht immer mit den in
Finnland herrschenden übereinstimmen, allgemeine
Achtung genießt. Daß ein Zusammenwirken
zwischen ihm und einem Manne wie General-
Major Seyn überhaupt möglich sein' könnte
scheint geradezu unglaublich. Es liegt deshalb
nahe, zu vermuten, daß die reaktionären Kreise
welche zweifelsohne die Ernennung Seyns durchge-
setzt haben, ihn zum tatsächlichen Nachfolger d«Z

Gewinnung elektrischer Energie aus
Tiefbohrlöchern.

Von Geh. Bergrat _Mecklenburg.*)

Durch Tiefbohrungen kann man Süßwasser«,
Mineralwasser-, Petroleum-, Gasquellen und
Wärme gewinnen, warum soll man sich nicht ein-
mal bemühen, brauchbare elektrische Energie aus
dem Erdinnern herauszuführen?

Der Magnetismus hat sich beim Einsenken der
Rohre in Bohrlocher, wie ich früher veröffentlicht
habe, wiederholt gezeigt. Futterröhren, welche
einige hundert Meter in der Erde steckten, wurden
so magnetisch, daß oben große Schlüssel daran
hängen blieben.

Wir wissen, daß ein meßbarer elektrischer Strom
entsteht, wenn man in verschieden erwärmte oder
verschieden konzentrierte Lösungen Elektroden ein-
taucht und durch einen Kupfer- oder sonstigen
Leitungsdraht verbindet.

Wir hnben in der Erde verschiedeneFlüssigkelten
von nach unten zunehmender Wärme unter wach-
sendem Druck, Es müssen also auch in der Erde
elektrische Ströme entstehen. — Vielleicht lass.n
sich die in der Erde mit der zunehmenden Tiefe
wachsenden Temperaturen und Drucke zur Gewin-
nung von elektrischer Energie ganz besonders ver-
werten. Dabei fällt ins Gewicht, daß die Drucke
sich immer gleichbleiben und bei den Temperaturen
sofort nach einer Entnahme ein Nachschub statt-
findet.

Im Weltenraum entstehen wahrscheinlich ganz
erhebliche elektrische Spannungen durch wechselnde
kosmische Einflüsse. — In der Atmosphäre finden
ständige i_^enderungen der elektrischen Ladung s<att.
Die Erdeelektrizität wirdwesentlich von deratmosphä-
rischen Elektrizität abhängen. Sie dürfte bei Ge-
wittern besondere, wenn auch ganz vo übergehende
Erscheinungen zeigen, zumal an den Stellen
an welchen der Blitz in die Erde einschlägt.
Elektrische Differenzen zwischen der Erde und
ihrer Atmosphäre sind bekanntlich immer vor-
handen.

Sa gut wie Windströme in der Erdatmosphäre,
sind wohl auch in der Erde elektrische Ströme,
die sich auszugleichen suchen. Durch geeignete
Apparate kann man wahrscheinlich die Ausgleichung
bewirken und die dabei entstehende Energie aus-
nutzen.

*) Aus d« Umschau.

In unsrer Atmosphäre geht unter wesentlicher
Mitwirkung der Sonne ein nnablässiges Spiel
von _Ausgleicherscheinungen vor sich. Besonders
dürften von der wechselnden Belichtung der Erde
durch die Sonne Erdstrome konstanter Richtung
erzeugt werden.

Gewisse Erscheinungen auf der Sonne, wie
Steigerungen der Anzahl, Ausbreitung und Ver-
änderlichkeit der Sonnenflecken und Sonnenfackeln
und das Auftretender Lichtsäulen und Protuberanzen
beeinflussen stark die elektrischen und magnetischen
Zustände der Erde. Die Polarlichter sindwahrschein-
lich elektrische Ausströmungen. Durch atmasphäische
Elektrizität dürften d!e elektrischen Strömungen im
Erdkörper, die unter der Wirkung der Sonnen-
strahlen und der Drehung des Magneten „Erde"
entstehen, in ihrem Verlaufe dauernd beeinflußt
werden.

Erdströme, namentlich zur Zeit der Häufigkeit
der Polarlichter, beeinflussen die _Telegraphenlinien
und sonstigen ober- und unterirdischen elektrischen
Leitungen. Sie stören manchmal das Tele«
_graphieren stundenlang.

Die hier dargestelltenUeberlegungen regten mich
zu Versuchen an:

Ich habe in verschiedenen Bohrlöchern, die
stundenweit von elektrischen Erdleitungen entfernt
waren . Versuche angestellt. Das ersteBohrloch war
nur 14 lu tief und 3_^2 m mit Wasser gefüllt
ohne Verrohrung. Das zweite Bohrloch war 56 in
tief, 40 _m mit Wasser gefüllt und 46 lu tief mit
eisernen Röhren ausgekleidet.

Der Apparat bestand aus einem Bleizylinder
15 om lang und 5 _cni dick, und einem Messing-
stal». Als Verbindungsdrähte diente ein 100 m
langer isolierter Kupferdraht. Sodann wurden
in einem Bohrmeisterhäuschen Meßinstrumente
aufgestellt.

Als der Blelkörper an dem Draht in das
Bohrloch I versenkt und der Stab in einer
Entfernung von 50 in in die feuchte Erde
gesteckt wurde und die Meßinstrumente in die
verbindenden Drähte eingeschaltet waren, zeigten
diese 6/100 Volt und 1/1000 Ampöre.

Wurden statt des Bleizylinders _Messingschrauben
in Bohrloch I versenkt, der M_^sswgstab in
der Erde stecken gelassen und beide ver«
bunden, dann zeigte das Voltmeter IS/100
Volt, das Ampöremeter 1/1000 Nmpöre.
Wurde statt des Messingstabes bie eiserne
Röhre mit dem einen Drahtende verbunden, dann
zeigte das Voltmeter 24/100 Volt, das Ampere-

Meter 1/1000 Ampöre. Ein in das tiefere Bohr-
loch von 56 m versenkter Körper mit einem zu
Tag versenkten Körper verbunden aber zeigte
wesentlich mehr Ausschlag, als derselbe m das
14 m tiefe Bohrloch versenkte und ebenso ver-
bundene Körper.

Die Tiefen von 40 und 50 in zeigen noch keine
großen Verschiedenheiten von der Oberfläche. Ganz
anders dürfte sich das Verhältnis in Tiefen von
1000—1500 m gestalten.

Das Versenten von Metallkörpern kann in
verschiedenen Höhen in Bohrlöchern, Bergwerken
Brunnen oder sonstigen Ausgrabungen erfolgen.

Ich selbst kann leider die erforderlichen Ver-
suche nicht durchführen. Die tiefen Bohrlöcher, in
denen man die Versuche machen müßte, stehen mir
nicht zur Verfügung. Große Bohrunternehmer
oder _Aahrgesellschaften sollten aber die Sache auf-
greifen. Sie sind durch ihre Tiefbohrungen in
der Lage, in den verschiedensten Gesteinen und in
großen Tiefen Untersuchungen anzustellen.

Es ist gar nicht viel nötig. Man nimmt ein
Bohrloch von 1000iu Tiefe und senkt einen
hohlen Kupferzylinder von 20 und mehr Meter
Länge hinein. Einen gleichen Kupferzylinder ver-
senkt man zu Tag in feuchte Erde in der Um-
gebung des Bohrloches. Beide Zylinder verbindet
man durch einen gut isolierten Kupferdraht. Wenn
man an geeigneter Stelle die nötigen Meßinstru-
mente einschaltet, dann lassen sich Ampere und
Volt ablesen. Ist der Strom stark genug, dann
ladet man damit einen Akkumulator und die Ma-
schine für Kraft, Wärme und Licht ist fertig.

Auch kann man vielleicht schon einen ganz er-
heblichen e.'eklrischen Strom erzielen, wenn man
eine in der Erde steckende eiserne Rohrtour von
großer Länge durch einen isolierten Draht mit
einem zu Tag in die feuchte Erde _versenkten
Körper verbindet.

In Bädern sind manchmal die Bohrlöcher
sehr dicht beieinander, und mit Rohrtouren von
gleichen oder verschiedenen Metallen, z. B. Eisen
oder Knpfer ausgekleidet. Wenn man zwei solcher
Rohrtouren mit einem isolierten Draht verbindet
und Meßinstrumente einschaltet, kann man wahr-
scheinlich schon ganz wichtige Beobachtungen über
die elektrischen Erdströme machen.

Für weitere Versuche dürfte e» sich selbstver-
ständlich zunächst empfehlen, nur gleiche Metalle
zu verwenden. Bei Anwendung verschiedenartiger
Metalle, worauf ich doch auch aufmerksam machen
möchte, werden, wie beieinem galvanischenElement

unter allen Umständen Ströme rntstehen, die aber
durch die Verschiedenartigkeit _» der Metalle bedingt
sind. Die Feststellung, ob wirklich reine Erd-
ströme vorhanden sind, wird dadurch erschwert.

Die Bohrlöcher, besonders die tiefen, sollten
überhaupt mehr wissenschaftlich-praktisch untersucht
werden, es sollten mehr Versuche angestellt werden
welche eine Ausnutzung van erfolglosen Tiefbohr-
löchern, die einmal das viele Geld gelostet haben
anbahnen.

Selbstverständlich können und werden wohl auch
noch andere Methoden als die vorgeschlageneu zur
Gewinnung elektrischer Energie aus der Erdtiefe
zur Anwendung kommen. Ich wollte nur dazu
auffordern, die ermähnten Versuche zurGewinnung
elektrischer Energie in erster Linie in Tiefbohr-
löchern und dann in tiefen Bergwerken vorzu«
nehmen.

Auch ich bin gerne bereit . Versuche mitzumachen
sofem man mich zuziehen will.

Was kann im günstigsten und was im ungün-
stigsten Fall geschehen?
Im günstigsten Falle können wir Kraft«
Wärme- und Lichtquellen in der Tiefe der
Erde auffinden, die von großer Bedeutung
für die ganze Menschheit sein würden und im
ungünstigsten Falle sind einige hundert Mark durch
die Versuche verloren. Die angewandten Apparate
behalten ja auch nach den Versuchen noch einen
großen Teil ihres ursprünglichen Wertes.

Die erdmagnetischen Kräfte, die Deklination
Inklination und Harizontalintenfität sind in
vielen Orten mit größter Genauigkeit bestimmt
worden. Warum will man nicht der viel wichti-
geren Erdelektrizität ein gleiches Interesse zuwen-
den? Auch die Staatsbehörden dürften dem Gegen-
stand Beachtung schenken.
In so große Tiefen wie 1000 und mehr Meter
hat noch niemand Metalltörper in der gedachten
Weise versenkt. Ein abschreckendes Urteil über die
elektrischen Leitungen, welche in solchenTiefen ein«
treten, ist also bis jetzt _ncht möglich.

Es ist aber sehr wahrscheinlich, daß mit geeig«
neten Apparaten viel elektrische Energie der Erbe
abgenommen werden kann. Nur durch Versuche
kann der _richtige Weg gefunden werden.

Es sind gewiß glänzend günstige Resultate zuerzielen, wenn mir uns ernstlich mit der Aufgabe
beschäftigen.

Die Lösung dieser Frage ist „de»Schweißes derEdlen" wert.



Generalgauverneurs ausersehen haben. Und
dann weiß man in Finnland, was man zu er-
warten hat.

„Nya Pressen" schreibt: „In derEr-
nennnung S.'s zum Generalgouuerneursgehülfen
in Finnland, die als vollkommene Ueberraschung
für alle kam, tonnen wir nichts anderes erblicken
als ein Zeichen dafür, daß die uns feindlich ge-
sinnten Kräfte in der russischen Hauptstadt einen
bedeutenden Erfolg erreicht haben in ihrem Unter-
m'mierungskampf gegen die in unserem Lande jetzt
herrschende gesetzliche Ordnung. Die Folgen dieser
Ernennung sind noch nicht zu überblicken, aber
dieselbe muß auf jeden Fall alle diejenigen zu
einem kräftigen „Paß auf" mahnen, die hierzu-
lande meinen, das parlamentarische Parteispiel
in erster und die Bewahrung der konstitutionellen
Staatsordnung erst in zweiter Linie stellen zu
können."

Generalmajor Franz Albert Senn steht - im
Älter von 45 Jahren. Seit dem Abgänge des
Geheimrats Deutlich (1905) ist der Posten eines
GeneralgouverneurZaehülfen vakant gewesen.

— Ein Gewährsmann der „Wiborger Nuheter"
äußert sich weniger pessimistisch über General-
major Seyn. Er soll in Gradno als ein gerechter
Administrator sich allgemeine Achtung erworben
Herden. Er sei vor allem Soldat und gehorche
seinem Vorgesetzten, weshalb er wahrend seiner
früheren Dienstzeit in Finnland die Besetzte des
damaligen _Generalgouverneuers zur Richtschnur
für feine Tätigkeit genommen hatte. Jetzt soll er
in Petersburg geäußert haben, er werde bei der
Verwaltung seines neuen Amtes streng auf die
GeseMchkeit halten.

Helsingfors. Bekanntlich haben mehrere fin-
nischo Fabriten Filialen in Petersburg ge-
gründet, um mit den russischen bei dem Bcwerb
um Kronsbestellungcn konkurrieren zu können. In
Anlaß »'es _Fallissements einer russischen Fabrik
hatte daH Kriegsministerium _neulich einige Bestel-
lungen bei der Firma Parviaincn in Petersburg
gemacht. Dagegen hat nunmehr das Handels- und
Industriennnistenum Protest erhoben unter Hinweis
darauf d»ß die genannte Fabrik eine Filiale der
Fabrik derselben Firma in Wiborg sei und daher
den ausländischen Fabriken gleichgestellt werden
müsse, die mit russischen Fabriken nicht konkurrie-
ren dürfen.

— Aus _Helsingfars sind in letzter Zeit _^jü-
dische Familien ausgewiesen worden.

(Rev. Beob.)
_Ssoligalitfch (Kostroma). Ein sehr be-

deutsamer Fall. Auf der letzten Land-
schllftLuerjllMmIung erregte die Frage, ob nicht die
Kirchenländerein, die bisher frei von allen Ab-
gaben waren, mit in die Besteuerung hineingezogen
werden sollten, einen wahren Sturm von Er-
regung. Der Deputierte Kallistralow stellte den
Antrag, die Kirchenländereien zu besteuern. Ein
anderer Deputierte dagegen, Nowikow, der Vor-
sitzende des örtlichen Verbandes des ru ssi-
schen Volkes und seine Gesinnungsgenossen
beschuldigten Kallistratom in größter Wut
daß er durch seinen Antrag „die heilige ortho-
doxe Kirche ins V rderben stürzen wolle." Als
aber die Mehrzahl der Versammlung sich ge-
neigt zeigte, für den Antrag _Kallistratows zu
stimmen, verließen die „Wahrhaften" den Saal.
Nun faßte die Versammlung fo.genden Beschluß
„Die Landscha'tsversammlung will die Steuerlast
auf alle Besitztümer im Kreise möglichst gerecht
verteilen; sie findet, daß die bisherige Steuerfrei-
heit der den Kirchen und Klöstern gehörigen
Ländereien dem soeben ausgesprochenen Grundsatz
widerspricht und geht daher an die Gouverne-
mentsvermaltung mit dem Gesuch, ihr, der Land-
schaftsversammlung das Recht zu erteilen, alle
der Kirche und den Klöstern gehörenden Ländereien
der Besteuerung nach denselben Regeln zu unter-
ziehen, wie alle anderen Grundstücke."

Oreßstimmen
X Die zeitweilige Schließung der

_Dorpater Universität behandelt die
Rigas _Amise in einem längeren Artikel, der
etwa folgendermaßen schließt: „Der Konseil der
Darpater Universität kann sich in dieser S._^che
nicht mit zwingenden Verhältnissen entschuldigen
die eine andere Handlungsweise nicht zulassen
würden, als die van ihm für gut befundene.
Wie eine _Hochschulverwaltung dem revolutionären
Uebermut gegenüber sich verhalten soll, das hat
im vorigen Jahre das Professorenkollegium des
_Rigaer Polytechnikums gezeigt. Der Bestand der
Studenten ist in _Dorpat kein anderer, _a s in
Riga; beide Hochschulen haben einen starken
Stamm solcher Studenten, die für die Ordnung
stehen, nämlich die Korporellen. Daher ist in
beiden Hochschulen eine gleich strenge Durchführung
der Disziplin möglich. Und dabei muß man noch
in Betracht ziehen, daß die Verhältnisse für die
_Aufrechthaltung der Ordnung in diesem Jahre
günstiger sind, als ein Jahr vorher.

„Die Erfahrung hat leider gezeigt, daß
ein Nachgeben oder eine Schwachheit dem re-
volutionären Uebermut gegenüber nur der revo-
lutionären Agitation zugut kommt und neuen Samen
der Verwirrung ausstreut. Nach dem strengen Auf-
treten des Konsens des _Rigaer _Polylechnikums
gegen die Unruhestifter hat die revolutionäre
Agitation unter den Studenten in Riga
vollständig aufgehört, während 'die Hand-
lungsmeise des _Konseils der Dorpater
Universität nur den revolutionären Geist nährt
und zur Wiederholung der Unordnungen führt.
Der Erfolg der revolutionären Agitation wird
wenn dagegen nichts unternommen werden wird
zweifellos auf die revolutionären Elemente im
Lande einen belebenden Einfluß ausüben. In
Anbetracht dessen muß dieser Angelegenheit eine
ernste Aufmerksamkeit zugewandt werden. Es
scheint uns, daß diese Angelegenheit den baltischen

Reichsdumaabgeordneten einen begründeten Anlaß
für eine Interpellationan die _Reichsduma
gibt."

Ausland.
Riga, den 22. November <5 Dezember)
Französische Angriffe auf Vülow.

Echo de Paris befaßt sich mit den jüngsten Er-
klärungen des Reichskanzlers Fürsten Bülow im
Deutschen Reichstage. Auf die Acußcrung des
Reichskanzlers eingehend, daß Deutschland ebenso
wenig bereit gewesen sei, Marokkos wegen einen
Krieg mit Frankreich zu führen, wie es im Jahre
1870 bereit gewesen ist, wegen der spanischen
Thronfolgefrage einen Krieg zu beginnen, bedauert
es das Blatt, daß sich der Reichskanzler den histo-
rischen Tatsachen gegenüber solche Freiheiten ge-
stattet und daß infolgedessen seinen übrigen Erklä-
rungen nur ein bedingtes Vertrauen beizumessen
sei. Der Sonntagsleitartikel der _Nordd.Ällg.Ztg.
über Marokko bestätige diese Auffassung und be-
weise, daß die Doppelströmuug, die bisher in der
deutschen Politik herrschte, nach vorhanden sei. Das
sei sehr bedauerlich.

Hierzu wird der Königsb. Hart. Ztg. ausBerlin
gemeldet:

In der Marokko-Angelegenheit werden in der
fianzösischen Presse Angriffe gegen den Kanzler
gegen die Norddeutsche, Allgemeine Zeitung und
gegen die Kölnische Zeitung laut. Man steht hier
auf dem Standpunkt, wenn die französische Re-
gierung sich über die Haltung der deutschen Re-
gierung beschweren wollte, so ist das dazu berufene
Organ der französilche Botschafter in Berlin.
Dieser aber hat m dieser _^Beziehung nichts ver-
lauten lassen. Damit ist die Angelegenheit für
die hiesige Regierung abgetan. Im übrigen wird
erklärt, dag die Artikel der _Norddeutschen All-
gemeinen Zeitung und der Kölni chen Zeitung gar
nicht das enthalten, was die französische Presse in
ihnen findet.

Deutsches Reich.
Die Nationalliberalen contra den Kriegs-

minister Einem.
Eine Sensation ersten Ranges bildete am Sann-

abend die Rede des nationalliberalen Abgeordneten
P_aasche im Reichstage, als dieser auf den Prozeß
Moltke-Harden zu sprechen kam und gegen den
Kriegsminister v. Einem seine Angriffe richtete.
Mit erhabener Stimme sagte der Abg. Paasche:

Die Antworten des Kriegsminisiers auf die
Fragen, weshalb Graf _Lynar und Graf _Hohenau
mit Pension verabschiedet wurden, haben uns gar
nicht befriedigt. Der Minister sprach ferner von
Buben aus Ziuilistenkreisen, van Buben in der
Armee weiß er nichts, gegen Lynar und H_oheuau
sei nichts erwiesen. Ich habe hier Briefe vom
Grafen Hoheuau, Briefe mit der kaiserlichen Krone
gerichtet an Bollharot. Ich habe ferner ein diesem
gewidmetes Bild, das den GrafenHohenau in Uni-
form darstellt. Es wurdenLieder gesungen, zynische
von den jungen Herren bei den Kavallerie-
regimentern, wenn Graf Kuno Moltke zu LiebeZ-
mahlen erschien. Und von dem allen weiß der
Kriegsminister nichts! Ihn selbst halte ich für
einen ehrenhaften Mann, aber die Tatsachen
stehen fest. Wir wollen Gerechtigkeit ohne Rücksicht
auf die Person.

Man kann sich denken, daß die Enthüllungen
_Paasches großes Aufsehen erregten. Der General-
leutnant Sixt v. Nruim erklärte, der Kriegs-
minister sei abwesend, da er nicht habe ahnen
können, was Abg. Paasche hier mitteilen werde.
Der Minister werde sicher die nächste Gelegenheit
zur Antwort benutzen.

Der antisemitische Abg. _Lattmann meinte, es
wäre Pflicht _Paasches gewesen, von seinem Mate-
rial vorher dem Kriegsm,nister Mitteilung zu
machen, (Lebhafte _Bravos rechts.) Sofort erhob sich
Pvasche und verbat sich diese Belehrung von Latt-
maun. Er habe dem Kriegsminister gesternAbend
angekündigt, daß er heute über den Moltke-
Harden-Prozeß gegen ihn sprechen werde. (Hört
hört!)

Dieser Angriff seitens der _Nationalliberalen
der von dem Freisinniaen Gathein unterstützt
wurde, scheint in Regierungskreisen stark ver-
stimmt zu haben. Wenigstens meldet ein Spezial-
Telegramm des R!g. Tageblatt:

Wie die Norddeutsche Allgemeine Zeitung meldet
begc.b sich der Reichskanzler Fürst Bulow heute
(4. Dez.) vor der Sitzung zum Reichstage, wo er
die Führer der Mehrheitsparteien zu einer Be-
sprechung bitten ließ. Anlaß zu derselben bot die
gestrige Sitzung, in welcher die Abgeordneten
Paasche und Gothein die Negierung heftig ange-
griffen hatten. Fürst Bülow erkärte ihnen, daß
cs aussichtslos sei, die Geschäfte im Sinne der
am 13. Dezember v.I. inauguriere i Politik zu
führen, wenn die zum Zusammenwirten berufenen
Parteien in ihrem parlamentarischen Auftreten
fortfahren werden, gegen einander oder gegen die
Regierung zu kämpfen. Aus diesem Grunde
wurde die heutige Sitzung nach der Rede des
_Kriegsministers auf morgen vertagt. Die Lage
ist sehr gespannt.

Polen und die Sozialdewolratie.
öiue, Mandatsuiederlcaung sämtlicher polnischer

Reichstags- und Landtagsabgeordneter wirdin einer
Zuschrift an den Posener „Postemp" als Antwort
auf die _Ostmarkenvarlage und das Vereinsgesetz
empfohlen. Mit dem bloßen _Mandatsverzicht soll
es aber nicht sein Bewenden haben; um der Re«
gierung eine deutliche Antwort zu geben, sollen die
zurücktretenden _polnischen Abgeordneten ihren
Wählern dieWahl von Sozialdemokraten empfehlen
für die eine lebhafte Agitation in der polnischen
Bevölkerung zu erwarten wäre.

Dernburgs Pläne.
Der Staatssekretär Dernburg äußerte sich am

Sonnabend gegenüber Teilnehmern an seiner

Reise und den Abgeordneten Dietrich, v. Lieben,

Nrning, Wassermann, Iunck, Kopsch, Wiemer und
Storz über seine Pläne für Deuisch-Ostafrika.

Die gesamten Projekte, die, wie man glaubt
den Bedürfnissen von Deutsch-Ostafrika für eine
lange Zeit genügen dürften, werden kaum mehr
als 150 Millionen Mark erfordern, so daß
jährlich etwa 10 bis 12 Millionen auszuwerfen
wären. Die Bewilligung dieser Summe hofft der
Staatssekretär von der Reichstagsmehrheit wohl
erwarten zu können.

G esterreich'Ungarn.
_Oine Erklärung des österreichischen Minister-

präsidenten.

Zu Beginn der Dienstag-Sitzung des Abgeord-
netenhauses ergriff, wie aus Wien gemeldet wird
Ministerpräsident Freiherr v. Beck das Wort zu
folgender Erklärung:

In der letzten Sitzung haben die Herren Abge-
ordneten Ernst, Breiter und Genossen an mich
eine Interpellation betreffend den im preußischen
Abgeordnetenhause eingebrachten Gesetzentwurf
über Maßnahmen zur Stärkung des Deutschtums
in den Provinzen Westpreußen und Posen ge-
richtet. Gegen diese Vorlage ist in derselben
Sitzung auch von Vertretern einer Reihe von
Parteien in der Form van Anfragen au den Prä-
sidenten Beschwerde erhoben morden. Die Herren
Interpellanten haben sich damit auf ein Gebiet
begeben, das zu betreten uns von vornherein ver-
sagt sein muß. (Zustimmung und Zwischenrufe.)
So ist ein im Völkerrecht vollkommen anerkannter
und eingelebter Brauch, daß man sich in leiner
Weise in die innerenAngelegenheiten eines andern
Staates einmischen darf. Es ist dies aber auch
ein mühlbegründeter Brauch, weil sonst das wechsel-
seitige Verhältnis der Staaten fortwährenden Stö-
rungen und Trübungen ausgesetzt und damit der
Frieden gefährdet würde. Deshalb muß von
der Regierung und den öffentlichen Faktoren an
diesem Grundsatz unter allen Umständen fest-
gehalten werden, wenn auch vielleicht das Gefüh
einzelner manchmal nach einer anderen Richtung
_drangt. Wir, die wir sorgfältig darüber wachen
daß sich niemand in unsere Angelegenheiten mengt
müssen denselben Anspruch auch bei anderen achten.
(Zustimmung.) Bei diesem Anlasse muß ich aber
insasern die Angelegenheit — zumal in der Inter-
pellation der Herren Abgeordneten Breiter und
Genoffen — in unzulässiger Art und Weise be-
sprochen wird, nachdrücklich Verwahrung einlegen.
Derartige Ausfälle, wie sie in diesem Hause gegen
fremde Regierungen gerichtet waren, schädigen ge-
wöhnlich nur die Sache, der sie dienen wollen
und sind besonders unstatthaft gegenüber ver-
bündeten und befreundeten Staaten. Wie weiter
aus Wien gemeloet wird, wurde Becks Erklärung
von den Polen häufig durch Zwischenrufe unter-
brachen, doch am Schlüsse Ichweigeud zur Kenntnis
genommen. Die polnischen Demokraten hatten die
Absicht gehabt, die Antwort zum Gegenstand
einer Debatte zu machen, standen aber auf Wunsch
des Barous Beck, der ihnen vorstellte, daß der
begangene Fehler dadurch noch vergrößert würde
davon ab.

Gr oßbritannisn.
Parteiwesen.

Von einer Reaktion zu Gunsten des Schutz-
zolles und Imperialismus ist keine Spur zu ent-
decken; die demokratische Welle, die bei den allge-
meinen Wahlen die imperialistische Partei hinweg-
fegte_, hat sich in keiner Weise erschöpft, sondern
nur eine ausgesprochene Richtung nach links ge-
nommen. Mit dem _englischen Zwei-Parteiensystem
ist es aus; neben den Liberalen und Konservati-
ven erweist sich die Arbeiterpartei als eine fest or-
ganisierte, stetig wachsende Macht. Sie mag noch
manche Wahl verlieren, aber sie kann sie in einer
immer zunehmenden Anzahl industrieller Wahlkreise
entscheiden. Ihre Kraft ruht nicht in einer plötzlichen
Belehrung der englischen Arbeiterschaft zum
Scz _alismus, aber in ihrem entschlossenen
Willen, daß in Zukunft mit _sozialen Reformen
nicht nur gespielt, sondern Ernst _gemacht werden
soll. Der Arbeite,kandidai, der in einem Wahlkreis
(Hüll), wo bisher nie ein _Arbeiterkandidat kandi-
diert hat, 4512 von 15,517 abgegebenenStimmen
auf sich vereinigte, trat nicht als Sozialist auf,
sondern als ein feuriger und entschlossener Befür-
worter sozialer Reformen. Am _Vorabend der Wahl
erklärte die Morning Post, das intelligenteste der
Londoner _Schutzzallorgane, feierlichst: „Jede Stimme
die einem der beiden _Freihandelskancidaten gegeben
wird, ist eine Stimme für Englands Niedergang
und seine schließliche Unterwerfung unier ein
fremdes Joch." Trotzdem ist der Schutzzollkandidat
unterlegen.

Vor Abänderung der Schanlgesetzgebung.
Nächst dem Kampfe gegen das Oberhaus scheint

die Abänderung der _Schankgesetzgebung ein Haupt-
gericht der nächsten parlamentarischen Tagung zu
liefern. Es ist das einer von den Gegenständen
die der heutigen Regierung von ihren rührigsten
Anhängern am schärfsten zur Erledigung aufge-
zwungen werden. Man erinnert sich, daß eine der
letzten Leistungen des letzten umonistischen Kabi-
netts in einer von den Liberalen bitter bekämpften
Novelle zur Schankgesetzgebung bestand, deren
wesentlichster Punkt in der Einrichlung einer Art
g_egenseitiger Versicherung der Inhaber van Schanl-
gcrechtigkeiten gegen Einziehung ihrer Lizenzen
bestand. Wo danach also die Zahl der Gerechtsame
vermindert wurde, vollzog sich dieser Prozeß unter
Entschädigung der Inhaber, ohne daß Staats-
oder Gemeindemittel dafür belastet wurden. Es
ist für den unbefangenen Beobachter schwer ab-
zusehen, warum die Temperenzler und auch der
heutige _Schatzkanzler Asquith gegen dieses
Gesetz so sehr erbost sind und es als eine
rückschrittliche Maßregel verlästern. Tatsächlich
sind unter der neuen Einrichtung schon über 3000
Schantlizenzen eingezogen worden, ohne daß die

Einziehung dem Staate oder der Gemeinde Koste«
verursacht hatte. Jedenfalls sind früher vor dieser
Novelle Konzessionen leichtfertiger gewahrt und
weniger leicht eingezogen worden als heute, sanft
wäre nicht immer noch so viel Raum zu ihrer
ferner« Verringerung. Was heute von verschie-
denen Klassen der Kämpfer für ReMM verlangt
wird, ist vollständiger Schluß der _Schenkwirtschaften
am Sonntag, örtliches _Selbstbestimmungsrecht

darüber, ob der Ausschank geistiger Getränke ganz
untersagt werden soll, ferner Beschränkung der
Verwendung von Frauen bei der Bedienung an
den Wirtshausbüffetts, die bekanntlich hier und in
Amerika, den Ländern des Steht_. 'unkes, harz ge-
nannt werden, _da,m Aufsicht ükr die Arbeiter-
klubs, die vielfach nur Konsumvereine für den
Genuß geistiger Getränke sind, und endlich voll-
ständiger Ausschluß von Kindern aus den
Schenkwirtschaften. Die Wirkung der Wühl-
arbeit für diese verschiedenen Forderungen
und der aug nscheinlich n Geneigtheit der
Regierung, den Wünschen rühriger und streitbarer

Anhänger, soweit nur immer möglich enlgegenzu-
kommen, zeigt sich bereits sehr deutlich m den
Notierungen der Aktien von acht der größten
Brauereien, die einen Kursrückgang von insgesamt
3,208,550 Pfd. St. zu verzeichnen haben. Diese
Brauereien sind gleichzeitig Besitzer einer großen
Anzahl von _Schenkwirtschaften und machen den
Pächt ern in jedem Falle zur Pflicht, kein anderes
als ihr Bier auszuschenken. Es wird daher ver-
ständlich, daß sie sich durch eine Gesetzgebung in
den oben angedeuteten Richtungen wenigstens nach
zwei Seiten in ihrem Geschäftsbetrieb bedroht und
ihre Aktien entsprechend entwertet sehen. Ganz
leicht wird der Regierung allerdings ihr Vorgehen

zugunsten der Temperenzler doch nicht, sie weiß
daß alles, was zumSchenkwirtschaft- und Brauerei-
betrieb gehört, in feste Zusammenhänge eingeordnet

ist, und daß es keineswegs ratsam erscheint, sich
diese Zusammenhänge, die ihrem Wesen nach schon
der konservativen Partei freundlich sind, zuoffenen
Feinden zu machen.

lokales.

Ter Livliindische Vizegouverneur, Wirklicher
Staatsrat Bulogowstoi, hat sich, wie der
Prib. Kr. meldet, vorgestern Abend in Dienstan-
gelegenheiten nach Petersburg begeben.

I ! Schießerei. Wieder haben wir einen Fall
zu verzeichnen, in dem sich Revolutionäre in ihrer
Wohnung schießend der Polizei den Einlaß ver-
wehrt haben. Wir erfahren darüber folgendes
Ebenso wie in der Nacht vorher, wurden in der
verst.ssenen Nacht auf heute in der Moskauer
Voriwdt von der Polizei Haussuchungen und Ver-
haftungen vorgenommen. Als heute Morgen
zwijchen 6 und 7 Uhr, der Pristawsgehilfe Rein-
berg mit mehreren _Polizeibeamten im Hause
Nr. 68 an der Matthäistraße eine Haus-
suchung vornehmen wollte, wurde die Polizei
gleich bei der Eingangstür zur Wohnung mit
Schüssen seitens der Revolutionäre empfangen. Durch
diese Schüsse wurde der _Pristawsgehilfe Reinberg
am Halse und ein Schutzmann am rechten
Arm verwundet, beide in ungefährlicher Weise.
Es entspann sich darauf eine heftige Schießerei von
beiden Seiten, bis schließlich die Wohnungsinhaber
ein Mann und dessen Fr u, erschossen wurden
Es ermies sich, daß die erschossenen Revolutionäre
in einem Zusammenhang mit der revolutionären
Bande stehen, die in der _Reualer Straße aufge-
hoben wurde.

_H. Ausgedehnte Haussuchungen undMassen-
Verhaftungen sind, wie wir erfahren, in der
Nacht auf gstern, den 21. November, seitens der
Polizei in der Moskauer Vorstadt ausgeführt
worden. In einem Polizeidistrikt wurde eine falche
Menge von Menschen verhaftet, daß das betref-
fende Polizeilotal noch gestern den ganzen Tag
über überfüllt war. Nach einem Verhör und Fest-
stellung der Persönlichkeit wurden _uule freigelassen.
In einem anderen Distrikt wurden nicht weniger
als 20 Haussuchungen vorgenommen und an ver-
schiedenen Stelle kompromittierende Korrespondenzen
beschlagnahmt.

X Haftverbüfzung. Der verantwortliche Re-
dakteur und Herausgeber der Rihta Blahsma,
IP. Kalwe, wurde für den Abdruck einer Er-
zählung „Der Traum des Eingekerkerten" vom
temporären Baltischen _Generalgouverneur mit
500 Rbl. oder im _Nichtzahlungsfalle mit 3 Mo-
naten Polizeiarrest bestraft. Kalwe hat nun, wie
man uns berichtet, die Arreststrafe vorgezogen und
verbüßt bereits seit dem vorigen Montag in der
Polizeiverwaltung des Moskauer Bezirks seine
Strafe, während sein Blatt weiter erscheint. Er
hat an Se. Hohe Exzellenz das Gesuch gerichtet
ihm zu gestatten, vom Arrestlokal sein Blatt zu
redigieren.

_^. Wegen revolutionärer Agitation auf
der Straße wurde, wie mir erfahren, gestern an
der Ecke der Romanow- und Kurmcmawstraße der
in der Romanowstraße Nr. 83 wohnhafte Auaust
Saltaus verhaftet. _"

Nie geheime Druckerei , die vorgestern in
_Ilgezeem ausgehoben wurde (s. unsere aestriqe
Nummer), ist eine von denen , in denen die
„Z_, hn a" gedruckt wird.

Verkauf von Festungsterrain in Tüna.
^""35' «.-." _Wasche Korrespondent des „Her."
_schreit diesem Blatt: Bekanntlich ist höheren
Orts im Prmz,p beschlossen worden, den alten
am Im en _Dunaufcr belegenen Teil der FestungDunamunde zu schleift«. Wie ich jetzt höre, sucht_nunmehr die hohe Krone bereits einen Abnehmer
für das alsdann freimerdende Terrain und hat

«um Kauf an-

erftchren _^ "" ist zurzeit nicht zu

nn_?et"A_3 _^"'"'
Die zweite Volksvorstellung

fmoet Montag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr



j_zn _Stabttheater statt. Zur Aufführung gelangt
die Oper „Der Troubadour" von Verdi.

Die Preise betragen: Fremdenloge 85 Kop.,
l Rangbalkon ?5 Kap., I. Rangloge 70 Kap.,
Orchesterloge 60 Kop.. _Parquetlage 60 Kop., I.
Miauet 60 Kop.,II. Parquet H. 50 Kop.,II.
_Parquet L 45 Kop.,II. Rang-Balkon 45 Kop.,
II. Rang-Loge 40 Kop., Parterre 30 Kop., Steh-
parterre 25 Kop.,III. Rang-Balkon _^ 25 Kop.
III. Rang-Balkan L 20 Kop., Gallerte 15 Kap.

Garderobe und Theaterzettel sind wiederum frei.
Der Tag des Billettverkaufs wird noch bekannt-
gegeben werden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird
„ns mitgeteilt: Das reizende Verslustspiel „Die
goldene Eva" von Franz von Schönthan und
_ssopvel-EWId, das seit einer Reihe von Jahren
hier nicht mehr zur Aufführung gelangte, erscheint
nunmehr am Montag wieder auf dem Spielplan.
Die Titelrolle wird von Fräulein _Margarethe
Iantzen vom Gcoßherzoglichen Hoflheater in
Oldenburg dargestellt, die mit dieser Rolle ihr
auf Engagement abzielendes Gastspiel beschließt.
Die übrigen Rollen liegen in Händen der Damen
Sachs, Henning, _Kannse und der Herren Hage-
mann, Stegemann, Busch und Fender. Die
Spielleitung hat Dr. Schlismann-Brandt.

Spielplan des Stadttheaters vom 24.
November bis zum 1. Dezember 1W7. (Nende-
rungen vorbehalten.) Sonnabend, 7_^2 Uhr Meine
Preise_) „Romeo und Julia" (Julia —
Margarethe _Iantzen a. G.) — Sonntag, 2 Uhr
Meine _Preises „Maria Stuart"; Abends
6_'/2 Uhr _^große _Preises „Die Meister-
singer von Nürnberg" (Walther Stol-
zing — Wilhelm Otto a. G.) — Montag, 7_^
Uhr Mittelpreise; Ab. H. 20_^ „Die goldene
Eva" (Eva — _Margarethe _Iantzen _a. G.) —
Dienstag, 7_^ Uhr _protze Preise; Ab. L 21_^
„_Cavalleria Rusticana" — „Der
Bajazzo" (Turidu und Cania — Wilhelm
Otto a. G.) — Mittwoch, 71/2 Uhr Mittelpreise;
Ab. _H. 22_^j Novität: „Der Dieb". — Donners-
tag _^große Preise; Ab.L

22_^
„Tannhäuser "

(_Tannhauser — Wilhelm Otto a. G.) — Freitag
unbestimmt. — Sonnabend, 7^/2 Uhr Meine _Preises
„Figaros Hochzeit" .

Die polnische Schaufpieltruppe mit Frau
Pschybyllo-Potocka wird morgen, Freitag, den 23.
November, im Lokale des Gewerbevereins Arthur
Schnitzlers „Liebelei" zur Aufführung bringen.

Tie jüdisch-deutsche Echauspieltruppe bringt
in dem Saale des „Ulei", Freitag, den 23 d. M.
das Sensationsstück „Isaat'_s Kinder" oder „das
Leiben der Eltern" zur Aufführung, Sonnabend
Nachmittags um 2 Uhr gelangt die Operette
„Chinle und Pinke" zur Aufführung.

Am Sonnabend Abend gibt die Truppe eine
einmalige Vorstellung im Lettischen Verein. Das
Nähere im Inseratenteil.

Technischer Verein. Unsere Leser seien auf
das Inserat über die am Dienstag, den 27. No-
vember c., um 8 Uhr abends stattfindendeSitzung
hiermit hingewiesen.

Lotterieschwindel. Unsere Leser seien hierdurch
vor einemSchmindelmit Lotterielasen gewarnt, diehier
in Rußland verboten sind. In letzter Zeit haben
wie die Pet. Ztg. schreibt, viele Petersburger und
ebenso viele Personen in der Provinz aus Berlin
ein Zirkular in russischer Sprache erhalten, in
dem sie aufgefordert werden, sich an der „Kön'g-
lich ungarischen Klassenlotterie" eines gewissen
Fekoti _Karol in Budapest zu beteiligen. In diesem
Zirkular wird darauf hingemiesen, daß jedes
zweite Los gewinnt und die Hauptgewinnei Mill.,
600,000, 400,000, 200,000, 100,000Kronen usw
betragen. Wenn man erwägt, daß jedem Zirkular
gleich zwei Billette im Werte von 4^/2
Kronen beigelegt werden, so ist es klar
daß die ungarische Firma mit einem un-
geheueren Kastenaufwande die Reklame betreibt
ebenso klar ist es aber auch, daß die gewiegten
Geschäftsleute auf ihre Kosten trotzdem kommen.
Wenn von 20 Adressaten auch nur einer auf den
Schwindel hineinfällt, so hat der Kollekteur gewon-
nenes Spiel, da das Geheimnis derK_^_assenlotterien
darin besteht, daß in dem Spielenden die Hasard-
lust angeregt wird. _anfangs riskiert man einen
Rubel, dann verdoppelt und verdreifacht man den
Einsatz, _znmal der Kollekteur vers chert, daß die
Chancen mit jeder folgenden Klasse besser werden.
Da diese Reklame auch in der Provinz in weite-
stem Umfange betrieben wird, so läßt sich leicht
ermessen, wie grof; die Zahl derjenigen ist, die sich
von diesen Kallekteutren rupfen lassen.

Humoristisches Iahrmarttsfest. Wir werden
ersucht auch an dieser Stelle auf das am Sonn-
abend, den 24. d. M., im Lakale des Gewerde-
vereins vom _Rigaer Sängerkreis veranstaltete
„Humoristische _Iahrmarksfest in Krähwinkel" hin-
zuweisen.

Vom WeihnachtsbüchertiM Das alljährlich
»or Weihnachten erscheinende Bücherver-
zeichnis der Auch-, Kunst- und Musikalien-
handlungI. Deubner, Kaufstraße 14
Telephon 1058, ist auch diesmal rechtzeitig zur
Ausgabe gelangt, um den Lesern der Rigaschen
Rundschau bei Auswahl wirklich guter Bücher
behilflich zu sein.

Das Verzeichnis zerfallt in 3 Teile: „Modernes
Antiquariat und Neuerscheinungen" und bietet in
allen Wissensgebieten gesunde Kost. Für unsere
Kleinsten sowie für die heranwachsende Jugend ist
auch eine reiche Auswahl vorzüglicher Bücher
getroffen und die Preise sind hierbei äußerst
niedrig angesetzt. Die Leser weiden gebeten
das der heutigen Zeitung angeschlossene Verzeichnis
zu benutzen und es auch für die Zukunft aufzu-
heben.

Berichtigung. Der gestern angekündigteLuther
«ortrag findet nicht, wie wir versehentlich an
_^_aben, in der Kommerzschule, sondern im Gewerbe
verein statt.

_Ginbruchsdiebftahl. Dem in der Nordstraße
Nr. 24 wohnhaften Kownoschen Bürger Nikifor
Zwetkow sind gestern Vormittag aus seiner
Wohnung mittelst Einbruchs Kleiderstücke, Wäsche,
2 Uhren lc. im Werte von über 140 Rbl. ge-
stohlen worden.

Brandschaden. Im Hause von Scheimann an
der großen Moskauer Straße Nr. 19, fand gestern
um 2 Uhr nachmittags, ein Dielenbrand statt.
Der von der Gesellschaft „Wolga" zu vergütende
Schaden ist geringfügig. —7.

_kl. _L. Wanderung über den Dünawarlt.
Seit in den letzten Tagen der Frost milder
Witterung gewichen ist, sind wieder größere
Partien von _Aepfeln auf dem Markt erschienen
die an der Bremerstraße zu4—8 Kop. pro Pfd.
verkauft werden. Aus gleichem Grunde war auch
eine größere Zufuhr an Gemüse zu bemerken.
Kartoffeln kosten 1—2 Kop., Burkanen 1V_^2
Kopeken, Beeten 2—2V2 Kop. und Zwiebeln3 bis
5 Kap. pro Pfd. Dagegen pro Stück gerechnet
Schnittkohl 3—5 Kop. und Weißkohl 3—15 Kap.
Der Preis des feineren Gemüses, das von den
Wildhändlern gehalten wird, hat sich seit voriger
Woche nicht verändert. Die Vorräte an Wild
find immer noch sehr geringe, am meisten sind
nach Hasen vorhanden, die ohne Fell für 50 bis
110 Kop. pro Stück verkauft werden. Außer den
bekannten _Wolgafischen halten die Wildhändler
auch gesalzenen _Sandart zum Preise von 15 Kop.
pro Pfd. Eine Novität auf dem Markt ist der
rottöringe „Ketakauiar" zum Preise von 100 bis
120 Kop. pro Pfd. Der Fischmarkt ist nach
immer schwach besetzt, weil die erwarteten ge-
frorenen Fische noch immer ausbleibe«. Van dem
kleinen vorhandenen Vorrate dieser Ware werden
gefrorene Karpfen und Hechte mit 15—18 Kop.
und _Saudart mit 20—23 Kop. pro Pfd. verkauft.
Zwei estnische Küstenfahrer haben in ihren Bassins
eine größere Partie lebender Quappen und Hechte
hierher gebracht, von denen erstere im Engros-
handel mit 500—550 Kop. und letztere mit
750 Kop. pro Pud bezahlt werden. Im
Detailhandel erhält man diese Hechte, die
durch ihre hellere graugrüneFarbe von den hiesigen
abstechen, für 30 bis 120 Kop. und Quappen für
10 bis 35 Kop. pro Stück. Dahlensche Neun-
augen, sehr wenig vorhanden, kosten 150 bis 200
Kop. und die kleineren Zarmkauschen 80 bis 120
Kop. pro Band. — Auch die Preise für geschlach-
tetes Geflügel haben sich wenig verändert. Russische
Gänse werden auch nach Gewicht verkauft, und
zwar kommen Gänse mit den inneren Teilen zu-
sammen auf 18 Kop. und ohne diese auf 20Kop.
pra Pfd. zu stehen. Im Engroshandel mit _Fleisch
gilt für alle Sorten jetzt nur die Pudberechnung.
Auch für kurische Schweine hat man die Lies-
pfundberechnung aufgegeben, weil die fast gleich-
lautende lettische Benennung für Liespfund und
Pud oft zu Mißverständnissen und Streitigkeiten
Veranlassung gegeben hat. Die Engrospreise für
frisches Fleisch stellen sich pro Pud folgender-
maßen: für Rindfleisch auf 3 Rbl. 60 Kap. b_!s
5 Rbl. 60 Kap., für Kälber im Fell auf 5 Rbl.
60 Kop. bis 6 Rbl. 40 Kap., für Lammfleisch
auf 3 Rbl. 60 Kop. bis 4 Rbl. 80 Kop. und
für Schweine auf 5 Rbl. 80 Kop. bis 7 Rbl.
Für ein Pfund getrockneter Barawicken werden
80 bis 150 Kop., für eine kleine Schüssel voll
gesalzener Barawicken 25 bis 35 Kop., für eine
gleiche Schüssel gewöhnlicher gesalzener Pilze 10bis
20 Kop. gezahlt. — An Butter und Honig bewährt
sich wieder der alte Satz, daß sie stets im Preise
gleich stehen, der Preis für beide variiert zwischen
35 und 45 Kop. — Ein Schock Hühnereier
kostet in landischer Ware 1 Rbl. 60Kop., inKisten-
Ware 1 Rbl. 45 Kop.

Der vortrefflich redigierten Wochenschrift
„Für'_s Haus" (Berlin 8>V.,Lindenstr. 26)
entnehmen wir folgendes Rezept zu einem
H a m m e I s ch i n k e n:

Die von allem Fett befreite rohe Keule wird
mit einer Mischung, bestehend aus einem Eßlöffel
Zucker, einer Handvoll Salz, einem Teelöffel
Salpeter und einem Spitzglas _Cagnac, so lange
eingerieben, bis sie schwitzt. Dann streut man
etwas Salz in einen glasierten Topf, legt das
Fleisch hinein, und wendet es täglich. Nach
14 Tagen wickelt man das Fleisch in ein
Stüc k weißes, dünnes Zeug und läßt es 5
bis 6 Tage räuchern. Der Schinken schmeckt roh
oder gekocht gleich gut und erinnert an Bären-
schinken.

Unbestellt« Telegramme vom 21. November. (Zentral-
Post- und _Telegraphenbureau.) Schnejewwoi, Witebsk. —
_Gordon, Warschau. — Iewstawjew, Warschau. — Ulei
Tempelhof. — Nekel, Ponewesh. — Sasnpkin, Petersburg. —
Katja, Minsk. — Reutt, Sommerset.

Kalendernotiz. Freitag, den 23. Nov. — Cle-
mens» — Sonnenaufgang U Uhr 48 Min. -Untergang
3 Uhr 41Min., _Tageslange 6 2td. 55Min.

Toten liste

Georg Schwach, 54I., 20./XI., zu Moskau.
Emilie Anna Knochensticrn, geb. Rosenthal, 71.1.,

20./XI., zu _Dorpat.

Briefkasten.
Abonnent I»I. in l_i. Sie fragen: welchen

Schmuck oder welches Abzeichen wohl ein Ehepaar
zur Feier der diamantenen Hochzeit anzu-
legen hätte? — Da wir in unserer Redaktion
auf diesem Gebiete keine praktische Erfahrung
haben, sind wir leider nicht in der Lage, einen
kompetenten Rat hierin zu erteilen, sondern wollen
sie an irgend einen Goldschmied verweisen, der
darin vielleicht Erfahrung hat. — Nach unserem
persönlichen Geschmack würde etwa ein goldenes
Myrtensträußchen, verziert mit einem Diamant al5
geeigneter Schmuck passieren tonnen.

-eeberichte.
Hamburg, 2. Dezember. Das deutsche, in

_Ostfriesland beheimatete Segelschiff „An je
Berg" , das am Sonntag im Schlepptau des
Dampfers „Expreß" Gibraltar verließ, sank,
nachdem das Schlepptau gerissen war, bei stürmi-
schem Wetter in der Nahe von Point Valdeva-
queros. Von der Besatzung sind acht Mann er-
trunken.

Halifax (Neu-Schottland), 2.Dezember. Der
Canadian-Pazific-Dampfer „Maunt - Temple"
ist während eines Sturmes bei einer kleinen Insel
an der Küste von Neu-Schottland gestrandet. Die
600 Passagiere konnten sich auf eine kleine In_'el
retten, mußten aber dort 18 Stunden ohne Nah-
rung und Obdach zubringen. Sie mußten schließ-
lich, da die Boote des Dampfers zertrümmert
waren, einzeln vermittels eines Korbes und einer
200 Fuß langen Leine von der Insel nach der
Küste befördert werden.

Frequenz am 21. November 1907.
ImStadttheater _nm Abend (3 Novitäten).... 703 Personen
„ Stadttheater am Tage 450 „
„ II. >, „ Abend 888 „
„ _Letsisches Theater „ „ 770 „
„ Zirkus an» Abend 928
„ '1'k«N°?»1 Vio 1020
„ Nariets Olympia 98 „
„ _Alcazar 65 „

Marktbericht.
_Libauer offizieller Börsen-Bericht.

_Libau. den 21. November 1907.

Roggen pr. 120 Pfd. Tendenz: still. Russischer
schwerer per Pud 124 Kf.

Wei ze n. Tendenz: ohne Angebot.
Hafer, weiß, Tendenz: unverändert. Russischer

hoher 93 gem., 92—93 Kf., russischer _Oelonomiehafer
80-91 Kf.. russischer mittlerer (_otborny) 88—89 Kf.,
russischer Durchschnittshafer 87 Kf,, Grusskoje Putiw!
86 Kf. Kurischer hoher 88_'/2 gem., 88—89 Kf., kurischer
mittlerer 88 gem,, 87—88 Kf., turischer Durchschnitt 8SV2
bis 87 Kf., nasser, mit Geruch, billiger.

Hafer, schwarz. Tendenz: flau. Durchschnitt
83—83'/» Kf.

Gerste: Tendenz: geschäftslos.
Buchweizen: Tendenz: unverändert. 100 Pfund

113-114 Kf.
Erbsen: Tendenz: fest. Futter-, _littausche 108—112

Kf., Pensaer 117—118 Kf.
Wicken: Tendenz: flau. Litthauer hohe 87—89 gem.,

86—90 Kf., _Litthauer niedrige 80—85 Kf.
Leinsaat: Tendenz: flauer. Russische hohe 141—14s

Kf., Litthauer 140 gem., Homeler 147—148 Kf.
_Han _fsa »t: Tendenz:! flau. _Ungedarrte 129 gem.,

128-129 Kf.
Kuchen: nach Qualität und Format. Tendenz

stau. Sonnenblumen prima-dünne öl Kf., Hanf, gedarrt«
—««gedarrter _72_VZ Kf., dünner langer 73_^ Kf.

Weizen kleie: Tendenz: sehr flau.
Ober-Börsenmakler S. Be _< chk in.

_Aonzert
Die Gunst, die unser Publikum dem Frl. Dora

Großbauer auf der Bühne in so reichem Maße
zuwendete, gedenkt es nicht minder der Frau
Dora Augsburg auf dem Podium zu
Teil werden zu lassen. Das bezeugte das gestrige
Konzert zu wohltätigemZwecke, welches unter ihrer
Patronage und Mitwirkung im Saale der Schwarz-
häupter stattfand, sowohl durch Besuch,w!e Beifall.
In sehr feiner und glücklicher Weise hatte Frau
_Dora Augsburg sich für dasselbe ein Programm
zurechtgelegt, welches gleichsam eine Trantzposition
ihres vielseitigen früheren Rollenfachs ins Lied-
gemäße bedeutete und damit der gewinnenden
Wirkung ebenfalls auf diesem neuen Gebiete sicher
seinkonnte. Bachs „Willst Du Dein Herz
mir schenken", Schumanns „Nuß-
baum" ,Wolfs „Er i sts" mochten wohl den
Begriff der Oper, Beethovens „Kuß" und
Alfred _Reisenauers „Einkehr" etwa
dem der Spieloper, Rückaufs „Stelldich-
ein" undGaunods „Zeisig" allenfalls dem
der Operette entsprechen, welche wechselnde
Stimmungs- und _Stilaufgaben die liebenswürdige
Künstlerin überall mit erprobtem Takt und Ge-
schmack aufs Bestimmteste zu treffen und zubringen
wußte, ihre Zuhörer damit nachhaltig anregend und
zu lebhaftem Dank veranlassend. — Gleichzeitig
hatte dieVeranstalterin füreine wertvollekünstlerische
Mitwirkung bestens Sorge getragen. Herr und
Frau Greuesmühl gaben Beethovens
v-äur Sonate für Klavier und Violine, und
kleinere Sachen ran Matthesan und Tor
Aulin in gewohnt trefflichem Ensemble wieder.
Herr Alfred Frey sprach feinsinnig nach Aus-
wahl, wie Ausdruck eine Reihe baltischer, lyrischer
Dichtungen und Herr Edgar _Smolian spielte
eine Gruppe älterer, neuerer und neuester Musik
darunter namentlich die D-äur-Novellette
Schumanns mit in jeder Beziehung tadellosem
Gelingen und demgemäß zu erfreulichsteinEindruck

Hans Schmidt.

Bücherschau.
F. M. D 0 st ° jewskitz Sämtliche Werke. Vollständig

in 20 Bänden. Herausgegeben in deutscher Sprache
von Mocller »an den Brück. Bd. 13: Politisch «
Schriften. Mit _Portrait und Einleitung von
_Mereschkowsti. Preis des Bandes Rbl. 2.75. Ver-
lag ron R. Piper u. Ko., Leipzig und München.
Uns zugestellt von G. _Loessler, Riga,

Karl 8a r s e n, Gin« alltägliche Ehegeschichtc. Ueber-
setzt von Helene Klepewr. Verlag Axel Juncker,
Stuttgart. Mk. 4.50.

Max _Nrod, Experimente. Vier Geschichten. Mk.2.—.
Ebenda.

Knud Hjurtö, Vrau und Rot. Uebersetzuug aus
dem Dänischen von Hermann Kiy. Mark 4.—.
Ebenda,

Rudolf _Pannewitz, Der _Volksschullehrer und die
deutsche Sprache. Buchverlag der „Hilfe", Bcrlin-
Schöneberg. Geb. Mk. 1.80.

Ralph Naldo Trine, Charakterbildung durch
Gedankenliäfte. Verlag vonI. _Engelhorn,
Stuttgart.

Frankreichs Schlachtschwert, schartig zwar, doch scharf.
Von einem deutschen Stabsoffizier. Leipzig, Diete-
richsche Verlagsbuchhandlung, Theodor Weicher
Ml. 1.20.

_ilorea. Reiseschilderungen von Dr. Siegfried
Genthe. Herausgegeben von Dr. Georg Naegener,
2. Auflage. Allgemeiner Verein für deutsche Litte-
ratui. Berlin 'w_' .30, _Elhholzstr. 12. Geh. Ml. S.—
geb. Mk. 7.50.

Vom Vüchertisch
— Peter 3_to 1 egger, Di« Abelsbeiger Chronik.

Den Schriften entnommene Sonderausgabe. Umschlags-
und Textzeichnungen von An!on C. _Naworowski, ca. 200
Seiten in eleg. Pappband M. 3.—. Verlag 8. Stanck-
mann, Leipzig.

Peter _Rosegger verdankt seine große Beliebtheit im
deutschen Volt nicht in letzter Linie seincm löstlichen Humor,
seiner unvergleichlichen Gabe, Menschen und Dinge in schalk-
hafter Weise _darzustellen. Zu den b.sten Schöpfungen
dieser Art gehören unstreitig die bisher in vielen Bänden
zerstreuten Erzählungen von der Schildbürgerstadt _Abelsberg
und ihren Bewohnern, die hier zum ersten Male als
„Melsberger Chronik" in einem Bande vereinigt und mit
zahlreichen, der Eigenart des Buches Rechnung tragenden
Bildern von Anton V. _Naworowski versehen, dargeboten
werden_.

Der Dichter leitet selbst den Band in folgender launiger
Weise ein: „Mein Verleger schreibt mir, daß immer eine so
große Nachfrage nach eii ein lustigen Lachen wäre. Er fei
deshalb auf den Gedanken gekommen, aus meinen mancherlei
Büchern die heiteren Abelsberger-Geschichteii herauszuziehen
und sie zu allgemeinem Nutz und Frommen in einem
besonderen Nändchen zu vereinigen. Ob ich damit einver-
standen wäre? Nun, wenn der Mann glaubt, daß _sotanerl
Büchlein bei unseren Zeitgenossen fröhliches Lachen zuwege
bringen kann, so bin ich ja freilich wohl damit einverstanden_.
Was tut uns, im zwanzigsten Jahrhundert, denn mehr Not
als herzliches Lache«! Deshalb gehe ich schonlange mit dem
Gedanken um, in _Melsbcrg eine Hochschule zn gründen, wo
man das Lachen lernt. Und erhoffe mir _uon dieser zeit-
gemäßen Lehranstalt für Leibes« und Seelengesundheit guten
Erfolg. Versuchen uiu's halt einmal mit einem Probeknrü
und studieren nach verläßlichen Urkunden die Chronik von
Abelsberg."

— _Nlchaid Wagners „_Nahreuther Nriefe" (1871 bis
1883), liegen nun in einem staatlichen Bande, den der
„Biograph" des Meisters L. F. _Glasenapp heraus-
gegeben hat, vor. (Verlag Schuster und _Loffler, Berlin
W. 57.) Diese „Bayreuth« Briefe", welche für die Ent-
stehungsgeschichte und den Ausbau der Bühnenfestspiele das
denkbar schönste Material enthalten, können eines großen
Leserkreises auch unter den baltischen Wagnerfreundcn
gewiß sein.

Runst und Wissenschaft
— Ein deutscher Kandidat des Nobel-

preises. Nach neueren Nachrichten aus Stock-
holm soll nicht der englische Chemiker Crookes
sondernProf.Buchner de» diesjährigen Nobel-
preis auf dem Gebiete der Chemie erhalten.
Buchner ist Professor an der landwirtschaftlichen
Hochschule zu Berlin. Sein Hauptverdienst besteht
darin, der Gährungstheorie ein ganz anderes
Gesicht gegeben zu haben. Bis dahin hatte man
die Fermente (oder Enzyme) streng in ungefarmte
und geformte unterschieden. Zu den elfteren
wurden solche gerechnet, deren Tätigkeit nicht an
die lebende Zelle, von der sie erzeugt worden, ge-
bunden ist, wie z. B. das im Magensaft vor-
handene Pepsin, wahrend als geformte solche be-
zeichnet wurden, die nur innig verbunden mit der
lebenden Zelle ihre fermentative Wirkung entfalten
tonnten. Der Fermentprozeß wäre also in diesem
Falle eine physiologische Erscheinung, ein Erfolg
der Lebenstätigkeit der Zellen. Pasteur z. B.
vertrat diese Ansicht. Sa sah man die Hefe als
ein geformtes Ferment an: keine Gährung ohne
lebende Hefe. Diese Auffassung stieß Buchner um.
Es gelang ihm, aus der Hefe einen Saft auszu-
pressen, der, losgelöst von der lebendenHefe, genau
wie diese selbst, Gärung hervorbrachte. Die
Gärung nxrd also nicht durch die Hefe an sich
sondern durch ein in ihr enthaltenes Ferment, da6
Buchner die Zymase genannt hat, ins Leben ge-
rufen. Die Hefezellen haben nur die Aufgabe
Zymase zu erzeugen. Es ist voraussichtlich nur
einer Frage der Zeit, auch die anderen „geformten
Enzyme" so von den sie erzeugenden Zellen zu
trennen, daß sie ihre Wirksamkeit nicht verlieren
so daß von einem Unterschiede zwischen geformten
und ««geformten Fermenten nicht mehr die Rede
sein kann.

Handel, Verkehr und Industrie
— Keine russische Anleihe im Auslande.

Wir erhalten folgende offizielle Mitteilung: An-
läßlich der zurzeit in der ausländischen Presse ver-
breiteten Gerüchte über eine in allernächster Zeit
bevorstehende Emission einer russischen Staatsan-
leihe im Auölande, sieht es das Finanzministerium
für seine Pflicht an, die erwähnten lügenhaften
Gerüchte in kategorischster Weise zu widerlegen
und zu erklären, daß die russische Regierung mit
niemand irgendwelche Verhandlungen weder ange-
knüpft hat noch zurzeit führt. Außerdem ent-
spricht die erwähnteHöhe der Anleihe, zwel Milliarden
Francs, in leiner Weise denKreditbedürfnissen des
Staates fürs bevorstehende Jahr, die im Projekt
des Staatsbudgets pro 1908 angeführt sind
welches sich zurzeit zur Durchsicht im Reichsrat
und in der Neichsduma befindet. Alle diese Mit-
teilungen sind offen spekulativen Charakters und
haben augenscheinlich den Zweck, das Steigen des
Kurses der russischen Fonds auf ausländischen
Börsen zu verhindern.

— Vom russischen Zuckerslindllat. Kiew
21. November. An der Versammlung der Raffi-
neure, die die Akte über die Wiederherstellung des
Syndikats unterschrieben haben, nahmen die Ver-
treter von 64 Raffinerien teil. Das Syndikat ist
auf 2 Jahre erneuert worden. Für die
Periode 1907/1908 sind 40 Millionen Pud als
allgemeine Norm für die Raffinadepraduttion fest-
aesetzt; für die Periode 1908/1909— 41,800,000
Pud. Es sind erhöhte Preise festgesetzt worden
für Raffinade der Fabriken des Süd_»Rayons
4.90 Kop. frca _Pndnjeprowsk und 5 Rubel frco
Kiew.

— Das Flachsgeschäft in Rußland. Die
Stimmung auf den Märkten im Innern Rußlands
ist infolge der geringen Anfuhren und der ge-
steigertenKauflust derKommissionäre ziemlich belebt.
Im (-,lllnetzgebiet (Gebiet der Tauröste) werden
die Preise trotz der Zunahme der Anfuhr immer
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fester. Infolge der allzu trockenen Witterung bis
zur letzten Zeit vollzog sich der Prozeß der Flachs-
röste äunerft lang_'_am. V sonders ungünstig ge-
staltete sich die diesjährige Saison in Rihew, wo
die Ernte infolge des ungünstigen Wetters um
30 _Prozent geringer werben kann. In derselben
Weise halen auch in andeven _Rayans die,un-
günstigen Witlerungsnerhältnisse das Aufnehmen
des Flachses verzögert. Die Flachsbauern warteten
auf das Eintreten von feuchtem Welter, das die
Flachsröste verkürzen und die Qualität des Flachses
verbessern kann. Das Ergebnis war jedoch, daß
in Sytschewta z. B. am 18. Oktober nur etwa
10 _Prozent des zumRösten ausgebreitetenFlachses
aufgenommen werden konnten. Im Rayon der
höheren Slanetzsorten _erschien der neue Flachs zu
Mitte Ottober. Der auf den Markt gebrachte
Flachs lonveniert jedoch den Käufern nicht. Tie
Faser ist vonrötlicher Farbe undbrüchig. Die Flachs-
ernte ist in diesem Rayon im ganzen unter Mittel
ausgefallen. In Kostroma sind erst kaum 30 Pro-
zent Flachs van den Rüsten _ausaenommen worden.
Die Qualität der Flachsernte ist mittelmäßig. Das
größte Interesse für F,ach3 seitens der Käufer
besonders seitens der ausländischen, zeigt sich in
dem Rayon der mittleren Slanctzsorten. Partien
mittlerer Slanctzsorten finden schnelle Abnahme
so daß die Preise steigen. Indessen ist auch hier
die Qualität des Flachses nicht eine sehr gute. In
der Anfuhr herrschen die I. und die 2. Sorte
vor, hohe Sorten sind wenig vorhanden, niedrigere
bis IN Prozent. Die Bedeutung, die Bjeshezk im
F_lachshandel sich erworben hat, ist darauf zurück-
MÜckzusühren, daß dort _eme _MigatorWe Kon-
trolle der auf den Markt kommenden Ware ein-
geführt worden ist und auf diese Weise dem
Käufer die Möglichkeit gegeben ist, unverfälschte
Ware zu erhalten. In Sibirien ist das Angebot
van Flachs mittelmäßig. _Infolge der Erhöhung
der Preise haben die Spekulanten fast gänzlich
aufgehört, Flachs vor Beginn der Schlittenbahn
zu laufen. Die Händler kauften Flachs und Hede
zu Preisen mit einem Aufschlag von 15—20_Kop.
pro Pud gegen früher.

— Vam internationalen Geldmarkt. Wie
vom Dienstag gemeldet wird, tritt für eine Dis-
kontherabsetzung der Bank von England ein
Teil des Direktoriums des englischen Zentral«
noteninstituts ein, nachdem es der Bank gelungen
ist, ihren _Goldvorrat durch umfassende Ankäufe
am offenen Markt und Goldeinfuhren aus Deutsch-
land zu verstärken. — Paris bekundete für
Russenwerte Festigkeit. — Auch in Berlin ist in
den letzten Tagen gute Stimmung für Russen zu
spüren.

— Tie Hopfenernte in Rußland im Jahre
1907. 'Die diesjährige Hopfenernte in Rußland
wurde n_^_ach den Berichten der Hopzenbauern und
Hopfenhändler auf 350,000 Pud angegeben, uno
zwar in Wolhynien 200,000 Pud, im zentralen
Gebiet 75,000 Pud, im Weichselgebiet 60,000
Pud und in den übrigen Hopfenbau betreibenden
Gegenden 10,000 Pud. _Transkaspien ist in
diesem Jahre nach den eingelaufenen Berichten von
einer grüßen Mißernte betroffen worden, da im
Ganzen nicht mehr als 400 Pud Hopfen (im
Rayon Taschkent) geerntet wurden. Trotz des sehr
ungünstigen _Sammerwetters siel die russische
Hopfenernte doch besser als im vorigen Jahre aus
wo sie 300,000 Pud betragen hatte, erreichte
jedoch kaum die Höhe einer Durchschnittsernte
Der Qualität nach wurde in allen Hauptrayons
ein sehr gutes Produkt erzielt. Nach der
Qualität des Produkts geben die Hopfenpflanzer
die Ernte dieses Jahres wie folgt an: Geerntet
wurden: Hopfen 1. Sorte 250,000 Pud
2. Sorte 80,000 Pud und 3. Sorte 20,000Pud
Zu der letzten Sorte wird hauptsächlich solcher
Hopfen gerechnet, der bei der Ernte gelitten hat
fowie der durch ungünstiges Trocknen verdorbene.
Im allgemeinen wird in diesem Jahre die 2. und
3. Sorte wohl keinen wesentlichen Unterschied auf-
weisen und gleichbewertet werden, was sich schon
jetzt bei Ankäufen bemerkbar macht.

— Zum Kapitel der Fabritdiebstähle meldet
die N. Lodz. Ztg., nachsiehende charakteristische
Notiz. Auf der Fabrik der Akt.°Ges. vonI. K.
Poznanski wurden wiederum 10 Arbeiter wegen
Diebstahls verhaftet. Laut den angestelltenUnter-
suchungen wurden in genannter Fabrik in letzter
Zeit 4,400,000 Arschin Ware im Werte von
250,000 Rbl. gestohlen.

— Wegen Abänderung des Eisenbahntarifs
ist das Departement für _Eisenbahnangelegenheiten
des Finanzministeriums beim Ministertonseil vor-
stellig geworden. Es gilt also einen Aufschlag?

— Zur Lage in Amerika. Die Besserung
der finanziellen Verhältnisse in der Union beginnt
bereits ihren wohltuenden Einfluß auf die schwer
heimgesuchte dortige Industrie auszuüben. Aus
New-Uork wird unterm 2. d. _Mts berichtet, daß
in 35 Fabriken der Baumwoll- und Wollindustrie
in den Neu-Englandstaaten, in denen infolge der
Fiuanzkrisis die Arbeit eingestellt worden war, der
N e t _r i e b m i e d e r aufgenommen
wurde. Aus dem ganzen Lande gehen Nachrichten
ein, die von einer Wiederbelebung des
Eisenbahnverkehrs und der industriellen Tätigkeit
berichten.

— Geschäftsresultate. Arthur Koppel _Alt.'Gej. in
Berlin. Die Ereignisse des laufenden GeschästsiahreZ, soweit
sie sich bis jetzt übersehen lassen, werden bei normaler
Weiterentwickelung de Verteilung einer Dividende in un-
gefähr gleichet Höhe wie im vorigen Iah« (13 Prozent)
mögi ch machen.

Die Gesellschaft zur Produktion von Parfümeriewaren
„_Nrocard u. Ko._' zahlt im 14, Geschäftsjahre — 19 »6/7
bei «in« Reineinnahme von 253,194 Rbl. eine Dividende
von 12 pZt.

Die russisc he Gesellschaft „Schuckert u. K°." zahlt im
7. Geschäftsjanr bei einem Reigewinn von 95,996 Rbl.
eine Dividente »on 3 pZt,

Die Gesellschaft „_Bttmann u. Ko." zahlt pro 1906 eine
Dividende von 4,75 pZt. hei einem Neingewinn von
64M2 Rbl.

Die Gesellschaft der Ri_gaschm Schiffs' und Maschinen«
_baufabrit „Lange u. Echn" halte im 8, Geschäftsjahr
1905/6 bei ein« Einnahme »on 1,2l3,_90_i 3M. 90,195 Rbl.

Verlust zu verzeichne«. Saldo 279,3 4 Rbl, Debitor«
87,_^61 Rbl. _Nreditore 2,7.9,SS5 Rbl. Obligation««
961,000 Rbl.

Die Ma'chinenfabril „N. G. Mantel" in Riga hatte im
s. Geschäftsjahr 19l)5/6 bei einem Kredit von 615,558M
einen Verlust von _> 0,795 Rbl. zu verzeichnen. Saldo
278,695 Ml. Debitor« 255,291 Rbl. K«dit°ie82l,5?9Rbl.

— Zur deutschen Nörslngesetz-Novclle. Die
H _andelstammer von Neilin und die _siorpo _»
ration der V e _r li ne rA e l t e st enhaben jetzt zur
Börsengesetz-Novelle Stellung genommen und zwar die
elftere in einer Eingabe an den Reichstag, die zweite in
einer Mit eilung über das Resultat der von zwei ihrer
5 ommissionen vorgenommenen Prüfungen. Beide Kammern
s.hen in dem Entwurf eine geeignet« Grundlage für die
Reform, besonders durch die Aufhebung des BörsenregisterZ
und des TerminverbotZ für _Industriealtien, dagegen be-
klagen sie die Aufrchterhalwng des Getieideterminverbots-

Die _Aufrechterhaltung dcs Termin Verbots für
Getreide und Mühlenfabritate erklären
die Nettesten für ein Ausnahmegesetz, das für den Handel
in Getreide- und Mühlenfabrikaten um so schwerer, ja um
so verletzender wirke, als ein künstlicher Gegensatz nicht nur
zn dem Handel in Wertpapieren, sondern auch zu dem
Handel in anderen Waren, wie Zucker und Kaffee, kon-
struiert wird, Be de Kammern eck ären außerdem den vom
Gesetz bezweckten gesetzlichen Schutz des handelsrechtliche,
Lieferungsgeschäfts als unzulänglich : insbesondere bedürfe
die Bestimmung bezüglich der Berechtigung der Land«
_nnrte emer genauen Fanung, denn wie die Handels-
kammer ausführt, werden die Händler in einer
großen Zahl von Fällen den Umfang der _Iahreserzeugung
oder des Jahresverbrauchs des, einzelnen Landwirts nicht
kennen, was unvermeidlich eine, nachhaltige Unsicherheit zur
Folge haben müßte; es sei deshalb zum mindesten dem
bei dem Abschluß beteiligten Landwirt für seine Angaben
über den Umfang feiner _Iahrescrzeugung oder seines
Jahresverbrauchs die Verantwortung aufzuerlegen und dem
gutgläubigen _Gegeniontrahenten ein ausgleichender Schutz zu
gewähren. Desgleichen verwerfen beide Kammern beim Ge-
treide-Terminhandel, ebenso wie beim Effetten-Terminhandel
daß für Kleingewerbetreibende, auch wenn sie in das
Handelsregister eingetragen sind, die Verpflichtung aus
Termingeschäften verneint wird: unlautere Elemente würden
dadurch geradezu in Versuchung gebracht, sich erst ins
Handelsregister eintragen zu lassen und dann, wenn sie
Verlust _erlitten, den Einwand zu erheben, daß sie nicht
Vlllltaufleute seien. Die Aeltesten befürworten weiter, es
solle klar zum Ausdruck gebracht weiden, diß auch
Bankiers zum Li es erung Zh and el in Ge-
treide berechtigt sind, denn zu deren Geschäfts-
betriebe gehört zwar nicht wesentlich der An- und Verkauf,
wohl aber in großem Umfange die Ve!_cihung von Getreide
und sie müssen die Möglichkeit haben, bei Ausbleiben der
Deckung das Getreide auf Lieferung zu verkaufen. Beide
Kammern verwerfen endlich entschieden die Aufrechterhaltung
des Einmands aus 88 762/64 B. G.-B. gegenüber dem
handelsrechtlichen Lieferunasaeschäft in Getreide.

— «o« deutsche« Eiermarkt. In der Beil. Tgl.
Rdsch. lesen wir: „Gegen minderwertige russische und
_galizische Gier, die ständig mit deutsche« Eiern
verwechselt werden, wollen die deutschen Nutzgeflügel-Zücht'r
jetzt protestieren. Es wird die Einführung eines
Stempels „Deutsches Ei" verlangt. Diese Stempekmg
solle auf jedem Ei erfolgen, um den Unterschied zwischen
den frischen deutschen Eiern und den abgelagerten aus-
ländischen erkennbar zu machen. Gegen Händler, die aus-
ländische Eier als frische deutsche ausgeben, soll auf Grund
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb vorgegangen
w.'iden."

Vermischtes.
— Hungersnot in Nord-England. Wie man

aus London schreibt, sind die Zustände unter den
Arbeitern im Norden Englands durch den Eintritt
des Winters derart traurige geworden, daß der
Ausbruch einer Hungersnot zu befürchten ist.
Wenn auch die Kohlengruben in unveränderter
Weise weiter arbeiten, so haben doch die Walz-
mühlen, die Eisen- und Stahlwerke sowie die ver-
wandten Industriezweige teils die Arbeit ganz ein-
gestellt, teils den größten Teil der Arbeiter ent-
lassen. In einigen Distrikten steht derAusbruch einer
wirklichen Hungersnot zu befürchten, da der Ver-
dienst der Arbeiter meist so gering ist, daß es für
sie zur Unmöglichkeit wird, einen _Eparpfennig
zurückzulegen. Es ist festgestellt, das; fast in jedem
zweiten Hause der Mann ohne Verdienst ist, und
sterbende Kinder und info ge der _jammervollen
Ernährung _schwererkrantte Frauen findet man dort
in fast jedem der armseligen Häuschen. Durch die
Kälte und den Schneefall, der im ganzen Norden
Englands im Gegensatz zu dem milden Wetter im
Süden des Landes herrscht, wird die Not noch
vermehrt. EZ hat sich jetzt einKomitee zur Hebung
dieser Notstände gebildet, aber die bis jetzt zu-
sammengebrachten 40,000 Mark durften bei der
auch unter normalen Verhältnissen großen Bedürf-
tigkeit der Arbeiterbevölkeruug kaum viel mehr als
einen Tropfen ans einen heißen Stein bedeuten.

— E_»ne Tienstbotenzeitung wird als Neuheit
auf dem Gebiete des _Zeitungsmesens in kurzem
in Berlin erscheinen, und zwar unter demTitel
„Der häusliche Dienst", Wochenschrift für
tas gesamte weibliche Dienstpersonal in Stadt und
Land. Sie soll, wie wir in dem uns vorliegenden
Programm lesen, den „im häuslichen Dienste
stehenden Mädchen ein Führer und Berater in
ihrem Berufs- und Privatleben _werden. Sie soll
il nen die Erkenntnis erschließen, daß zahllose der
heute bestehenden Uebelstände durch ihre eigene
Kraft und durch ihren festen Willen gehoben wer-
den können; sie soll aber auch ihr Standesbewußt-
sein heben, das heißt sie soll ihnen zum Bewußt-
lein bringen, daß die „Ehre" eines Standes darn
besteht, daß man ihm „Ehre macht" und ihn so
auf eine immer höhere Stufe der Vollkommenheit
hebt. Die Redakiion hat die bekannte national-
ökonomische Schriftstellerin Marie Heller
übernommen.

Neueste Post.
Petersburg. Der Fall Roditschew

beschäftigt Parteien und Presse noch immer in
hohem Maße. In der am 19. November abge-
haltenen Sitzung der Kadettenfraktion wurde F.
IRoditschem — Sympathie, P. N. Miljukow
aber — der Unwillen der Fraktion dafür ausge-
drückt, daß er in der _Tumasitzung am 17. Nov.
an der Demonstration zu Ehren des Premier-
ministers teilgenommen hatte. Die Fraktion
drückte P. N. Miljukow und F.I. Rodilschem
jür deren Reden ats Antwort auf die Regiermigs-
deklaration einstimmig ihre Erkenntlichkeit aus.

Die Pet. Ztg. berichtet.- Die äußerste
Rechte ist voller Freude ü_'_or seine Entgleisung,

die ihm einen Ausschluß von 15 Sitzungen ein-
brachte. Im Laufe ganzer zweier Monate kann
der talentvolle Redner ihnen nicht unbequem
werden. Es wird auf der rechten Seite auch gar
kein Hehl daraus gemacht, daß es ihnen weniger
auf die Bestrafung Rodits_'ews ankäme, als auf
die, wenn auch temporal,« Beseitigung des von
ihnen Wüichtckn und gchüßien Mannes. — Die
gemäßigte Rechte neigt zu den Anschauungen
ihrer Nachbarn von rechts, obgleich hier
die _Anfeindungen gegen Rodit'chew nicht die
Dimensionen angenommen haben, wie auf der
äußersten rechten Seite. — In der maßgebenden
Partei, im Oktober verband, läßt sich eine
Reaktion zugunsten _RoditschewS nicht verkennen.
Nachdem der erste Zorn verraucht, wird von vielen
Oktobristen die überRoditschcw verhängte Strafe
als zu hoch bezeichnet und eine Herabsetzung der-
selben befürwortet. Nur in dem „wie" und
„wann" gehen die Meinungen auseinander. Auch
iu der Bewertung der durch die _Raditschewsche
Rede geschaffenen Situation sind die Oktobristen
nicht ganz einig. Die einen weisen auf die geringe
Verläßlichkeit der Kadetten hin, während die
anderen den Zwischenfall nicht auf das Konto der
ganzen _Kadettenpartei stellen möchten. — Die
Progressisten und Friedlichen Er-
neuerer bedauern lebhaft den bedauerlichen
Vorfall. Die progressiven Bauernabgeordneten er-
klärten auf Befragen, daß die progressive Gruppe
nun nach dem Geschehenen mehr zum
_Oktoberverbande neigen müsse. Die Friedlichen
Erneuerer, die sich selbst als das Bindeglied
zwischen Kadetten und Oktobristen bezeichnen, sind
iher Vermittlerrolle nicht untreu geworden, und
sind in diesem S nns auch tätig. Vei der vollsten
Sympathie für _Roditschew verurteilen sie jedoch
dessen unbedachte Schlußäußerung, die die an-
gebahnten freundlichen Beziehungen zwischen
Oktobristen und Kadetten nun in Frage stellen.

Von Interesse ist, daß auch der sonst stark nach
rechts neigende Pet. Her. gegen die Forderungen
der Rechten in Anlaß des Falles Roditschew auf-
tritt. Wie die Rusfj meldet, hat eine Versamm«
lung rechter Deputierter beschlossen, um Heran-
ziehung _Roditschews zur gerichtlichen Verantwortung
und um seine Ausschließung aus der Zahl der
Deputierten zu petitionieren.

Hierzu bemerkt der Her.: „Unseres _Erachtens
kann man das Verhalten _Roditschems in jener
denkwürdigen Dumasitzung noch so hart verur-
teilen, und muß doch zu dem Schluß kommen
daß die Resolution jener Versammlung rechter
Deputierter noch hälter zu verurteilen sei . . .
Nlir servile Vedientennaturen, die sich von der
„guten, alten Zeitt" der Stackprügel nach nicht
frei zu machen vermögen, können gegen den Miß-
brauch der parlamentarischen Redefreiheit das
strafende Einschreiten der staatlichen Behörden ver-
langen. . . Tie Auffassung der Ultrarechten von
dem Wesen einer Volksvertretung ist eben eine
durch u»d durch su alterne und darum müßte die
Würde der Reichsduma sehr erheblich darunter
leiden, wenn diese subalterne Auffassung irgend-
einen Einfluß auf die legislative Tätigkeit der
dntlen Duma gewinnen sollte. Schon beginnt
selbst die maßvolle ausländische Presse, über das
huperloyale Austreten der dritten Reichsduma
zu spotten. So wird im „Berliner Lok.-Anz."
dem dach eine gehörige Dosis Byzantinismus durch-
aus nicht fremd ist, ironisch von den „allerunter-
tänigstenBeschlüss.n" gesprochen, die in der dritten
Duma gefaßt werden. In der Tat wird in der
gegenwärtigen Duma ein bißchen viel Hurra _ge<
schrieen, und an Ovationen, die nach oben hin
e nen guten Eindruck machen fallen, ist wahrlich
kein Mangel. Wir hoffen, daß die _Oltobriften die
Gefahr, die in dieser Selbstdegradierung der Duma
liegt, rechtzeitig in ihrem vollen Umfange er-
kennen, und geeignete Maßnahmen dagegen _treffen
werden, daß das politische _Lalaientum der Ultra-
rechten zu keinerlei Einfluß gelangen könne. Sonst
ist es möglich, daß sich die dritte Reichsduma zu
nichts anderem, als zu einem harmlosen Spielzeug
der Reg erungsgewalt entwickele. Denn was anders
soll eine starke _Regierungsgewalt, wie wir sie in
Stolypin verkörpert sehen, eigentlich mit einer
Duma _ansangen, die für sich selber allergehor-
samst um die Stockprügel der _Regierungsgewalt
bittet."

_Ielisawetgrad. Zur Ergreifung von Maë
regeln gegen die Überhandnahmen der Brand-
stiftungen, Raub- und Mordüberfälle, fand eine
Versammlung ron Gutsbesitzern statt, auf der be-
schlossen wurde 150,0.0 Rbl. zu diesem _Iiveckc
anzuwenden, eine fliegende Detellivpolizei zu orga-
nisieren .iüd die Polizei um 190 Beamte zu
verstärke' .

_stevslutionschronil, Ueverfalle und Morde
In Sysranj wurde ein Schutzmann b_«

einer Verhaftung durch Revolverschüsse getötet. N_^
Kiew haben die B..u«n eines Dorfes beschlossen
80 Gemeindegenossen, die zu Unordnungen _auf°
reizten, zur Ausweisung vorzustellen. Bei Ieto.»
terinoslaw wurde eine Mörderbande ver-
haftet. Bei einem der Banditen fanden sich noch
2000 Rbl. Bei Lodz wurde ein _Akzisebeamter
der 21U0Rbl. unter Bedeckung uon2ssosaken_nachLodz
brachte, von 4 Bewaffneten überfallenundbeschossen;
der Beamte wurde tätlich vermundet, dach blieb
das Geld intakt. Einer der Räuber wurde ver-
wundet, entkam jedoch. In Ielisawet-
p o l explodierte in einem _Privathause eineBombe.
Es wurde daselbst eine Waffen- und Bomben-
niederlage entd.ckt. Der verwundete Wohnung»
inhaber wurLe verhaftet.

Telegramme.
St. Petersburger Telegrapheu-Agentur.

Rigaer Zweigburea«.
Petersburg, 21. November. Im Ministerium

des Aeußeru fand ein Diner zu Ehren desKriegs«
Ministers der Vereinigten Staaten, Taft, statt, an
dem die Gemahlin und die Suite des Ministers
der Präsident des Ministerrats, der Finanz-
minister und der Kriegsminister teilnahmen. Der
Minister des Aeußern wandte sich an Taft mit
einer Begrüßung, in der er u. a. sagte, daß Taft
sich schwerlich besser mit der Lage in unserem
Lande belannt gemacht habe, als _dieses aus der
Vogelperspektive möglich sei. Er erlaube sichjedoch
die Hoffnung auszudrücken, daß der _ameruanische
Minister trotzdem die Möglichkeit gehab
habe, sich davon zu überzeugen, daß
das russische Volk den Amerikanern ebenso
warme und rege Sympathie entgegenbringe
wie das immer der Fall gewesen sei. Der _Mk
nister brachte auf die Gesundheit Tafts und dessen
Gemahlin und Suite einen Toast aus. In einer
_Antwortsrede dankte Taft für die herzlichen
Worte und sagte: „Der Empfang, dem wir in
Rußland von Wladiwostok bis Petersburg und
seitens Semer Majestät des Kaisers begegnet sind
hat auf uns einen im höchsten Grade angenehmen
Endruck gemacht. Das amerikanische _^ olk ist
warm daran interessiert, daß die den Fortschritt
Rußlands begleitenden Aufgaben auf einem er-
folgreichen Wege erfüllt werden, die der russischen
Regierung zu vollendeter Ehre und dem russischen
Volte zum Glück und Wohlstand dienen wird.
Nach dem Diner fand in Gegenwart der russischen
Minister und der höheren Chargen des diploma,
tischen Korps ein Rout statt.

Petersburg, 21. November. Heute, um 9 Uhr
morgens, fuhr der Kriegsminister der Vereinigten
Staaten, Taft, nach _Zarskoje Sselo, wo er sich
und seine Suite um 10 Uhr morgens Seiner
Majestät dem Kaiser vorstellte. Hierauf
fand in Allerhöchster Gegenwart und im Beisein
der _amerikanischen Gäste eine _Kirchenparade statt
Nach der Parade fand im großen Palais zu
Zarskoje Sselo ein Allerhöchstes Frühstück statt, zu
dem die amerikanischen Gäste geladen waren. Taft
saß zur Rechten Sr. Majestät des Kaisers.

Kiew, 21. November. Von den 44? Studenten
der Universität, die nach ihrer Verhaftung in der
Manege der Kriegsschule untergebracht waren
sind 316, nachdem ihre Persönlichkeit festgestellt
wurde, freigelassen morden.

Orel, 21. November. Ein Postbeamter der
auf der _Matjzewschen Strecke 4000 Rubel zum
Postzug der Riga-Oreler Bahn führte
wurde von 12_Banditenüberfallenund um die gaize
Snmme beraubt. Der Chef der Haltstelle, der
die Räuber wahrscheinlich erkannt hat, ist ermordet
worden.

Odessa, 22. Nov. Die in einigen Residenz«
blättern erschienenen Telegramme über angebliche
Iudenmißhandlungen durch G.ieder des Verbandes
des russischen Volkes, sind erlogen und werben
die betreffenden Verbreiter der Gerüchte von mir
zur Verantwortung gezogen. Temporärer General_,
gouverneur Baufal.

Paris, 5. Dezember. Die Untersuchung hat
festgestellt, daß für den Verlust des Luftschiffs
„Patrie" niemand verantwortlich gemacht weiden
tonne. Der Kriegsmimster wird der Deputierten-
kammer die diesbezüglichen Rapparte der Behörden
vorlegen. — Man bestätigt die Nachricht, daß der
Kriegsminister mit dem Projekt der Formierung
zweier neuer Armeekorps beschäftigt sei, in deren
Bestand er auch die eingeborenen Araber aufzu_»
nehmen beabsichtigt. Der französische Gesandte in
Tanger, Regnault, wird in nächs.er Zeit in Pari»
eintreffen, um mit dem Minister des Aeußern
Pichon über die Lage in Marokko zu konferieren.

Stockholm, 4. Dezember. Laut Nachrichten der
_Schwedechen Agentur ist bei K ö n i g Oskar
ein Verfall der Kräfte zu kon-
statieren, der durch unruhigen Schlaf her-
vorgerufen ist. Die Aerzte haben dem König
geraten, sich temporär von den _Regierungs_»
migelegenheiten fernzuhalten. Infolgedessen ist der
Thronfolger temporär, mährend der Krankheit de«
Königs zum Regenten ernannt wovden.

Stockholm. 4. Dezember. Die Demission des Kriegs»
Dirsen und de«

W.n.tersdeZ Innern Iulin ist angenommen worden.
_Vereits ernannt smd: zum _Marmemimster - G'°t
Zmilton _^ Minister der Innern - Hug«

London. 5. Dezember. Das spanische Königs-
paar hat sich auf dem Panzerschiff „_Renown"von _Portsmouth nach La Rochelle begeben, van
""_" n°ch San Sebastian Weiterreisen wird.

Konstantlnopel. 4. Dezember. Bis zum 30.
^"""ber sind im

Lazarett von Sinope und aufdem russischen Dampfer „Morea" 54 Personenan der Cholera erkrankt und 36 gestorben.
(Fortsetzung auf Seit« g._)

NiMemnts
und

_MMe
auf die Rigasche Rundschau
nimmt entgegen

6. Lanäsberg,
Buchhandlung-----Mau . -----Katholische-Straße _^i° 7.

_^ ^— — -_^



_Now, 4. Dezember. Bei der Besprechung des
Handelsvertrages mit Rußland betonte der Mi-
nister des Aeußern Tittani, daß die Regierung die
herzlichsten Beziehungen zu Rußland unterhalten
«olle und forderte das hohe Haus auf, als Ga-
rantie für diese Beziehungen den Vertrag anzu-
nehmen. (Beifall.) Nachdem noch der Finanz-
miniDr den Vertrag vom wirtschaftlichen und
finanziellenStandpunkt begutachtet hatte, nahm die
Kammer den Vertrag an.

Lissttbon, 5. Dezember. Das Nachlassen der
politischen Spannung un Lande, wird der
Regierimg wahrscheinlich die Möglichkeit geben
alle konstitutionellen Maßnahmen anwenden zu
können, um noch vor der Abreise des Königs die
Ruhe wieder herstellen zu können.

Melilila, 4. Dezember. Die Truppen des
Sultans überfielen am S. Dezember die Aufstän-
dischen in der Nähe von Marschik. Die Geschütze
des marokkanischen Schiffes „Said" leisteten den
Truppen erfolgreiche Unterstützung.

Pieterwaritzburg, 4. Dezember. Ueber das
_Zululand ist der Kriegszustand verhängt morden.
Die Sachlage erweist sich als viel ernster als
früher, da dieEingeborenen in Natal unruhig sind

Washington, 4. Dezember. Vikomte Uoli ist
nicht, wie gemeldet wurde, von seinem Posten ab-
berufe» worden, sondern hat sich nur nach Japan
begeben, um mit den leitenden Kreisen persönliche
Konferenzen abzuhalten.

St. Petersburger Telegraphen-Agentur.
_Rigaer Zweigbureau.

Bei Beginn des Druckes war das heutige Kurs'Vulleti,_»
der Pet. Tel. Ag. noch nicht eingetroffen.

Petersburg, Donnerstag, l5. November.
_Verk. Gem.

Wtchftl'Ku« n. _Lmdo« 3 M. . . . . 94.15 -
Börsen-Diskont 8—9°/n
4 f«z. Staats«««« _^ ?4>/«
k» ,, _Reichsschatzschetne von 1904. . . — 99
4_'/2_„ Staatsanleihe von 1905. ... — 93^/8
5 „ innere Anleih« 1905 — 92'/<5 _» Neue russische Anleih« 190». . . — 89'/«
4 _„ Pfandbriefe der Adels'Ugralbanl . — 69'/«
5 _« I. nme« Prämienanleihe von 1354 376 872
5 „ N. „ .. 1365 270 26«,»/^5 „ Prämienpfandbriefe d.Adels-Agrarb. 230 226 _*
3'/2» Pfandbriefe derAdels-Ngrarb.1—IV. — 66!/-,
3^«„ Dllig, d. ru ss._gegens.Nodenlr.(Mit.) — 69'/»^
4, u_»ss. lons. Eisenbahn-Anleih«« . . 118 —
4'/2„ Ct. Petersb.Stadt.'hyp. °V.Pf«_ir., — 7_?8/_<4l/2,, Moskauer „ » - — —
3V«„ Wilnaer Agrar-Nank'Pfandz«. . . » 72/^4^/z, _NoLlau» . , _„ . . — 73^'«
4'/,» _Poltawae« „ „ . . — 73*
4'/?,, _Charkow« .. „ . . — ?2'/3

4'/2.. Riäsan. Ur°lZl«>Nsenb<chw0lNg«t_» - -

4'/«., Moslau-Kasaner-Eisenbllhn-QlNg»^. — _^
AitinU MoZkau«Nmdllu>Rybinsle«_Mse»z.. _»

» Sud-Dst-Nahne» — 93/^
„ I. _Zufuhib.-Ges. in Rußwch . . — 24*
,, Nolga-Kama-Kommerzbank ... — -_^
„ Rufs. Banl für aus«. Handel . . — 326*
_„ M._tzano.'u.Industrie«, in_Peteizi_». — _^-

, Et. _PeteiSb. Intern. Handels». . — 362*
, „ _Dislontobank ... — 403*

_« _„ Priuat'Kammerzz_» . — _^-
_, Riga« Kommerzbank — —

„ Brjänsler Vchienen'Fabril ... — —
„ «°loumaMaschlnen.Fabrie.»125N. — 174_^°
» Stahlguß-u.Masch.-F.„_Esnma»»' -_> _^
„ Gesell«_, der Malzem-Weck. . . — -

_, Gesellsch. der _Putilowfche» Fablit . _^ —
„ Russ.«B»lt. Waggon-Fabril ... — —
» Waggon-Fabrit „Phönix". ... » 172*„ „ «_Dwigatel« . . . - 54_"

_, Nilopol'Marmpol 71»/^, Donez>Inriewk 83_^.,
Tendenz: allgemeineTendenz äußerst fest und _belecht;

Fonds auf der ganzen Linie rapid steigend_; uon Dividend/en-
werlen Naphthawerte steigend_; Lose fester.
' «leine Abschlüsse. »* Käufer.

Berli n, 4, Dezember (21. November). T«g5
l2chluhlu«se.l »««her

Auszahlung Petersburg — —
8 T. auf Petersburg -. —
8 T. „London 20 465
3 M. „ „ 2» 1»5
8 T. „ Paris 5>H 40
2 M. „ „ 5«80
Ruff.Kred._»Nill. 100Ml. pr. Kaff«.... 21« 00 214 80
4°/° _konsol. Anleihe 1889 80 10
4°/» Russische Rente v. 1894 74 25 74 10
4'/«>ruff. Anleihe v. 1905 93 00 93 00
Aitien: St. Petersb. Intern. Nanl .. . 143 75 l,44 00

„ _Diskontobank... 16150 132 5'»
„ Russ. Bank f. auZw. Handel.. 123 60 1_'29 75
„ Berliner _Diskonto._Gesellschaft.. 169 75 170 50

Privatdistont 7_^ y'/«'/i
Tendenz: schwach.

Berlin. 4, Dezember (21, _Nooember). T»g5
Weizen: matt. »_orh«

» per Dezember ..... _< 218«/< 219
„ « Mai , . . 226V2 227V«

Roggen: matt. _^
„ per Dezember ... ... 210 211«/,
., „Mai 212 213

Las«: matt.
» per Dezember. . . . . . . 170»/_, 17_»'/?

.. „Mai 174»/« 175«/
Tags

Amsterdam. 4. Dez. (21.) Nou. vorher
London 2 vi5<H — — 12 115
Privatdiskont 4«/«°/» 4«/«°/ <

Tendenz: ruhig.

Paris. 4. Dez. (21.) N°u.
London », _vuo 23 195 25 190
Auszahlung Petersburg

_H_^
N0 - -

3«/n Französische Rente 95 50 95 80
4°/o Russische Goldanleihe 1889 83 b!)
3°/a „ Anleihe 1891/94 ...... 68 05 69 50
_Privatdiskont 4 °/a 4 °/_i

Tendenz: flau.
I 0 nd0«, 4. Dez. (21,) Nov.

2'/_z°/_° Konsol s 83'/« i_> ,_^
4«/u Russ. Konsuls 1889 80^/, 8_ii/^
Silber in Barre» pro Unze. Wl2,zz 28^/ü>
Privatdiskont 5_"/iz0/, 5l»/l«»/^

Tendenz: schwach.
New -York, 4. Dez. (21,) Nov.

Weizen: Tendenz abflauend.
„ roter . Winterweizenlooo 101'/« 102
« ., .. ., Dez.... 101«/4 102l/2
. „ ., .. Mai... 10_?l/4i09

_Vtais: Tendenz abflauend.
_„ VIHillix. pl. Dez 68_l/« 68V«
« pr. Mai 55_^ U5'/,

Vteichsduma.

Auf der Sitzung vom 20. November hielt der
Abgeordnete des Gouv. _Tdmboiv B. M. Pe-
trawa-Ssolowowo (Oktobrist) in An-
laß der _Regierungsdeklaration eine bemerkenswerte
Rede, über die wir telegraphisch bereits berichteten
und die wir hier nach dem stenographischen Pro-
tokoll folgen lassen. Die Rede lautete:

Meine Herren Voltsvertreter! Mit angespannter
Aufmerksamkeit haben wir die Mitteilungen gehört
die uns der Vertreter der Regierung gemacht hat.
Wir wissen sehr gut, daß die weitere _Entwicklung
unseres politischen Lebens durch die Prinzipien
bestimmt sind, welche zur Grundlage unseres Ver-
hältnisses, der _Reichsduma, zur Regierung, gemacht
werden. Van dem Verhältnis der gesetzgeberischen
Duma zur exekutiven Gewalt hängt es
ab, ob wir auf zdem Wege der weiteren
_Beruhigung des Landes fortschreiten werden, _ooer
ob uns nach viele schwere Erschütterungen bevor-
stehen. Mit großer Freude habe ich in den Aus-
führungen des Herrn Ministerpräsidenten die in
beiden Reden immer wieder betonte Erklärung
vernommen, daß die Regierung gerne der gemein-
samen Arbeit mit den gesetzgeberischen Kammern
entgegenkommt. Wir wissen, meine Herren, daß
die gesetzgeberische Gewalt voll und ganz uns, d. h.
dem russischen Parlament, zukommt. Wir wissen
daß die exekutive Gewalt nur das ausführen wirb,
was von beiden Kammern beschlossen und von
Seiner Majestät dem Kaiser bestätigt worden ist.
Aber von dem Gefühl, von der Gesinnung, mit
der sie es ausführen wird, hängt auch der Erfolg
unserer Arbeit für das Land ab. Ich betone
nach einmal meine innere Genugtuung darüber
daß der Herr Ministerpräsident den aufrichtigen

Wunsch, mit uns gemeinsam zu arbeiten, aus-
gesprochen und dadurch sein Einverständnis mit
uns erklärt hat.

Die Verfassung, unter der wir leben, die auf
den Grundlagen des Manifestes vom 17. Oktober
aufgebaut ist, wurde hier auf dieser Tribüne zum
ersten Male vom Leiter der russischen Regierung
als Repräsentativverfassung bezeichnet. Freudig
begrüßen wir diese Auffassung der neuen
Politischen Ordnung desrussischen _Staatslebens. Wir
sind überzeugt, daß dieses Wort vom gesamten
russischen Lande als ein mächtiger Aufruf zur
schöpferischen, gesetzgeberischenArbeit auf den Grund-
lagen deruns geschenktenpolitischen Freiheit aufgefaßt
werden wird. Wir begrüßen auch die Erklärung
des Ministerpräsidenten, daß die Regierung fest
entschlossen ist allen Akten der Gewalttätigkeit, ob
sie _voiL Einzelpersonen oder von ganzen Orga-
nisationen ausgehen, mit Gewalt entgegenzutreten.

Wir verstehen diese Anwendung von Gewalt
aber nicht anders, als die Betätigung der Recht-
narmen, die in gleicher Weise für alle hoch oder
niedrig,bindend sind. Nur unter solchen Umständen
ist die Unerfchütterlichkeit der Gesetze außer
Frage gestellt. Nur unter solchen Umständen
kann die neu geschaffene Vertretung Rußlands
die Rechtsordnung, oder, was unserer Auffassung
nach dasselbe ist, die konstitutionelle Verfassung
nicht nur auf dem Papier sondern im wirklichen
Leben zur Tatsache werden. Die Regierung Sr.
Majestät kann vollständig davon überzeugt sein,
daß wir in vollem Maße die ungeheueren Schmie-
rigkeiten berücksichtigen, die ihr bei Verwirklichung
dieser neuen Staatsordnung entgegentreten.

Denn, meine Herren, die überwältigende Ma-
jorität unter uns, ist hierher gekommen aus den
fernen Winkeln unseres großen Vater -
landes, Leute die nicht von der Höhe
eines Professorenkatheders, nicht vom Gerichtssale
aus das Leben betrachten, und manchmal bewußt
manchmal unbewußt ihren Blick durch eine tenden-
ziöse Brille verdunkeln, sondern sie kommen mitten
aus dem Leben, wo man klar sieht, wie schwer
zumal unter den gegenwärtigen Verhältnissen, die
Durchführung alles dessen ist, was sich in der
theoretischen Vorstellung so leicht konstruieren läßt.

Das alles wissen wir sehr gut und dennoch
können wir der Regierung nur antworten: Macht
den Zarischen Willen zur Tat, bringt das Mani-
fest vom 17. Oktober zm Ausführung, schreitet
auf diesem Wege, denn auf einem anderen Weg gibt
es leinen Segen für das Land, auf diesem
Wege und nur auf diesem Wege werdet ihl
unsere eifrigste Unterstützung finden. Auf diesem
Wege bei dieser Arbeit_^ wird der vom Herrn
Ministerpräsidenten ergangene Aufruf Wiederhall

finden, werden wir unseren Willen und unser
Streben in den Dienst der Sache stellen und na-
türlich auch vor der grauen _Alltagsarbeit nicht
zurückscheuen.

M. tz. Wenn die dritte Duma, die Duma der
Volksberuhigung, die Duma der Valksversöhnung,
wie ich sie so gerne nennen möchte, die unter-
seeischen Klippen umschiffen wird, die auf ihrem
Wege liegen, dann denke ich, wird sie in der Lage
sein, im Laufe langjähriger gesetzgeberischer Arbeit
die Bedingungen zu schaffen , unter denen die
Verwirklich««?, des Manifestes vom 17. Oktober
für dieRegierung schon nicht mehr so schwer fallen
wird.

Ich habe nicht die Absicht, die Erklärung des
Herrn Ministerpräsidenten in ihrem vollenUmfange
durchzusprechen. Viele Punkte sind bereits von
meinen Vorrednern besprochen, viele werden von
den späteren Rednern besprochen werden. Aber ich
muß die Aufmerksamkeit des Hohen Hauses auf
einen Gedanken lenken, dem der Herr Minister-
präsidentAusdruck verliehen hat: „Mankann unse-
ren russischen Wurzeln, unserem, russischen Stamme
keine fremdländische Blüte aufpfropfen" sagte er.
Ich bin weit davon entfernt von dieser Tribüne
herab kosmopolitische Ideen zu predigen. Hoch
halte ich die nationale russische Idee. Ich meine
daß sie in allenFällen, in denen es sich um das
staatliche oder soziale Leben des Landes handelt
den Eckstein des russischen _Staatsbaues bilden
muß. Aber, meine Herren, in der Seele jedes
Ginzelmenschen und in der Seele eines ganzen
Volkes, giebt es Ideen, die nichts Nationales an
sich tragen, die über der Nationalität stehen. Für
eine solche Idee halte ich den Gedanken der poli-
tischen Freiheit.

Es versteht sich ganz von selbst, daß die eino-
graphischen, ökonomischen, geographischen und
andere Verhältnisse unseres Landes mehr unserer
konstitutionellen Verfassung einen von den anderen
Nationalitäten in gewissem Sinne abweichenden
Charakter verleihen. Das eigentliche Wesen dieser
Verfassung aber, die politische Freiheit, die in
gleichem Maße für den Monarchen und für die
Volksvertretung bindend ist, bleibt immer dieselbe.
Es gibt keine besondere russische politische Freiheit
wie es keine besondere russische Elektrizität gibt.

Deshalb erlaube ich mir die Note, die in del
zweiten Rede des Herrn Ministerpräsidenten durch-
klang, und die eine Zustimmung auf der rechten
Seite des Hauses fand, als in aewissem Sinne
slavophil zu bezeichnen und kann ihr nicht beistim-
men. Für diese politische Freiheit sind dach die
Menschen 500 Jahre vor Christi Geburt gestorben
und in den 20er Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts sind unsere Dekabristen für sie gestarben.
Jetzt aber, meine Herren, braucht man für diese
Freiheit nicht mehr zu sterbe». Und da man für
sie leben und arbeiten darf und soll, so
wallen wir mit freudiger Energie uns an die
Arbeit machen, mit vereinten Kräften.
Es kann Verschiedenheiten und höchst bedeutende
Differenzen unter uns geben über wichtige Fragen
des staatlichen Lebens, in dieser Grundfrage aber
muß die gewaltige Majorität unter uns einig sein
sonst wird und kann unsere Arbeit keine Früchte
tragen.

Ich wünsche von ganzem Herzen, daß diese
Einigkeit sich auf die Vertreter der Regierungs-
gewalt erstreckt. Von ganzem Herzen wünsche ich,
daß die Warte „russische Konstitution zu so ge-
wohnten Worten werden, daß wir aufhören
auf der Rechten Unwillen und auf der Linken
Beifall zuerregen. (Beifall.) Und deshalb, m.
H., meine ich, daß alle Versuche, diese Einigung
zu stören, von wo sie auch kommen mögen, ein
verbrecherisches Tun vor unserem Vaterlande be-
deuten.

Das sind die Gedanken, die in mir durch die
Erklärung des Herrn Ministerpräsidenten wach-
gerufen morden sind. Ich habe sie hier ausge-
sprochen, ohne etwas zu verschweigen, mit voller
Offenheit habe ich für meine Person hier ge-
sprochen; aber ich glaube, daß ich mich dabei
nicht in Widerspruch zu den Grundideen der
politischen Partei befinde, der anzugehören ich die
Ehre habe. Wir werden hier wahrscheinlich nicht
lange über prinzipielle Fragen zu reden haben
und das ist gut. Für uns muß jetzt bald die
Zeit der grauen, geschäftigen Alltagsarbeit
kommen, die das Land von uns erwartet. Indem
wir uns dieser Arbeit hingeben, dürfen wir keine
Minute lang jenen Leuchtturm aus dem Auge ver-
lieren, auf den unser Weg gerichtet ist. Für uns
_Oktobristen ist es der Tag des 17. Oktobers 19N5
Unter diesem Banner marschierten mir als kleine
Gruppe, uns nur mit Mühe den Weg durch die
wütenden Wellen der russischen Revolution zur
lichteren Zukunft bahnend. Jetzt, nachdem wir zu
einer großen Partei geworden sind, werden wir
diesem Banner treu bleiben. Und es wird für
uns nicht nur ein _Kampfeszeichen, sondern ein
Zeichen des Sieges sein. (Beifall).

II.

_Stadttbeater
Die letzten Theaterjahre sind für die deutsche

dramatische Kunst keine fruchtbaren gewesen. Wir
befinden uns in einer Zeit des Werdens. Das
Suchen nach neuen Ausdrucksformen, nach neuem
Inhalte für die Kunst, hat gerade die besten
Kräfte der deutschen Dramatik sa sehr gefangen
gehalten, baß ihre Werke mehr Experimente, mehr
Ahnungen eines Zukünftigen, als bleibende Gegen-
wartskunst sind. So bleibt die Tagesbühne, die
an der Entwicklung der Literatur selbstschöpferisch
mitzuarbeiten nicht in der Lage ist, den kleineren
Geistern vorbehalten, die von dem Neuen geradeso
viel aufzunehmen bereit sind, als es das Durch-
schnittspublikum verträgt und im übrigen an alte
bewährte Vorgänger anknüpfen. So kannte Suder-
mann, der von den neuen Ideen gerade das
herausnahm, was von der Bewegung einer Be-
freiung der Geister schon zur Volksweisheit ge-

worden war, der einige äußere Formen ber na-
turalistischen Schule, die im Wesentlichen auch nur
bestimmt war, der Kunst eine neue Seite abzuge-
winnen, annahm und im übrigen an die
Technik französischer _LieblingSautore anknüpfte
Triumphe feiern, zu einer Zeit, als Hauptmann
noch mühsam gegen die Verständnislasigkeit der
großen Masse kämpfte.

So ist auch der Erfolg der Saltenschen Ein-
akter „Vom anderen U fe r" zu erklären
die ganz gewiß das lebensfähigste und bühnen-
brauchbarste Produkt der bisherigen Theatersaison
darstellen. Ein zweifellos dramatisches Talent, das
sich der in der Lufi schwebenden Ideen angenommen
hat und, anknüpfend an die durch Schnitzler beliebt
gewordene Wiener Schule, durch grelle Schlag-
lichter gewisse als unumstößlich geltende Lebens-
werk beleuchtend, ihre Relativität zubeweisen sucht.
AristokratischeAbstammung,Mutund Kindesliebe sind
die drei Worte, 'welche sich dem Zuschauer von
einem anderen Ufer, vom Jenseits, aus gesehen
plötzlich als überaus problematisch darstellen. „So
viele Grafen werden Kellner, warum soll ein
Kellner nicht auch einmal einGraf werden", wenn
er sich dazu berufen fühlt, ist die Tendenz des
Hochstaplers Wesseling, die lebhaft an manche Aus-
sprüche des „Fürsten der Diebe" Manolescu
erinnern. Vor der unmittelbaren Sicherheit
des Todes, sinkt auch der sorgfältigst erworbene
Mut korrekter Staatsbürger zusammen und
alle mühsam verborgenen Gebrechen der Seele wer-
den schonungslos blosgelegt, sagt uns das zweite
Stück. Der Vater, der sich nie um sein Kind
gekümmert hat, verliert nicht nur den Anspruch
auf Kindesliebe, sondern auch die_Aebe selbst. Das
zeigt uns das dritteStück. „Auferstehung". Gleich-
zeitig weist es aber auch wehmütig lächelnd auf
das Alleinsein des Menschen. Schon nach we-
nigen Tagen ist die Lücke, die seinTod hinterläß!
ausgefüllt, und wenn er zumLeben wieder erwacht
spielt er nur eine komische Figur.

Das beste Stück scheint mir das dritte zu sein
obgleich es am einer gewissen zu starken Unter-
streichung der gleichen komischen Pointe leidet.
Aber alle drei sind amüsant geschrieben und nicht
ohne allerlei Anregung, selbst da, wo man nicht
mitgehen will.

Der Besuch der Vorstellung kann deshalb guten
Gewissens empfohlen werden, zumal recht gut ge-
spieltwird. Besonders hervorgehoben seiHerr Vollmer
als Freiher von Neustift im „Ernst des Lebens"
dessen feinsinniges, temperamentvolles undelegantes
Spiel in Herrn Hennig als _Medizinalrat
einen prächtigen Gegenpart fand. Auch dieübrigen
Darsteller, die einzeln zu nennen dieses Mal
unterbleiben mag, waren bestens in Laune, sa daß
ich den gestrigen Abend als einen dcr genuë
reichsten der bisherigen Schauspielsaison bezeichnen
möchte. Dr. P. _Schiemann.

Wechselkurse der Rigaer Börse vom
23. November 19V7.

_Verlm 3M. 6. _pr. 100R.-Mk.: 45.75 Ar. 45,50 G.
London 3 M. ä.pr. 10 Pf. St.: 94,25 Br. 83,75 G.
Paris 2 M. 6. pr. 100 Francs: 37,60 Vr. 37.40 G.
Berlin Ch«cks 46.S3 Vr.48.43 G.
London »5,85 Br. 95.35 O.
Paris „ 38.0t Nr. 37.84 G.

St. Petersburger Börse.
<Pli««t. Db«_e zwilrechtlich«V«»«tw»«iu»«.l

Petersburg, Donnerstag, 22.Nov. _1Uh« 28 Mi«
Wechsel'KurZ London Ches _AII_^

_, Berlin «........... 46.65
" Paris " 28.01

Neue Anleihe von 1906 _90»/8 Geld
<lf«z. _Swatsrent« «. _> _?4 „

_^
Prämienanleihe -."-----:._' ._'--_"'' _A Geld

_Adelßlof«.. 226»/2 «
Russische Vanl für m»3n». H»»del .« 328 „
Ct. _Petelsb. Intern. tz»»d«l3z_» <i69 „
Kolomna Maschinenfabrit ,._.., 181 „
Russisch-Baltische _Wagg!,nl«blil 258 „
Phönix 173
Waggonfabrik «Dwiglltel" —
N«nez_»Iulje«l« ,,. 82'/, Geld

Tendenz: sehr fest.
Schlußlnrs!. Gelb.

I. _w«e»Pinmlenanleihe 371
_„ _ 266

_Adelslos« 226'/,
Äusienbanl 228
Kommerzbank 184

Vantdiskonto fnr Wechsel.
Amsterdam 5°/» London ?"/«
Brüssel 6°/« Paris 4°,«
Berlin 7_'/2°/_° Meu 6°/«

St. Petersburg 7_l/2-8l/2°/°_") _^Riga« _Komptoir der _Reichsbant 7l/2-8'ft_°/^
_Rwaer _StadtdiZkantobank '<—8l/_z ",'«
Rigaer Nörsenbant ?—8_V_^
Riga« Kommerzbank 8—10°/»
Russ. Bank f. auZw. Handel 7—8'/^»
Nordische _Vmck 8-_^u
2. Rigaer Gesellschaft _^_"^^/°
3. Riga« Gesellschaft 8-9'///«

* Für 3°, resp. S-.Monatswechsel.

_Eingelsmmene Schiffe.
2164 _SPwed. D. „Manhem", _Magnussan, uon Warberg

mit Quarz an P. _Bornholdt u. Ko.
2165 Deutsch. D. „I. L. Lassen". _Klevenhusen, mit

Ballast an Georg Schneider.
2166 Engl. D. „Runo". _Waterhouse. von Hüll mit

Kohlen und Gütern an H. H, M. _Carlile ,md
Helmsing u. Grimm.

2167_Z Deutsch. D. „_Electra", Behrens, uou Bremen mit
Stückgut an P. Bornholdt u. Ko.

Wind: SSO. Wasserliefe.- Seegatt und _bafendamm 23'8"
_Exporthafen und Alt - Mühlgraben 22 8", Neu» Mkb>
üiaben 21/3". Stadt 20'8".

Ausgegangene Schiffe.
2080 D. „_Unterweser 15". Nannen . leer nach Holland.
2081 D. „Unterwcser 19", _Poll, mit Holz nach Amsterdam.
2082 D. „Bridoswald". Lraig, mit Holz nach London.
2083 D. „_Nordboen", Sänne, mit Holz nach London,
2084 „_Allcmten", _Suenson, mit Holz nach Holland.
2085 „Delphin", Martins»«, mit Holz nach Dänemark.
2086 D. „Kiew",Iörgensm, mitDiversem »ach Kopenhagen.
208? D. „_Norra F _inland", Lundavist, mit Stückgut und

Getreide nach Stockholm.
2088 D. „Nonsul _Thorsoe", Nagel, mit Stückgut nach

London.
2089 D. „Peter Lydia". Waltson. mit Holz nachKopenhagen.
2090 D. „Peter Berg", Albrecht, mit Holz nach Hüll.
2091 D. „Vasco", Horncastle, mit Holz nach Hüll.
2092 D. „Fountains Abbey", Brown, mitVtückgut nach _Leith
2093 D. „_Konigsau", Rapp, mit Holz nach Noneß.
2094 D. „General_Guiko",Pukne, mit Diversem nach Gent.
2095 D. „Dago", Wood, mit Stückgut nach Hüll.
2098 D. ,,C. ' A. Bade", Ehlerö, mit Stückgut nach

Hamburg.
2097 D. „Wologdn", Newley, mit Stückgut nach London

via _Libau.
2098 D. „H.A.Nolze". Bullerdick, mit Diversem nach Gefle.
2099 D. „Frisia", Nielsen, mit Holz nach Rotterdam,
2100 D. „Secunda". Petersen, mit Holz nach Holland,
2101 D. „_Tuborg". _Agerlin, mit Stückgut nach Gent,

Lllamilt _Nerten.
_n.H.. 8280 tt, _tt, 8358 k. I,. 8286 n. V. 8169
_N._^,. 8852 _llail5ver- _ü.KI. 8339 _N.V. 8194
_ü.L. 83S3 kaiit' 8199 N. X. 8118 «. V. 8_"_99
It. _v. 8150 _N. N. 8213 1'.. _5_>. 8161 A. V. 35)4
I!,. O. 8354 _N._N. 8236 _U._N. 8316 k. _^. 8170
_k.v. 8208 «. N. 8281 _N._N. 8188 _«.V. 8250vißuei 8344! It. .1. 8126 _N.8. 8223 _A.V. 8277
_«.I). 8355! H.. .1. 8131 ü 8. 8321 li. _^. 8300_N._N. 8152 N. ._1. 8180 lt. '1'. 8167 _N._^. F34»It. _N. 8856 _^I«,Fä 8204 _N.2'. 8247 It. _?. 8171_tt. _V. 5203 N. .1. 823? K. I. 8274 _k. _?. 8225
It. _y. 8129 R. K. 8N3g It. _?. 8297 R. 2. 8851It. _S. 5205 ü. _«. 8171 lt. '1'. 8322It, <3. 8334 It. 1_^. 8081 It. U. 8346

Di« ««_pedwon >«« „Nigaschen Rundschau"

Wetterprognose für den 23.November.
lVom Physikalischen H_<mpt°Obser»atmium in St. _Petersburg

Warm, Niederschläge möglich.



vom Büchertisch.
— Anekdoten-Bibliothek. Stuttgart. Verlag von

Robert Lutz. Bd.III. _Hohenzol lern'Anek-
daten, Bd. V. Herausgegeben vonHern». Iahnke.
Habsburger -Anekdoten. Herausgegeben
«on Dr. Franz Schnürer.

rä. Von Prosper _Merimse, dem geistvollen
S chriftsteller und Historiker, der sich so tief in die
Umschauungen und den Ton vergangener Zeiten
und fremder Nationen einzuleben verstand, daß er
_steine Zeitgenossen ebenso mit seinen historischen
_Dramen aus dem 16. Jahrhundert wie mit von
_ihoi erdichteten serbischen' Liedern mystifizierte
— von _Msrimee stammt der Ausspruch: »>!«
_n'l»ime _cle I'iiiztoire _hus 1e8 alleeäotes". Und
ein«r der gründlichsten und gelehrtesten _deutschen
_HiKariker, kein geringerer als Ranke, hat den
Wcut der Anekdote für die Geschichtsschreibung
gar hoch eingeschätzt.

Mit der historischen Anekdote verhält es sich
ähnlich wie mit manchem physikalischen Apparat:
dem Kinde ist es ein Spielzeug, an dem e3 sich
erluDgt, — dem Forscher ein wertvoller Behelf,
der ihm vielleicht neue Einblicke in bisher ver-
schloMene Geheimnisse der Geschichte gewährt.
_Dabl«! hat die Anekdote das Wunderbare voraus
daß ste gar nicht wahr zu sein braucht, umals Wahr-
heit Pu wirken, als Wahrheit im höheren Sinne
die i,en Geist einer Zeit, den Charakter einer
Perfam mit viel lebendigerer Echtheit schildert als
eine noch so getreue Aufzählung dokumentarisch
beglaubigter Tatsachen. Für manche solcher Einzel-
züge mag das Sprichwort gelten, das der Italiener
geprägt hat: _»s _uou « _vero, e den _trovkto.
Jedenfalls ist eine Tatsache, die sich, wenn auch
unbeglaubigt, doch gewiß so nach dem Charakter
der _Beteiligten hätte zutragen können, mehr wert
als eime wirklich geschehene Handlung, die uns
von der Art dessen, von dem sie gilt, ein wenig
besagendes oder gar schiefes Bild gibt. In ge-
wissem Sinne ist ja fast alles, was wir von
den alten Autoren über die Geschichte der
Vorzeit wissen, Anekdote. Nicht van den
geistigen Mächten erzählen sie uns, die in letzter
Linie zum Entstehen und zum Vergehen der alten
Staatengebilde des Orients wie des Okzidents
führten, — was sie uns berichten, sind fast durch-
weg Emzelbegebenheiten, biographische Züge aus
dem Leben — dem rein privaten wie dem poli-
tischen — großer Männer, Aussprüche, die sie
getan «der die ihnen gutgeschrieben werden
Anekdoten. Leicht können wir aus diesem „Anek-
botenkram" das Wesentliche des Geschehens heraus-
destillieren, aber niemals wäre es möglich, umge-
kehrt etwa aus einem pragmatischen GeschichtLwerk
jene Fülle von Einzelzügen zu schöpfen, die uns
die Vergangenheit wie ein figurenreiches Gemälde
vor Augen stellen.

Unter diesen, im Vorwort zu den Habsburger
Anekdoten hervorgehobenen Gesichtspunkten können

Roman-Feuilleton
der „Rigaschen Rundschau".

Dürrer Kranz.
Erzählung vonI. F. Karwath-Kunzendarf.

_^Nachdruck verboten._)

Otto Raemisch neben ihr hatte ähnliche Ge-
danken. Mit leiser Gewalt wurde sein Blick zu dem
brüunäugigen Mädchen gezogen, das ein paar melke
Narzissen im Gürtel trug. Diese weißen Blumen
der Leidenschaft. . . war das Instinkt — wohlberech-
tigter Ausdruck? „Meine Lippen brennen so —
van den Küssen, die sie nicht geküßt ..." Seltsam
hatte ihn das Wort getroffen, damals im Halb-
dämmern von den schmerzlichen Mädchenlippen . ..
Er, der an Ausgesprochenes und Sicheres gewöhnt
war. Sicheres hielt, nie in jene Weite hinaus
getrieben war, in der das Irren anfängt — ihn
packte es rätselhaft und lockte ihn in jenes Gebiet
wo die anderen Hausen, denen der Kranz verdorrt
und die Lippen schmachten. Narrheit und Tollheit
und doch — und doch — was für ein reizvoller Ge-
danke war es: gutmachen, was Jahre gesündigt
hatten, geben, was nie gegeben war, Licht schaffen

Tollheit war es und doch fast unüberwindlich.
Was konnte aus dem braunäugigen, fchlanken
Mädchen werden, wenn das Glück kam — — ?

„Meine Lippen brennen so —" Er starrte zu ihr
hinunter, wie verzaubert: küssen — sie aufwecken

was das in sichschloß: sie aufwecken! —
Ilse Breesen verstummte langsam, die prun-

kende, raschelnde Seidenschleife lag schwer auf ihrem
Haar. — Verwirrt schrak sie auf, als eine neue Per-
sönlichkeit im Kreise auftauchte, ein neuer Name ge-
nannt wurde: „Beckmann, Redakteur." Von der
„Presse". Die Varstandsdamen sahen ihn liebens-
würdig und neugierig an — er würde dach von
ihnen schreiben? Alle waren erfreut, am meisten die
jungen Mädchen, die der Fremde mit seinen bewun-
dernden Blicken wärmte. Aus Berlin! Das bedeu-
tete immerhin etwas. Beckmann merkte das Inter-
esse und warf ein paar flüchtige Worte hin —
Schriftsteller — Studien — Selbständigkeit! Das
schuf ihm gleich ein wenig Platz. Von diesem zu
jenem glitt das Gespräch, dann fiel auch der Name
Fritz Herzogs, den Beckmann als seinen Studien-
freund bezeichnete. Ella Lang, die Bürgermeisters-
tochter, wandte sich lebhaft.

„Ach, ist da» nicht Ihr Herr Schwager, Fräulein
Valkert?"

Alle blickten Lucio an, es kannte doch jeder die
große Firma in der Südstraße.

„Ja," sagte Lucie erblassend.
Der Fremde bog sich erfreut näher.
„Das ist aber ausgezeichnet — Pardon, davon

wußte ich gar nichts — Fritz war vor kurzem hier
n't leider bereits fort — er ahnte sicher nicht —"

mir die eingangs bezeichneten beiden Bände als
fesselnde Unterhaltungslektüre nur angelegentlich
empfehlen. Die Hohenzallern«Anekdoten stehen dem
politischen Interessenkrcise unserer Leser allerdings
naher und insbesondere wird der WilhelmI. ge-
widmete Abschnitt durch viele interessante Gedan-
kenzüge fesseln, die den Eifer, mit dem WilhelmII.
bemüht ist, seinen Großvater als Wilhelm den
Großen in der Geschichte zu fixieren, unserem Ver-
ständnis näher bringen. Aber auch die Habs»
burger Anekdoten bieten des Interessanten viel.
Ein großes, gewaltiges Geschlecht, das fast ein
halb Jahrtausend lang die Geschicke der halben
Welt in Händen hielt, einGeschlecht, „in dessenReich
die Sonne nicht unterging", zieht hier in einer
Anzahl seiner Stammesglieder vorbei: es sind
fromme und starke, wilde und zarte, gemütreiche
und rauhe Herzen, Männer von Eisen und schlicht-
nachgiebige Naluren darunter, wie sie die Zeit, die
Anlagen, die Umgebung reiften. Durch sechs
Jahrhunderte begleiten wir das Haus _tzabsburg
und Habsburg-Lothringen in seinem Gange durch
die Weltgeschichte.

„Nein, " sprach Lucie.
Sie sahAugen auf sich gerichtet und griff mecha-

nisch nach den welken Blumen im Gürteln

Rasch glitten nun die lichten Tage heran, das
helle Lied begann — wieder kam die süße Lieblich-
keit, die königliche Kraft, das prunkende Wunder
das Frühling heißt. — Fritz Herzogs Kinder waren
wieder viel unterwegs und schleppten Blumen von
denWällen und Schanzen herein, die dann in Glä-
sern prangten. Marie hatte bisher kaum Sinn
für den feinen Glanz des Lebens gehabt und künst-
lerische Bedürfnisse verachtet, diesmal aber ließ sie
die Kinder in ihrer Lcnzfreude voll gewähren.

Fritz sah es, und die Lenzfreude faßte auch ihn
— zum erstenMal seit langerZeit vielleichtwieder
so voll, so stark und vollbelebender Kraft. Er ging
nicht mehr spazieren, nur damit ihm die Natur
ein tröstendes Liedchen zuflüsterte, sondern suchte
draußen denAusdruck desseu, was in ihm selbst war
was in ihm gärte und sich gestaltete mit dem leuchten-
denFrühling um die Wette. Stimmung undKraft
waren in ihn: — Denken undErfassen undlebendia
warme Arbeit. Jenes kleine Werk war van einer
bedeutenden Zeitschrift, an die Lothar es gesandt
angenommen wurden; das gab ihm Mut, weckte
alles auf,warf ihn mit einem Schlagein seine Bahn.
Die kurze Arbeit spielte zur Zeit des siebenjährigen
Krieges und hatte ein paar leidenschaftliche Men-
schen zu Helden, die in der Wirrnis jener Tage an
ihrem gebrochenen Wort zu Grunde gehen. Das
Thema war ihm aus allem Vergangenen von selbst
gekommen, alles Durchlittene war darin — auch
alles, was noch auf ihm lag. Er hatte seine Leiden-
schaft und seine Schuld in sein Werk gebannt.

Wie eine Königin stand die Nlutbuche in ihrem
bronzcroten Blättermantel jetzt wieder da, und er
lehnte gern an ihrem Stamm und sann der Zu-
kunft nach, seinen: Tun, der erdfesten Männer-
arbeit, die ihn nun gepackt hielt. Jetzt setzte er
Kraft und Mut an ein großes Werk, eine umfang-
reiche Arbeit, deren Handlung er gleichfalls in die
schlesischen Kriege verlegte, eine Zeit, deren leise
Spuren seine Augen noch überall fanden und deren
Gepräge ihm merkwürdig gut lag. Er schrieb und
schrieb, wie er noch nie gcschr eben hatte. —

Marie hatte jene erste Arbeit gelesen, und _etwaZ
wie Verwirrung hatte sie gepackt, ein seltsames
dunkles Gefühl, mit dem sie nach rang . . .

Lothar Beckmann kam oft, hatte mit den Kin-
dern Freundschaft geschlossen und stand auch mit
Marie auf gutem Fuße; deutlich erkannte sie, daß
er lein Störer und Aufruhrer, sondern schon soweit
vom Geschick zurechtgeschüttelt war, um Bestehendes
bestehen zu lassen. Aber das wirkte jetzt weniger
auf sie ein.

Lothar selbst fand sich in die Stadt immer mehr
hinein nnd hatte sich sogar mit dem lärnwollen
Glockenturm ausgesöhnt, weil gegenüber das Past-
amt stand, in dessen Obergeschoß die schönen Direk-

torstöchter hausten, die er nun zum Zeitvertreib
und um der Anregung willen anschwärmte.

„Eine richtige romantische Kleinstadtliebe," sagte
er schmunzelnd zu Fritz, „na, so gut es eben für einst-
weilen geht --"

„Du bist grausam," sprach Fritz, „und spielst mit
Mädcheuherzen."

„Ach wo," sagte Lothar, „die eine dieser jungen
Damen soll sagar bereits halb und halb mit einem
reichen Gutsbesitzer verlobt sein — mit einem Herrn
_Racmisch auf Struuenhof. _Uebrigens ist _dart auf
dem Gute eine junge Dame, uan der ich erfuhr —"

Fritz sah ihn an.
„Lucie _Volkcrt?"
„So hieß sie. Ich hielt sie erst für eine nahe-

stehende Verwandte der alten Dame. Aber dann
hörte ich —"

„Sie ist in Stellung — ja. Sie ist — Geht es
ihr gut?"

„Es geht ihr anscheinend sehr gut," sagte Beck-
mann betont.

Fritz schmieg. Wie oft waren feine Gedanken zu
ihr hing wandert: Nie trugsie eü? Wie ging eg
ihr? Verschmachtet war er nach einem Laut, einer
Nachricht — ging es ihr gut?

„Weißt du es sicher?" fragte er hastig.
„Sa sicher, wie ich mich auf meine BeobachtimgL-

gäbe verlassen kann, " entgegnete ter Journalist und
erzählte, was er uan Lucie und ihrer Umgebung
kannte.

-!-

„Nun lernen Sie den Frühling erst einmal recht
kennen, " sagte Frau _Hach zu Lucic.

Lucie kannte viele Frühlinge, den in Rom, den
in Berlin, den Lenz an der Riviera und den am
Rhein — und doch hatte sie keinen noch so mitgclebt
wie den im alten, lieben, _schleichen Land — in der
Heimat! Viel Vergangenes war jetzt schon hinab«
gedrängt, nicht vergessen, aber dach still geworden.
Würde es so bleiben? Oder kam nach der guten
tröstlichen Sicherheit doch wieder das Erwachen, ein
Sturz — ? Nein, daran mochte sie nicht denken!

Oft ging sie zu der kleinen Pastorin und ver-
plauderte die Zeit im freundlichenPfarrgarten oder
durchstreifte mit ihr den nahen Wald, einen luftigen
Laubwald mit _jungraschclndcm Grün. Es geschah
mitunter, daß sie _Raemisch trafen, und ereignete sich,
daß Lieschen die Freundin nachher ganz eigentüm-
lich anblickte. Lucie wies alle leise auftauchenden
Vermutungen von sich — das nicht — sichnicht in
_Unwahrscheinlichkeiten wegen! Otta _Naemisch stand
ihr in seiner ganzen Art und Lebensauffassung so
fern, daß kein Weg zwischen ihnen war — auch
wußte sie van seiner Bewerbung um die schöne Ilse
Breesen.

Anfang Mai feierte Frau Postdirektar ihren Ge-
burtstag, Frau Hnch und Lucie waren geladen
Die Tamcnaesellschaft unterhielt sich in den behag-
lichenRäumen deä Posthauseü auf das angelegteste.
Während des _ganzen Verlaufes des Festes merkt«

Lucie von neuem, was sie seit langem gefühlt hatte
daß sieFrau Hach etwas galt nnd ihr gesamtes
Tun nnt einer sich steigerndenWärme und offenen
Schätzung aufgenommen wurde. — Einem Men-
schen wert sein, war viel, war Glück und Anstieg
nach allem, ein warmer Mantel, der viel zudeckte

Lucie ahnte nicht, was später in edier Neben-
stube über sie gcsproch,_« wurde.

„Sagt mal, ihr habt sie ja dach eingeladen?"
fragte Walli Funke, eine von Ilses intimsten Freun-
dinnen eifrig.

„Es gingFrau Hachs wegen nicht anders," sagte
Ilse, die Schultern hebend.

„Wie ich das finde —"
„Was meint ihr denn? _Wauan _brecht ihr?"

fragte Ella Lang, herantretend.
„Von wem anders, als vonFräulein Volkert...

Was sagst du zu ihr?"
„Ach Gott, darüber Hab' ich wirklich noch nicht

viel nachgedacht, " sprach die junge Dame, eine Iu-
ristenbraut.
.Sa."
„— Eigentlich müßtet ihr euch doch freuen, daß

unsere verehrte Frau Hach für Fräulein Grüssener
einen so passenden Ersatz gefunden hat. Die junge
Dan« macht einen sehr quten Eindruck —"

„Meinst du —" Ilses goldene Wimpern zuckten
unruhig.

„Sie scheint sich auch vortrefflich anzupassen."
„Anzupassen — ja " sagte Ilse gedehnt.

„Aber —" Cie bückte besangen vor sich nieder
Walli Funke l _alf ihr.

«Wir sind mm gezwungen, mit Fräulein Volkert
zu verkehren, aber das ist doch schließlich nach
allem, was man hört "

„Wie hört?" Nun war Fräulein Lang doch be-
troffen und neugierig.

„Ich weiß natürlich nicht. Aber jedenfallsist es
eine unbestreitbare Tatsache, daß Fräulein Krüger
— unser altes Fräulein Krüger von der Mar-
aaretenschule — nie ein Wort mit Fräulein Volkert
spricht -"

„Ach? Warum denn?"
„Ihr kennt alle Fräulein Krüger; sie wird nie

verurteilen, wenn sie nicht ein vollgültiges Recht
dazu besitzt ...Sie muß wähl irgendwelche Beob-
achtungen gemacht habm ... wer weih das? Fräu-
lein Volkert ist ja früher hier bei Verwandten zu
Besuch gewesen ...einem Schwager glaub' ich, und
eben dieser Schwager . . ."

„Ach,Unsinn, WM'." sprachElla Lang, die sehr
rasch von Begnft war.

„Höre nur «st: Sie sind oft miteinander spa-
zieren gegangen und man sagt —"

„Wie häßlich," sprach Fräulein Lang hochmütig.
(Fortsetzung folgt.)

vermisc_htes.
— Wie die tastbaren Pelze entstehe«. Eine

zeitgemäße Plauderei über neue und alte Wege
des Handels mit Rauchwaren veröffentlicht eine
amerikanische Zeitung. Die erste Zubereitung der
meisten Pelze in den"Ursprungsländern — so lesen
wir dort — arbeitet heute noch mit so einfachen
M tteln wie vor Jahrhunderten; als geborene
Meister in der einfachen Kunst gelten aber die
Indianer. Nachdem das Fell vorsichtig abgezogen
ist, wird es mit Messern von Fett- und Fleisch-
teilen so gut wie möglich gereinigt und dann an
einem luftigen kühlen Platz im Freien getrocknet.
In diesem Zustande ist es zum Verpacken und
Verschicken fertig; es wird gewöhnlich in fest zu-
sammengeschnürten Ballen, seltener in Fässern
verschickt. Nach seiner Ankunft am Bestimmungs-
ort (London, Leipzig oder St. Pauli erfolgt eine
weitere Zurichtung, die wesentlich aus einer Reihe
von Läuterungs- und Verschunerungsverfahren be-
steht. Vorerst kommt es darauf an, daß das Fell
seine Geschmeidigkeit wiedergewinnt, dann erhält
es ein einfaches _Wasserbad oder wird in feuchten
Sägespähnen aufgeweicht, dann kommt es zum
Trocknen in eine Schleuder, sodann aber in die
Hände eines Arbeiters, der es mit einem großen
haarscharfen Messer von den immer noch an-
haftenden, letzten Fleischresten befreit; zuletzt wird
es, unter Zusatz von Fett, einer Walkmaschine
überantwortet. Die „tmickinZ- touolies" empfängt
es ober erst, und zwar abermals unter Zusatz van
frischen Sägespänen, in gleichmäßig sich drehenden
Trommeln, damit das Haar völlig entfettet werde.

Neben den SeaIgkins, deren Aufmachungein«
besondere Behandlung erfordert, werden auch viele
andere Pelzfelle gefärbt, und zwar keineswegs

blaß die Nachahmungen; die Kunst derPelzfärberei
ist heute so weit vorgeschritten, daß sie völlig
wetterbeständige Ware liefert. Dem Beispiel aller
neueren Wirtschaftsformen folgend, hat auch das
Pelzgeschäft der Arbeitsteilung Rechnung tragen
müssen, und so gibt es heute nur nach wenige
Firmen, die, gleich denhandwerksmäßig arbeitenden
Kürschnern der alten Zeit, bei der Umwandlung
der Pelze in die _Gebrauchsform alle notwendigen
Verrichtungen unter einem Dache ausführen lassen.
Aber gerade jene wenigen Ausnahmen stellen
Werkstätten dar, aus denen das Erlesenste hervor-
geht. Die Inhaber solcher Geschäfte erscheinen
regelmäßig auf den Versteigerungen in London, um
aus den dort ausgebotenen Waren nach persön-
licher Prüfung ihre Auswahl zu treffen.

Auf diesen Londoner Pelzversteigerungen kommt
als eine besonders starke Anziehung, auch das Er-
zeugnis der Alaska Company — die bekanntlich
von Uncle _Sams Gnaden ein Monopol auf den
_Pelzrobbenschlag auf den Pribylowinseln besitzt —
zum Verkauf. Die Zahl der Robben, die gesetz-
mäßig jedes Jahr getötet werden dürfen, beträgt
in neuester Zeit nur noch 1500. Das Fell ist am
dichtesten und feinsten im dritten oder vierten
Lebensjahre des Tieres, und die Einge-
borenen treffen mit großer Sorgfalt die
Auswahl der Tiere, die ihr Leben lassen
sollen, damit die Damen der vornehmen Welt
ihrer verzeihlichen Vorliebe für Sealskin Genüge
leisten können. Auf ein gegebenes Zeichen fallen
die Männer über die dem Tode geweihten und
nach den „_KMuz ßruuuäs" getriebenen Tiere
her, um ihnen ' mit wohlgezielten Keulenhieben
dm Garaus zu machen. (Welche Grausamkeiten
dabei vorkommen, darüber haben wir ja vor
l ngerer Zeit den Bericht eines Augenzeugen ver-
öffentlicht!) Die auf der Stelle abgezogenen
Felle werden nach dem _Salzhaus getragen, um
dort, auf der Fleischseite reichlich mit Salz be-
streut, in notdürftig dicht gemachten Behältnissen
verstaut zu werden. Nach Beendigung dieser
zwei bis drei Wochen währenden Pökelung sind
die Felle zum Versand fertig; je zwei werden
die haarige Seite nach außen, zusammengerollt
und stark verschnürt. Nach ihrer Ankunft in
London werden die Felle von geübten Händen aus-
gepackt und geglättet, worauf ihrer Versteigerung
nichts im Wege steht. Im Naturzustände macht
das Fell des Pälzseehundes auf das Auge des
Laien durchaus keinen verführerischen Eindruck
über einer dichten gelben Grundwolle sitzt grobes
aschgraues Oberhaar, das erst entfernt werden
muß, bevor das ganze Fell in der Farbe jenen
dunkel kastanienbraunen, samtartigen Glanz er-
hält, für den die Halde Weiblichkeit sl wärmt.
Auf dies Färben versteht man sich nirgends besser
als in England; die ausgesuchtesten gefärbten
Felle wandern aber mied« zurück nach Amerika
wo sie, in Prunkgewänder verwandelt, die höchsten
Preise erzielen.

nehmen. Das Kind wird _voraussichtllch big An-

fang Mai in _GrieS bleiben und dann nach
Sachsen gebracht werden. Das Weihnachtsfest
wird die Kleine jedoch im Schlosse _Pallans feiern.
— London, 2. Dezember. S i eb en Monate
hilflos zur See. Ueber schwere Leiden
einer englischen Schiffsbesatzung wird dem Beil.
Tagebl. aus Sidney gekabelt. Der neuseeländische
Regierungsdampfer „Hinemoa" hat in Buuff
fün,zehn Personen von der englischen Bark „Dun-
danald" gelandet, die am ?. März dieses Jahres
bei der Disappointment-Insel gestrandet ist.
Zwölf Personen und der Kapitän sind er-
trunken, der Steuermann ist später an Er-
schöpfung gestorben. Die Ueberlebmoen erreichen
nach siebcn Monaten großer Entbehrung oie
Auckland-Insel, wo sie ein _Nahrung2m,tt._Idepot
vorfanden und von wo sie dann gerettet wurden.

— Verschiedene Mitteilungen. Lodz, ig.
_Ilov. Die im Hause Neue Promenadenstraße
Nr. 20 wohnhafte Vugenie Walter gab ihrem
drei Monate alten Töchterchen einen _Gummisanger
in den Mund und entfernte sich dann aus der Woh-
nung. Als sie nach einiger Zeit zurückkehrte, war
das Kind bereits eine Leiche. Das Kind hatte
den Sauger in den Mund hineingezogen und war
erstickt. — Innsbruck, I.Dez. P rinzessin
Pia Monika, die sich bekanntlich auf Schloß
_Pallaus bei Brixen befindet , übersiedet, nach der
Voss. Ztg., dieser Tage nach _Gries bei Bozen,
in die dortige Pension Habsburg. Gestern traf
die erste Oberhofmeisterin am sächsischen Hofe
Frau v. Gabeleutz, in Schloß Pallaus em, um
auf Befehl des Königs die kleine Prinzessin von
der Baronin Ernst Schönberg, der sie in den
letzten Wochen anvertraut war, in Empfang zu

— Die kleinste Uhr der Welt zu besitzen
das ist der Ruhmestitel, den ein re.cher Amerikaner
in Cincinnati für sich in Anspruch nimmt. _DaL
winzige Gebilde der _Uhrmachenunst mi_^t kaum
einen Viertelzoll im Durchmesser, und das Ziffer-
blatt hat etwa die Größe eines ReißnagettopfeZ.
Das Gehäuse ist aus lauterem Gold gearbeitet.
Die winzigen Zeiger ergeben zusammen kaum eine
Länge van fünf _Vierundzwanzigstel Zoll; der
tleiuer Zeiger mißt gar nur ein Sechzehntel Zoll
Die Ziffern sindarabisch und mußten der Les-
barkeit wegen rot eingraviert werden. Werk und
Zeiger sind aus feinstem Stahl in langwieriger
mühevoller Arbeit hergestellt worden.

sitterärisches.
— _Rr. 22 der Neuen Nnltischen Waidmanußblättcr

hat folgenden Inhalt: Jagd_: Die Jagd auf d«« Bären
im Sommer von A. N. L/nliü. — Reise« und _IngdbilLer
aus _Turkestan von _Frhr. u. Ascheraden (Schluß). — Vom
_Wildmarkt. — Zeitfchriftcnrundschau. — Alierei. — Prü_»
füngen. — Vüchertijch. — Vom Fischwaid: D_«r Angel»
_sport im Heckst. — Etwas von Fischotter. — Wn meik-
würdiaer Fall eines _Fischsterbens.

Für di« Redaktion v«<mtm«Mch:
Die Herausgeber

c»°„. Für. N. wn. _v_». ,_«f««d N««tz.



Billige B«de«_bucher

für das erste Jugendalter und für
die Hand der Mutter.

»l«<_3» Ein reizendes Abc-Wlderbuch. _Kartonniert
(1.20) 1.-

Viblifckes Bilder« N » C (^-90) —.50
_»i« Stündchen im Zirkus» Mc - Bilderbuch,

(-.00) -.50
»ür kleine Freunde. Kart (-».45) —.25
Für die Kinderstube. (—.90) —.50
Glückliche Zeiten. Text und _Verschen von

_O. _Dobbert. Kait (1-20) —.85
Guck herein! Kart. (—.45) —.25
_Kausgenoffen a«S der Tierwelt. Van Hedwig

tzövfncr. Kart. (1.20) -.75
_^anstiere im Fett und Federkleide. Kart.
_^ (1.20) -.75
Heiteres für die Kiuderwelt. Kart. (1.20) —.85
herzblättchens Nilderbuch. Kart. (—.45) —.25

Fnn und _Iup «uf der Kirmetz. Eine lustige
_Iahrmarktgeschichte. Mit vielen Bildern. Kart.

(1.80) -.85
Drolliges Kaninchenbuch. Ein Bilderbuch mit

lauter Tieren (^.45) —.25

Meine Lieblinge. Ein _Tierbilderbuch mit Versen
_vc>n _Nerese Schefer (1.20) - .75

Das Pferde-Vildeibuch. Ein prächtiges Tier-
bilderbuch mit Text (-.90) —.50

stecht freundlich. Ein Bilderbuch mit Erzählungen
und Versen, Kart (1.20) —.85

_Vleift, Fritz: Hänschens Ferientag«. Bilderbuch
mit 10 hochfeinen Faibendruckbildern', nebst Text
»on W. Herbert. Elen. kart. mit kolor. Umschlag

(1.20) —.60
Reiß, Fritz: Aus Häuschens Jugendzeit,

Bilderbuch mit 24 hochfeinen _Farbendruckbildern
nebst Verse» von W. Herbert. _Eleg, lart. mii
l_olar, Umschlag (2.10) 1.10

Gin 2oüntags-Nilde«buch für unsere Klein««
von Cornelie _Lechler. Mit bunten Bildern
Eleg. lart (1.20) -.60

Die Spielkameraden. Kart (—.45) —.25

Nnftem kleinen Gu«k«tn°d.«-W«lt. _Illustl. von
W, Gibbons und anderen. Kart. ..(1.20» —.85

Wcils euch freut. Ein plastisches Bilderbuch mii
Versen. _Ueberraschend und hübsch ! Elcg. geb

(2.70) 2.-
Zur Dämmerzeit. Text und Verse von C.Dobbert.

Mit vielen bunten Bildern. Geb. . .(1.80) 1.-
Vilderbücher mit hübschem Text und _Verslein, ir

großer Auswahl, zu —.15, —.20, —.25, —.35
und —.6«

Hübsche Malbücher
«_nb allerlei Befchäftigungsbiicher

in großer Auswahl.

Das deutsch« Malbuch. Serie _H..: Märchen.
1) Hansel und Gretcl. 2) Rotkäppchen. 3) Dorn-

löschen. 4) Schneewittchen, 5) Aschenbrödel
6) Brüderchen und Schwesterchen. — Serie L.:
Landschaften gezeichnet von Prof. Hans _Thoma.
— Serie <?.: Mtz und Humor. 1) Schild-
bürger. 2) Münchhausen. — Seri« U,: Allge-
meines. 1) Allerlei Buntes zum Ausmalen.
2) Neue Bilder zum Ausmalen. — Serie _V,
Tiere, l) Haustiere. —Ied._Nand _brosch. nul —.30

Ankleidepuppen » _Modellicrbuch» Mit Text
(-.90) -.60

Der Nauernhof. Ein _Modellierbuch. Mit Text!
(-.80) -.60

Nlumen-Btudien. Ein Ulbum zum Bemalen
gezeichnet von _Catharina Klein —.72

Nlumen-Malbuch von _Katharina Klein .. —-.72
Das Eifeibahn-ModeUierbuch —.45
Fiucht-Malbuck (kleine Künstler-Schule) . —.65
Fl-lggen allerNationen —.60
_»atzen-Malbuch —.6"
Hunde-Wlalbuch ».60
_ilatc Greenawayö Malbuch für das kleine

Volt. Sehr reichhaltiger Text; vieleIllustrationen
<1._20)-.50

Jung Hollands lustiges _Xreibe«. Ein Malbuch,
—.72

Kindergarten. Malbuch —.35
Tier-Malbuch —.35
_Pottlartenmaler. Landschaften, gezeichnet von

Hans Thom» —.30
Das Puppentheater-Modellierbuch (—.90) —.60
_Rofcupiacht. Blumen«Malbuch von _Katharina

Klein —.72
Blumengrühe. Ein Postkarten« Malbuch —.72

Die bekannten _Blumenvorlagen, _gezeichnet
von der Malerin _Catharina Klein, «freuen sich
einer grüßen Beliebtheit, ' die hier ausgegebenen
Malbücher sind schon ausgestattet und eignen sich
besonders auch als _Malvorlagen!

Das Tptelzeug-Modellierbuch —.45
Der Tiergarten. Ein zoologisches _Nvdellierbuch

(-.90) -.60
Nnfe« Malbuch —.36
»^r _Zirtus. Ein _Modellierbuch..(—.90) —.60
Unsere Lieblinge. Postkarten-Malbuch .. —.15
Auch andere Malbücher in reicher Auswahl wie

Für unsere Kleinen. — Lustige Malerei. —
Allerlei Bilder. — Meine Modelle. — Mein
erst« Preis. — Für die Kinderstube, _k —.15

Mal- und Zeichenbücher: Lustiges Allerlei. —
Heitere Blätter. — Humor und Laune. — Unsere

_cr. — Der kleine Tierfreund. — Im Tier-
reiche _ö, —.15

Unzerreißbare Bilderbücher
auf Pappe und Leinewand

anfgezogeu.

Unzerreißbare Nilderbücher auf Pappe auf-
gezogen: Sport und Spiel. — Der Jugend
Zeitvertreib, — Vielerlei 2 —.20
Der Frosch-Prinz. — Hans und die Wunder-
bohncn. — Fremde Tiere - .35

Herzblättchens Bilderbuch. Ein hübsches Tier-
album mit wenigText, aufgezogen auf Pappe —.60

Nilderbücher auf _Leinewand aufgezogen: Die
Bärenkinder. — Im Zoologischen Garten. — Rot-
käppchen. — Unsere Blumen und ihre Welt. —
und anderes mehr ü, —.65

Muntere Gesellschaft» Ein unzerreißbares
hübsches Bilderbuch. Auf Pappe aufgezogen

(1,85) —.83
Willkommene Freunde. Ein unzerreißbare«

Bilderbuch auf starte Pappe gezogen (1.35) —.85

Kleine Tierbilder. Unzerreißbares Leporello-
Album. Geb —.90

Bekannte vom Lande» Nur die schönsten ba»Z-
tiere. Aufgezogen auf Pappe, unzerreißbar in
Leporelloform, Geb 1.50

Tiere in Haus und Hof» Ein Tieralbum, auf-
gezogen auf starke Pappe; _Leporello. Geb. 150

Unsere Haustiere. Nach Originalen von Heinrich
_Deucheit. Aufgezogen auf Pappe; _Leporello 1.68

Ein Besuch auf den» Lande. Unzerreißbares
Leporello-Album. Geb 1.80

Unzerreißbare Nilderbücher ganz aus Leine
wand» genäht. Acußerst haltbar!! Praktifche-
Neuheit. — I) Aus der Kinderwelt. 2) Babys
Tieralbum. 3) Unser Spielbuch. 4) HerzblättchcnZ
Lieblingsbuch. 5) _Strandbilder _k —,85
6) Arche _Naah. 7) Auf der Eisenbahn. 8) Die
Welt der Kleinsten il —.65
9) LustizF Allerlei. 10) Gute Bekannte. 2 1.2_.>

Neue hübsche Bilderbücher.

t»07.

Allerliebst« _Plund««. _Kinderlieb« von Ad.holst,
Bilder «.P. Hey. Ein entzückendes Buch für jedes
Kind und jede junge Mutter. Neu! Geb. 2.10

„Backe, backe Kuchen". Liebe Kinderreiine mit
Zeichnungen von Franz Iüttnn'. Mit 8 farbigen
Vollbildern und ca. 45 zum größten Teil farbigen
Abbildungen im Text. Geb 1.80
Unzerreißbar auf Pappe 1.80

Alte liebe _Kindcrreime sind es, unverkürzt
und unverfälscht, welche uns hier, mit liebliche»
Bildern geschmückt, vor Augen geführt weiden,

Helene Binder: Das kleine _lnst'ge Indianer-
buch. Prachtvolle Bilder, Sehr reichhaltig. —.72

Gert_._Easpari.-- Neu! Unzerreißb.! Preis nur 1.65,
Luftiges Klcinkinderbuch. Mit Versen van
Adolf Holst. 23 farbige Bilder. Unzerreißbar
auf starke Pappe gezogen, künstlerisch
_praltifch, dauerhaft und billig!

Verfe, mit leicht lesbarer Schreibschrift dargestellt
sind heiter und wahrhaft kindlich. Dazu die
wirklich prachtvollen Bilder von der _CaZpari
bilden als Ganzes ein schönes _WeihnachtZ -
Bilderbuch!

Überall hat im Jahre 1906 zu Weihnachten eine
freudige, ja begeisterte Aufnahme gefunden
Kinderhnnwr für _Vluge und Ohr» Bilder von
Gertrud und _Walther _Caspari. HerauZgegeb. u
d. Iugendschriftenkommission d. Leipziger Lehrer-
Vereins. _Geb 1.68

Ein pi'ächtiges Buch, das wirklich einlöst, was
es mit seinem verlockenden Titel verspricht, ift
uns beschert worden. Die Bilder der _Geschwist«
Caspari sind vorzüglich: künstlerisch farbenfroh,
kindlich humorvoll!!

Das macht _Tpafz. E,n Bilderbuch nnt Versen
von Franz Mahl« und Zeichnungen »on Otto
Gebhardt, Geb 1.20

Das deutsche Bilderbuch. Bisher sind erschienen
Serie _H,.: Märchen. 1) Dornröschen; gezeichne
«on Ioh. Diez, München. 2) _Maiienkind; gez,
von Hcinr. _Lefler und Jos. _Urban. 3) Aschen-
puttel _; gez. von Adolf Münzer. 4) Rotkäppchen
gez. von _Arpad SchmitHammer. 5) Hansel und
_Gretel; gez, von Rich. Scholz. 6) Schneewittchen
7) Frau Holle. Jeder Band hübsch _lart. il —.6U

Gute Bekannte aus dem Tierreiche. Tierbildci
von Carl Kappst,in. Text zusammengestellt von
Wilhelm Kotzde. Bd.I undII 2, —.6_U
Prachtausgabe, Bd. I/II zusammen 1.20

Jeder Band enthält je l6 farbige Vollbilder
u. ebensoviel« _Tertscitcn. Hochelegant ausgestattet.

Häuschen i« Nlaubeerenwald» Kleine Ausg.—.72
Klein« Ausgabe auf Pappe 1.08
Große « auf Papier 1.50

„ „ „Pappe 1.80
„ „ Leporello-Album 1.80

Hübsche Sache», die Freud« machen. Ein
Nilderbuch mit großer Schrift für Abc-Schützen!
Geb 150

_Kindcrsang »» Heimatsklang. Deutsche Nnder-
lieder. Tonsatz von Bernhard Scholz. Bild-
schmuck von Einst _Liebermann. 2 Bände mit
zusammen 12 farbigen Vollbildern, zahlreichen
zum Teil farbigen Vignetten und 18 Nolenseiten
nebst unterlegtem Text zu31 _Kinduliedern. Neu
Jeder Band geb _ä —.60
Band I/II zusammen in einem Bande, lart. 1.20

_KinderNunden» Ein Nürnberger Bilderbuch —.65
Mwg-«Uang. Alte liebe Reime für Mutter und

Kind. 12 _Farbendruckbild«. Volksausgabe ans
Papier 1-2«
Feine Ausgabe auf Papier 1.80
Unzerreißbare _Aufgabe .1,80

Kling-Kl»ng-GIo«a. Deutsche Volks- und Kinder-
lieder, Ausgewählt und in Musik gesetzt von
W. Labler. Illustriert von H. Lefler und
I. Urban. Querfolio 66 Seiten mit 16 tünstlcr

ausgeführten Vollbildern in Dreifarbendruck,
Preis eleg. geb. 2.4_d

Ein reizendes Lieder- und Bilderbuch, das in
allen Kinderstuben eingeführt werden sollte, wo
musikalische Mütter ihr junges Volk die lieblichen
Worte und Weisen lehren!

Krüger, Helene: Inng-Holland. Ein drolliges
Bilderbuch. Prachtvolle Illustrationen. Text in
Reimen. Eleg. geb —._72

Die blaue Kntsche_. Märchen von Zwölf Holst,
Bilder von _Marimilian Liebenwein. Elcg,
_ausssestattct 1.8U

Adols Holst Hai sich mit seinem „Allerliebsten
Plunder" als ein Dichter köstlicher Kinderlicd«
eingeführt. Daß er auch Märchen zu erzählen
ve- .sieht, «löge die „Blaue Kutsche" beweisen, die
sicher dazu beitragen wird, den großen Kreis
seiner Freunde zu erweitern!

Leben und Treiben »in Tierland» Verse von
Hans F_.aungruber. Viele bunte und einfarbige
Bilder von G. Ö, Thompson. Geb 2,70

Macht auf das Tor _l Macht au, das Tor
Alte deutsche Kinderlieder, Reime, Scherze und
Spiele mit Melodien. _Brosch. 1.—, geb. 1.80,

Vtuöki. Eine wunderliche Weltreise, für unsere
Kleinen gereimt und gezeichnet von _Arpad Schmid-
Hammer. Geb 1.80

In Reim und Bild voll des ihm eigenen ur-
wüchsigen_HnmorZ schildert der Künstler die unfrei-
willige _Weltreise des kleinen Prahlhans „Mucki"

Das Nürnberger Bilderbuch —.50
Neues Pfcfferkuchen-Abe. Abc für artige Kinder,

_21 Farbdruckbilder mit lustigen Reimen. In
Form eines fchünen _Pefferkuchens! Kart. 1,08

Ein Bilderbuch in Form eines frischgebackenen
und süßduftende!! Nürnberg« Pfefferkuchens, daö
wird wohl eine der drolligsten und eigenartigsten
Erscheinungen sein! I

Der _Ilattensiinger von H«m«ln. Text von Hans
_Fraungruber. Bilder v.Butler-Stoney. Geb. 1,80

Rübezahl. Ausgewählte Sagen und Schwanke
Erzählt von Siegfried Beck. Mit Bildschmuck
von Robert Engels - München. Wunderhübsche
Ausstattung. Geb 1.80

Schlimme Streich' von Hans und Grete, Liese,
Fritz und Ernst und Käthe. Rein« und Bilder
von _Arpad _Schmidhammer. Geb. 1.20

6 humorvolle Skizzen aus dem _Kinderlebe« in
Vild und Reim,

Schöne alte Kinderlieder. Ein deutsches Haus-
buch. Herausgegeben von Martin Boelitz. Mit
vielen bunten Vollbildern und Zeichnungen von
Adolf Iöhnssen. Stattlicher _Lemenband... 2.70

Nnch dem einstimmigen Urteil der maßgebenden
Kritik ist die vorliegende Sammlung alter Kindcr-
liedcr die beste, die wir besitzen. Vorzüglich in
der Auswahl und wundervoll illustriert, bkt t
sie einen Schatz für das ganze Leben. Keine
Mutter sollte versäumen, ihr Kind mit dem herr-
lichen Reichtum dieses _altererbten Gutes vertraut
zu machen.

»pecht: Tierbilder. 12 Auntbilder mit _lleinen
Texten. Hübsche Ausstattung. Valls-Ausgabe 1.50
Feine Ausgabe 1.80
Unzerreißbare Ausgabe i._go

Neue Tierbtlder» 12 Steinzeichnungen von
W. Heubach. Reime von Wehrenpfennig. Kleine
Ausgabe auf Papier . — .90
Kleine Ausgabe auf Pappe 1.50
Leporello-AuZgabe i._W
Unzerreißbare Ausgabe , i.ßy
Pracht-Ausgabe «,10

Unser« Lie linge. Lustige Scherze und Streiche,
Herausgegeben von Tante _Eulalia. Ein lustiges
Buch _^..9»

Wir spiele». Bilder von Edith U. Cubilt. Verse
von Elise Maul. Geb. ..»».,,,, IM

Ein reizendes Bilderbuch!

Für Knabe« und Mädchen
im mittleren Jugendalter bis zu

12 Jahren.
_Undcrseu» H. _C» Ausgewählte Märchen. Illustrier!

von Ludwig Nichter, Paul _Thumann, Oscar
_Plelsch lc. Mit 60 in den Text gedruckten Holz-
schnitt-Illustrationen, 8 Tonbildcrn und 1Brust-
bild. Geb (1.20) 1.-

— Kinder-Märchen. Kleine Ausgabe mit 4 farbigen
und 80 schwarze» Bildern. Eleg, geb. (1.80) 1.—

Uuerbachs «inderka._ender» 1906. 1907. Geb.
(_ .W) —,4a

Andre»«, Johanna. Märchen van der Katzen-
familie, für großeund ileine Leute. Mit 7 _Bilrern
in Flllbendiuck. Kart. (1.44) —.60

_Naehr, Mathilde. Eine Ferienreise. Ein« Er»
zählung für KnabenU.Mädchen von8—12 Jahren
Mit 4 Farbendruckbildern nach Aquarellen. Geb.

(1.80) 1.—
— Peter und Lisi. Ein« Erzählung für Knaben

und Madchen von 8—12 Jahren. Mit 4Farbcn-
druclbildern. Geb (1.80) 1.—

Nerger» G. Deutsch« Schwanke und Sagen für
die Jugend gesammelt, _nusgestattet mit Farben-
drua-Illustrationen nach Original-Zeichnungen.
Geb. (ö.7U —.80

— Der _Kinderfreund. Schilderungen und Er»
Zählungen aus Natur und Menschenleben von
beliebten alten und neueren deutschen Jugend-
schriftstellern. Mit vielen Farbendruck - Illustiat.
_Geb (2,70) —.30

Ncrger, G.Der Märchen-Wundergarten, E, Sammlg.
enthaltend die schönste!, Märchen aus aller Wel!
von Anderson, Beckstein, Musäus, Trojan, Wede-
mann und vielen anderen. Reich illustriert
348 Seiten Text. Geb (2.70) —.80

Bern, Maximilian. Für die Kinderstube. Eine
Auswahl der besten Ammenscherze, Wiegen- und
Kaseliedchcn, Spiclversc, Neckmärchcn, Kinder-
aeoete und anderes mehr. Mit zahlreichen
Illustrationen. Gcb (2,70) —.80

Biblische Geschichten des Alten und Neuen
Testaments. Der heiligen Schrift nacherzählt
für Kinder und Kinderfreunde von R. Pfleiderer.
Mit zahlreichen Bildern. Ad.I: Das M«
Testament. Bd.II: Das Neue Testament,
Geb 2, (1.80) 1.-_^0
Bd. I/II zusammen, geb. .... (3.90) 2,50

Viller, Emma. Aus der Kinderstube. Ein
UnterhaltungZbuch für Kinder von ?—10 Jahren.
Mit 4 Farbcndrnckbildern nach Aquarellen. Geb.

(1,80) 1.-
— Die _Puppenfamilie. Kleinen Mädchen erzählt.

Mit 4 _Farbendruckbildern. Geb (1,80) 1,—
— _Lidas Puppe. Lebensgeschichte einer Puppe.

4 Faibendrmtbilder. Geb (1.80) 1—

Die _Nulerschen Schriften erfreuen sich einer
solchen Beliebtheit, daß die hier angeführten
Schriften nicht weiter empfohlen zu werden
brauchen!

Binder, Helene. Guck! Guck! Ein Vilderschatz
für unsere Kleinen. Reich illustriert! Eine Fest-
gabe zur Unterhaltung und Velch,ung für Knaben
und Mädchen von 8—12 Jahren. _Halbband
sseb (1.20) -.80
_Dllppelband, geb (2,10) 1.20

Nlüthge», Victor. Der Märchenquell. Eine Aus-
wahl der schönsten Märchen aus aller Welt für
die Jugend. 70 Text-Illustrationen, 8 Ton-
bilder und 8 _buntfarb, Lithographien. Ein starker
Band von 23_S Seiten (1,80) 1.50

Till _OnlenfPiegelK lustige Streiche. Ein Volks-
buch für Jung und Alt. Wiedererzählt von
Dr. Karl Sebald. Mit farbigen Abbildungen.
Geb (1.80) —.60

Dl« Familie Nonnet. Geschichten - für Kinder
«on 8—12 Jahren ans der Zeit „Als der Ur-
großvater die Urgroßmutter nahm". Geschmückt
mit 76 Bildern. Geb. (1,80) 1.—

Fröhlich, Carl. Iugendschatz. Lieder, Fabeln
Erzählungen, Märchen mit Bildern inFarbendruck
feinen _Silhouett.u. 6 Musikbeil. Gcb. (2.70) —.80

Goldene Tage. Kalender für Deutschlands
Jugend. Jahrgang 1906. Reichhaltiger Text
fast auf jeder Seit« eine Illustration, ausgestattet
mit _Musikbeilagen u. A. Kart. (—.75)—.30

_Graln, M. Margret, ein Kind, das seinen Vater
sucht. Erzählung f. Mädchen u. Knaben. Mit
4 Tonbildern. Geb (1.80) 1.2«

Graebke, Hermann. Großmutter in der Kinder-
stube, Märchen, _tzerausa_/geb. vom Deutschen
Lehrer-Lchriftstellerbund. Mit 4 Vollbildern von
F. Stassen. Geb (—.80) —.6_^

Gebruder Jacob und Wilhelm Grimm. Kinder-
und Hauömnrchen. Mit Farbendruck - _Illustrat.
Geb (2,70) —.80

— Kindermärchen. Kleine Ausgabe mit 4 farbigen
u. 115 schwarzenBildern. Eleg. geb,(1,80) 1.—

— Kindermärchen. Für die Jugend sorgfältigst aus-
gewählt von Paul Moritz. Mit 86 schwarzen
und 4 Fa-bdruckbild. Geb (1.20) —.82

— Fünfzig Kinder- und Hausmärchen. Mit 8Farb-
druckbildsrn. Kleine Ausgabe. Geb.(—.72)—.50

Gullivers Rei en in weit entfernte Regionen
derWelt. Von Jonathan Swift. Für die Jugend
frei benrb. von Wolfg, Pfleidcrer. Mit 4 färb _,
und 65 schwarzen Bildern. Geb. (1.80) 1.20

Gullivers Ncise nach Vrobdingnag. Von Ionath,
Swift. Frei für die Jugend bearbeitet von
_Nolfg. Pfle derer. Mit 2 färb. u. 32 schwarzen
Bildern. Geb (1.08) —.60

Gullivers Reisen in unbekannt« Länder. Von

Jonathan Swift, Für die Jugend bearbeitet
von Franz _tzosfmann. Mit 8 Illustrationen in
Farbendruck. Geb. . (2,70) 1.25
Mit 8 Illustrationen. Kleine Ausg. (1,20) —.75

Hauff, Wilhelm. Märchen für Söhne u. Töchter
gebildeter Stände. Mit einer Einleitung von
Wilhelm Bölsche. Gcb (1.50) 1.10

_Hofmaun, Friedr., I>r. Der Kinder Wunder-
harten. Märchen aus aller Welt. Mit 80 in
d. Text gedruckt. Illustrationen, 10 _Tonbildern
u. 4 BuMdruckbildern. Geb (1.80)1.20

Hörstel, _LLilhe_'m. Aus dem sonnigen Süden,
Italienische Märchen in mündlicher _Ueberlieferung
gesammelt. Mit 4 farbigen und 60 schwarzen
Illustrationen. Geb (1.80) 1.-

Zacobi» Marie und Gertrud. Haus Blinker oder
die silbernen Schlittschuhe. Mit 4 Farbendruck-
bildern. Geb (1,80) 1.—

Jungbrunnen. Gebrüder Grimm, Märchen. Geb.
(4,50) 2.60

— Ausgewählte Märchen, enthält u. a,_'.2 Märchen in
Bildern v.Max Bernuth. Der Bärenhäuter u.Die
7 Schwaben. Zwei Märchen vom Rübezahl, von
I. A, Musäus. Illustriert von _Stroedel. Ein

umfangreicher Band aufs reichhaltigste mit Bil-
dern geschmückt. Eleg. _geb (4.50) 3.—

Deutsch« Iugendbibliothck herausgegeben von
Iul. Lobmeyer und Ferdin. Schmidt. 3 Bände
nach beliebiger Auswahl zusammen 1—
Jeder Band in rot Leinen eleg.geb.2(—.60) —.40

Löhr,I._C. U. Kleine Erzählungen und Plau_»
_deieien für Kinder. Mit Original-Illustrationen
im Farbendruck. Gcb (2.70) —.80

Ludwig, H_>, Eibirische Märchen. Mit 5 Bilden,
in Farbendruck. Geb (1,20) —.60

Gelegenheitskauf:
_Iugendgartenlaube. Geb., reich illustriert. Es

enthält jeder Band eine Reih« Erzählungen
Gedichte, Märchen und Sagen, außerdem Be-
lehrendes aus der Geschichte, Geographie und
Naturgeschichte, sowie noch eine große Anzahl
Rätsel. Jeder Band (1.80) 1.—
3 Bände auf einmal 2,50

Schon seit Jahren hat die „Iugendgartenlaube"
hier am Orte einen solchen großen Vlbsatz infolge
des gediegenen Inhalts gefunden, daß es sich
empfiehlt, so früh wie möglich dieselbe anzu-
schaffen !

Malot, Daheim, für die Jugend bearbeitet. Mit
100 Text- und 16 Einschaltbildern. Ein starker
Band von 819 Seiten (360) 2.20

— heimatlos. Mit 50 Text _»Illustrationen
und 18 Tonbildern. Geb (3,60) 2.20

_Malot _„_VnkannUo", sowie „8_«,U8 tamille" in
deutscher _Uebersetzuna, erfreuen sich einer großen
Beliebtheit und werden gern von der heran»
wachsenden Ingend gelesen.

Märchen- und Sagen-Tchatz. Eine Sammlung
der schönsten Märchen, Sagen und Legenden,
Vollband enthält 4 Farbdruckbilder, 100 Text-
Illustrationen. Sehr reichhaltig. 320 Seiten
Text. Geb (3.90) 2.50
H_albband I/II, geb. _k (2.10) 1,20

Morgenstern, Lina» Hundert Erzählungen aus
der Kinderwelt für die Kinderstube und Kinder-
garten. Mit 4_Farbendruckbildern.Geb. (1.80) 1.—

Des Freiherr» von Münchhausen wunderbare
Reisen zu Lande und zu Waffer» Feldzüge
und Abenteuer» Illustriert von Ludwig Bech-
stein. Geb (1.50) 1.—

Des Freiherrn von Münchhaufen Reifen und
Abenteuer» Mit einem Vorwort von Franz
_Hoffmann. Mit vielen Textillustrationen und
4 Farbendruckbildern. Geb (1.80) 1.—
Kleinere Ausgabe (1.20) —.85

_Musiins» Märchen. Für die Jugend erzählt von
Prof. Dr. K. A. Müller. Mit 56 in den Text
gedruckten Holzschnitten und 4 _Buntbildern.
Geb (180) 1.20

Das _grotze Nätfelbuch» Zweitausend Original-
Rätsel für jung und alt. herausgegeben, von
Otto _Sutermeister. 282 Seiten... (2.40) 1.—

Ein sehr reichhaltiges, sowie anregendeZ Bnch,
das zum Nachdenken geeignet ist!

Robert _Reinicks Märchen. Lieder und Ge-
schichtenbuch. Gesammelte Dichtungen NeinickZ
für die Jugend. Mit zahlreichen Bildern.
Geb (2.40)1.50

Rübezahl der Herr deö _Riesengebtrges, für die
Jugend erzählt von Prof. _Dr. K. A. Müller.
Mit 36 Holzschnitten und 4 Vuntbildern. Ein
starker Band von 270 Seit««! Geb.(1.80) 1.20

Rübezahl m»d andere Gebiigssag««. Für die
Jugend gesammelt und _herausgegebe« v,G,Berger.
Mit farbigen Abbildungen. Geb. . (2.70) —.80

Sauler_, _Eornelie» _Kindergeschichten. Unser«
Knaben und Mädchen. Mit 4 _Farbendruckbildern
Geb (180) 1.—

Schalk, Gusta». DaS Märchenbuch. Eine
Sammlung der schönste» Märchen. Mit 9
_Farbendruckbildern und zahlreichen _Textillustrut.
Geb (4.50) 2._Ü0

Eine wirklich vollkommene und äußerst reich'
_haltige Sammlung schöner Märchen. AlZ WeihI
_nachtslleschent wohl sehr geeignet!

Schmid, Chr. von. Elf auserwählte Erzählungen
für die liebe Jugend. Mit 5 feinen Farbdruck-
bildern von Prof. C. _Offterdinger. Neue Aus«
gäbe in Ganz-Leinewand. Geb,.. . (3.—) 2.25

Schmidt, Ida. Neue Märchen für Jung und Alt.
Eleg. gcb (1.20) -.50

Vchulze-Schmidt_, Nernhardine» Tinny und
Tinnys Gespielen. Eine Geschichte für die Kleinen
und ihre Freunde. Mit 6 _Tonbildern. Geb

(3.20) 2.—
2chwahn, Qtttlie. Die Ferienreise und Denen

die Gott lieben, dienen alle Dinge zum Besten.
2 Erzählungen für die Jugend. Geb.... —.75

_Velbstanfertignng des Eh«iftbau«-3chmu«ls.
(-.42) -.15

Ein hübscheZ Büchlein mit Beschäftigungen
mancher Art für die Kleinen zum Weihnachtsfeste

Tausend und eine Nacht. Nearb. für die Jugend
von _Lauckhard. Mit 60 _Illustr., 4 Tonbildern
und 4 Buntdrucken. Geb (1.80) 1.20

Die schönste»Märchen aus „_Tanfend und ««er

Nacht". Für die Jugend _bearb. von Paul Moritz.
Mit 4 _Farbendruckbildern. Geb... (1.20) —.82

Trojan, Ioh. _Kinderreime. Illustl. Geb.(2.70) 1.20
Turlcy, N. Schwedische Volksmärchen. Mit 25

Holzschnitten und 4 Buntbildern, Geb.(1.80) 1.20
Wünscher, Harry. Die Gänfehirtin. Ein Märchen.

Dichtung mit Bildern von Aug. H. Plllcke. Cart.
(1.20) -._?g

Für Knaben und Mädchen
im mittleren Jugendalter bis zu

12 Jahren.
NellttscheilllllW. Weihnachten M.

Allerlei Kurzweil, Schnurrpfeifereien undKichererbse». Ein Spiel und BeschäftigunZbuch
zur Unterhaltung, Belehrung sowie Be!ustmun,7
für Knaben und Mädchen. Herausgegeben vonGeschwister _Promber 178 Abhandlungen _m141 Illustrationen zu Papier-, Hol». _Nav»_- u«^
Phantafie.Urbei.en. _«

Spielen °ll« _M, _^ber-experimenten . botanischen Versuchen und anderemmehr. Geb _^

_VuchhWälung A N_^_nKk_^p UMMlung
_^^«.„fehle ich der geneigten Be_> ,^> _M U > > » ' Anfragen _pnden stets em-

^ng oll« Bücherfreunde. »«^» _^_M L W _Ml°. _^ _spende und rasche Beant-

^_SHG _«W. «_2«f5tr_2zze _n H_^
_.̂._^11.1"" Wä. l»2Ms255e _,«> -:_^:.r:

ss_»t°!°ges bitte ich höflichst. - , , ,» , oder gegen Vorheremsendung

2.»»_'7_Ni: »^-._^^._^^.^_.^_,sle_,e,h.»5«._>^_.^_.^_.^_.^_.> Le«r. 15°b. >^^_.̂ _.^^^_.^_. _«UU". ?^2d»
_^_leuniaste Bestellung! Bei AH » < «,

_^
—»

_^ _< <»<< I «^ _«_. _< p" _V°lj" _bMlger als per

_ZUHW _Vernichmz elner lluz_^chl _empfehlenswerter Bücher ^»»«
_M_^^j

uns
_gelliegener _Verke

aus
allen _Nlzzenzgebleten _IS:_3_"_»

^^»^5_^v_^
_^ Criginal-sadenpreisen, sowie allch zu meist bedeutend herabgesetzten preisen! -^^«^^—

H»? Ull_^l_^NNll Im _^l'Ul'_^lÜz'lNNNlll'N _^ ""_l größter Sorgfalt ausgewählt. Es find wirklich nur gute Bücher, die sich besonders zu Festgeschenleu eignen. — Dieselben
. Hill >»vz_!._»uul! ,u_». _^^U_^^,_Uj_^^MU^« _liegen gern in der Buchhandlung zur gefälligen Ansicht ans, werden auf Wunsch auch in der Stadt zur Ansicht versandt.

_^



_sluerbachs Deutscher Kinder-Kalender l9N7.
Geb —.60

Eine Festgabe für Knaben und Mädchen jeden
Alters. Jahrgang 26 (1908) enthält auch unter
anderem ein Spiel „Iahannisnacht".

Vaith und _Nicdciley. Des Kindes erstes Ne-
schäftigungsbuch. Eleg. geb 2.40

Praktische Anleitung zur Sclbstbeschäftigung
für jüngere Kinder, zugleich für die Hand der
Mutter und Kindergärtnerin mit vielen Abbil-
düngen und 3 Tafeln in _Buntdruck,

_Verthal, Haus. Ein kleiner Mann. Eine
Erzählung für Kinder von 7—10 Jahren. Mit
vier doppelfarbigen Vollbildern. Feiner Leinen-
band mit reicher Farbenpressung 1.80

Eine von inniger Herzenswänne durchdrungene
und spannend geschriebene Erzählung mit feinem
Humor,

Kleine Hamburger auf Neisen. Dem Leben
nacherzählt von Eva Gaethgens»

Auf dieses Kinderbuch ist in den hiesigen
Zeitungen schon zur Genüge hingewiesen worden,
Mächte eZ sich doch bald in allen baltischen
Kinderstuben finden. Die „Kleinen Hamburger"
werden gewiß gute Freunde sein.

Grimms Märchen. Für die Jugend ausgewählt
von Agnes Sapper, Ein starker _Quartband mit
12 farbig.Vollbildern und vielen _TeiMustiationen
uon Hellmut Eichrodt. Prachtausgabe. _Eleg in
Ganzleinen geb 2,40

Brüder Grimm. Sagen des deutschen Volkes.
Auswahl für die Jugend. Mit 8 Tonbildern.
Volksausgabe geb 1.08
Prachtausgabe .. 1.80

Halden, Elisabeth. _Fericngeschichten. Zwanzig
Erzählungen, Mit 8 doppelfarbigcn Vollbildern
Feiner Originlll-Leinemband 2,40

Elisabeth Halden beweist in diesen 20 Erzäh-
lungen _uon neuem, daß sie es meisterhaft «ersteht
auf das Gemüt zu wirken und jene Kläung
und Energie darin hervorzubringen, die es für
das Schöne und Gute empfänglich macht.

Heizblättcheus Zeitveitleib. Unterhaltungen für
kleine Knaben und Mädchen zur Herzensbildung
und Entwicklung der Begriffe. Jahrgang 48, 48
50, 51, Jahrgang »90? (52). Geb.... _^ 3.00

Jeder Band enthält circa 10—15 Farben-
druckbilder, und zcchlreiche Abbildungen im Text.

«llte U«be Fabeln und Geschichten. Für die
Jugend ausgewählt von Agnes Hoffmann. Ein
starker Quartbandmit 60 bunten Textillustrationen
uon Arpad Schmidhammer. Elcg. geb. 2.-I0

Alte liebe Fabeln und Geschichten sind es, die
hier zu ciuem prächtig ausgestatteten Bande
_uercinigt wurden.

Kaialmänner. Erzählungen grönländischer See-
hundZfä'_iigcr. Ausgewählt uom Hamburger
Iugendschriften-Ausschuß —.60

_Ktndergcschichteit aus Dickens Werten. Mit
6 farbigen Bildern und 78 Illustrationen im
Text. Eleg. gcb 3.60

Kein_i Großer der Weltliteratur hat sich in
seinen Wirken so tief und andächtig mit dem
Kinde beschäftigt, wie Dickens. In seiner
wundervollen Ausstattung wird das VuchKnaben
und Mädchen, etwa vom 10, Jahre ab, unbedingt
Freude bereiten!

Theodor Krausbauer. Aus meiner Muttel
Märchcnschatz mit Bildern uon Franz Hein.
Geb 2,70

»- Daheim bei Vater «nd Mutter. Bilder aus
meinen«, Leben. Gel. 2.70

Zwei Bücher, die hier leider noch wenig
bekannt sind. Die wenigen Besitzer aber wissen
daß diese Jugendbücher kostbare Schätze bergen.

Her klein« Lord. Nach _Frances Hodgson Nurnett
aus dem Englischen für die Jugend bearbeite»
von Rudolf Reichhardt. Mit 4 Bunt- und 82
_Tcxtbildern uon Willy Plauck. Geb 1.80

Volts-Ausgabe mit 32 Textbildern. Geb. 1.08

Lo«wes Kinderfreund. Eine Sammlung von
Erzählungen, Märchen, _Fabeln,Gedichten,Sprüchen
u. s. w. für Knaben und Mädchen. Mit zahl-
reichen _TexMustrat_'wnen und vielen Vollbildern.
Geb —.72

Märchen. Lieder nnd Geschichten von Robert
Reinitz, Mit 4 Buntlildern und 30 Text-
Illustrationen. Geb 150
Volks-AusaM Geb —.72

_Vturtchen Hauptuogel und seine Gespielen,
Acht heitere Kindergeschichten. Von Anna Klic.

Mit 6 bunten Vollbildern. Elen, , geb 1.80
Die Kleinen werden sichmit großem Vergnügen

über diese Geschichten hermachen. Schon die
_Ueberschriftcn: „Murtchen _Hauptnoge." —
„August der Frosch" — „Tante Maudi" —
machen Lust zum Lesen. Und die Geschichten
sind auch wirklich fesselnd geschrieben.

Sammlung guter Iugendschrifteu. Auf Ver-
anlassung desVerbandes deutscher _euangel. Schul-
und _Lehrervereine herausgegeben.
1) Gebrüder Grimm. Die schönsten Sagen.

In Leiniu —.54
2) Durch Flur und Hain. Erzählung. Märchen

und Sagen. Von Theodor _Krausbauer
Geb —.90

3) Schatzkästlcin des _rhemischcit Hausfreundes,
VonI. P. Hebel. Leinw. Geb .'—.54

4) Aus meiner Mutter _Marchenschatz. Neue
Volksmärchen. Von Theodor _KrauZbauer,
Geb. .., —.99

5) Im Reich der Tiere. Erzählungen,Märchen
und Sagen aus der Tierwelt. Von Theodor
_Krausbaucr. Leinw. Geb —.90

6) Neues Schatzkästlein I. Erzählung für Jung
und Alt. Geb —.54

7) Neues Echatzkästlcin II. Geb —.34
8) _Krausbaucr, Durch Flur und Hain Er-

zählungen, Sagen, Märchen und _Naturlildcr
aus der Pflanzenwelt Geb. —.90

9) Märchenscherz. Eine Sammlung der besten
Scherzmärchen besonders aus neueren deutschen
Dichtern Herausgegeben. Von E. Müller.
Geb —.80

_«inde«luft. Herausgegeben. Von Frida Schanz,
Neu! 13. Jahrgang.

Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen.
Mit 12 bunten Vollbildern, zahlreichen Holz-
schnitten nach Kunstwerken und Abbildungen,

Ein stattliches, gediegeneZKin_»
Verbuch. Geb 3.30

Prächtig« Erzählungen von Tony Schumacher
— _NirkusNndei(Ncu!). Elcq. gcb.mit Titelbild 1.80

„Die Bücher von Tony Schumacher sollten
m leiner deutschen Familie fehlen, denn von
ihnen strömt ein Segen aus, der nicht hochgenug angeschlagen werden kann." (Cornelia.
Deutsche Elternzeitung).

Von gleicher Vorzüglichkeit sind die übrigm
bereits in vielen Tausendeu von Exemplaren
Verbreiteten Erzählungen v. Tony Schuhmacher

Mütterchens _Hilfstruppen. - Line glückliche
Fam_,l,e. — Schulleben. — Neserl am Hofe. —
Keine Langeweile. — Das Tnrm-Engele. —
Gin Wunderkind, — Heimatzaub«. — _Ueberall
Sonnenschein. — Dummerchen. Jeder Band
mit Titelbild, _Eleg. geh 1.80

_Vilahrhafte Geschichte der Tchildbürger und wie
Till Eulenspicgcl sie besuchte. Nach alten
Urkunden «zählt. Von Georg Pansen _Petersen.
Mit 36 Bildern. Geb. l._80

Thony, F. Naturgeschichte in Bildern. Das _Tierreich
Mit feinem Buntumschlag. 27 feine Farb-

drucktafeln in Folio-Format mit über 100 natur-
getreuen _Tierbildern nebst 88 S- beschreibendem
Text mit 20 Illustrationen. Eleg. geb 2.10

Auf den 2? Tafeln dieser „Naturgeschichte in
Bildern" sind die wichtigsten Vertreter all«
Klassen des Tierreichs in großen Figuren dar-
gestellt und auf den gegenüberstehenden Textseiten
in unterhaltender und zugleich belehrender Weise
beschrieben.

Wanderungen durch die Natur. Niese, Moor
und Heide. Für die Jugend herausgegeben
Mit 12Bunt- u. 15 Tertbildern nachOriginalen.
Geb 7 2.4«
Volksausgabe. Mit 6 T»«° und 15 Tertbildern.
Geb 1.50

Zwanzig Geschichten für Mädchen, .hübsche
kurze Erzählungen für Kinder. Von _Pauline
Schanz und H. _Waldemar. Mit 12 feinen
Farbdruckbildern. Geb 1.80

Für das reifere Mädchenalter.

Aguilar. _Grace. Mutterliebe. Geb.(2.40) 1.60
— Der Lohn einer Mutter. Eine Erzählung für

Mutier und Tochter. Gcb (2.40) 1.U_0
Niller, Gmma. Tas Hanstöchtcrchen. Eine

Erzählung für Mädchen uon 10— 15, Jahren.
Mit 4 Farbendruckbildern »ach Aquarellen.
Gcb (2.40) 1,50

— Im verwunschenen Schlößchen. Eine Erzählung
für erwachsene junge Mädchen. Mit 30 Bildern
von A. Wald. Eleg. geb (2,70) 1.5U

— Zwei Cousinen, Eine Erzählung für «wach-
sen«: junge Mädchen. Mit 8 Einschaltbildern.
Gcb (2,70) 1.50

_Nlankcnstei«, Amanda, M. Die drei Freun-
dinnen. Eine Erzählung für die reifere Jugend,
Illustriert. Circa 300 Seite Tcrt, Geb.

ft.30) 1.25
— Elsa uon _Eltuillc. Ein spannender Roman für

junge Mädchen.III. Geb (3.30) 1.20
Noeck, E. uon d. DieKönigin Luise von Preußen.

Ein Vorbild weiblicher Tugenden. Historischc
Erzählung für die Jugend, Mit Farbcndruck-
Illu ftratione,! nach Oriliiüal-Zeichnunaen. Gcb.

(2.70) -,80
Element, Ncrtha. Nur unser Fräulein. Eiuc

Erzählung für heranwachsende Mädchen. Gcb,—.75
— Jungfer _Hochhinaus. Erzählung für junge

Mädchenmit 4 farbigen Bilder«. Geb. <1.80) 1.—
— Im Rosenhause. Eine Erzählung für die

junge Mädcheinvell. Mit 4 farbigen Illustra-
tionen von Voh. Eleg. geb. ... ...(1.80) 1.—

— In den Sauannen. Fortsetzung von „Im
Nnsenhause". Mit 4 farbigen Illustrationen,
Eleq. aeb (1.80) 1.—

Gelegenheitskauf.
_Clement, V. Frühlingsblüten, Eine Gabe für

die junge Mädchenwelt, Mit Beiträgen von
bedeutenden Schriftstellern _und versehen mit
vorzüglichen Abbildungen, dürfte dieses Wer!
eines der inha,treichsten und gediegensten Vüchcr
sein, die wir unserer heranwachsenden weiblichen
Jugend bieten könne».I undII Halbb_^nd,
Elcg. gcb il (2,40) 1.50
Vollband I/Il zusammen geb (8.60) 2,5_U

_Eummins» Miû De« Lampenputzer. Deutsch
von Trcumund Whelp. Mit 8 Vollbildern nach
Originalen von E. Klingebeil. Geb. (2,40) 1,8«

— Mabel _Vaughan. Eine Erzählung für junge
Mädchen. Illustr. Geb. (1.80) 1.20

Eschenbach, Olga. Fern uou der Heimat.
Erzählung für junge Mädchen. Mit einemTitel-
bild in Lichtdruck. Geb (3.30) 1.25

Gerhard, Clara» Die Geigcnfce. Eine Erzählung
für reifere Mädchcn. Illustriert von W,Zwciglc,
Geb -.--,-,... U's0) 1.2N

Halden, Elisabeth. Aus dcn Tagen dcr Königin
Luise. Geb 3,80 (1.25)

— Tante _Adelgundcns Nichten. Erzählung für die
Backfischwelt. Geb ' (8._lw) 1.25

— Die Schwestern. Erzählung für jungeMädchen,
Mit 4 Vollbilder!! . Geb (1.80) I.—

— Im Kampf um die Krone. Historische Er-
zählung mit 4 bunten Bildern. _Eleg gcb.

(1.80) 1.-
Hart«», Eva. Verfuche und Erfolge odcr Nora

und ihre Freundinnen. III. mit 30 Bildern.
Geb. , (2.70) 1,20
Eine sehr geeignete Erzählu_»« ,für junge Mädchen.

Heinz, T> von «H. von Tempelhoff), Ullas Ge-
heimnis. Erzählung für junge Mädchen, Mit
4 Bildern von Rich. Gutschmiot. 2, Aufl. 273
Seiten 8°. Tadellos (2.70) 1.50

Helm, Elementine. Unser Sonüenschei» , Er-
zählung für junge Mädchen. Mit 6 _TonbUdern.
Geb (3,3") 1.ß5

— Tas Heimchen. Eine Erzählung für junge
Mädchcn. Mit einem Tonbilde. Geb. (3 3V) 1.50

— Die Geschwister _Leonhard. Eine Erzählung für
jungeMädchen. Mit 6 _Tonbildern. «eb.(3.3N) 150

Hofmann, Elfe. Karin. Eine Erzählung für
junge Mädchen. Illustr. von O. Stober. Geb.

(1.80) 1.20
Klie, _Nnna. Victor!» Erika. Erzählung für

die junge Mädchenwcli. 4 färb. Illustrationen
reizend ausgestattet. Geb (1,80) 1.—

Als Weihnachtsgeschenk wohl sehr zu empfehlen,
«och _Henny. Mein Sonnenstrahl. Mit 8 Ein-

schaltungsbildern, Eleg. geb. (2,,4<>) 1,50
Eine Erzählung für erwachsene junge Mädchen,

A. Linz-Godin. Nora Reval. Erzählung für
junge Mädchen, Mit 4 Vollbildern. 2, Aufl
232 Seren. Eleg. geb (1.80) 1,20

Deutsches Mädchenbuch. Ein Jahrbuch dn
Unterhaltung, Belehrung und Ncschäftiaunq füi
junge Mädchen. Mit zahlreiche» Text- und
Farbenbildern. Jahrgang 9, 10, 11, 12. Eleg.
gcb (3,8") 2.„U

Mathe, Berts)». Drei Schwester,,. Eine Er-
zählung für junge Mädchen, Geb. (2.10, 1.25

Frida Schanz. Junge Mädchcn. Gin Alma-
nach. Jahrgang 4. Mit 32 farbigen Einschalt-
bildern, sowie zahlreichen Textabbildungen und
Vignette». Gleg. geb (4,80> 3,30
Jahrgang VII. Mit 18 farbigen Einschalt-
bildern, sowie zahlreichen _Textabbildungen und
Vignetten. Eleg. geb (4.80) 3.30

— _Noltraut und Ilse. Erzählung für junge
Mädchen. Mit 6 _Tonbildcrn. Geb. (3.30) 2.—

Frida Schanz, Luise Koppen. Waldkind und Wclt-
!md. Eine Madchenerzählung in Briefe,,. Mit
6 Tonbildern. Geb (2.70) 1,80

Schulze-Vmidt. Aus dem goldenen Buche, Eine
Geschichte in 2 Teilen für die reifere Jugend.
Mit 6 Tonbildern. Gcb (3.30) 2.—

Veiten einmal gelangt etwas uon derSchulzc-
Smidt unter das Antiquariat, deshalb empfiehl!
es sich um fosortige Anschaffung, denn dies«
Erzählung gehört zu der besten Sachen, di«
Schulze-Smidt geschrieben hat.

_3t«in, _«. Felicia. Aus de», Tagebuch eines
junzen Mädchens. 2 Bände III. (4,80) 3.5U

_Tteinau, Ehatlotte. Für Mütterchen. Eine Er-
zählung für die Jugend und ihre Freunde.
Geb (2.4") 1.b_(

Ttöckert, Fanny. Verdientes Glück. Illustriert
Geb (1,80) 1,20
Die Insulanerin. Illustr. Geb. . (1.80) 1.20

Erzählungen für junge Mädchen.

Walther, «_,_„a. Das _Weihnachtslied. Eine Er.

Zählung für junge Mädchen. Brock). (1,S5) —.90
_Weigand, Thora. Hohe Ziele. Erzählung für

Frauen und Jungfrauen. Geb. .. (1.08) —.65
_Wcthercll, Elisabeth. Die weite, weite Welt.

Geb. .... (2.10) 1.50
Wolf-Naudissw, «_ophic. Resi. Eine Erzählung

für junge Mädchen. Mit 30 Tertbildern.
Geb... (2,40) 1.30

_Aorkc. Curti«. Die wilden _Nuthvens. Er-
zählung für jungc Mädchen ans dem Englischen
übersetzt von Anna Puchta. Mit 28 Bildern von
B. Gloh. 215 Seiten 8° (1-80) 1.20

Für das reifere Mädcheualter.

NellttscheinunW. Weihnachten M.
Clement, Ncrtha. Die Heimchen. Eine anmutige

Erzählung für jungc Mädchen. Mit einem
Titelbilde u. 26 Textillustr. Geb 2,70

Wahre Perlen der sog. Backfischlitcratul sind nach-
stehende, uon der Presse aufs wärmste cmp-
faylenc, glänzend ausgestattete Erzählungen
Carola uon Ennattcn. Student Annchen,

Mit 4 Vollbildern, _Gcb 2,70
— _Licsels _Kompagnon. Mit 4 Vollbild. Gcb. 2.70

— _Margitas Stolz. Mit 4Vollbild«». Geb. 2.70
Gicse, Martha. Traudchen. Eine Erzählung

für junge Mädchcn. Mit 4 _Tonbiidcrn von
A. g_,ck. Gcb I'-C

— Hcckcnröschcn. Eine Erzählung für junge
Mädchen, Mit 4 Tonbildern, Eleg. geb. 1.20

Haloe:,, Elisabeth. Maricniäferchen. Eine Er-
zählung für jüngere Mädchen, Mit 4 buntcn
Vollbiloern, Üleg, gel, 2,4 >

„Marieniäfercheu" ist vortrefflich aufgebaut
geht rasch vorwärts und ist mit ein« gehörigen
Dosis Humor gewürzt.

Helm, Elementine. BackfischchcnZ Leiden und

Freuden, Eine Erzählung für junge Mädchen,
Vleg. geb ...1.80

Der _Iugendgavten. Eine Festgabe für junge
Mädchen. Erzählung ernsten u. heitcrcn Inhalts
Gedichte, Unterweisungen aus Natur, Haus und
Geschichte, Beschäftigungen, Sport und Spiele,
Weihnachten 1907. Bd. 82. Geb. 3.—
Jahrgang 28, 20, 30, 31. Vleg. geb. _5 2.70

Jeder Band enthält _cirka 150—200 ein- und
mehrfarbige Abbild. Tcxtl. ungemein reichhaltig.

Mie, Anna. Das blonde Echnciderchen. Mit
zahlreichen Illustrationen. Geb 2.70

Mit drolliger Komik werden die Erlebnisse
der blonden Emmeliesc _Sckneidcr während und
nach ihrer Schulzeit aeschildert.

— Wenn dcr Flicdcr blüht. Mit 4 Vollbildern
Geb - 2,70

Der . Gedanke dcr Neuzeit, daß Arbeit das
Recht, die Pflicht und der Stolz dcr Fran scin
soll, bildet das Leitmotiv dieser prächtigen, mit
viel Humor gewürzten Erzählung.

„Das Kränzchen" . IllustncrteL Mädchen-Jahr-
buch. Jahrgang 14, 15, IS, 17, 18, _», S,—

— Jahrgang 10 (Weihachtcn 1207). Neuester Band.
Eleg. geb. S.—

Das Kränzchen ist das _ancrinimtesteLiellmgs-
buch dcr jungen Welt.

Kränzchcn-Nibliothcl:
v. _Victinahoff. BackfischchcnL Lehr- u, Nander-

jahr. Geb 1.80
Glaß, Luise. Im Krähennest. Geb. ... 1.80
«ioch. Mütterchen Syluia. Ocb. 1,80

Der ncueste Band der Kränzchen °N,b!iothet Bd. 12:
Clement, Ncrta. Lebensziele. Mit einem

Titelbild u, zahlreichen Abbildungen im Text.
Geb I,d0
Diese Sammlung bietet nur wirklich gute

Lectürc, die neben angenehmer Unterhaltung
auch nützliche Belehrung gewählt.

Deutsches Mädchenbuch. Ein Jahrgang der
Unterhaltung, Belehrung und Beschäftigung für
junge Mädchen. Jahrg. 18, 14. Geb. _k 3,90
Jahrgang 15. (Weihnachten 1007). Neu! Geb,

3,W

Iedcr Band ist ungemein reichhaltig, enthalt
neben reizenden und belehrenden Erzählungen
Aufsätze aus der Naturgeschichte, Musikgeschichte
Kunstgeschichte, Handarbeiten, Spiele, Rätscl Auf-
gaben und vieles andere!

Reuter, Margarete» Ein Winter auf dem Lande.
Eine hübsche Erzähl, f. junge Mädch. Mit 4 Voll-
bild_, u. zahlreichen _Tertillustrationen. Geb. 2,40

,,Junge Mädchcn" . He auüg. _v. Frida Schanz
Ein _Nlmanach für junge Mädchen, Geb. 4.80

Jahrgang VHI enthält 19 _Kunstbcilagcn
zahlreiche Textabbildungen und Vignetten. Ein
schöner stattlicher Band in elcgaütestcm Nokaku-
ciubandc.

Schanz. Frida. Mit sechzehn Jahren. Lustige
_Madchengeschichlen, Eleg. geb. 2,40

— Junges Blut. Drei Mädchcngcsch. Elcg. geb. 3.40
— Maiwuchs. 4 Mädchengesch. Eleg. geb. 2,40
— WachsendeKräftc, 6Mädchengcsch. Eleg. geb.2,4"

Es gibt kaum eine andere Erzählerin, welche
dcn paffenden Ton für junge Mädchen so vor-
züglich zn treffen weiß, wie Frida Schanz. —

Für das reifere Knabenalter.

_Uimand. Karl _Scharnhorst. Abenteuer eines
deutschen Knaben in Amerika. Mit 6 _Vuntbildern
uon Prof. _Offterdingcr und 5 Holzschnitten,
272 Seiten Text. Geb (2.70) 1.80

Narack, M. Wilhelm Tcll. Mit Zugrundelegung
von Schillers Schauspiel der Jugend erzählt.
Mit 4 _Faibendruckbildern. Geb. ., (1.80) I.-

Barfuß, E. uon. Der fliegende Holländer, Illustr
Erzählung aus den indischen Meeren. Geb.

(1,80) -.,W
— Die Goldsucher am _Klondulc. Aus den Er-

lebnissen eines jungen Deutschen, Für die reifere
Jugend, spannend und interessant geschrieben.
4 Farbendruckbildcr. 2 Auflage, 180 Seiten

(1.80) 1,20
— Der Schatz des _Kaziken. Abenteuer und Kämpfe

eines jungen Deutschen. 4 Farbendruckbilder,
Geb (1.80) I.—

Neecher-Vtowc. Onkel Toms Hüttc, Bearbeitet
van M. Jacabi. Mit 4 Farbenbildern von
W,Hoffmnnn (1.20) —.75

— Ontel Toms Hütte oder: _Negerleben in den
_Sklavenstaaten von Amerika. Aus dem Englischen
neu übersetzt von M. Iacobi. Mn 112 Illustr
u.1_Farbendruckbilde. S24S.Tei.-t. Geb. <4._20) 2,50

Nonnet,I. Die Elefantenjäger. An _IavaZ
Palmenküfte. 2 Iugenderzählungen. Mit hoch-
feinen _Buntdruckbildern. _Geb (2,20) —.85

— Der Slowak, Tcr treue Leibpage oder: Prinz
Eugenius, der edle Ritter. Zwei interessante Er-
zählungen für die Jugend. Mit bunten Bildern
ausgestattet. Geb < 2.20) —.85

— Die Ansiedler in dcn Fclscngebirgen. Unter
dcn Wilden. Zwei Iugenderzählungen mit Bunt-
druckbildern, Gcb _>2.M —.85

_Viuncck, V. von. Fritz Ohlsen, Kaiser Wilhelms
Unteroffizier. Eine Erzählung aus zwei Kriegen
(1864. 1870/71). Mit 4 Vollbildern und vielen
"crtillustraüoncn. Geb (3,—) 1.75

_Nulwer. Edward» Die letzten Tage von _Pompcji,
Frei bearbeitet von Paul Moritz für die Jugend
Mit 4 Färb druckbildern. Gcb,..... (1,30) _'i.—

Nuimann. vr. «. Im dunklen Erdteil. Rei,en
Erlebnisse Stanleys, _Emin _Pafchas, RohttZ u,Ä,

Für die reifere Jugend, mit _Portraits, farbigen
_Abbildgn. u. _geograph, Karten. Geb. (3.30) 1.—

— Stanleys Reisen durch den dunklen Weltteil.
Mit Porträt, farbigen Abbildungen und Karte,
Geb,.. (1.20) -.60

Cervantes. Ton Quichotte. _Nearb. von Franz
_Hoffmann. Mit vielen _Tertillustrationcn und
4 _Farbendruckbildern. Geb (1.80)1.—

— Don Quu-otc von der _Mancha. Für die Jugend
bearbeitet von Friedrich Meister. Illustriert von
Ernst Zimmer. Geb (1-20) 1.—

_Coover.I,F. Lederstrumpf oder die Ansiedler
am Otsego-Cee für dic deutsche Jugend bearbeitet.
Mit 4 Buntbildern und 12 Tert-Illustratianen
Geb .".. (1,20) —.75

— Der Bienenjägcr, Für die reifere Jugend be-
arbeitet uon _Adolar Borneck. Mit 8 Bildern in
Farbendruck, Geb (2.70) 1.—

— Conanchet der Indianerhäuptling. Eine Er-
zählung für die reifere Jugend. Mit _uielen
_Textillustrationen und 6 _Farbendruckbilderu,
Geb (2,70)1,50

— Der rote Freibeuter. Von Otto _Hoffmann be-
arbeitet. Mit 6 _Farbuibildern von C. _Offterdinger
und W. Fimler. Gut gebunden, tadelloses
Exemplar. Geb (2.70) 1.50

— Der letzte Mohikaner. Unverkürzte Uebersctznng
aus dem Englischen von Dr. 3. Tafel. Mit
zahlreichen Illustrationen von Andriolli. Geb.

(1.80) 1.-
— Der Pfadfinder. Frei bearbeitet von Paul Mo-

ritz. Mit 4 _Farbendruckbildern. Gcb. (1.—) —.75
— Der alte Trapper. Fr« bearbeitet für die deutsche

Jugend von _Friedi. Meister. Mit 4 Buntbildern
und 12 Tert-Illustrationen. Geb. (1,20) —.75

Aeußerst günstiges Angebot:
— Lcdcrstrumpf-Erzählnngcn in Einzclbänden:

1) Wildtöter, 2) Pfadfinder, 3) Der letzte
Mohikaner, 4) Lederstrumpf odcr die Ansiedler
amOtsego-See, 5)DiePrälie. 5,Band(1.20)—,75
Alle 3 Nände zusammen für nur 3»—

Icdcr Band hübsch ausgestattet und reich illu-
striert !

Dalwig-Hohcnrode. Die Doppelhexe. Eine Be-
gebenheit aus der zweiten Hälfte des XVI. Jahr-
hunderts. Der reiferen Jugend mitgeteilt.
Illustriert. Geb.. . (—.90)-.50

Terboeck, E. N. Die Nordpol-Fahrer. Norden-
skjolds und seiner Gefährten Erlebnisse im ewigen
Eise , Mit farbigen _Mbildungen ncbst einer
Karte. Geb. (2.70) —.80

— Des Prinzen Heinrich von Preußen Wclt-
umseglung. Mit Farbendruck-Illustrationen nach
Original-Zeichnungen. Geb (2.70) —.80

_Engelmann, Emil» _Parzival und _Lohengriu,
Zwei Sagen ans dem Mittelalter für das deutsche
Haus bearbeitet. Mit einem Titelbild. Get.

(1.20) —,8U
— Germania's Sagenborn. Mären und Sagen

für das deutsche Haus _bearbeitet. Mit vielen
Bildern nach Zeichnungen ,_von _Baur, Richter
_Cnmphaiise,!, Schnorr, von _Carolsfeld und
Anderen. Eleg. in Leinen geb. ... (4.80) 2.75

Freyer» <5» Dcr junge Handwerker und Künstler
mit 580 Textabbildungen. Gcb. .. (6.—) 2.—

Harald, M. Der schwarze Ritter. Eine historische
Erzählung für reifere Knaben. Mit 4 Ton-
bildcrn u_/_20Text-Illustrationen. Geb. (2,40) 1.60

— Kapitän Jack, dcr wilde Jäger uom Juniata.
Eine historische Erzählung für dic reifere Jugend
nach dem Amerikanischen. Mit 20 Tertillustra-
tionen und 4 Vollbild«««. Geb. (240) 1,60

Härder, A. Im Wunderlandc Italien. Reisen
und Studien deutscher Jünglinge. Mit einem
bunten Titelbilde, 8 Einschaltbildern und 214
Abbildungen. Geb. .,. (5 40) 2.50

— Wider dcn gelben Drachen. Abenteuer und
Fahrten zweier deutscher Jünglinge im Lande
der Boxer, 32 _Kapitelvignetten, ' 8 Vollbildern
in Tondtuck und eine!» Aauarell-Titelbilde
Geb (5.40) 2,50

Höcker, Paul Oscar. Tcr Olympier. Kultur-
geschichtl. Erzählung aus dem Zeitalter des
Perikle». Mit 10 Nollbilderu. Geb. (8.—) 1.—

Höcker, O. und I>l. _K. Sebald. Ernstes und
Heiteres. Erzählungen für die Jugend. Mit
farbiacn Abbildungen. Gcb (8.30) 1,20

Ihuken, Netto. Durch ferne Meere. Mit
84 Abbildungen von F.Lindner. Geb. (3.60) 180

— Paul Turner der Schiffsjunge und Kapitän.
Mit «3 Abbildungen u. Ferdin. Lindner. Geb.

(3.60) 1.50
Neuer deutscher Iugeudfieund von Franz Hoff,

mann. Zur Unterhaltung und Belc'.rung der
Jugend. Mit zahlreichen einfaibige» und
bunten Bildern geschmückt. Jahrgang 55, 58, 59,
_Eleg. gcb (3.60) 2,50

Zur Unterhaltung und Belehrung der Jugend
dient dieser Band, der schon seit Jahrzehnten
erschienen ist, ganz besonders zum Geschenk zu
Weihnachten. Reich illustriert und elegant aus-
gestattet_.

Kern, I< H. 3. Die Freibeuter von Sumatra,
Reichillustr. Erlebnisse zweier junger Seeleute
unter den räuberischen _Bewohnnu der Paain-
Inseln. Geb (2.7Y) .i__

Kiesewetter, H. von u> _Neibisch, Th. Der
_Naturaliensammlcr. Das Anlegen und Auf-
bewahren von _Nawmliensammlungen, Ein Weg-
weiser für Jung und Alt. Mit über 200 in
den Tert gedruckten Abbildungen und einem
Titelbilde, Gcb (1.5c,) —.go

Deutsches «nabenbuch. Ein Jahrbuch der Unter-
haltung, Belehrung und Befchäftiguug für _unfeie
Knaben. Mit zahlreichenTcrt- und Farbenbildern
I.chlgang 17, 18 (8,80) 2.50

«öppeu. Fedor von. Lützow'Z wilde Jagd.
Geb (1.—) —.60

_Laltowitz, W. _Eitehiird und die _Klosterknabeu
uon St. Gallen. Historische Erzählung aus dem
10. Jahrhundert, Mit _farbiacn Ab'blldumicn.
Geb (2.70) 1,-

Linde», Heinrich von der. Deutsche H eldensagen.
Mit farbigen Abbildungen. (Geb. . 2.70) ' -.80

Lohmeyer, Julius. Unter dem Dreizack. Neues
Marine- und Kolonialbuch für Jung und Alt,
Mit 8 Beilagen in Bunt» undTondruck _^

00 Text-
abbildungen undVignetten. Eleg, geb.(5.40) 3.50

Manne-Reid_. Dic Jagd des weißen Rosse?
Eine Erzählung für die Jugend frei bearbeitet
von Otto _Hoffmann. Mit 6 Farbendruckbildcrn,
Geb (2.70)1,50

_Marryat. Der Flottenoffizicr.Illustr, Geb.
(2.16) 1.45

— Sigismund Rüstig. 4 FarlcndruÄbilder hübsch
_ausaestllttet (1.2,,) —.75

Meister. Friedrich. Der _Seekadctt. Erlebnisse
eines jungen Seemannes der reiferen Jugeud
erzählt. Illustriert (2.40) 'l 10

— Im Kielwasser des Piraten. Abenteuer zweier
ehemaliger _Schulkllmeradcn in zwei Weltmeeren
und den Wildnissen von Süd-Amcrika. Mit
vielen Illustrationen. Geb (2.7") 1.25

— Die Schatzsucher im Eismeer. _Illustricrt
Geb ... (2.40) 1.25

Miigae, Theodor. Afraja. Romantische Er-
zählung aus dem hohen Norden. Für die Jugend
bearbeitet von Otto _Hoffmann. Mit S Faiben-
druckbildern v.Hermann Vogel. Gcb. (2.70) 1 75

— Tcr Vogt von Sylt. Historische Erzählung fürdie _rciicre _fugend. Mit Illustrationen. Geb
U.?_N 1-20

Müller, Adolf. _Oberon der Elfenkönig «^Ritter Hüons Abenteuer. 4 Vollbilder,' „«>
20 _Tcxtillustrat, _Geb (1,_^ _"!"

Müller, Nohn, Her«»««. Die stumme _EchMLine Geschichte nach dem Leben. Illustr, _«eb

Murray, <_5H. Tcr _Prairicuogel, Bearbeitet vonO. _Hoffmami, Erzählung für die Iuaenü
4 _Farbcnbilder von W. Hllffmam!. (1,20) _^.7_^Neufeld. In Ketten des Kalifen. _Rcichillustriert
Erlebnisse eines Deutschen als Gefangener d_^Mnhdi l6, _-> 25_U

Dic _Nibcluiigcn. Gudrun. Zwei _Heldensaa_,_'_!,
von Ferd. Schmidt. Mit 7 Vollbildern und T«t°
Illustrationen. Prachtausgabe, geb. (2.40) 1.49

Nocldcchen, W. Lambert _Hadewart. Erzähluna
aus der Blütezeit der Hansa, Geb. (5,40) 2 50

— Die _Zwillingsbrllder. Au2 dcm Zeitalter "deö
dreißigjährigen Krieges. Gel, (ü.M 2.50

Ohorn_,ill,. Lützoms wilde Jagd. Eine _geschichtliche
Erzählung mit 8 Vollbildern. Gcb. (2,70) i,,_«u

P_.derzaui-ilLeber, Julius. Die geheim« Feme
Ein _Kullurbild ans dem deutschen Mittelalter d«
reiferen Jugend geschildert. Mit 9 _grohcn Ton-
bildern. Gcb (2.70) IM

— Goetz von Vcrlichingen mit dcr eisernen Hand
Eine kulturgeschichtliche Erzählung für dic reifere
Jugend. Mit 10 Tonbildern. Gcb. (2.70, 1,8_^

Rathlef, Emil. Poetische Erzählungen nun dem
Tierleben. Für reifere Kinder, mit Illustration«
uon Ann» uon Wahl. Gcb. (1,50) 1,—

Novinson Crusoes Abenteuer. _Herausgegcb cn
und bearbeitet von Fr. _Hoffmann. Mit Faibe,,-
dnick-Illustrationcn, Geb (2,70) —._W

Nobinson _Krusoe. NachI. H. Campe bellibeitct
von Iul. Hoffmann. Mit vielen _Textillustrationeu
Oeb (1,80) 1.-'
Kleine Ausgabe (l,20 > —.85

Dl« italienischen Robinsons. Erzählung nun
Emilio Salgari. Mit 16 Vollbild. Geb,(l,_6M 1,2»

Dcr schweizerische Robinson. Eine Erzählung
für dic Jugend mit 4 _Farbendruckbildern. Geb

(1.80) 1.-
Sigismund Nüstig der Bremer Steuermann.

Nach dein cngl. Original von Kapitän _WarnM
für die deutfchc Jugend bearbeitet von Friedrich
Meister. Mit 4 _Buntbildcrn und 30 Text-
Illustrationen. _Geb (1,80) 1.A)

_Talgari, Gmilio. Die Piraten des malayischen
Meeres, Erzählung für,die reifere Jugend, _aus
dem Italienischen übersetzt von A. Wlhlfahrt.
Mit IS Vollbildern uon P. _Gamba. 182 S.,8°
Hochelegant! (1.80) 1.2U

Schmidt, Ferd. Mit Schwert und Lanzc. Vier
Erzähl, _a. _Deuischlands Vergangenheit. (2.40) 1.5_U

Tcipio, Rudolf. Dcr Geächtete. Eine Geschichte
aus dem _RevolulionZkricge in Honduras, Vier
_Farbendruckbilder. (1.20) —.75

Tcott, W. 1) Ivanhoe. 2) Qucntin Durwald,
3) _Kenilworlh, 4)DcrTali3_mann. Illustriert geb.

2, Band (2.16) 1.45
Die ScottschmRomane, für die reifere Jugend

bearbeitet, find wahrePerlen in der Literatur der
Iugendschnften!

Tcalssicld, Lh. Tokeah oder Die weiße Rose.
Für die Jugend bearbeitet von P. Moritz.
4 Farbendruckbilder nach Aquarellen von Alb.
Richter (1.80)1,-

Wonnenburg, Ferdinand. Irnsried und Erwin oder
Wic dem Kaiser die Treue» dienten in den Harz«
bergen und am Rheinstrom. Dcr erwachsenen
evangelischen Jugend gewidmet. Mit vMen Ab-
bildungen. Geb. ..- (1,80) 1.-

Vtoll, H.W, Die Meister der griechisch.Literat.
Eine Uebeisicht der _tlassischen _Literatur dcr Grieche,
für die reifere Jugend undFreunde des _AltertmnI.
Oeb. >2.10) 1,25

— Die Meister dcr römischen Literatur. Eine
Ucbersicht d_« _klassischen Literatur derRom« si'_u
die reifere Jugend und Freunde des Altertum».
Gcb (2,10) 1,20

— Wanderungen durchAlt-Griechenland.Teil I:
Der _Peloponnes, Mit Illustrationen. — TeilII:
Mittel-und Nord-Griechenland, geb., I/il zusammen

(7.20) 2,40
_Halekah, der weiße Häuptling. Eine Erzählung

aus dcm Indillnergebiet ,— Siour-Kit, oder
Im fernen Westen. Eine wahre Indianer«
gcschichte. Mit hochfeinen Äuntdruckbildem in
einem Bande. Geb (2,60) —.85

Taylor, N. Erzählungen für wackere Knabcn,
Illustriert. Geb. (3,80) 1,50

Toevvcn, Kurt, Mi der _ostafrikanische Seeräuber.
Erzählungen ans dcm Eecräubcrleber der Lamu-
Lcutc Ende dcr 80-er Jahre. Mit 4 Farben«
druck, 6 Autoiypic-Nollbildcrn und zahlreichen
Abbildungen imTexl. In Leinen gck. (1.80) 1.20

Ulmen, A. Schwarzes Elfenbein. Eine Erzäh-
lung für die reifere Jugend. Mit 4 Farben«
_druckbildern. Geb (1.20) —.75

Das neue Universum. Die interessantesten Er-
findungen und Entdeckungen auf allen Gebieten.
Ein Jahrbuch für Haus und Familie, besonders
für die reifere Jugend. Mit eincm Anhang zm
Sclbstbefchäftigung „Häusliche Werkstatt". Jahr»
gang VIII. und IX. Geb 3,(4.05) 2.Ä

Der Jahrgang enthält unzählige Illustrationen,
Zeichnungen, Pläne und vieles andere.

Verne, Jules. Die Kinder des Kapitän Glant,
Eine Reife um die Welt. In's Deutsche übersetz!
und bearbeitet uon Hoffmann. Mit Farbendruck-
Illustrationcn Geb (2.70) 1.-

Vof,, Johann Heinrich. Homers Odyssee. Ab»
druck der ersten Ausgabe vom Jahre 1781,
Geb (6.60) 2.5_U

Wagner, Herrmann. Illustrierte Naturgeschichte
für die Jugend. Mit 258 Holzschnitten und
806 ' Abbildungen 2c. Sehr reichhaltig, textlich
wie illustrativ (3,60) 180

Wöiishöffer, _V. Auf dem KriegZpfadc. Eine
Iüdianergeschichtc aus dem fernen Westen. M
16 Vollbildern und Aquarell-Titelbild. Ein
starker Band von 624 Seiten. Gcb. (5.40) 2.73

— Ein Wiedersehen in Australien. Mit 16 Voll-
bildern und 1Aquarell-Titelbild. Geb. (5.4H) 3.30

Würdig, L. Durch Krieg zum Frieden. — I"
Demut und Treue auf Gottes Wegen. 2 Er-
zählungen für die Jugend. Mit feinen Bunt'
bildcrn. Gcb (1.80) 1.--

— Marschall „Vorwärts". Mit _hochfcinen Bunt«
bilden,. Geb. (1,8") 1._"

— Mit Gott, für König und Vaterland! odcr Bei
Leipzig an der Pleißc. Mit hochfeinen Buntdruck-
bildcrn. Geb (1.80) 1.—

Wuttke-Niller. Ein Mann ein Wart. Geschichte
eines deutschen Ritters an« den Kreuzzügcn. Mit
1» großen _Tonbildern und vielen in den Tcrt
gedruckten Illustrationen. Geh (2.70) 1.80

Für das reifere Knabenalter.
_MeWiMW. Weihnachten M.

Die Hofe» Lcs Herr» von Nredow. Vo»
Willibald Alexis. Für die Jugend bearbeitet
von H. Brandstädter. Mit 8 Vollbildern. C'in
starker _Nand in _Ottau. _Eleq aeb 2.10

Willibald Alexis, mit Recht der deutsche
_Walter Scott genannt, entwirft in dieser Erzäh_»
lung ein außerordentlich treues und anschauliches
_«_ulturbild aus dem Anfang dcs 16. Iahihundcitö,
wo das _Raubiitlertum in dcn letzten 8_«gen lag
und die modernen Werte von Recht und _Unrecht
_gcprngt wurden.



... Unterrichtsbriefe für das Selbst-
?l<"s , n Deutsch. Die deutsche Umgangs- u.

'"?^«_wache schnell und richtig schreiben und

_^ » u
le "en. Neue Rechtschreibung. _Nrofch.

I?«ch" °" (4.20) 1.25

ß (5.10) 2.-
l'_l_^_HjsH. Die englische Umgangs- und Ge_»
.Nach« '" _slh«"" 2'" «u erlernen. 6.

_Fh
_" uftage. Brosch (4.2«) 1.25

_^_Hsisch
_^

2._'»^^^ _^20) 1_^25

_^Z««_w<sch' Schnell und sich« '_« «lernen!

_^_cckne'«'" Die Theorie und Praxis des

»_.M_°ns mit zahlreichengelösten Beispielen leicht
kicknell zu erlernen. 2. _umgearb. Auslage.

""°,I" (4.20) 1.25
_A7'_'_eb (5.10)2.-

Nuchführun« . Die einfache und doppelte
_n,MÜrung «ach bewährter Methode schnell zu"""^",, 3. _neubearbeitete Auflage. _Nrosch.

(4.20) 1.25
_«_. (5.10) 2.—
,-,_^ '_s Vprackführer, für Haus und _N_^ise.

Englisch' Enthält eine kurzgefaßte Gram-

matik uebst system. _geurdn. Vokabular _:c.
m°M (^.55) —.40

_H'leg, «°b (—W) -,60
_° _^lünzbstsch' Ohne Lehrer in wenigen Tagen

lchmben , lesen und sprechen lernen. Brosch.

_M_«. geb. (-.00) -'.«0
Nuiftsch- Enthält eine kurzgefaßte Gram»

«_otik s»w>e ein« reich« Sammlung von nützlichen
MM». Geb (—90) -.60

_Italienisch. Ohne Lehrer in wenige»: Tagen
Weiden, lesen und sprechen leine». Nrosch.
_° (—.53) —,40
_M. geb (-.90)-.60

Petrt, vr. Friedrich. Handbuch der Fremd-
wörter in der deutschen Schrift und Umgangs»
sprach«. Ein starker Band von 950 Seiten
G«b (5.50) 1.80

slolfs, G. Professor. Moderne HnndelZbriefe.
In genauer W,«bergab« der Originale. TeilII:
Englische Briefe. In _Mapp« (1.20) 1.—

Volger» Bruno. Das golden« Vuch des Kauf-
manns. Ein Lehr- und Leinbuch, das Ganz«
des kaufmännisch, praktischen und _theoret. Wissens
klar und allgemein verständlich behandelnd. Mit
gegen 100 Abbildungen und «lehr als 140 Ent-
würfen, Mustern und Formularen, Bd. I/II.
In Leinen _geb 6.75

Vchul- und Reise-, Taschen-Wörterbuch der ital-
ienischen u. deutschen Sprache. Nrosch.(1.38) —.50

NotlliveU _H _Vou_>8ier, _vietioi_>iig,iie. _?_ran_^i8-
imxiziz. Geb (1.80) —.50

— _?_oLkyt DlLtioullä.!_'_)' _Feimen Port. Geb.
(1.80) -.50

_Nothwell, Dentsch-engUscher Briefsteller, _(Fcb,
(1 73) —8U

T«sch«»:Heys« Fremdwörterbuch. Neu« Recht-
schreibung. Verdeutscht 50000 Fremdwörter,
Eleg. gcb (—.72) —.60

Literatur.

Gichner, Walter. Aus 'Werkstätten des Geistes.
Gin _literarisch. _<5iiatenschatz. Aeußerst reichhaltig.
800 Seiten Text! (3,30) 1.50

Goethes Faust» lörster u. zweiter Teil erklärt von
Oswald _Marbach. _Eiil starker Band von 380
Seiten Text (4.40) 1.80

Oswald _Marbach hat in diesem Buche eine
der besten Faustcrkläruug_?« geschaffen!

Hahn, Werner» Geschichte der poetischen Literatur
der Deutschen. Brosch _, (1.98) 1.—

Ein starker Band von ca. 358 Seiten!

«arpeles, Gustav. _Nllgemew« Geschichte der
Literatur» von ihren Anfängen bis auf di« Ge-
genwart. Neu« Ausgab«. Authentisch illustr. 145
Tafeln, Farbendrucke und 558 Porträts und
Abbildungen im Text. 1/3. Eleg. Leinenbd. 8.F_0

Auch für die reifere Jugend als wertvolles
Geschenk empfohlen.

«euchel. Goethes Religion und Goethes Faust.
Nrosch ,_'-. (3.—) 2.-.

Koch, _vr. _Vtar. Geschichte derdeutschen Literatur.
In Leinen geb (1-80) —.80

Lemp» Eleonore. Schillers Well- und Lebens-
anschauung in Ansprüchen aus seinen Werken
und Briefen. Mit einem Geleitwort von Prof.
Dr. Wychgra«. Eleg. geb (2.40) 1.50

Müller - Guttenbrunn: Im Jahrhundert Grill-
parzers. Literatur- u, Lebensbilder a. Oesterreich,
Brosch (2,20) 1.-

Poritzly, F. O. Heine, _Dostojewsky, _GorNj.
Essays. Nrosch (-.83) —.45

_Raatz» Guftav. Wahrheit und Dichtung in Fril;
Reuters Werken. Urbilder bekannter Reuter-Ge-
stalten. Mit Porträts, Skizzen, Ansichten, zum
Teil van Reuters Hand. Geb (H._40) 1.20

Tcherr, I>r. Johannes. Nildersaal der Welt-
Literatur» i. 3 Bdn. Abt.: 1. Das Morgenland.
2. Hellas und Rom- 3. Romanische Länder.
(Frankreich). 4. Italien. 5. Spanien und Por-
tugal. Rumänien. In einem Bande _cleg. geb

(14.40) 7.-
— Illuftr. Geschichte der Weltliteratur. Ein

Handbuch in 2 Bden. Neuest« Auflage. Tadel-
loses Exemplar, geb. (11.10) 8.—

— Allgemeine Geschichte d. Literatur. Ein Hand-
buch in 2 Bdn. 1/2 in 1 eleg. Band« geb. 5.—

Vogt und Koch. Geschichte der deutschen Literatur-
geschichte, von den ältesten Zeiten bis auf die
Gegenwart. Mit 126 Abbildungen, 25Tafel» in
Farbendruck _:c. :c. 1897. _Orig.-Einbd. antiq.
tadellos geb (9.60) 7.50

Achtung!
Wald, Alex. Rußlands bedeutendste Dichter.

Von Lomonossow bis auf die Gegenwart, metrisch
übersetzt. _Brosch (2.—) —.50

— Geb (2.50) —.80
Wo jetzt di« neuen russischen Schriftsteller fo

viel von sich «den mache», muß man auch die
älteren _lennen lernen und hierzu giebt dieses
Buch di« beste Gelegenheit!

Christliches.
Grbauungs- und Gebetbücher.

_Uhlfeld» Friedrich. _Morgenandachten, Abendan-
dachten. In Leinen geb., gut erhalten. Jeder
Band 2, ' (3.—) 2.—

_Allgemeinei Gebetbuch. Ein Haus- undKirchen-
buch für _eoangel.-luth. Christen. Geb. (3.—) 1.50

Uns Höhen und Tiefe». Ein Jahrbuch für das
deutsch« Haus. Herausgegeben von Karl Kinzel
uud Ernst Meincke. , Mit 16 Illustrationen.
Jahrgang 1900. Geb (2.40) 1.50
Jahrgang 1899. Geb (2.40) 1,—

Nalfour. Di« Grundlagen des _Glaubens. Ein-
leitend« Bemerkungen zum Studium der Theologie.

(3.-) 2.-
Ein hervorragendes Predigtbuch:

_Ehristiani» Prof. 3l» F. Nachgelassene Predigten
Geheftet (2.50) 1.—
Geb (6.50) 2.—

Diese _tiefdurchdachten Predigten sollten in
keinem christlichen Hause fehlen.

Außerordentlich günstiges Angebot.
Grau, Rud. Fr. Bibelwerk für die Gemeinde.

Vd. 1 u. 2: Neues Testament, 2 Bände in
Halbfranz geb , 9.60

Im ganzen noch recht gut erhalten!
Halle _i (Prediger zu St, Ölai in _Reval). Das

Wort nm Kreuz, Passionspredigtcn —.80
Himmelsboten. Worte des Glaubens in Spruch

und Lied. Eleg. ausgestattet. Geb. (l.80) —.5«

Neue _Chriftoterpe. Ein Jahrbuch begrübet von
Rud. Kögel, Emil Fromme! und W. _Baur. In
Verbindung mit S. Keller, Ch.Rogge, L. Weber.
Jahrgang 1885. Eleg. _geb (1.80) —.73
Jahrgang 1898, 1897, 1900, 1901. Gleg. geb.

Tadellose _Eremplare (3.—) 1,50
Jahrgang 20 (1901) (2.20) 1.—

Der großen Nachfrage wegen empfiehlt es sich,
so bald als tunlich sich mit Exemplaren versehen
zu wollen!

Holst» Valentin u. Predigten für alle Sonn_,
und Festtage des Kirchenjahres. Geb, (4.20) I._^U

Leiftner, Ernst. Christlich« Kernsprüche fürKirche
und Haus. Geb (1.80) —.80

Luthers Täglich« Hausandacht auf alle T»«
des Kirchenjahres. Aus Martin Luthers Schriften
gesammelt von G. Linck. 720 Seiten Text. G«b

(6.20) 2.-
Dr. Martin Luthers Kirchen-Postille» Predig-

ten über die Episteln für alle Sonn-, und vor-
nehmsten Festtag«: des ganzen Jahres. Illustr
_Prachteinband. Geb (12.—) ,«.-

Vterenskn, A. Erinnerungen aus dem Mss_^ons-
leben in Südost-Afrika (Transvaal) 1859—1882
Mit 20 Abbildungen und 1 Karte in Uarbew
druck. Geb .2.-

Schneller, Ludwig. _Enangelienfahrten. _Bilder aus
dem Leben Jesu. Eleg. geb (4.2>0) 2.50

Strauß, Dr. Fr. und Otto Strauß. Die Länder
und Stätten der Heiligen Schrift. Mi/t einem
Tietcluilde in Stahlstich, 130 _Abbildungen in
Holzschnitt, 2 _Steintaseln, 2 _FarbendruMilder,,
und 3 Karten. Eleg. geb (14..w) 5.50

_Zschokke, Heinrich. Stunden der _Andacht. Origi-
nal-Ausgabe in 6 Bänden. Bd. 1/2, Gott in
der heiligen Schrift. Bd. 3/4. _Got<l in dci
Fcuniüe. Bd. 3/6. Christlich« Liebe. _Zusammen
alle 3 Bände. Geb («i.—) 4.5U
Ä, Band 2.—

_»I'z llM_22lli. I_^i2,iLou3 6_HllFsr6U8_V3 von Cho-
derlos de Laclos. _Herausgeg. von Rich._Nord -
hüus _en. .Mit _Goldschn. Geb.... (4.50) 8.—

- Oöthe. Byron, Heine, _Lenau (4.30) 3.—
- _L°n Homer bis Apulejus. Geb. (4.50) 8.—
_^ Von _Hofmannswaldau bis Schiller Geb.

(4.50) 8.—
Arnold, Hans. Magische Kräfte in uns. Was

starkerWilleund zweifellose _Ueberzeugung ist _:c., _:c.
AM (1,50) -.85

_Laur, vr. Gustav. Grnndzüge der Erziehungs-
lehre. Ein starker Band von 417 Seiten Text.
_Vrosch (8M 1.-

M_.F.O. Natnrheilverfahr.n, I Bd,gb.(7,_50)3.—
3 Bände. Geb (15.-) 3,—

UM, Arthur, Ingenieur für Elektrotechnik.
Di« Elektrizität» ihre Erzeugung und ihre
Anwendung in Industrie und Gewerbe. Mit
U Tafeln und 824 Text-Illustrationen. Text-
land znki _63_U Seiten. Modcllband dazu, Zu-
sammcn (6.—) 4,80

ë»er»enz, _Vietvr. Unter deutscher tzandels-
flaUe, Geschichte der deutschen Handelsflotte
ihie Stellung im Weltverkehr :c. Mit 130 Ab-
bildungen, 2 Farbendrucken, 27 Vollbildern und
Neilligen. Geb (3.—) 1.80

Nuttner, vr. H. Unter dem deutschen Roten Kreuz
imSüdafrika».Kriege. Neich illuft. Geb.(3.60) 2.—

_Frobenius,Leo. Aus den _sslegeljayrend.Menschheit.
AN« d_.'s LebeuZ_, Treibens u,Denkens der Wilden,
Mit über 4U_0Ubbildnn. O_'ria.-Einb. <4.5U) 2.-

Dehn, Paul, 'Weltwirtschaftliche Neubildungen.
Eleg. geb. 88« Seiten Text (8.90) 2.50

Numpf, Fritz. Der Mensch und seine Tracht,
ihrem Wesen «ach geschildert. Mit 29 Tafeln,
« (4,50)3.50

_sleisfig. Carl Ur, _me«!. Das ärztliche Haus-
buch für Gesunde und Kranke. Mit 430 Abbil-
dungen«.27 meist farbig. Tafeln. Geb. 1/2 ».50

Vreithaupt. Udolphine, Das goldene Auch der
Flau, Ein Freund und Berater in allen Ver-
hältnissen des Lebens im Hause und in der
Gesellschaft. Eleg.in Leinen geb. (1.80)1.-

3»rk, V. von» Frauengröße. Zeitbilder aus dem
Lebm edler Frauen. Eleg. geb (8.60) 2.—

Wolf, Friedrich» Die Krone alles Wissens oder
da« Buch der Weisheit. Der Mensch in An-
näherung zur GeisteZwelt (nach den edelsten
Prinzipien) sowie das Geheimnis des 6. und 7.
NucheZ Mose in mancher Hcilkunst «,:c, Brosch.

(1.65) 1.-
l»l«e Vtilfords Neise im _Uuiuersum. Von der

Terra zur _Luna oder unter den _Seleniten. Mit
b0 Illustrationen von Fritz Brandet. üHoch-
mterressant ü Eleg. geb (4.20)2.5»

«mden, Heinrich von, Was deklamiere ich?
Sammlung wirkungsvoller Humorist, u. ernster
_H°lträg« für Damen und Herren. Mit Beitragen
_«°n R. Baumbach, Ernst Eckstein, Emil Ritter-
Haus, Ernst von Wildenbruch und anderen, in
Ämm eleg. geb (1.50) 1.-

Vtarschner, Osw._» Takt u. Ton, Plaudereien über
den feinen Takt und guten Ton im geselligen
Verkehr. Winke und Ratschläge für die gut«
Lebensart in der Oeffentlichkeit, in d. gebildeten
Gesellschaft und im eigenen.vause. Eleg. geb.

(3.60) 2.50

Die Heere und Flotten der Gegenwart, Kl.
Rußland» Mit vielen farbigen und schwarzen
Illustr., Plänen u. Tabellen, Geb. ,9.—) 5.-

Meyer, Hans, Dr., Das Deutsche _Volkstum. Mit
80 Tafeln in _Farbendruck, _Holzschnitt u. Kupfer-
ätzung. Neuer Abdruck Antiquar. Geb. (Y.—) 6.—

Bergmann, D» Der Körperbau des normalen
Weibes, unter besonderer Berücksichtigung des
Graviditätsstadiums. Mit anatomisch-zerlegbarem
Modell und erläuterndem Tert (1.20) —.75

Lindau, _Narl. Der gute Ton. Regeln des An»
_standes für junge Leute 1.85 —.75

„Mchc und Keller". Ein _hauswirtschaftliches
Nachfchlazebuch, zugleich ein Ratgeber für eine
vernunftgemäße Ernährung der Menschen _lc. _:c.
Mit 224 Text-Illustratiouen u. 20 färb. Tasten.
Ein starker Band von 800 Seiten Text. Geb.

(7.20) 2.70.

Sehr günstiges antiquarisches Angebot.
_Nroekhaus Großes Konverfatwns - Lexikon.

14. Auflage. 17 Bande. Gut erhalten. Geb.
(120.-) 55.—

Fichard, Rob. von. Lawn-Tenniö. Mit 23 Ab-
bildungen. Bibliothek für Sport und Spiel. 1,25

Russische Kreuzerfahrten. Mit 42 Abbildungen
im Text und 3 Illustrations-Beilagen. _Brosch

(55,—) —,3U
_Vlantegazza, Panl. Die Physiologie des Hasses.

Aus dem Italienischen von Ör.msä. N. Teuscher
Brosch (2,20) -.80

Seraphim, Di'. _Grnft. Malerische Ansichten aus
_Lwland, Estland, Kurland. Ein _^ubiläums-
Album aus Anlaß des 700 jährigen', Bestehens
der Stadt Riga. Mit zirka 375 Al,bildungen
Halb geb ._<-.. 10.—

Weil, Ur. Gustav. Taufend und «ine Nacht,
Arabische Erzählungen zum erstenmal aus dem
_Uckzt, vollstänüig Ken übersetzt.. 2 _«_ckgant, aus-
gestattete Band« mit 3«_0 Illustrationen. 1/2

_^ 12.— 7.50
R» _Gerling und Wendler. Kraft, _^Gesundheit»

Jugendblüte! Wie gewinnt und erhält man sie _^
Ein Handbuch der Schönheitspflege mit 45 Kunst-
druckbeilagen und einem zerlegbaren Modell des
weiblichen Körpers 3,90

Heinrich. Skizzen aus dem öffentlichen Haushalt
Nußlands <1,<w) —,50

Dauidis, Henriette, Praktisches Kochbuch, für die
gewöhnliche und feine Küche. Mit besonderer
Berücksichtigung der Anfängerinnen «.angehenden
Hausfrauen. Nebst einem Anhange» Was kochen
wir heute? 730 Speisezettel für de»l bürgerlichen
_MttllgZtisch von Lina Moigenster_». Viel« Illu-
strationen. Eleg. _Leinenband » 2.—

— Einfacher Einband 1.25
Stielers Handatlas. 100 Karten in _Kupferdruck.

Mit 182 Nebenkarten. Neunte, von Grund aus
_neubearbeitet« und _neugeftochene _Auflage. Tadellos
erhalten 25.20 18.—

— Die drei Grazien. Aus dem Italienischen von
_Dr. moä. R. Teuscher. _Brosch.... <_I.20) —.80

Neue _Ußue _Iok«1 _Ilpliarsin l _Englands Ueber-
waltigungdurch Deutschland. Von einem englischen
_OeneralstabZosstzier. Brosch <1.10) —.55

_Zcrlcabares Modell des Vtensche» (—.55) —.35

Wolf, Friedrich» N« ich ein Wissende« _wurd«
Meine Erlebnisse auf dem Wege zumOkkultismus.
Nrosch (-.55) —.35

_Andresen»I. H. Was willst Du werben ? Aus-
führlicher Ratgeber für alle, denen die Zukunft
ihrer Kinder und Schutzbefohlenen nm herzen
liegt. Brosch (^-83) —.50

Nansen, Fridtjof. Norwegen und die Union mit
Schweden. Brosch (—-55) —.2b

Neufelds Volks - Bibliothek. 1) Gut Deutjich
ohne Lehrer. 2) Neuester zeitgemäßer _Briefsteller
8) Der Tafelredner. 4) Für Herren-Abends
ö) Neuer Aneidotenfchatz. 6) Gratulationsbuch
7) Buchführung ohne Lehrer. 8) Der gut« Tdn.
9) Vorträge für Polterabend und Hochzeit.
10) Gut Rechnen. 11) Damen -_Vortrug.
12) Unter uns. Humor. Vorträge. 13) Fnan-
zösische Handelskorrespondenz. 14) Englische
Handelskorrespondenz. 15) Auch der Sr/_iele
16) Nätselbuch. 1?) _Tarok und ander« _Ka/rten-
spiele. 18) Was trage ich vor? 19) 'Neue
deutsche Rechtschreibung. Jeder Band in _elegant
Umschlag geheftet (—.55) —.35

_Ronninger_, Carl. Du bist erkannt!!! Jeder-
mann sein eigener Graphologe. Kurzer _LeltfAdcn
der Handschriften-Deutung (—.55) —.25

_IVous kuoksr _clss _^_akres 1907 _OVoiknaoktSnj.

_Muni äsr <ÜÄ_88e1sl Kalorie. VieiÄF
_^ _̂lbßnäl'rlrlie. _^t, ll_!8wri8_«:!ior NuIßiwuF
" Ulla boFieitouäen _^1'oxtßü
^«2

U«o3,r Ni8«QM_^_nu uns, _^ä«IM _kiM??!_N_»3. _?i_2°t>^llä 12.-
^II_yZ _UW I_^_iebs. 6oetue8 _liiiolo _2U3 äsr
V , _eisten Nlt_'t« 8_«ill_08
_^°°_^_° Ilüollt,k_^rt. 1.—, Md. 1.80
_V0Ü1 tätlMn I_^_tzliLIl. 6oetne5 _Lriofo _Ä,UL

_^
, ,1er _weiten Hällto

_^Ill_«8 I_,8dc_>U8 loicllt l!2lt. 1.—, F«b.I.80

_^uättL, 8«pw8. _^y_^erdwt. ,_^üM
_^ !?

lüU_^Lll.
_^_edciLV_^t

von
LiHttiilä« _Hlann.

Mt,
_Liilisru

_«_u _liuug I_^2_«on _F«b. 1,50, bw_«_H. 1,10
,_^ _mao/tt »ni_^ ^>e«s/e, «ae/l, l»,_<_FO_^ Feit

"eae»- etwa« _ron _nsem _bellMe» ck«'n,'«c/le,_^
"l«/l«_tell«^ <l«^«Fe_« ^« können, lle»' «ic/^ ^?a

_«? _, _^
^)e«t_«c/llcl«_ck ein« «_ta_^e ssemeincle

_^
,_"_°"°n /!_2_i. ^»ie _H?,_^_Mi««Fc>_t «_inck _«,-iet_^

"'» F««_n,,e», ^«„lo_^ _newii_^_t, ««_cl _^_a»_-««l«
_«_u/_liZe LilÄc_^e?, e_^lü/_ie« <_ie» _Neis äes

_^_uHc_«
_^lßer, Dr. _H. _Nw6 _^Veit- unä

_^_2zHi-6!8_S . _2_M 40 _lalsln Ulla 143 'lext-
'T' 7 2bbiläuu_?_ou. Nu Ltällicr ülluä
_" "lziußlisw NuFUßr-Nind_^uä 7.20
_.«/ ?_° _a_^e _^äie««««, ei»t Fele/l_^ie» _^uc/l
""nie« ^« _sollen , /l»i _ck_»- _I^/ _ame»-, ei«
_i^^«^^,_«t «_t_> «,l_« ein «o _tteie»_lH_«,ii»-H'Fe«
^« öe«e/le_^f, _6_^5 l>_z ^^ _^'icls e«_,e _Duette«««e_» _^ _tte««««e« bil<l«» ,_oi»-ll. ^>a« °7aFÄlic/le

_' Ui _inckt 5« «t<l,-/c /le_^o_^, to Nlte_^_essllnie _unci
_^lottg _H,/>l«_oliem _a«c_^ i_» _liiese»- _Hi/,_«ic/l<ae>> _Ve_^./_2»«e>- a»« _cke_^ Mtte _«ei,le_^ M'lebni_«_-_«_^u »mil_<ie,',_z _liei,_>s, «n<_i »0 _«t e« me_)l!' ei?>»c/l, _^,._</_cH,,,,_„_g?i_^ ^/^ _F_,_^ _^'i^/_z_^_z H'i_^^sc/«

ViFWÄlek, Otto _?ür8t v. OeäaQken

unä Vi-innerrm_ n̂. Voi_^u_^be in_nvei

l?«_rtr3,t> H«!3 _^l?ür3tsuvoll _?_rx. v. I_^_endklcli.. 3.—
^)ie«e>' «e«en, Vö_^zausFüb« _" i_«i eine _7_^'ick>

n««l,<7 <ie« _F'«!_-«/«» be_^e/>,Fi, _welche «l<_H i«
seinem _ze/l«/l!_ile/»e?! _H_^llc/lillW _^u »pä_< _oo^/Äilli,
«»»lle» ' e_«_ie_?l _^lu/'laFe _c_^e»' _,6e<la«/cc_>l «<l<i
_Z_>imls»'««_FeN'_" »we/i, _vo_^anFe_^e_^_t ^« ««e,'Hen.
si« la«_tei.'_,̂ )e» sö/l_«e« i«l_«l H"«/cei_« ^«>« _^s»^
«iänckliF _ck_?' ^«_-_^anFen/ieii ,_<nll _«,<>- _^e/l_^e /«»-
cki« _^u/c«»/'l.''
vÄ8 _NaUL 2M- _^_lamm'. _^°_^_"_^

<3oboNct 2.75, Fed. 3,60
_HlH l_anF«»' _^a_«z_«i/e_/e_< _ckieFe,_»aie Vic/liei'ln

<ie« .HaiiFie_^ba_^^^o/e«_" i/l»'«« ^»^/»«»_'»_t einen
_«e«en _Ho»««_l/ _eineit _So»«»»!> ^»_ll _cie_« «onni</en
/^«nlo»_s, _«_tt cke_» '?ei/en Dei!e«_H«,_el>/!ei_<, « '̂s sie
edc_» ,n<^ Miene _M/_ila« be«_il_?t.

_?üi'8t _Laltzliese-Lilr_^mi. I'ckmg-I'_HNL

im _^uwmMI.
N_^"^^

_Hziou uuä _Nuropll. _Vcm _LSiuem LeFleitor _Luissi
L_2_ilini. _Nn _Ltacker Lü,u<! (in _Format uuä _H,U8'
8_tZ,ttull3 von _Klliizsu, I_^lläor_, kloäin u, L. _v.)
mit _ea. 120 _^.dbiläun_^eu U!ieü OliFillzl-_^ ato-
^r_^pliisll uuä _eiusr ^«rto. lüleF. _Fed t,.—

Me_) ll »««»' _M_»' ti'e 2<>e««!?e _ckc« _^.uiomobil-
«7)_0_>-t«, «««_c?!' »_-_» a«_cil /Ü_»_' _ckie g»»l_^e _Febilcle/«
1_^_ett «^ <?ie _^ett/a/^l _^e/ci>»F—^«»_^ _c/e«

^«»_-«ie_»!Foi-Fk_cse «« l>_eckeuiu»_F«voll«_s ^>-elF«_is

Lr0_ckkl_!U8 Kleines X0NV6l_33tion3-

? ,f'?il.'s>!i I'_untt« nsubsaldßit. _H._ug«^_s. 2 Däs.
_^^' ^"' in I_^_inon 3yd. ... _Ä 7.20 -- 14.40

Ll6nt3.no, _Liinnv. I_^SQrdueü üei'

_Isttiseden 8_r»I-2,cü6 _Mr äsu8s1b5,_nllterri°!it.
, _^ — Hlit, 23,iüreion.Lsi5_pltz_!ßil,

_ilsduu_^Äuf_ssH_dsii, I_^o»8«tü«!ieu _uob«t _^.uNei-
IiunFen, _oinuu_» _I«_t,ti««Ii-<!eutHekLU uuä äeut8eli-
1_«tti«<:ULn _^_Vvrter?ei_^_eioIii!iL8«. 6sb 1.20

^?ie öW/e /«ttiHÄs t?>-ai_«mai?^ ^»m _sc_^Hi-
«,_^c_«-ie/l_< /«^ De«i«c/l,e /
Uür _allo, _vsiotis 8!uvl. eckt.Humnl ü3,_do_,i, _izt 623
_^_Vildßlm LU80li-_^,IdUII1 2llmo!-i«ti5<Hc'l
——^—,—»^^———» U2UW0I_12_W —
_cut!i2.It«i!c>, äio _beZtou, _8ei,_riften de» _^_uiuariLteu
mit 1500 Liläyrn uuä _cla_»I'oi'tiÄt _^. _8_uzcd8
ul_^ok _Isr_»u_2 von I_^_sud_2_e!i, — 6_zz ^»«LLnäzts ?s8t-
ssyzelienk. In _rots oäer _^_riilie I_^_yiu_^anä _^o-
dulläou 12.—
H._ulld _iu uicmiNIicllcll _deciuciuen leilziÄuIuiiFSll.

Daiwn, UeruiÄNN. _^U8 ü_em _la_^e-

.

I)U_»1i6 6_ML8 6V2,N_^e1i8_eNLN86tzi_801ßßl'3.

206 8«itell 0!^tij,v. Uütor vruelc_. ßule« I'Hpil'!'
uuä _oless3,llto _Xu_«8t_^t,tullF. Qok. 1.80, _3_«u. 1.34

/»l/latt._' _H!»«e»- _Mitten l?ebe< «_n<i «ei,le ^»_-.
/^«»_Hl .— _Hitch _sll>i»-iem «_,e_^ba,_z»l<. _^- _FeHe««en,?
— Vo»> <ie»»_i s6lb«imo_»-lie be«_,«/«,-_?. — _^,«« cl««»
_^ebcn 3,«e»e»> _Hsa_^cialeile»». — <?b_»_-«F_^e,_ttic_^ Fe-
«</liit_ t̂e_» ^««te»'. — _^

u_« _^e»n _I_^_eben _eioeie»'
_?,_',«l_^e«ü<illl<?. — _^_ett« ocie,- _^_cmeinKanie ^«/i?
— 6e»oi3«e»lH/>el/ieii.

I)lL Neinoireu üe8 äi'itten _Asien8-

ligUXlyi'L. _DeuIl_^üläiFlil-itßi» äezI'M'ztcll
_.̂ ^—.—^ OKIoä'N'i _^

_mi
_2_ouelllc_>liy.8c:_dil!ii,_^z.

tnr t. I« _H,uttl3_A« 6e8 I_^iiu_^_eu _^_Iex3.ll_<Iei- xu
_Holienloks - _8cuiIIill_38lür5_i Iwrznzz'kFebßll von
_?lieöii<!n _Cuniuz. 2 V3uäe. _NokettetII.—
ole_^. _FLd 11,40

_0nä,N06ii3,in, L. 8. Dis fti'unälÄWn

ä. 19._.73,ll1_'üncll-t8. 2Läs.i.I_.oill,,VoIk_^u_^.
4,32, pöbeltet, I/II 8,80

_Da_^_b. _^S3U_8 von _^a_^_arstli, >_vio _vnr

ilin _Iieutk 8ßN6N. _NeMNt bw«^. .. . 1,-
III _deinen _FSI) 1.80

_^e!'«iä«_Hic7_l M,_> <ie» «Hlic/^e«te_« ?«ie /<<>
_ ê_« _FebilckeiHie»l _^_.e««/_', o/l_«e_^e</en <_it>_Fmaii«_Hen
_H,'»««e/t_/_aF, _wl,-si /_eie»' ein Fück«<_i _«H _Hiis , ei«
__Li.<i _ckc> «me_»-e« _^cöe«« _^e«« e«t««<)?_-/e,! _, tvie
e« eine» /_lellze/_itttcke_« «_nc! »me_^lic/_t _ve_^_le/_lencie_»
H/_enze_^e_« «»_se_?-c?' _^_idFo «<l« _cke?» alle?» _H«_etten
e,!iFeFenle«c/liel//

I_^inei'son. Die 8_onne 86_Fnet äie
_^Veit.

800 8. I1üd8(!ll broL>_H.I.—, in l_^_oiuell ssed. 1.80
^>a«_F«»«l «ii»_'<ia«c/l i?l ^)e«<«c/ll«eli _Hme»_'««»«

<ie/e _HeckelliuxF e_^_a««t. ^/»_F««« _Hese ein-
bs«_Ä_!_F<! _^,u«,_c»/ll <il« H_^,-el«e «eeiie_»- _eie_/den , ciie
«!>/«. _Keinc_^_l tl'ei«/s (>_L«ci- / ,_ila</ c_« _,/,,- yel«<Fe«,
_^_ni<_i>on auc/d s?enc» vcvii'Nllt ?<_,«! lie<!> «ve_^lle?^
^« la»«en, _clie bis/ie,- /ca«_n» mc/o- a?_z _«ei»cn
^<inle« _ica>l?_tien.

Otto _Nrii8t. _LiewiF ttsäiolite. _^_°_u°
2K0 _Vono. 135 Leiten XI«iu - _Ol_^_tllv. _Ns_^.
Lt.oit' _diolzeil » —.bb

De»- _vo_^lieFenlle _Ha«_H b,_ingt ei?l_« «o_^F/NttiFe
_^««««_akl seine»» be«ie_« «_'««_ien ««cl /_lsiie_^e»
l?eckic/_lie, «»ltl <_1<i öe_^_anntti_,'/!, in «ilseieT- _^ei_<
/«^ _wc>/ll/_i_«le _^,-iö-c/le _i>'am_,»_lunFe,l ein F,-o««e«
^«_blii.-«»« vcn-/la«cken i«t, «<, «),>cl _ciiezs _s«mm-
l«n^? Zeu«>« _allseiilF _^ei/_att Mcke«/

Otto _Nrii3t. De8 Xinä68I'i'eibeit

Ulla _^lßUäe. _aeb _ettet —.55

Otto _NlN8t. _^_W6i80ÜNNt. _^_K°_« Ulla
_" I^«US5 von

idrell 1'_aiou, _^_oylltsusln uuä _Nc»illu,n_^6i_>
_Hlib _Nei 100 _2u,iu _Isil meuckrdiFün _Lilclsn
vou _Ilieli 80I10I_2. In _ols_^. I_^sillLN _Fsu.... 3,80

Die _Rruts _2U8 _aolit _^aliinuiläeiten

äeutLotier I_^_vrilc. _»o_^mmsit v_°« _M«!,.
_^ V_«8oei. I_^oiolit, kni-t. 1.—

I_^eiusu _K_«b 1.80

_ ?̂ie_« _H«eH u_>iii o/«_ls _H«e^«ic/l,t au/ ^«ü/nnt-
/zeit _«,<<_-_! ?»Fe_8,)loclo _cka_« _Zei/e, Hleibonck_^
^'eiie_/'M/l»'enlie Äe» ' lleuts/_luen ^//«/_._i <?<)?» <ien

_atteslen _leiten an bi« i«l llie »leue»l« sseg'en_'
«_'«»'t /_linei?» _^eiFen /

(?U8tav _?1_'6N386N. _?etsr Nooi'8 Isadi't

Nllcil _^ÜÄ_^_vest _^w_^o1äüNF8b6iiedt.Zr<iL<:!i.
' 1.10, iu I_^eillßll ^«Ii. 1.80

<3ei88_ler, Nax. Die Nn8_ikanten8tÄät.
_Ü,«W_2U. I7m3_ellIg._F_2Lil:tinui!F von _?elix 8_olin!_2e.
üebsttot_, 1.93, in OriFinkiomdkiiä _^eb. 8,—
_,^»_n _Dae_/l «ncl ei» >^eib _, unä «?«»«»'« «ein

/rann, <l«c/_t /i_^_incie,-mu_«« <ie_^ Hla?»» so no_<u)enciiF
/l_«ben «n_« eine _^Mc/_it. I_^e»_tn e_^ l_«,l<i/ci/l»-en_^
i»i, ii) i«t <?,- ein

_^
Matt, _«la« cke_»- Hi-bz-t-

,vi„.<l _vom _^._sie _Fe,-«'««e» _Hai/ e« t»-eii>l </a/n«_,
bleibt il-genäuo «m _^VeFe lißFen,m<i ve_^_onnni
_^,l>e>- cla_» _^_eue_^ lies eigenen _^e_^_cke« i_^t «gMen_ck
u?ie _clie sonne,il, «eine,nsc/leine «_ne/_lsen _att<;
_?,!Fe,!<?en, «_nck in «eine,- _7_^n>»ne _Fec_5ei/_ien <^a_^<?_t«c/_c ,<nel <lie stä>^ce eines _Vol/_ces._"

_6i'H8_Ne_7, Ott0. ki'2.Kti8Llie8 ÜWÜ.

_bULN t'ÜI' _^äßei_'. _^_in _^_uver!l!8LiFß8 _^^_eii.
Ledlazeliucli f.I. _»ë«in_<n

_N?i_.well_5. _^lit 822 _?ext.I1w8tl_^i°ll_?ll _uM50 _^_cklll. 4°. Ness. ßed . iß 8y

_W Schönster Schmuck des Bücherschrankes! D

_^ Mltachek für U»!k«Mltmng.ß
M 6 hochelegant«:Aracht-teinenbände zusammen für nur Rbl. 18.—. _^
_^

Uuch
in

bequemen monatlichen Teilzahlungen _5 Rbl. 2.— zu beziehen'. _^_Z_HK , -—————————————>————.—».
_^

DAß Zirka 4500 Seiten Text; zirka 3600 Illustrationen, darunter viele Tafeln in Farbendruck, diverse Karten :c. :c. _W

_^_M BandI . NandIII. Naud. V. _W

Mrierte Weltgeschichte _A Reiche der WüNM ZW.AM- il. MkerlM
_^von O. Viertens.

2_^ le M _"°" _^ Reymond.
,52) Mit über L_00 Text-Illustrationen, 1Titelbild« m!_l ,!_^ «an _^ss..l',_^^.,„« Mit zirka 500 Illustrationen, 6 Landkarten _Ä,_^
_W und 6 Tafelbildern. 4 f°rbig?_Äb_^ Text. _^ Farbendruck und 728 Seiten Text. Ler. 8« . _A

Eleganter _Leinenband, geb. Rbl. 3.50. Eleganter _Leinenband, geb. Rbl. 3,23. Eleganter _Lcinenband, geb. Rbl. 3.23. >-H
W »—. . —» _W
_M NandII. Nand IV. , Nand VI. _^H>

W Uchierte Kunstgeschichte Tier- M MllMlMe. _^ _W Weltall, s-
D von Ioh.Gmwer. von H» Klenze. _^"'"^o"? R_?m^^^^^^^^ _^
_W Mit 739Illustrationen, 8Tafeln in Kunstdruck 6_lNt »_llUlts. _IlItUsgeschlchte _Ä. _Odemsen. Z_«ka 500Illustrationen, 1_Nternkarte, 1Land« ^>>
_W und 772 Seiten Tert Mit zirka 600 Illustrationen, karte, 4 geologische Landschaften in Farben- _N
_W 8Tafeln in Farbendruck und 704 Seiten Text, druck und 726 Seiten Text. Lexikon 8°. ^'

Hj_^
V Eleganter _Leinenband, geb. Nbl. 3,30. Eleganter _Leinenband, geb. Rbl. 3.23. Eleganter Leinenband, geb. Rbl. 3.25. _Wl — ! _W

_^_W Ein« Sammlung gemeinverständlicher Werke über die wichtigsten Zweige des menschlichen Wissens
in

sechs aufs reichste illustrierten Bänden wird
_E_^

_»_Zß dem geneigten z»»l,_linil»_ek iür 3_tnlksl,_ilk««» geboten. Um Jedermann zu ermöglichen, sich auf leichte und angenehme Weife _AH
_W Leser in der "»'"«"ly_« ,«r _.»»«»»»vnnss

_^ _^^ ^^^ _^
._^ _Sammlung zu seyen. liefere ich dieselbe g.ge» monatliche

_^_jW oder vierteljährliche Teilzahlungen. «_NM_° Nuch wird jeder Nand einzeln zn de» oben angefi'chrten Preisen abgegeben. «W« NÄ
>^_ö Durch diese Offerte ist Gelegenheit geboten, eine wertvolle Nüchcrsammlung, deren Inhalt bis auf die neueste Zeit fortgeführt ist, AH
^< zum bleibenden Eigentum zu erwerben, welche jederzeit neben anregender Lektüre auch eine geistige Erfrischung _uno Belehrung bietet. _^_-_^



<_3urlanä,li. 2, _rastor _rrimuz. In _^vei
_^Veiten. _^^ I

_^
eden8bilä. tteuettet 2.20

' In _deinen _^eb 2.70

?!-ieäriod, _Heddsi _»u «einen _Lrieteu, _?_23S
büeuero — Veäienteu

Nu _ueuer Iiom2,_u von
lleimdur_^, _^V. „^_Vie aued _^_vir ver-
^ei_^en_". _Lro8eb 1.65
^? - in I_^eiuen _Fsb 2.40

H_er_^o_^, liuäoM. Der _^._dsnteurer.
_Mc _^oillÄt äez Velt2_L88i8. 8°_! 406 Leit«n.

_tteb. 3.—, bro8_°b. 22 _<
De? Ve»_'/as«_se»' cle»', I_^is_^otie»l«_" «ncl

a>«le»'s»' beim _/_.esez_^_lblii_^m in käck»te»' <?un«t
ztl'kena«»' Humane Hat kie»» ein ne«e« _Hieiste_»_'-
«<«»_H _gc«oka^'en. _H_?ine »-eiekve,_'«cktu«_gene
_^la_«cll«ng spielt »iek ««/ b,l»tll>eck«elnclen
se/_i_aiezi_^cli««» ab. _^luek cliese« _I_^e»_'/i _^eigt clen
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äeck .um _^Ien8onen. ^«_^ewv_^
_ssWllnients cle5 _^_Htulss_^n_^_en _ni>,<:u äen neue_«_wu
_^or8_enuuFZelFebni88eu. La.Ii Nie ftezelüokts
llor _Lrs«. _2Iit 194 _^bdiläun_^_en

iiu
^?oxt,

17 _VolltHteln unä 3 _^_eoloss, _?wnlt2.ke!n, ueb8t
liu_^di_^Lm 'liteldilä von _^.. _Zlalekz. 600 Leiten
<3i083_>0_lct_^v in eleF. I_^eiuenb_^näe 5.10
La, II: 0_»8 _Leden ser _lir<lo. _Mt _vislou _^-
diläuiiFen, lälelu unä tÄvdi_^em litolbilä n_»en
_H,ciun,_rell vou _?lof. ürn_« t ÜäeliÄ. In o!e_^.
I_^einenbHnäo _» _» 2.10

_Nin _luZtiFSZ Vuon von

Iio86_^_zel.?. Die _^.deläusi-_^er tülironik.
Den 8_eniitten entnommene 8onäer«,u8_F»,be. Dm-
LcnI_^F. nnä _^_sxtxeionunnFen von _H,_ntnn 0,
>^^oro_^8_lii. _AirkZ, 196 3. '1'oxt. _DleF. _Kart. 1.80

Ii,086ß-Fei-, ?6_tei_'. Die _?öl5_terduben.
l_^w _iium_^_u 2,UL Heu,«_leiNLCNLU, _^,ln«_n. Uek. 2.20

Ori_^_iiHld_^uä 2.—
_^,lle« in cille»».' ^'« «t _«,'iecle»'ein «icl»_-_^e«!

clie_^io»^e/le« _H«e/l, el«« _HoseFFe»- ««« Fe«He»l/ci
/»ai uncl cla« «i_>H «einen _bebten <3c/lö///«NFe»
ebenbii_»-liF _ail ciie ü'eiie sieltt.

_Nc>8NLi-, I_^_ari. 8e1m8uciit.
_^°_^ _^°_^

Diese« ne«e«_te I_^e_^ cle« _Ve»_'/««««»_-» von
,<?ea»-F _HanF« Diebe" /_M_»_-_< cle, ' _^e»-le<?,,' ein
mit clen l_^o»-ten.- _Mn Ho»»«»» , clen man lie«i,
«'iecle?' lie«< «ncl c?«bei «0 lieb _Ze«>«_tni, cla««
ül»/i i/ln clann F«»^ von «elb«_t clen «<?e»iF _^,»«>
e»^oa7Ut«,» in cle»- _Liblioikek _ein_^i_^_i.

De»-
_ne_«e

Ho«ne?«c/le _^_o»lan ve,-iV»-ie/l< ein _Z>/olgb«c/_l ««
_we_^cien. _H> _ve_^clieni c_« a«c» in vollen» H_5a««e /

li_^_ner, _Xarl. _tteoi _F _Lang8 _LiedL.
_K0N2.U. 3, _^.112230, Uskoltl-t 2 20, Füll. 3.—

_Z?« i«i ein vo»_-!!>'e/^ie/le« _Huck van «_M,_Ha/_°
^»n«tle««e/le,ii _1_Ve_>'t. Me«»ancl u)i,_cl e», o)_lne
««/«Hti_Z ei-F»»^«» 21« «ei», u-iecle» - au« cle»-
Hzncl l«?en. D«« _H«c/_t «eiau/^-iHiiF _emF/o/llen

Die V_^olt, äeZ 8ou«neu!
LÄUsrianä, Max. l_^_rieoniscne Lilä-
^V61'ii.6 l40 _^bdilä_^ll_^en, ä_^i-uutur 50 _^3, _^-

I. 8eitiM. Leu. 125, in I>oiuon Mb. 2.10
_^i»- «,'e»-clen, «ie cl«_Mc>>^ können, a«/ cla«

F«ee/l«_Hc!_^.tte_,'ium cck a«/ _cka« _Zolclene _^eii_»
_atte»» ^«/_-«_cki_^blio/_ien/ _ '̂e enFe»- _w«- un« «elb«i
Feüunclen /Mlen, _<ni_< ?lm _«a iic/ei'em _I_^e_^_lclNFen
nae/l F>eHeii _«_ncl _^attif-llc/l/ceii / _^e /»-eie» 'uncl
«clt_«»_'!«^«)' «li»' «««<:»' eigene«Da»««, ««_FMlclen,
«ii _«n» «0 F»'ö««e»'e»' _^ieite_^eii «?»cl um

«c>
leb-

/ltl/te,-e,'_,l <?i«'e_^_eM/ll. Da« _Il^/t eni/läl _ieinen
_^e_^i, _clen man in «eine»' X««'«, «_p»-cle/llic/,e»
üei/e «ncl _Feclan_^lic/len I'ie/e als _gan_« au««e_,-
M'clentnc/ _l an_^u«^'e_>._^en /laben «i'ii'cl.

_Lck_^_ä, Dr. Nru,8t. _^Miki'kunä_«
!_<2,N!!-M8_ekioktL ä«_i iu UelltLlilllHllä neimiülllieu
Wilc!»,iteu. Nit 168 _la8t 2,_uWonlieL8_li d vom
Verheer _L_°_^_eicn. _^dbiläuuzen. _LIsF. Feb. 8.—

8_oQiIUnF8, c?. (3. Nit WitÄiokt unä
UÜLiiäL _^_eu.o Lead_«.lllituuFei!, unä I_^rleunl38e
»^_^» _^

iu äor Wiläui8 _inmiiten äer liei-wslt
von _H.eczuatoliÄ!-O8t3,kii!_c:l. Nit ot_«'g,300urkunä-
treu iu _^,utot_^vie vieäergeßekenen _vdotu»
ßranuizoden 0ri

_^
iu2,I _?_aF_»unä I>'2<:>>t>_H,ufnllll>uen

äes Veit_'_28Lel8.InvoiÄÜFlicu. Lauülsinendä. 8.40
unssed 6.88

H_^ein _FeuMnliHe« _Ij_^_ck i_«i e«, äa» _kie»_-»»^
a»«_F^^_^ U'if'cl. _Hn_i«/a»lcl_^n i«i

e« «nie»'
Kc.'/u<iie_»'iF/ceilen > _H/«/len uncl _Oe/a/l_^en, «>ie «ie
in _ancle»_'«»' _^_l_^i H_^an«e»_l uncl _sven _Heclin e_»_-»
l_lulcle»! »>^lu««isn / »»lil F»-o««en <)/</«_'» an Ve»--
möFe»l, in /o»'il«ä/l»'e«clenl Hinge» mii cle»
_Hiala»-ia, cle>- t?e_«i>el cle»-I'i'o_^en.

8cni11_inA8,1. (^. Der _2_auvsr äe_«
_^leselio. ^^ _^^^' _>uei8t pdolo_^Äpui8c:ll0

I, Oli_ îu!l_!_-'1'2,F' unä _Aael!t>mtu2,nmM
äe8 _Vertier«, uikuuätieu iu _H,ututvoie _^eä_«i-
sse_^odeu. _LIsF _^eb 8,40

Die _ueuVLteu _Lneiloek Holm« 6Woui«_nten.
8_nkl1oek 2_o1m68 _ai8 Nnbrecner.
_«_" 178 leiten _'1'_exl dro3ok —.5ü

äo iu _deinen ß_^eb ..,., 1,08
8ick, Nai'ia. _Lin Vlumsn8ti'au83
_Kovellun. _H_^_utockieite I1el>er«etüunF vouliulio
l_^ronü. 6eb 1.80

8_veck, >_Vi1_ne1ni. ver _«loßMii ^>^d

_^ _eli»ll8_^e_^eusn v. äei _dreien I_^_edrerveieiniFUD_^
iür _Kui_^tpÜe_^e in _Leiliu. _LI«^.

_k3.i

_d — .(>0
De»- Dickte» ' cle»-,^«?ei seelen" /»at _kie»- ein

^'oli'_« bite_^ im u?a/««ie» sinne cle« N_'o_/'ie« F«>
«c/ta/^en, ai! clo»n^«_ng «ncl alt Fleicke ^»-eucle
u»lcl t?en««« /laben _«oe» cie». _^_3e ist ein H/eiste»-'«?e»-i: cle»' ^»-eä7llunF«/n«n«i.

8peckm3,nu, vieälicil. Va8 Fo'äene
_^^, «0 618 Leiten '1'_ex. _llleF. ß>'U 2,40
—^ Li08_un 1.85

_^4«_ek in Die_^ic_^ speckmann» »_leueste»
Dic/ll«NF _beFegnen un« «<,'iecle»_-«m clie«e /»»a/i-
vollen öe«_lalten cle?- _Seicl«', clie «oi»- in «einen
/«ineT'en _sc/l«/ien so lieb Fe«_ionnen /_taben.

De»- _^aube»' cle»- _Danckc/la/_i _liann niÄi
_^e_^lic/le»- «<_,»> ««« e_»_-«ic»en, al« e_« s_^_ecknan»
in ^»-ie _ileiclel.

8tielei-, _liari (_Fesammsits _DicntuuFen
_(uoenäeut«>.u). Nit _eiuem _titelt» ä v.(?. I_^_ißliion
unä einer _biossr2vni80lluu _LinleilmiF vou H,
Orevel. _NeF, in I_^eiuen _ged. , _g._yo

_^,u« clem /_nkalisve_^eic/mi«.' _H>e_^la»clsliecle»_-
_H_^eue _Hic/_tlllilclsliecle»'. _s_^anckeT-seii. _^i»<
_^'inle»-./clz,ll.

8toi-oli, Karl _^.dei- äer '_vVazeu rollt.
_ _̂Iluilei Humor uuä llrn-it von ä. l_^eli_«u8l2,_N!'t
_Lin _»tHtclionei Lanä vou o«> 20U Leiten in
_l_^eiu_^lluä _Mb 2.16

De» - ^«»_-/«««e»' cle»',8iille_>I_^eFe" ist _i_^ei»
l_/nbe_^annie»'. _?a««en<le von ^«_Wm_^la_^en «<?«»_'-
clen von obigem _L«c_^e _abgesetzt uncl c»_-/,e?<ie
iic/» allFemeine» ' _HeFeisie»_'««^/

Xai'l 8to»'e/_l« _Llic/_ie»' _ge/lä»'en in
_^'ecle gute

/'amtlienblbiiMe/_c.

8uäermann, Hermann. _Id)3su. _^.
l_^_iuakler: O_^s _l_^icn_^änäor. — _^I_^_reot. — Der
>etnt« _LeZuoll.— Die kerne kiin?_,ß3«iu. 6ed. 1.L_5
in I_^_ein_^v3,nä Fei». 2.40, in _Hklbiranl _Feb 2.70

nZdnill von N. _Ructz _Bnchdiuckerei_, Rigi, _Donwl«

3tmintei8, I_^ätne. »_^2« i8t äsr _?_rau

erlaubt _wenn _»ie liedt"? üeueltst. —.83
_^,_u« cle»» /«kalt.- De_^,^>'ac_^e_^" «ncl He

M»F_« „Dame" _Toilette«« «ncl _Nalse_«. D«
se/_iam_^a/tig_/_wit «».cl cla« Sinniicne. Dl« leelb-
lic/le>» _^,«>z_^üc/le. _M« _wircl clie _^e«t«Fe _F>au.
etc. ete. eic.

8tui-mfel8, _X3,tne. Die 8_oune3tyr äer

8onönen NarFarete._^_eiuem_^^euieben

Di« tte«e/lic/lt« ist ein ^«««_ckniti au» <ie»n
/>_eben eine»» ^>au _, clie in einem u-nbkccken
He» -«/ i/_l»-e _H?»_-/a^»'unFe»l «ncl _inne»'en _Ma»l,cl-
lu»_lgen cluf'c/lmcle/li. sie will ein _Heit_/_aF «ein
^«m ^«»_-«_iclnclni« cle_>- _^eiblie^/ceit «ncl cle«
_weiblichen _Innenleben«.

_2eini'icnV. _1_reit8_Cnke. ,,_^.u8FS_^än1te

8enritten. i° 2 Länäen. eä, >/2 3_^. 2.«4
—» La. l 2 _m _^^

I_^_emen _^ed. 6_,t>_0

_kalM _^_a1ä8 _^rins. _^28 alle _^_eit
8U_«nt. _«edunäeu 2.10

lu Ullriiloni« mit clemDuouüIiclißn. 6en.2,10
_l!l,»rl!,lltßl'l,iI<InuF äurek 6eäaullen!«Ätts
V28 6rü»8t« 1V28 _ivlr liouueu. I_^_eillllt l!2.rt

l>, —.60
TöniFin _VictoriaL Vrisk_^sowei unä

laFedUOIldlätWr.
_^

V _^eu 3. _N. äez
_^ X8UIF3 Mu_^rä uer_«,u_?_3U'

_^edeu mit _DiuloituuF. _308eniuntlioüen Uedor-
olieken unä HumerkuuFeu von _^.. _L. Lou_^on
unä I_^,°i'ä lÄLÜer. H,utori3ierto _Ilebewet_^_uuz von

Hämi»I I'luääsm3,nu. Kit 12 _^ortrüt« uuä
_«t_^_mmbaumwleln, 2 L3,_n<io _woLeuiert 13,20
8° La. Febunäon 1«-W

_lTebe»- ciie /»ecl<_'«i««_g cle»- va,'sie/_le?«cl angc-
^«ncliFten ^«bli/catian becla»/ e« _^ine_^ I_^o,_'_^e
uiii'cl «ie cloc» in cle»' gan_^e» _sivili«ie»'ien _V_^elt
ein ei,l_«_F cla«te/»encle« /»te»-e«»e /lef-vo_^_lt/en «.
_l,<?_ei/ello« eine cle_»- «»c/!<ic/«ten ^»-sc/_leinittlgen
cle» clie_^äV_^_lFen Hüc/le_^na^/cte_, «ei», M_»' ab-
«enüa_« ^/_eit ein «tänclig beFc/l»'te« I_^e>_'/i cle,
Hlemoi»-e«liie»'clt«»' bleiben.

„^sitFeFcüicüte« . vie 6e8°ni°_dt° äei
" _^ »»»». _Kleuzeulleil, inre _Nnt>
wioicoluna iu _Ltil_^t unä 6e5e_!lLon_«.tt, _iu L_^_uituivon Dr.
unä _Ooi_^cWledei!. 2erZ,u_^_eFebeu _^l. v.
_'uue_^ - _Ü2,rtun_3 iu VsrbiuäunF mit nsrvur-
rilFünäen _kaenleuteu.!. 6i'uppe. _Iloullelt:
_lHr5onoint, in 80 I_^_isleluuFeu 2 33 Kon. <3e-
82,uNi>rei8 Vä. 1 26,40

_^,Ne_« ««»« an _O»-a«»en» «ncl _Zleibenelem in
cke»- _Oe«e/_iickie clc_^ Hlen«<Msit gelei«iet _«_-«»-cle
«_ia« i/l«»' _H?nt«_viHl«»g _^iel uncl Hie/li«nF ge-
gi-be» /lai, i«i in clie«em _lle»_-_^ /e«ige/lalten
^»m ^»_-«tänclni« cle»- <?egen«?a»-t, ^«»' _I_/e^«
/«»' clie _F«_k«n/'t. l/ntei'ztlit_^t «. vel'anKe/_laulic_/l!!
lllü'cl clis Da_»_°«tellung clu_»'c/_i _?_au«encle von
/^««tl'ationen bu»_tie «_ncl ei»t/a»'bige _?a/eln ete.

Di« _^,ie/'e»_'«ngen gelangen in _^uii«c/_len»_'«««en
von s bis _^ _?agen _«_'»»' _Ausgabe, _^ecle ^//g
e?M»lt _s bi« _^ _Hogen »'eicH ili««t?'. ^»tes «
in Fu-anglo««»- Fvlgs _«a/l_^eic/ls bunte «ncl
«c/tuia_^e _Beilagen.

>_Vie äer 'Uaiä 8tÄ narä. _^^°°_^^^
Die _Ve»/a««e»'in _Kai clen _IValcl «c/nlcle»-n

«_Zotten, mit alle», «einem _lieben uncl 2>_eibe«
«rine»' _Poesie «ncl «eine»' /»«»_'»'lic_^en _H_?igen/leit
Dia lieben I'ie_« im _^alcl, clie kleinen «. clie
g»-c>««en, auc/l ciie _^at«»- wollte «ie «Mlcle,n
_mlH clie H_^at«»'e»'eiFni««e.' F»-Mling im _^_Valcl
liegen im _^Vcllcl, _f_^alclbi'mi'cl, Hii'bst_, _^_Vinte_^
mit _S/_unge»' «ncl _Nlte.

_ _̂Vette, Hermann. 8vökenkiker. _^_°
üLuiente einer verirrten Nsueo!ien8eels. 6_«b.3.-_^

spöc)!cen_^e_^
ist ein «on «ittlic/lem ^?»_-»l«t

iie/cl«f'<!/_l<i»'UNFene«, becleutencle« _l_^e»_'/c, _cia« clie
/löc««ten H_^_Ms« uncl cli« tie/«ten _^4bc/»_°ü»cle cle«
_Seelenlebens um_/_asHt, em _SucH, cla« l_/iltei'/_lal
t«ng «ncl _Sele/»»_-«nF, ne_^llcne _FV eucle uncl ec/li
»eligiöse ^/_lebuilg äe« <?emüt« bietet/ _F«</e/w-
logi«c/_t j_^ann man _cla« Huck eine« _«ie_? lnte»_°e«'
«_ante«ten _^o»'t»'cltscle»> neueste» Homanlit_^atu»-
nennen. _S» ist abe»' a«e» eine «««««»'FeuMll
lie_/le, /ein u»lcl «c/tö» abgetönte Dlc/_ltung. clis
_^a_^_ei» ^«n»/le»_-_»e_)len <?en««« _breitet, _^ette«
neueste« 1_^e»'k «ei _cla»>um e»-n«_te»» _Dezem ««»»-m
em^/o/llen.
Wiläendrucu, _Nrnst v. I_^ukrs_^ia.

l_^n_^ed. 2?t>. _^_ed. 3.60.
Die neu« s«^öz)/«»F cle» Fe/eiel'ten _Diente»-«

_Z>n«< von _^Vllclenb»^<e/_t clu>/teFeu_>l«» mane/lem
ttönne» ' _^oc_^^ill_^om,»len «ein.

_^_olK, <_Iuliu8. Va8 _^iläfanssreent.
l!)m2 _pMl_^lsouü Ueölluieate. 330 Leiten _0<!t_2,v

6e_!i?,ttet 2.75, _^e
b.

8,60,
H/cln _^ann cla« _Suek /uglic_« ein seiten«t«_ei

e« cle« _^e»_-/a.««e»_'« /««tige»' t?ei,_c/llc/_lts ,_Da«
Hee/lt cle»» _/iage«_tolH!e° nennen, cll« clie _Nite»
bu»gen cle« _^eekcn-tale« _«um se_^ai_^_lat_^ ^»i
u'ä/l»'e»l<l cla«, _Mlcl/_ang»'ee_^t" in clen Ha««?--
uncl M_«2e»_-)_cxei«e?» cle»- ^»'öklienen I'/_ale «_pieli
_<n clenen «io/_l _»la»_kante _Gestalte» von u»_-«Mo_^
«ige»-_^_at«»'_ »̂'a/t uncl von t»-ot5i_Fen» ocle»- nec/_t_«>
»c/»em _Fu,no»' ^»clen.

_^_Vilser, Dr. I_^uäniZ. _Nen8eli_^eräuuF,

Leu. —.55, _^
eb. l._08

_^ucle» bs«te»t uncl _^eitgemH««e«<en _^b/lancl
_lunge» cle»'sa»»mlunI _paz>ul<i»-.u!i««e»«c_^a/ilic!^e
8_H»'i/'ie,l _ge/lö>l clie«e«,Hlatt a«« cls_^ sc/lö>

/ung«Fe«_ckl<_Hte_'. t?ute _^bbllclu,l,_gen /ö>cle»^l clie
_/>_eiM»-e cle»- _sen«^, clie geeignet «_t, »„ancnen
_lVebel e« ««»_-«i»_-«««» «ncl cle_^ ^/o»_-«c/lung cl«»-
_^ce_^eit, cie« /_lotsten_Zieles cle« _^oma «_cruien«
e« «,_ei«eil.
2alm, _Nrn3t. I_^uoa8 _2ooli8tra886r8

UaU8. 6_eueit«t i.9_^
3_«b .2.70

,I<«kll«_l_ockst» _az««»_-« _Fa««^ «_,i»»a! cl«/ clem
Filckennaf-Kt unte»- cle»- ^»-nte <le_« _^an»-e«_/i,t?7
mit in «_-«<«>- _Hei_^e «i«/_ten uncl clem Dickte»-
o/l»e alle« _^u_?ei/el «« «einen alten _Z>e«»clen
«eiecle»' viele neue _bangen.

2_odeltit_2, _2anu8 v. Ulu8tr. Ilowane.
10 Länäe mit uiißMür 6d0 _^_sielinullsssu er8tör
_LlluZtlsr. _kreiZ pro L_^uä 1.82, 30b. 180
Voll8t_«uä!_ssi._60I_,iyterssn. »—.22,_Le_^mtpr. 13.20

_Lann« von _^obeltit
_^

gHö>t_gege»l«!c»-tiF ^«cle» beste«. e^<_,l_g»-ele/!«te» «ncl beliebtesten
cle«_tscke« ^»_-_^Mle, ,». _Mne

_?at«ac/le, clie _deinen«»«!!-<,«<!««» _iann,cle? «eine LüHe» - Fels«en _KaiLeseuteua« _^erlle._^n»_3»kell, sie _blzber z_»
_Tsublleli _lliclit 2» _llabeu ivHreu:

_llauotmann, Nerliai-ä. _OßFaNNkite
_^'erlcs. 6 L!llläe, uußel) 9 c,^)
——— In ?_erFg,iusnt ssed _^>I «N77_^ '—^—

Id86n, 2. 8ämtUcüe _'vVelil_s. !>'euß
_2U_8_^2,be

in 5 Lkuäeu, eleZÄut Leb.. _»

_?rieäricli !>!iet_28(:ne8 _^_Verke. D«ü,_ß
_^_usFzbe. 10Läe.(«,u°u ei_^sln).

^^^2_^2_^
_»_elieFsi, _^086l Victor V. 6e82mm_«i_^
Werke. _^ _^uäe in I_^_uwu _zed .-777

u°3eb _^_Z
_^_VaFner, Kieliarä. _^68_mlt6. _LeürMftn
5 Luuäe, ele_^ut _sseb ^?>_->

8_vie1_liaFen, 1_?rieäric1i. _^.U8_^e_^^i_^
_liomane. VoI_!_lL_2u«^be. 1« Muäe _m'_^
——— I_^einenbunäen _^eb _z/^
Heäer I)ovv«1d2,nä _einzeln _^_eb ,_Ä

_^»kalt.- ^>ub/em_«tise/le _H'atu,«». 8t«»-m,_ss_«,
_Ma« will cla« _we»-clen? san,ltag«,_^,_lcl. _sium«

cles M»n»nel«. O^/ei-. _^_elgebo»'en.

_^ie8daäener _Volli8düelisl, O_eutzchs

_Voll_«_diicuer,l_ilieinüjoQe H_3,u8bücdW'
üamourzer HauMdliotüek ^«1_^

IVe» - /«»- _ga,_« «oenig Oelcl ei,len au/ ««ine,_Oekalt <i«»e/_lge«e/ienen _^_ezestoL 2« /_,_^_._„
«>«n»_ckt, seien elie sammlungen au/' cla« n«
_gelege»tlic/l«te em_^Mle». Die _Huc/l/>cl»lllu»»
_^. Deubil«»- Kali ein F»_-««««« I_/_age»- _H_^se/ l»-i/ien vo?_'»'äti_?.

_Vorneume 6e3_«_nont:e 2u _billigten ?_reiZW _^2lle _,li.uu_»t_^_Hrt_"'Veroü_'LutliüQUüzuu!
_Nei8teroiläer M'8 äeut8_Cli6 _Hau8. _»
_H,u8_tunrlic:ne Vei'üeionniLse 8_ieneu _eoweit Wü^^_uueut_^eltlioli üui Von'üFunF.

XÜN8tl6r-8t6iN_26_icliNUNsstzN. Von -,30
!_- bi5 3,_8U,

Die Hl-_^ieke_^
van ke«te «incl «ick läwzl

einig, cicls« mc«l clen liebe»! _^_leineil nu_^ clu_^H
clie »'eine _^_saiu_»_'/o»'m clen sinn /«»> cia« _M/,_^
«ncl sekö/ie i» cle»' _Hunsi _angecleiken ic»«»
_^ann. /» clie«em sinne kaben _wokl _oesonck_^
clie _Ac»»'ls»_'«ke»'_H«)»»tle»'- _^s_^einiguilg sowie _<iie
_H>_seugni««ö cle»' _^lie»^en _^_eubne_»' u. _^oigtlänck!
,n _Dei_^i_g »nit ik_^e_»- /»»'ben/T'oken i>tei«)lMzi
«inen «!o/lliäiige» _Mn/?««8 au/ ^«_ng «nclM
ausgeübt. De»- _„Aünstle_^_iseke l_^_clncisc/lmu_^
ist in sekule «ncl _/iau« ^«»_° _H_^otu>e»tciig_^eii F_«.
_wo/'clen, cl«»'ek cle?_t cie»' l/nte»_°«e/i,t eine gc_»_,_«
neu« _Heleb«_ng e»_-/ak»-en kclt. Die _Hilcl«/i^«„_g
clie«e»'_,stein^«n«l" «_tekt o/i einem OeigemÄ<i<
nickt nack uncl «»'mögiiekt «0 cla« klänge» «ell>«
in clc»- ,_g«ien st«be_". _^em ciie«e /a»-t>e>_lMH
ii_ge ^«nst »wck /«»ncl i«i, kann ein _Ae»H
<<e , _H_^uilste'imme»_'« cle»' _Zuckk. _^.Deubne_,_',M
_ange»_-«!«» «'«»'clen, a«ck «tekeil «««M/_ickie
_Kataloge mit eine»« originellen _Hiiclu,ä/»le»- _»m
^»-ei«e von Ss _Hox. _<mit ^»»-to _^_ö _^c>^.)_«W
^»_- /«gung.

Den lieben Nuäeru Mviäinet.

Xinäerkriese von (Zertruä u. _^_Mwi

OuLNari. _^I_^_renen Liläer iu _larbi_^ 8teill-
^ _^_eieuuuuz.

Der _Fe8tielslte K_^tur 22:46_ow 1.95 » 1_>W-
Oer R_^_ttenAn_^_er ..

22:
46, 1.95! äwt_«.

_Dorurv_^_neu 22:84 _„ 1.65» _r«^
Uotlc_^_nullsu 22

- 34, 1.65 ! ä_^lltz,
_^ouondrüäel 22:22, 1.2U
_^uu°_ueruexL 22:22, 1.20 e°i-
Üuml>e_^til_20lle2.... 22 :22, 1.20 ä2,2tz
WeinuÄ,lldtum_2llu... 22:22, 1.20

_D^/u _2ueu VVelluzeliÄnmeu!
_^U8«eräom uoeu vou üeriruä _l_^M'i:

UitlsiäiM _Leelon. » Lilä_^rül_, _»»
4l

:
80

oiü
I_^iu _^uumei82,lten. 'i'uziier_^_r_^_Le 45 : 84

_ferner: Ue«e_^uete _UHa_^eil;
Der

lloHlleitz-
«u^; Der Nuärin_^_liuls;

Der
_UWun_^vstew'

Oer üeburt«tH_^_ku«ueu ; _^uteulie8« i _llltlliMll_^
Der rot« U»,»u _iiu _5_VMs, _^eäer Umäenck
bat eine _UwWe vuu 115:41 em. _^ävierzit!«««
119 : 45 om. t'reiß eine« _^eäeu Ll3,tt«_6... _Ü,?0

_^_.uen _uocu nuäere lviuäertriWe iu _alleu lieiZ-
la_^eu vou —.15 bis 3.60 vonMz;!

Illustrierte I-_'ro_^_okte über äie neuen _«üinäoi-
triese_^ mit _loxt _3r2,ti3 unä trimoo!

sämtiicke st_.//e «i»_cl /cinclliek «»»/«««<«»»«»«
/eincllickem sinne cla_^_geHtellt. /n ««»_cke»'
_^o»»_ii: kat <?a_«z/a_« clie Äa«^tmomenle am <le«
ein_^nen _H/»»_-!,_'/len kei'auKgog _^_Fen U7_tcl _»Mlle»'-
voll wieclei'gegüuen. IVat_« cle« _^le»'vo»'t»'e<e_«<^^
_Aa«z>t_2«ge kal e»_° au/ clen F»»ö'««e»'en _Mlieni
clie _Komposition cluck «c» giüe/_click ge«>äkli, _«_l<_u_«
_auck cinclei-e Momente _^_late_^ ^»^cle?» /cl>Mt_«_n

_^_Virgenclz kanclu!e»_-^«mcl««ige <?«_sammen«ie_^^V
_einzelne»' _^_liige, «onclei'n übei'clll /c«>l«tlen«^> _^
/cinclliek el«»'ekclaekte _^4««/M»^lNF eine»' _«_l_^
uncl «ena»_-/ _ge«iellten _^u/_gabe. _^3« _«l m_°«
_leiekt, clie _Hun«i so in clen Dienst cle« ^»«'
lieken _^e»_°«_tclnclniH«es _e_^u «teile», cla«« cl«

_^_ielie_^iuelle ^»-Msen _^_lancl in Äancl ge^< «»
cle,n ä»tketi«eken ^»«_F/lnclen, cla«« _MFla_«
_auck ein _5«nekmenl/e« /nte»'e«se _gewecii »_tw
Mckt _cle»- Inkalt cles H/a>_eken« allein «nll «<«
_Hincl _aneieken , nickt clie _^ebka/'tigiei_< «>"
_M»-be»l allein soll ciie _^u/me»-ks»«_keii en'eM
«oncle»_-_« cli« ^»-i «n«l ^"eise cle,' _Meclerg««
,»««« e» sein, _uielcke cla« _^incllicke <3e«nii a«'
»-egi, ciie _sekauluvi be/^iecligt uncl 5«»- D««»'
/o»_-«ck«ng cle« _Hilcle« cluLo»-cle»'t, clabei «,^»_F
cli« t?e«etee cle_? sekönkeit innekcilt _u»li _«_"'
»nöglick mit Mono»- clu'-ckt_^cln/ct i«i. _^_lle <l«^
Heclingungeil si»lci i» clen Hlcl_»-cke»billle_« _^Mit u»»cl «ie clienen cla»»l<m in _ganl vc_^_M
liekem _Hlasse cla2« , clen _tte»ek»nac/c am _sc««««
kei-vcn-_^u^/en ««cl 2« ve_^ecleln. _^e_»ln i_^_g««'
wo, ist ik»- _I_>lclt_2 ,in _Fincie_^imme»' «»<i

in
»"

_sekulstube / cio»-i««»-clen «ie viel _^_eucle bn-nla_«
_uncl clen <3««ncl _«u einem _gesuncle» smn _M
cla« sckö,le leben.

Vamen-Halonäsr kür äa8 _^laiir 1908.

_Vorlaz _^. Dsubuer , Lueunauälunz, UiF_». _^.'
_litei_^riHLuen Leiträzeu vouLertbH _^_oeltiuz _^
_?_r_«,u von Lüneel'NoeltiuF unä ssäll_^Uoli neue»
Küu8t!eri8c!uem Lilä_^_lunnok

_^^?« ist »ni»' eine _gcen_^ _besoncle»_'_« _F>e«_cke, «^
^»_-«_ekeiilen cle« 2_^. _^ak_^_gang« meine« _w _^
liebteil Damen-_^alencie_« anzeigen «!« _^ö»«««'
Me «ek»- «ick clie _baltiseke Dclmenu'ett a" ««»
_^^i»e_,l Dclme»>_Halencle»- geuiöknt Kai, i«t _«_'_«
i>» vei-Fangene»</«k»-e ««»- _Oeniige be_^a»lnt F«'
«._'»»-clen, als ku»-- nack _^eiknaekten _^eF»c/l_^
_H_'alencie»- clie««»- _H_^_atu»- /eklte. _Lockte cl_«c_«
cle»- ne«ge«tc!lteie _^alencke»- in iieüle_,'Dam«»'
_kcincl /eklen.

Lalti8cner _nJ8torJ8on' _FeoFrap_lnsodel

l_ialenäer 1908 !N. ver_^enädHreul'o_^ck»lle°
-1 ' _^ _llubnn _2U>3« _iibrie _H°
»_lenten von I_,i?., Nzt- uuä kurwnä uut °'_^_zt!Uyri_»ein 1_>_»lt van _?_r. _Lieuemalln --" _^._,

_^ii»- _emen _^_eck_<n, clev «ein« _Heimat llw «"l,
ro« «««ekÄt_^ba_^em _V_^n-tk. _^



<n,«,N°rff, Graf. Im bunten Ruck. Mit eine«
Titelbild und 25 _Textillustratione». Geb. 2.70

«eta. Ottomar» Das Buch von unser« Kolonien,

Rit 8 farbigen Bildern nach Originalen 2 farbigen
Karten der Deutschen Schutzgebiete und 89 er-
läuternden Textbildern. Eleg. Geb 2.40

Das _Betasche Buch giebt uns eine zusammen-
hängende _Uebersicht über _unser Schutzgebiet.
Das _Mr! wird von der reiferen Jugend mit
_Interesse gelesen werden!

«landftädter. H. Christian steigt, Geschichte
eines armen Landzungen. Mit 4 _doppelf_. llrbigen
Vollbildern. Origin,Lcinband mit Farbenpressung

1,80
Diese neueste Erzählung des beliebten Jugend-

schriftstellers ist einLebensbild vollKummer im»
Entbehrungen , vollLeid undSchmerz, das jedoch
durch den wohltuenden Humor, d« über das
ganze ausgegossen ist, viel von s einer Düsterheit
verliert.

_«ohannes Dose. Der Held von Wittenberg und
Norms. Mit vielen _Teziillustrationen. Eleg,
_«b _"_-_^

ßinslnann-Damm«. _Illustrirtes _Exverimentirbuch

für die reifere Jugend. Mit vielen Abbildungen
und zweifarbigen Tafeln. Eleg. geb 3.60

Praktische Anleitung zum unterhaltenden und
belehrenden Experimentieren auf dem Gebiete
der Physik und Chemie.

Alfred Funke. Im Banne des Scherifen. Eine
Orzählung aus Marokko Mit 8 Vollbildern und

6 Kopfleisten nach Zeichnungen von Ioh. _Gehrts.
Oeb 3.—

Die vorliegende Erzählung schildert das Treiben

der wilden, räuberischen Nomadenstämm« der
_Kabyken, für die jeder „Christ" der geborene
Feind ist und erzählt vom Leben am Hofe und

im Heere des jetzigen und vorigen Sultans
von Marokko.

Ein« prächtige Festgabe für die reifere Jugend
ist die»,_Siegfriedsage" _.Bearbeitet «onAlexander
von Gleichen-Rußwurm. Mit zahlreichen Illu-
strationen von Franz _Staffen. Ein starker Band
in Oktav. Eleg. geb 240

Der bekannte Urenkel Schillers hat es meister-
haft verstanden, die glänzende, durch Jahrhunderte
leuchtende Gestalt _SiegsriedZ nach der Gvd», dem
Nibelungenliede und dem alten Voltsbuch vom
„Zürnen Siegfried" in packender Darstellung der
Jugend vorzuführen.

_tzeichen, Walter. Die Spielplatzstadt. Eine
Erzählung für die Jugend, mit 1_Dreifarbenbild
und 9 Vollbildern nach Originalen. Von Richard
Knötel. Ele». in Leinen gek 2.70

Knaben unter sich ! das ist das Motto dies«
_Iugendschrift. Der Verfasser sieht von all jenen
Mitteln ab, mit denen sonst die Spannung des
jungen Lesers erweckt und erhalten wird, und
überläßt einmal eine Schar Knaben ganz sich
selbst. In einem romantischen Part bringen die
Schüler eines Gymnasiums die großen Ferien
zu, und zwar ganz ohne Aufsicht, ganz auf sich
allein angewiesen.

Franz Hoffmanns. Neuer deutscher Jugendfreund.
Jahrgang 39, 60. 61. Geb _k 3.60
Neuester Band 62 (Weihnachten 1907). Eleg.
geb 360

Jeder Band ist reich an Illustrationen und
bunten Bildern, bringt außerdem vieles zur
UMeihllltung und Belehrung der Jugend. Durch

' 60 Jahre hindurch ist er ein wirklicher Jugend-
freund geworden.

Ver <Äute Kamerad» Jahrgang 21 Weihnachten
1907. Illustriertes Knaben-Jahrbuch. Gleg.
geb.,. ... ..........6.-

Ein starker Band von 82c> Seiten Text,
zahlreichen schwarzen, farbigen Illustrationen.
Spielen und vielen Gratisbeigaben. Aeltere
Jahrgänge wie Jahrgang 15, 16, 17, 18, 19,
20 halte ich ebenfalls zum Preise von Rbl. 6
am Lager.

gllnstrirt« Kamerad-Vibliothel:
_Nernftorff, Graf. Auf großer Fahrt. Erleb-
nisse eines Fähnrichs zur See. Geb 1.80
Mit vielen einfarbigen Textbildern.

_Xreller, Franz. Der Gefangene der _AimaraS.Mit
vielen Illustrationen. Geb 1,80

Der neueste Band der „Kamerad-Bibliothek", Bd. 18,
Schott, Richard. De« Buschläufcr. Mit zahl-

reichen Abbildungen im Text. Geb 1,80
«_lantzmann, A» _Oslar. „Den Nordpol erreicht".

Schilderungen aus dem arktischen Leben für die
rei_,ere Jugend, mit prächtigen Illustrationen in
elegant Leinen geb 1,80

Das Buch schildert die Erreichung des Nord-
pols und des neunzigsten Grades nördlicher Breite
mit Benutzung der modernen technischen Hülfs-
Mittel. Das Buch ist also ein Produkt der
Phantasie, hält sich aber durchaus von jeder
Phantasterei fern. Niemals wird der Boden der
Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit verlassen_.sandern
alle Erlebnisse der deutsch-amerikanischen For-
schungs-Expedition, sowie die Abenteuer, welche
die „Helden" erleben, sind derartige, wie sie in
den Polargegenden schon vorgekommen find, oder
_memgstens vorkommen tonnen.

Deutsches _Kuabenbuch. Ein Jahrbuch der Unter-
haltung, Belehrung und Beschäftigung für unser«
Knaben. Jahrgang mit Beiträgen der ersten
Jugendschriftsteller. Mit vielen schwarzen und
farbigen Bildern im Text sowie prächtige Farben-
druck-Einschaltbildern. Jahrgang 21 (Weihnachten
1907) 5,3.90
Jahrgang 19, 20 3.90

Inhaltlich überaus _reichhaltig enthält neben
spannenden und belehrenden Erzählungen M-
schnitte aus der Technik, Berufswahl, Handar-
beiten, Experimente, Aufgaben und Vieles andere.

<larl Mays Erzählungen ' für die reifere Jugend.
Die _Sllllvenknrawllne. Mit 16 _Tondruckbildern.
Das Vermächtnis des Inka. Mit l6 Tnndruck-
bildern. Der _Oelprinz. Mit 16 Tondruckbildern.
Der Schatz im Silbersee. Mit 16 _Tonbildern.
Der Sohn des Bärenjägers. Mit 16 _Tonbildern.
Jeder Band _eleg. Geb _k 4.20

Otto, Franz. „Der große König und seinRekrut".
Lebensbilder aus der Zeit des Siebenjährigen
Krieges. Mit 8 _Farbendruckbildern nach Aqua-
rellen von Richard Knütel sowie 77 Text-
Abbildungen. Eleg. geb 3.—

_Pajeken. Das Vermächtnis des Invaliden.
Eine Erzählung aus den Nordstaaten Amerikas
für die Jugend. Mit 8 Tonbildern. Geb. 2.40

Mit der Flinte n_» der Hand durch das Netfchu-
anenland. Ernstes und Heiteres, wie ich's erlebt
Hab« in Südafrika. Von Karl Rode. Mit 18
Vollbildern und zahlreichen _Textillustrationcn
Eleg. geb 2.40

Der Verfasser, ein langst bekannter Afrikaner
der ganz Südafrika mit der Flinte in der Hand
im Sattel und mit Ochsenwagen durchzogen hat
erzählt hier mit viel Humor eine Reihe seiner
_Ellebnisse und versteht es meisterhaft, die einzelnen
Begebenheiten mit dem Sonnenschein eines
leijefröhlichen Gemütes auch da zu durchstrahlen
«o die Umstände recht ernst «erden.

Richard Roth. Richard Löwenherz und sein
Paladin. Eine Erzählung für die reifere Jugend
Mit 8 Vollbildern. _Kel> 3.—

Tanera» Wolf der Dragoner des Prinzen Eugen
Kriegsgeschichtlich« Erzählung mit 8 Vollbildern
Eleg, geb 2.10

Dieses Buch bildet eine Fortsetzung zu dtt
Iugendschrift: Wolf der Junker.

_Xaner».Wolf der Junker. _KriegZgeschichtl.Erzählung
aus der Zeit Ludwigs XIV. Mit 8 Vollbildern
nach Zeichnungen von Ernst Zimmer. Geb.2.10

Die Besetzung der Rheinlande und die Zer-
störung der unglücklichen Stadt _Speyer durch
die Truppen Ludwig XIV. Gibt den Zlmcr-
grund zu der vorliegenden Erzählung.

Mark Iwain's Ausgaben sii« die Jugend.
Vd. 1. Huck Finns Fahrten und Abenteuer.
Illustrirt, Geb 2.K

Bd, 2. Toms Abenteuer und Streiche.
_Illustrirt, Gcb 2.10

Das Neue Universum, Znm28. Male erschienen
Von vielen begehrt und vielen nützliche

Unterhaltung und Anregung bringend, "Das
gangbarste aller Jahrbücher für die reifere Jugend
als inhaltsreiche und wertvolle Gabe für den
Weihnachtstisch. Jahrgang 28 (Weihnachten 1907)
Veb. 4,02
Jahrgang 23, 24, 25, 26, 27 ebenfalls noch
vorräthig.

_Wallace. Ve» Hu«. Eine Erzählung aus der
Zeit Christi. Frei nach dem Englischen mit 60
Bildern. Geb 2.40

Weidner. Öskar. Deutsche Geschichtsbilder. Ein
stattlicher _Oktavband mit 4 Farbdruck- 4 Ton-
sowie 22 _Textbildern. Eleg, geb 2.40

Je vertrauter d« Jugend Mi der Geschichte
ihres Vaterlandes ist, desto inniger wird sie die
Worte unseres Schiller beherzigen: „Ans Vater-
land, ans teure, schließ dich an, — Das halte
fest mit deinem ganzen Herzen, Hier sind die
starken Wurzeln deiner Kraft!"

Weinland, vr. D. F. Kuning _Hartfest. Ein
Lebensbild aus der Geschichte unserer deutschen
Ahnen, als sie noch _Wuoban und _Duonar
opferten. Mit 85 Textabbildungen. Geb. 3.60

Der Schauplatz des _Rulaman ist das Höhlen-
gebiet der schwäbischen Alp, welches dem Ver-
fasser genau bekannt ist und dessen Höhlen
zweifellos einstmal Wohnstätten der Ureuropäer
waren.

Das große „Welt-Panorama". Reisen, Aben-
teuer, Wunder, Entdeckungen und _Kulturstaaten
in Wort und Bild. Ein Jahrbuch für alle
Gebildete und für d« Jugend. Jahrgang 1907.
Band ?. Eleg. geb... 4.5L

Die älteren Jahrgänge von 1908. u. 1905 2c,
ebenfalls _k, 4.50 vorräthig.

Werner» R» von» Vizeadmiral. Deutschlands
Ehr' im Weltmeer. Mit 4 farbigen Bildern
2 farbigen _Flagssentafeln und 96 Kopfleisteu und
Bildern im Text. In anschaulicher Weise wird
uns von der Ausbildung der deutschen Matrosen
erzählt, von Dienst und Feierstunden. Geb. 3.—

Romane, Gedichte und Dramen.

Achlettner. Arthur. Der _Forstmessias. Eine
_Waldgeschichte aus Steiermark. In Leinen geb.

(2.40) -.75
— _NergrichterZ _Erdenwallen. _tzochlandsroman.

Eleg. in Leinen geb. (3.—) 1.—
_NIcott. Im Dienst des Königs. Kreuz und

Krone. Erzählungen von der Verfasserin von
„Die spanischen Brüder". Autonsirte Ueber-
sctzung aus dem Englischen von Elisabeth Klee,
Oeb (2.70) 1.—

Algenstaedt, Luise. Frei zum Dienst. Eine
_Diakonissengeschichte. In Leinengeb, (3.—) 2.—

_Anderfen. H. _T. Ausgewählte Geschichten und
Erzählungen. In Leinen geb....... (1.80) 1.—
, Aus dem Inhaltsverzeichnis - Ein Bilderbuch
ahn« Bilder. Die _Eisjungfer. Die Schnee-
königin. Der Glückspeter. Eine Geschichte aus
den Sanddünen. Ann« _Lisbeth.

_Undrejanoff. Victor von. Dichtungen. Nrosch.
(1.-) -.40

Arnold, Haus. Christel und andere _Nouellen
Mit Illustrationen von W. Claudius. _Brosch.

(1,65) 1.-
Lustig« Geschichten. Mit Illustrationen von

Schulz. Geb (2.50) 1.25
_Ascharin, Undr. Gedichte. Brosch. (1.—) —.40

Geb. (2.-) —.80
_Auerbach, »_erthold. Deutsche Illustr. Volks-

bücher. Bd.I. u.III. apart. Jeder Band
mit 400 Bildern nach _Originalzeichnungen aus-
gestattet in Leinen geb. (8.—) 1.—

Aus junger Tage Freud und Leid. Eine Samm-
lung aus der Lyrik neuester Zeit. Mit _^Voll-
bildern u. einer Gravüre. Eleg. geb. (3,80) 1,50

Als geeignetes Festgeschenk besonders empfohlen.
Bartels. Adolf. „Aus tiefster Seele". Eine

Blutenlese deutscher Lyrik. Mit 82 Dichterbild-
nissen von Erdm. Wagner. Eleg. geb. mit
Galdschn. Sehr geeignet.Festgeschenk! (1.80) —.75

Die Weg« der_Nergeltung» Roman in 4 Büchern.
Nach demFranzösisch, bearbeitet von Ilse Berge«.
Nrosch. I/II ........ (2.20) —.75

Nehnisch-Kavvstein. Frei«Bahn. Eleg. Einband
tadelloses Exemplar. Geb (3.60) 2.50

Bern, Maximilian. Dichtergrüsse. Eine Aus-
wahl deutscher Poesien Mit Berücksichtigung der
modernen Dichter. Eleg. geb. —.8d

Njörltstjerue-Njo'rufon» Auf _Stortzove. Drama,
Eleg. geb (2.40) 1.50

— Geographie und Liebe. Lustspiel in'drei Auf-
zügen. Ärosch, (1.65) -.8_H

Blüten und Perle« deutscher Kunst und Dich-
tung. Gleg. geb > .. (3.—) 1.—

Eine sehr hübsch ausgestattet« Anthologie mit
zahlreichen farbigen Illustrationen.

Nodenftedt_, Friedrich. _Sakuntala. Eine Dich-
tung in 5 Gesängen (3.—) —.75

— Aus dem Nachlasse _Mirza _Schaffys. Elegant
gebunden (2.75) —.75

— Der Sänger von Schiras. tzafisische Lieder,
Diamanl-AuZaabe. Geb... (2.10) 1.-

Nrackel» Freii» von» Novellen. Frühllügsrausch
und _Herbststurme. Nur «ine kleine Erzählung.
Gel (1-50) —.80

_Nraun, _Vlar». Der Liebe Lenz. Lieder der
Liebe und _Freundfchaft. Illustriert van Kapler.
Eleg. _geb (2.40)1.20

Ein sehr geeignetes Festgeschenk!
— „Ich s«ll Dich grüßen". Lyrisch« Gedichte. Mit

8 Illustrationen in Lichtdruck. Geb. (1.32) —.75
_Nrausewetter, Ernst. Nordisch« Meisternouellen.

Mit 26 Charakteristiken und 24 Porträts.
Brosch - (3-30) 1,35

— Finnland im Bild« seiner Dichtung und seine
Dicht«. Mit Novellen, Gedichten, Schilderungen,
Charakteristiken«. 16Porträts. Broch.(2.75)—.90

Vred». Franz. Im Frey-Haus und andere No-
vellen. Geb. in Leinen (1.56) —.85

Nurnett, _FranceS H. (Verfasserin des „kleinen
Lords"). _Thea. Ein« _Liebesgeschichte. Geb. in
Leinen .(1.20) -.60

_— Die Nein« Miß. _Broch........(—.83) —.50
Nuffe. Carl. Trau««/ Broch (1.38) 1.—
Ehamiffo. _A von. Gedichte. Für die Frauen-

welt ausgewählt von Klara Braun. Mit 8
Illustrationen. Vleg. geb .., (1.50) —.75

Cotta'scher Mufex-Almanach für daS Jahr
1899. Herausgegeben von Otto Braun. Gleg.
geb. «it 6 _Kunstbeilagen (3.60) 1.50

Als _Festgeschent für Damen _besonderZ gut
geeignet.

Tahu. Felix. Frigga's Ja. Erzählung. Eleg.
geh ....(2.40) 1.25

Daudet, _Alvhonse. Romane. 1) Die König« im
Exil. Pariser _Sittenroman 2) Juck. Pariser
Sittenbild. 3) D«_r Nabob- Pariser Sittenbild.
4) _Fromont _Hnn. und _Risler _seu.Pariser Sitten-
bild. Jeder Band brosch. ca. 350 Seiten
Text - (1,aZ< -.75

Dickens <Noz) Charles. Aus den sämtlichen
WerkenBand27. Schwere Zeiten, Geb. (1.8U) 1.—

— Fünf Neihnachts-Geschichkn. G«b. (3.-) 1.82
Dincklage, G. von. Kurze Erzählungen. Mit

einem Porträt der Verfasserin. Geb.(2.65) —.80
Dreher,M. In Behandlung.Komödie (—.88)—.40
— Großmama. _Iungaesellenschwank (1.10) —.55
— Liebesträume. Komödie (—.55) —.30
— Winterschlaf. Drama (1.10) —.55
Duprs, Eduard. _FortunatuZ _Laatschy. _Dina.

Zwei Erzählungen. Cleg. geb.inLemen(3.—) 1.25
Ebers. Georg. Das _Wanderbuch. Eine drama-

tische Erzählung aus dem Nachlaß und gesam-
melte kleine Schriften, Geb (3.60) 1.80

Eckstein. Ernst. Der Referendar. Novelle.
Geb (2.40) 1.20

— _DeciuZ der Flötenspieler. Ein« lustige Musi-
lantengefchicht« aus dem alten Rom. Eleg. in
Leinen aeb (1.80) —.80

Eckstein» Ernst. Violant». In Leinen gebunden
(2.4(1) 1—

— VenuS Urania. Humoristisches Epos. In
Leinen geb (2.40)1.—

— Die Hex« von Glaustädt. Roman. Brosch
(4.20) 1.72

Eichendorff, Joseph» Aus dem Leben eines
Taugenichts. Mit 1? _Lichtdruckbildein
nach Original-Zeichnungen von R. E. Kepler,
Eleg. geb (2.16) 1.50

Ein hochelegantes Festgeschent.
— Gedichte. Geb. (1.50) —.60
— Gedichte. Für die Frauenwelt ausgewählt von

Clara Braun. Mit Illustrationen. Hübsch aus-
gestattet. Geb (2.10) I.—

Evers. Glust. Blumen am Wege. Ernste und
heitere Geschichten. Geb (—.90) —.75

Frciltgrath . Ferdi«_. Neue Gedichte. In Leinen
«leg. geb (3.—) 1.—

Frenffen, Gustav. _Hilligenlei. Roman. Geb.
(3.60) 2.50

Friedrich, Georg» Aus junger Tage Freud
und Leid. Eine Sammlung aus der _Lynl
neuester Zeit. Mit 12 Vollbildern und einer
Heliogravüre. Tadellos. Eleg. geb, (3,30) 1.50

„Frühlingsgrüffe" _. Eine Sammlung neuer«
Lieder unk Sinnsprüche ausgewählt vonFrauen»
Hand. Mit vielen Illustrationen, sowie einem
Titelbild«. Eleg. in rot Leinen geb. (2.40) 1.3S

Fulda» Ludwig. Herostrat. Tragödie in 5 Auf-
zügen. _Brofch, (1.10)—.55

— Die Kameraden. Lustspiel in 3 Aufzügen.
Arosch (1.10) -.55

— Schlaraffenland. _Marchenschwank in 3 Auf-
zügen. _Brosch (1.10) —.55

— Zwillingsschwester. Lustspiel in 4 Aufzügen
_Brosch (1.88) -.85

Gerbet, Emmanuel. DieLoreley. Geb. (1.86) —.50
— _Sophonisbe. Tragödie in 5 Aufzügen. Oeb,

(2.72) —.80
_Gerok, Karl. Pfingstrosen. Geb. (1.44) —.75
— Unter dem _Abendftern. Geb. ...(2.10)1.—

Zum Feste als geeignetes Geschenk durchaus
paffend!

Gerstäcker.Friedrich. 1. Auf der See. _^. Aus
Nord- und Süd-Amerika. 8. Eine Gemsjagd in
Tirol. 4. Heimat und Fremde. 5. In der
Wildnis. 6. Unter Indianern. 7. In der Nn-
siedlung. 8. Aus dem _Matrosenleben. 9. Die
Goldbarren. 10. Zivilisation und Wildnis
11. Aus der See. 12. Transatlantisches Leben.
8 versch. Bande nach freier Auswahl ... 1.50

Jeder Band eleg. _ausgest. ... (—.50) —.35

Friedrich Gerstäckers Weile. Neu durchgesehen
nnd herausgegeben von Dietrich Theden.. In
neuen Ausgaben und eleganter Ausstattung
Holzfreies Papier. Jeder Band in siebenfarvi-
gem Druck in Leinwand gebunden. Statt 2 R,
10 K,, nur! Rbl. — t. Serie: 1. die Regu-
latoren in Arkansas. 496 Seiten. 2. Die Fluß-
piraten des Mississippi. 528 Seiten. 3. Gold
Ein kalifornisches Lebensbild. 588 Seiten. 4.Unter
dem_Aequator. Javanisches Sittenbild. 60? Seiten.
5. u. 6. Nach Amerika. 1186 Seiten. 7. Tahiti
Roman aus der Südsee. 684 Seiten. 8. Di«
Colome. Brasilianisches Lebensbild. 312 Seiten,
9_l Eine Mutter. Roman. 526 Seiten, 10. Missi-
sippi-Bilder. 638 Seiten. 11. Der Erbe. Roman,
573 Seiten. 12, Im Busch. Heimliche und
unheimliche Geschichten, 494 Seiten. — 2. Serie
1. Die beiden Sträflinge. Australischer Roman
535 Seiten. 2. Hell und dunkel. 486 Seite«.
3. Unter den Peyuenchen. Chile«. Roman
488 Seiten. 4. Blau Wasser. _Matrosenleben.
Aus der See, 587 Seiten. 5. General _Franca.
Lebensbild aus Ecuador. 438 Seiten, 6. _Sennor
Aguila. Lebensbild aus Peru. 533 Seiten.
7. Aus zwei Weltteilen. Nord- u. Süd-Amerika.
599 Seiten/ 8. Der Kunstreiter. Eine Gems-
jagd in, _Tyrol. 510 Seiten. 9. Reisen. Süd-
amerika — Kalifornien — Die Südsee-Inseln.
597 Seiten. 10. Reisen. Australien — Java.
621 Seiten. 11. Streif- und Iagdzüge durch
Nordamerika. 525 Seiten. 12. Im Eckfenster.
Roma«. 624 Seiten. Diese 24 hier angezeigten
Bände sind die gangbarsten und gern gekauften
Neil« Verstärkers. Alle 24 Näude zusammen
statt 5» Nbl. 84 «op._» für nur 2N Rbl. —

Neue 3» Terie: I. Unter Palmen und Buchen.
2. NUde Welt. 3. Skizzen aus Kalifornien und
Südamerika, 4. Neue Reisen durch die Ver-
einigten Staaten, Mexico, Ecuador, West-Indien
und Venezuela. 5. 18 Monate in SüdamerikaI.
6. 18 Monate in SüdamerikaII,aus meinem
Tagebuch. 7. Kreuz und Quer. 8. In Amerika.
Amerikanisches Lebensbild. 9. Hüben und Drüben.
10. Einheimisches und Fremdes. 11. Buntes
Treiben. 12. Die Blauen und die Gelben.
Venezuelanische« Lebensbild. Diese 12 Bände
der neuenSerie kosten einzeln _«,Band (210) 1.—
Alle 12 Bände zusammen <25.2U) »0.—

In de« deutschen Lueratur erfreuen sich nur
wenige berühmte Erzähler einer solchen all-
gemeinen Beliebtheit und Popularität wie Fried-
rich Gerstäcker, dessen Schriften eine Fundgrube
reichen Wissens und «ine nie versiegende Quelle
edelsten und fesselndsten _Unterhaltungsstoffes
bilden. Er besitzt ein staunenswertes Talent,
die selbsterlebten oft wunderbaren Ereignisse und
Abenteuer in reizvollen, belehrenden und spannen-
den Erzählungen, getragenvon gesundem Humor
und köstlichem Mutterwitz, wiederzugeben.

Matz. Louise. Der golden« Engel und kleine
Geschichten. El«g. weißer Dammastband.

(3.60) 1.50
Diese Erzählungen und Novellen von Luise

Maß sind sehr beliebt. Di« reizend ausgestatte-
ten Bände sind ein schöner Schmuck des Bücher-
schrankes !

— Im Mund der Leute. Erzählung. Geschmack-
voller weißer _Dammastlanb (3.60) 1.50

_Neachtenswertcs Angebot!
_Gorki» Maxim. Gesunkene Leute. Der rote

_Waska, Der Vagabund, Ein wildes Mädchen.
Das Ehcpar _Orlow. Die Geschichte eine«Bäcker-
gesellen. 6 Bande zusammen (6.60) 3.—
Einzeln2 l_>_10) —.60

Goethes Werte. Erst«illustrierte Ausgabe unt
erläuternden Einleitungen. Bank 5/6. Faust.
Der TragödieI. undII. Teil _aeb 1-_^
Geb 1.-

Goethe. Faust. Eine Tranödie, Diamantausgabe.
Mit Zeichnungen von A. Liezen-Mayer :c,
Geb.....7. ..,(1.50)1.-

— Faust. Herausgegeben von Moritz Ehrlich.
Mit Holzschnitten und Zeichnungen von _Ulexand«
Zick. Neue Ausgabe. Geb ....(2.40) 2.-

Goethes Gedichte. Für die Frauenwelt _aus>
gewählt von Clara Braun. Mit 8 Lichtdruck»
bilden, von E. Klein. Geb (2.10) 1.—

Gottschall, Rudolf von. Romeo und Julie am
Pregel. Novell«. Eleg. geb (3.60) 1.—

— Schulröschen. Erzählung. Eleg. geb.(3.30) 1._^
Gould, Nat. Ein Sünder vom Turf. Sport»

Roman. Nrosch (1.65)1.—
Ginbein Paul. _Vivat _H,<HäeNi2,. BandII. In

der Philister Land. BandIII. Im Wechsel der
Zeit. Jeder Band brosch (1.10) —.50

Im ganzen «ine sehr gelungenes Buch, an
dem man seine Freude haben tan«!

Hackländer. Namenlose Geschichten. Illustriert
von Fritz Bergen. I./II. 2 Bände in Leinen.
geb (6.60) 8.-

Tadellos neu« Exemplar«!
— Variationen über die Hugenotten. Kart.

(_.9<)) —.50
_Arosch (—.55) —.35

Halbe. M. _Lebenswende, Komödie (110) —.55
— Das 1000-jährige Reich. Drama (1.10) —.55
_Hamerling, Robert. Der König von Sion

Epische Dichtung in 10 Gesängen. Geb.
(2.75) 1.50

— Sinnen und Minnen. Ein _Iugendleben in
Liedern. Geb (3.60) 2.—

— Venus im Exil. Ein Gedicht in 5 Gesängen.
Geb (1.50) —.50

— Gedenkblätter und Studien. Prosa. Geb.
(6.75) 2.—

— Teut.Ein Scherzspielin 2Wen. Geb. (1.80) —.50

Hauff. Wilhelm. Der Mann im Monde ober Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme.
Oeb (1.50) —80

Hauptmann, Gerhardt. Schluck und Iau.
Nrosch (1.85) -.80

_Hedenstierna. A. von. Patron ZönssonZ Me«
_moiren. In Leinen geb (1.80) —.75

Heer,I.V. Felix Notvest. Roman. (1.93) 1.—
Herder,I. G. von. „Der Cid" nach spanischen

Romanzen. Geb (1.44) —.50
—„Illustrierte Diamant'Ausgabe". Geb.(1.50)—.50
Heys«, Paul. Neue Gedichte und Iugendlieder.

Geb (3.72) 2.50
Mi» Holm. Wider die Natur. Novelle- Brosch.

-.50
Hübel,Felix. Pariser Novellen. Eleg.geb.(1.80) I.—
Hülsen. W. Gedichte. Brosch (1.20)—.40

Geb (2.—) -.80
_Hoffman«. E_>T. A» Die Märchen der Serapions-

Brüder. Aus dem Inhaltsverzeichnis: Nußknacker
und _Mausekonig. Das fremde Kind. Die Königs-
braut.. 366 Seiten Text. . Apart ausgestatteter
Band. Kart (1.80) 1.20

Immermann. Karl. Der Oberhof. Idylle aus
dem „Münchhausen". Mit vielen Illustrationen.
Geb (2.40) 1.50

Ingraham.I. H. Der Thron Davids. Elea.
geb. (1.80)1.25

— DieFeuersäule oder Israel in der Gefangenschaft.
Eleg. geb (1.80) 1,25

Iensen, Wilhelm. Der Herr Senator. Novelle
Geb (2.40) 1.25

— Jahreszeiten. Ein Roman. I/II, geb.(7.80) b—
— Vier Weihnachtserzählungen. Geb.(3.—) 1.50

Alle diese Bände sind tadellos und elegant
gebunden und bilden einen großen literar. Wert

Keiner. Iuftinus. Das Bilderbuch aus meiner
Knalenzeit. Vrasch. —.50

— _Theobald. Das Kernerhaus und seine Gäste.
Mit einem Bildnis von _Iustinus _Kerner nebst
anderen Porträts u, Illustrat. _Brosch, (2.40) 1.25

Keyserling» E> v» Der dumme Hans. Trauer'
spiel. Brosch (1.65) —.85

Kinkel, Gottfried. Gedichte. BandI ap. in Leinen
hübsch geb (3.—) 2-

— _Tanagra. Idyll aus Griechenland. Eleg. geb.
(2.40) 1.20

Klausner» Ludwig. Die Macht der Frau. Eleg,
gcb. ,. (2.40) I.bll

Kleist, H. von. Zwei Jugend- Lustspiele. (D»Z
_Liebhaberttzeatcr. Coquetterie und Liebe.) Kart,

(1.50) -.80
Kohlrausch. Rob. Das Haus der Schatten. Roman.

Geb. i<i Leinen (2.40) 1.50
Kurz, Isolde» Florentiner Novellen. Eleg. geb.

(3,30) 1.20

Lampmann, Eonrad. Reflexlichter! Ein Bilder-
buch für alte Kinder. Kumoristisch« Dichtungen
Illustriert von N.Wagner (1.10) —.55

Larfen, Karl. Spießbürger. Mit Illustrationen
(1.65) -.85

_Leirner, _Dtto von. Aus dem Leben für das
Leben. Sprüche! Eleg. geb. ..... (1,80) 1.—

Martin Luther und Graf Erbach. Historische
Erzählung aus der _Reformationszeit von Armin
Stein. Geb (1.86) —.85

Lyon, Vr. Otto. Auswahl deutscher Gedichte.
Ecb - - - -.,- - - - -. (1.32) -.50

_Marriot, Emil. Auferstehung. Roman. Geb
(3,-) 1,50

_Maupaffant, Gut» de» Gesammelte Werke. Frei
übertragen von Georg Freiherr von Ompteda.
Serie I.: 1) Das Haus. 2) Herr Parent.
3) Mondschein. 4) Die Schwestern Rondoli.
5) Miß Hnrriet. 6) Der Tugendpreis. 7) Hans
und Peter. — SerieII,: 1) Nutzlose Schönheit.
2) Schnapsanwn, 8) Tag- und Nachtgeschichten
Jeder Band brosch,, tadellos 5, ... (1,10) —.50
3 Bande nach freier Auswahl 1.35

Meinardus, Lud» Eigene Wege. Eine Geschichte
nach _Ueberliescrungen erzählt. Geb. (3.—) 1.80

Meisternovellcn deutscher _flauen, _yerausgeg.
vonErnst _Vrausewetter.Mit 16 Charakteristiken
und 16 Porträts. Aus dem Inhalt:I. Band-.
Beiträge von Helene Nöhlau, Ida Äoy-Ed, Marie
Ebner-Eschenbach, Charlotte Niese, Ernst _Rosncr,
Bertha v. Suttner, Clara Viebig.II. Band:
Bciträge von Lou Andreas - _Saloms, _Ricarda
Huch, Isolde Kurz, E. Meyer-Förster, M, von
_Meyscnburg, Heimine Villinger. Louise Westkirch
Jeder Band _brosch 5(3,30) 1.35

Milosch d« ungarische Witzbold. Lustige
Anekdoten aus seinemLeben. 3Teile in 1Bande.
Brosch (1,65) —.75

Nathufius» Annemarie u. Freie Worte. Lieder
und Skizzen. Eleg. geb (1.80) —.90

— Marie. Elisabeth. Eine Geschichte, die nicht
mit der Heirat schließt. I/II in einem eleganten
_Lembande geb «3.—) 160

Nielsen, _Zacharias. Die Kohlenbrenner. Er-
zählung. Eleg. geb (3.-) 1.25

Niemann» August. Zwei Frauen. Roman. Eleg,
geb. (1.80) —.90

Philipp«, Felix. Das große Licht. Schauspiel in
,4 Akten. Geb (1.80) 1.—

Prcsber, Rudolf. Die Diva und andereSatiren.
Buchschmuck von N, _Caspars Geb. (1.50) 1.—

Vuida» Syrlin. Roman in 2 Bänden, I/II geb.
(4.20) 2.50

Preuost, Marcel. Autorisierte Ueb«_r<«tzung aus
dem Französischen von Gräfin zu _Reventlom.
1)_Camilla. 2) Cousine Laura. 3) Flirt. 4) Der
gelbe Domino. 5) Pariser Ehemänner. 6) Eine
glückliche Ehe. 7) Eine Pariser Ehe. 8) Iulchens
Heirat, l<) Kamerad Eva. 10) Lea. 11) Liebes»
geschichten, 12) Liebesgeschichte. 13) Pariserinnen14) Der Skorpion. 15) Späte Liebe. 1?) Die
Sunde der _Mwter. 18) Der verschlossene «artenJeder Band _kart., mit hübschem Umschlag, tadellos
«halten _k (2.40) 1.20
3 Bände nach freier Auswahl H.—

— Fleurctte (—.55) —.30
Redwitz, Oscar v. Hymen. Geb. (4.20» 2.—

Der aus der Feder von Oscar u. _Nedwitz
entstandene Roman gehört zu seinen besten
Schöpfungen!

Nodenberg, Julius. _Klostermanns Grundstück
Nebst einigen Betrachtungen, di« sich in dessen
Nachbarschaft zugetragen haben. Geb. (2.40) 1.—

_Royuette, O. _Cesario. Geb (2.40) —.80
— Idyllen, Elegien u.Monologe. Geb. (2.10) —.60
Ro_,egg«r. Pcter. Wildlinge. _Eleg, geb.(3.—) 2.50
— _Alvengeschlchten. Illustr. v.F. Reih. Nrüsch. —.55
Rofenberg, M. v. Magdalena. Geb. (3.—) 1...
Rückert. Liebesfrühling. Eleg. geb,, mit einer

Illustration (2.40) 1.—
Sehr geeignetes, reizendes Festgeschcnk!

Tchaubcrg, Anna. Ich grüße Dich. Lieder und
_Gedichte. Mit einem Farbendruck und zahlreichen
Abbildungen. Reizend ausgestattet und besonders
als Geschenk empfohlen. Mit Goldschnitt. Eleg.
geb , . (1.80) -..?>>

Scheffel, Jos. _Vittor v. Episteln. Mt einem
Porträt des Verfassers. Eleg. geb. (3.90) 2.—

Schillers Gedichte. Mit Illustrationen von Paul
_Thumann, Zick, Wendt u. a. _Leineinband, geb.

(2.40) 1.50
— Dasselbe, für die._Frauenmelt. ausgewählt.

Geh (2.1U) 1.—
Schlicht» Freiherr v. Einquartierung und andere

Humoresken. Mit Illustrationen von F. Bergen.
Eleg. geb. (1.80) 1.—
Brosch. —.55

Tchönaich-Earolath. Dichtungen. Geb. (2.16) 1.—
Schroede«, Leop. v. Gedichte. Eley.geb.(1.80) 1.—
— Mangoblüten. Eine Sammlung indischer Lieder

und Sprüche in deutscher Nachbildung. Geb.
(2.40) 1.25

— Der Templer und das Kind der Berge. Geb.
(1.—) "_5.50

Scott, Walte«. _Ivantzoe. Neu übersetzt von
Benno Tschischwitz. — Mit Zeichnungen vonEugen
Mimsch. Tadelloses Exemplar. Geb. (2.40) 1.50

Timrock, Karl. Deutsches Heldenlied. Geb. 1.50
Sienliewicz, Henryk. 1) Der kleine Ritter. Histor.

Roman. 2) _Huc_> v-Mz? 3) Sintflut. 4) Die
Kreuzritter. 3) Mit Feuer und Schwert. H_?d_«
Band geb 1.2U
Band 1/5 zusammen. 5.—

Souvenir. Lieder der Freundschaft und Liebe,
Ill ustriert. Geb (1.80) . l—

Empfehlenswertes reizendes Festgefchenk für
junge Damen!

— O frage nicht. Illustriert von _Klimsth, Ttzunumn
Zick und anderen. Geb (1.80) 1.—

Stellanus, Georg. Blau und Weiß. I/II. Eleg.
hellblau geb. (6.—) 2.7»,

Tterubanner-Serie» Amerikanische Humoristen und
Novellisten. Bd. 8. Mark Twai«, Abenteuer
und Fahrten des _tzuckleberry Finn. — M !1.
Green, _A. K« Hand und Ring. — Bd. 11.
_Crawford, Der _Cigarettenmacher. — Bd. 12.
Willins, Mary. Ein bescheidener Roman"°und
andere Erzählungen. Jeder Band _eleg, geb,,
tadellos neu _», (1.80) 1.—

Die „Sternbanner-Serie steht durch Origi-
nalität, Frische und Heiterkeit des Inhalts einzig
und unübertroffen da! — Neberaus günstige
Gelegenheit!

Stcttenyeim, Julius. Der moderne Knigge. Leit-
faden durch das Jahr und dieGesellschaft, Vd. 2:
Leitfaden durch den Sommer. Brosch.(—.83) —.40

— Ein lustig Buch. Geb (1.80) -H80
— WippchenZ Gedichte. Geb. ...... (1.80) —.75
Stinde. Iul. _Waldnovellen. Geb. (1.80) 1.—
Stock!» Helene. Leben und Lieben,. Neue Novellen

In Leinen geb 1.—
— Novellen. In Leinen geb .1._—
_Vtrafzburg» Gottfried von. Tristan und Isolde.

Gedicht. Geb (4.80)2,—
Strauß, Emil. Kreuzungen. Roman. Eleg. geb

(3.-)G50
Strindberg, August. Gustau Adolf. _Schauspiel

in 5 Akten. Nrosch (1.93) —.90
— Ostern. Ein Passionssviel. Brosch. (1.10) —.55

Geb _^.- (1-80) 1.—
_Vudermann, Hermann. _Iohannisfeuer. Schau-

spiel in 4 Akten. _Cart (1.80) —.90
Vn« Eugen. _Parifer Mysterien. Slttenroman. Mit

125 Illustrationen von F. Bergen. 2 Bände.
Antiquar. Geb (3.90) tz,—

— Die sieben Todsünden. _Illustrirte Prachtaus-
gabe. In 1 Bande. Geb. (3.90) 1.«2

_Xhoresen, Magdaleue. _Tignes Geschichte. (Der,
Lutnehof. Niels _Lochimhaus). 2 Erzählungcu.
In eleg. Leinenbande (3,60) 2.70

— Die Sonne des Silzethals. Piet Ola. _i_)wei
Erzählungen. Geb. ineleg. _Leinenbande(8.60) _2._7l»

Xrintus, Aug. Neues aus Lerchcnthal. Allerlei
Geschichten (1.65) —.80

Türmer-Jahrbuch 19N_6. Ein starker Band vou
848 Seiten Text. Geb. (3.6N) 1.75

Türmer-Jahrbuch 1905. _Herausgegeg.u. _Ieannot
Freiherr von Grotthuß. Jahrgang 1905 ist
überaus reichhaltig ausgestattet, mit prächtige«
Illustrationen und reichhaltigem Tert. 660 Seiten
starker Band , Gcb (4.8U) 1.50

Julius Verne's Reiseromane. 'Die Entdeckung
der Erde. Bd. I/II in Leinen aeb. Jeder Band

Verne, Julius. Von der Erde zum Mond.

Reise um den Mond. Direkte Fahrt in 97
Stunden 20 Minuten. Mit 45 Illustrationen
Illustr. Prachtausgabe. Geb (6,60) 3.50

Richard v. Volkmann-Leander. Alte und »nie
_Trobadour Lieder. Geb (1.8U) I.—

Leander, Richard» Kleine Geschichten. Geb.
(2.88) 150

Votz, Johann H. Luise. Ein ländliches Gedicht
in drei Idyllen. Mit Zeichnungen von Paul
Thumann. Geb (1.80) 1.—

- _Nichtillustiirt. Geb (—.60) —.30
Waldmüller, Robert. Don Adone. Dem be-

rühmten _Fabulamen von der „_Spiaggia della
Marinella" in Neapel nacherzählt. Eleg. Leinen«
band (3.—) 1.85

Wandlungen der Seele. Gesammelte Erzählungen
von S. tz. Geb. (-2.80) 1.—

_Wichert,Ernst. Der großeKurfürst in Preußen.
Vaterländischer Roman in 5 Bänden, Vrosch

(6.25) 5.—
_Wilbrandt, A. Ei« Mecklenburger. Gcb

(2.4U) 1.25
Wildenbruch, Ernst von. Unter der _Geifsel

Eine Erzählung, Geb (1.80) 1 ^_
— Semiramis. Eine Erzählung, «_art,(1.80) 1_—— _Gewilteinacht. Tragödie, Brosch. (1.10) —'

55— Jungfer Immergrün, _Volksst.Kart, (—.75) — _g_»— Der neu«Herr. Schauspiel. _Vrosch.(110) —
'
55— Der unsterbliche Felix. HauZtomödie in 4 Akten

Vrosch (lim _^.<^'
_Wolff_. Julius. Zweifel der Liebe. Roma,, ausder Gegenwart. _Eleg.in Leinen geb.(3.60) 2.75



«olff_._I.Vinguf. R°ttenfän»erlicd«r. Gel.(2,88)2.—
— Der Landsknecht von _Nichem. Ein Sang van

der Mosel. Geb. (8,60) 2.75
Wyl, 3l. von. „Blüten und Ranken" edler

Dichtung. Tagebuch für jeden Tag! Mit
prachtvollen bunten Illuftr, _Eleg. geb. (3.—) 2.—

_.— Vwige Blüten. Ein« Festgabe iu ausgewählten
Gedichten. Geb 1.30

_Iolling, Th. Frau Mi»ne> Ein Künstl«r««man
Gcb (4,20) 1.—

Verschieden« -Sammlungen.
_Eckstein _illnsti. _Ilomambibl. Modern« Erzähler:

Just u _s, Th. In Ueuergluthen. — Vely, E.
Obdach. — Schöbel, A. Wer will sie richten?
— Z ahn. _LiebeZhumger. — No»dh»usen,
Was war es? — Hopfen, Hans. Nie
Engelmacherin, und andere. Jeder Band _g«b,

(—.90) —.50
3 Rande «uf ein««l 1.20

Illustriert« S»mml»»g _Frauekh: d'Annunzi»
_tt nbrielc. Heißes Blut. Fünf Novellen , —
_Ooppel_/, Fr. Der Waffenrock und ander«
Novellen. — Daudet, A. Künstlerfrauen.
— Iokn i» M. Nlmnen desOstens.— tz eyse, P.
Einer von _Hundertcm. Hochzeit auf _Capri. —
Kipling, 3t udyard. Aus Indiens Glut.
Durchs «euer. — _Maupassant, Guy de.
Monte (5a»lo und andere Novellen. Pariser
_Iebcn. Auf_> der Reise. _Nnchtgeschichten. Im
Banne der Lieb». — Musset, Nlsr. de.
Wahre Liebe.« — Salburg,Gräfin. Blaues
Nlut. — _Siemkewicz. Drei Frauen. —
Stevenson. K. S«lbstm«_rdklub. — Zola
Emile. _Grim»erungen eines Kamunarden.
Der Wunsch de» Toten. Jeder Band ist hübsch
_gebunden, »_eichhultig _illustr,, im kleinen handlich.
Format (1.08) —.73

Mein Vorrat ist gering, die Nachfrage nach
dieser hübschen Sammlung wird recht rege sein
darum empfiehlt es sich, recht bald seinenBedarf
decken zu wollen. Dies« gebundenen Bündchen
eigneu sich in hervorragender Weise zu hübschen
Gelege nheitö-Geschenken!

Billige Klassiker-Ausgaben.
Goethes Werkle, in Auswahl in Bänden. Tadel-

loses Exemplur. Vd. 1/4 geb (3._6_Y) 2.—
_»- Auswahl in 16 Bänden Bd. 1/4 geb. in rot

seinen. Mit einem Bildnis Goethes, sowie einer
Einleitung: _Ooethes Leben und Werte. Tadellos«
Exemplare. Sehr preiswert!). Bd, 1/4 (S.—)4.-

«_rillparzcrs Amtliche _Werkes Neue illustrierte
Ausgabe in 2 Bünden. Herausgegeben und mit
einer _Einleiwng »ersehen «on Rudolf n. _Gottschall
Bd. 1/2 in Leinen geb (5.—) 2,—

Hauffs sämtlich«: Werke in 4 Bänden compl. Mit
einem Bildnis von Hauff. Tadellose Exemplare
in rot Leimen gcbd. Bd. 1/4 (6.—) 4.—

Heinrich Heines fiimtliche Werke in 12 Bden.
Mit einem _Vildnis Heines, sowie einer Einleitung
Heimich Heines Leben und Werke. Tadellose Ex-
emplare. Hi rot Leinen geb. Bd. 1/4 geb.

(6—) 4.-
Herders ausgewählte Werke. Bd. 1: Der Eid.

Gedichte m Auswahl. — Bd. 2: Volkslieder
(Stimmen der Völker in Liedern). — Bd, 3:
Kleinere Dichtungen. Prosaaufsätze n. _Schulreden.
Mit biograph. _litterarhistorischer Einleitung von
JosephLaültenbachcr. Jeder Bd. gbd. (—.60)—,40

— _Herausgegeben und eingeleitet «on Ad. Stern.
Vd. 1/3........ (3.60) 1,—

LougMow's sämtliche poetisch« Werke. Ueber_,
setzt v. H. Simon. In 2 Bänden geb.(2.52) 1.25

Schillers sämtliche Werke in 12 Bänden. Mit
einer _bioaraphischen Einleitung von Dr. Frie-
drich Düsel. Illustrirt von ersten deutschen
Künstlern. Tadellose Exemplare. In rot Leinen
hübsch gebunden. Vd. 1/4 (S.—) 4.—

_seltenes Angebot! Tadelloses Exemplar l
Shakespeares sämtliche Werke. Eingeleitet und

übersetzt von A. W. Schlegel, Fr. _Bodenstedt
N. _Delius, F. A. _Gelbcke, O. Gildemeister, G.
Herweg!), P. Heyse, H. Kurz u. A. _Wilbrandt,
Illustriert von John Gilbert. Groë Pracht-
ausgabe in 4 Bänden (24.—) 12.—

Uhlandz gesammelt« Werke in 2Bänden. Heraus-
gegeben v. Friedr. Brandes gbd. 1/2 (1.8U) 1.—

Illustrierte Klassiker
in Prachtbiinden.

Chamiffo» Werke. _Illustr. Ausgabe in 1Bande.
(3.-) 1.50

_Gichendorffs Werke. In einem' illustr. Pracht-
bande _>., (3.—) 1.50

Goethes sämtliche Hauptwerke. Neue illustrierte
Ausgabe ' in 2 Prachtbänden. _Herausg. von
Dr, Ioh. A. Stiller. Mit vielen _Originalillustr
Hochelegant gcb, in Glanzleinen. (6,—) 3,—

Hauffs Werk«. Reichillustr. zweibänd. Ausgabe.
_Prachteinband 1/2 (6.—) g, _—

Heinrich Heines Werke. Neu« illustrierte Aus-
gabe von Di-. Gustav _Karpelcs. Illustrationen
«cm Ed. Arüning. Hochelegant_^ geb. in Glanz-
leinen in 2 Prachtbänden (4,80) 3.—

Korners Werke , Reichillustriert in einem Bande.
-_^ _Prachtbaud, gebunden (3.—) 1.50
Lefsing's Werke. Neu« reich illustr. Ausgabe,

Herausgegeben von Prof. Dr. Karl Macke.
Illustr. von? Tischler, Nerwald und And. _Eleg,
in Leinen geb (3.—) 1.50

Neuters Werke. _Neichillustriert, 2 _Prachteinld.
geb - (6.—) 3.-

Nückcrts Werke, _Reichillustriert in einem Bande,
geb (3.—) 1.50

Schillers Werke. Illustrierte Ausgabe in 2 Bd.
in Glanzleinen gebunden. Mit 820 Abbildungen
von C, Bruning, Ludwig _Ncrwald :c. _:c.

(6.-) 3.-
Shakespeares Werke. _Ucbersetzt «on Aug. Will)

von Schlegel u. Ludwig Tieck. 2 Bände. Hoch-
elegant ausgestattet. In _Glanzleinen gebunden

400 Original-Illustrationen (8.—) 8.—
Uhlands Werte. Illstr. Prachtband in einem

Bande. Gcb (3.—) 1.5«

Prachtwerke.

Aller, C. W., und «_raemer, Hans. Unser
Visnmrck. Gedächtnis-Ausgabe. Mit uielen
Illustrationen und prachtvollen Kunstblättern,
_Prachlband, geb (7.20) ö.—

Die wundervollen Vleistiftzeichnunqen von
L. W. Nllers erheben das Wert als prachtvolles
Kunstwerk.

Au» heimischen Herd. Ein Liederschatz für das
deutsche Haus, gesammelt von _Broichen. Geb.

(6.—) 2.50
An den Ufer» des _Nheins. Von» Bodens« bis

_;u den Niederlanden. Mit 550 Ansichten nach
_phothographischen Aufnahmen. Nur noch einige
Exemplare. Geb (9.—) 5.—

Fesselndes _Reisewerl von so bekannter und be-
liebter Gegend dürfte doch reges Interesse be'
anspruchen,

«uf dem 3urf. _Photogravh. Momentaufnahmen
5U2 dem Nennspait. Herausgegeben von der
Mufti. Zciischrift „Spült imBild" . Vrosch. —.75
Kart (^—) l,-

«_eyschlag, _Nobert. WUkommen! Bilder aus
dem Familienleben in Kupf«_rdruck nach Aquarell
und Oelgemälden. Nebst «inem Titelbilde in
Chromogravüre. Hübsch in _Mapp« (15.—) 4.—

_Nodenftedt» Friedrich v. Lieb« und Leben. Ein«
Sammlung deutscher Lyrik. Mit Original» Bei-
träge« von Frida Schanz. Mit 16 Farbendrucken
nach Originalen und ?? Tezt-Illustlationtn. Hoch-
elegantes Prachtwerl _geb (9.—) 5.—

_Nohrdt, Hans. Deutsche Schiffahrt in Wort und
Vild. Mit vielen farbigen _Illustrat. Geb. 3,—

Der neue «und. In hundert Darstellungen alter
und neuer Meister. Biblische Bilder mit Text.
_Prachtmerk, geb (3.80) 1,50

Deutscher Sang und «lang. Eine Sammlung
von Volksliedern. Mit Illustrationen. _Eleg.
ausgestattet, passend als vorzügliches Weihnachts-
geschenk. Gcb (8.-) 3.50

Gehrts, Carl. Bilder christlichen Lebens. Heraus-
gegeben von Gustau Gerok. Mit 12 feinen_.
künstlerischen Gravüren. Elcg, geb. (4.80) 3.—

Illustrierte Geschichte deö «rleges »8?«/?».
Mit 318 Illustrationen, 14 Karten und Plänen
im Text, 5 Kunstbeilage» und 4 _Extrakarten,
Tleg. geb (6.—) 4,50

Großmeister deutscher Musik. Bd. 1: Nach —
Mozart — Beethoven — Weber. _Heiauggegcb,
von Hans von No!z°Z«n. Mit den Bildnissen
der Meister. Neb (3,—) 1.80

_Hamerling, Nobert. De« König «an _Sion._^
Illustriert «on Adalbert von Roehler und Herm.
Dietrichs. Vornehmes Prachtwelk. 855 Seilen
Text mit prachtvollen Illustrationen. Mit Gold-
schnitt. Geb (45.—) 12."

Hansen» E» Moderne Schriften. _Vorlagemnerk
für _Firmenschildermaler, Lithographen, Graveure:c,
in Mappe. (N.—) 2,50

Ausgewählte Handzeichnungen älterer Meister
aus der Sammlung Edward tzabich zu _Cassel,
Lieferung 1 enthält 20 Lichtdrucke. _Ancherst
preiswerte Mappe 7.50

Seltener Gelegenheitskauf!
_Hendschel, U» Allerlei aus seiner Skizzenmappe.

Geb. .. (0.—) 4,50
— Slizzenbuch. 30 Blatt, 2 versch. Nde,, elcg.

gcb. 2, (12.-) ?.-
„Moderne Kunst" in Meister-Holzschnitten nach

Gemälden und Skulpturen berühmter Meister der
Gegenwart. Jahrgang5, 8, 11, 14, 15. Pracht-
Originalband mit Goldschnitt (10.80) 5.—

_Nechberg, Arnold. Plastiken und Kartons. Mit
«läuterndem Text. In Mapp« (3.«_0) 2,—

_sleznieek, _U. v. Galante Weit. Album. Pracht-
einland (3.60) 1.80

slichter, _Lndwig. Reinecke Fuchs. In 12 Bildern,
Mit einem Vorwort von Professor V. Paul Mohn.
Kart. (1.80) 1,—

Tammelbuch für die Schätze der deutschen
Muttersprache. Geb (3.30) 2,—

V_»ndor-Album» Reit« und Fahr-Ereignisfe aus
dem Leben des Grafen Moritz Slmdor. Eine
Mappe bestehend aus zirka 25 Blatt (15.—) 7.50

Tim> Franz. AllHeil! Skizze« aus demRakfahr-
Sport. Eine Mappe in 10 Blättern. Eleg.
ausgestattet (12.—) 7.50

8o!ivien8 > loi! _Dou?« _LesueZ ä» I_2, Vi« äu
_Lsiznour. _?_s,l Usuii _UotN»_iiu. Komplet in
Mappe (15—) 5.—

Bt«in der Weisen. Unterhaltung und Belehrung
aus allen Gebieten des Wissens. Band 21.
Geb (S._10) 3.50

Gediegene Prachtwerke
in ganz neuer Ausstattung.

H_ocheleg. 4°°Geschenkbände in Leinwand mit Gold-
schnitt u. farbiger Deckelpressung. Reich illustriert

Chamiffo. _Frauenliebe und Leben (4,20) 2.80
Eichendorff» Aus dem Leben eineZ Taugenichts

(4.80) 8.20
Goethe. FaustI _^ (S.—) 4.-
— Hermann und Dorothea (4.80) 8.20
Hein«. Buch der Lieder (6.—) 4.—
Nückeit. Liebesfrühling (S.—) 2.80
Xennyson. Enoch _Arden (4.20) 2,80

Kunst.
Necker, Hermann. Deutsche Maler. Von AsmuZ

Jakob Carstens an, bis auf die neuere Zeit
576 Seiten. Eleg. geb (7.20) 2.-

Nuchcr, »r. Katechismus der Kunstgeschichte
G°b. > (2.40) I.—

ChodowieÄi» Daniel. Von Berlin nach Danzig,
Eine Künstlerfahrt im Jahre 1773. 108 Licht-
drucke nach den Originalen in der tönigl.
Akademie der Künste in Berlin. Mit erläuterndem
Text und einer Einführung von Professor
Dr. W. v»Oettingeu. In Leinen geb.(12,—)5.—

Geschichte der deutschen «unst, 5 Bände. Bd. 1
_Dohme. Die Baukunst. Bd. 2: W. Vode. Die
Plastik. Bd. 3: Ianitschek. Die Malerei. Vd. 4!
E. v. Lützaw. Kupferstich u. Holzschnitt. Nd. 5
v. Falle. Das Kunstgewerbe. Alle 5 Baude in
Prachteinbänden. Reich illustriert u. mit vielen
Kunstbeilagen (St.L0) 82.—

Hänselman», I» Anleitung zum Studium der
dekorativen Künste. Ein Handbuch für Kunst-
freunde und Künstler, Kunst - _Handmeiker _«

(2.48) 1.50
Jahrbuch der Nildende» Kunst 1VN3. Unter

Mitwirkung von I)_r. _Woldemar von _Seidlitz —
Dresden. Herausgegeb. «on Mar Martersteig.
Jahrgang 2. Eleg. geb. (4.80) 3.—
_Sondeiabdrucke: Iüdifche Künstler. Heraus-
gegeben von Martin Buber. Erschienen sind
folgende Bände: 1) Lcsser Ury. Van Martin
Nuber. 2) Max _Liebeimann. Von Georg
_Bermann. 3) Joses Israels. Von _ssritz Stahl.
4)I. _Solomon. Von S, L. Vensusan,
5) Iehudo _Epstein. Von Franz _Servaes.
6) E. M. Lilien. Von Alfred Gold. JederBand
enthält neben fesselndem Text viel« gelungene
Reproduktionen u, Skizzen d.einzelnen Künstler.
Pro Band kartoniert nur 1.—

Der _Kindcrakt. Das Kind als Modell. 50 Blatt
_Modellstudien nach Naturaufnahmen in Licht,
druck. Nach künstlerischen und wissenschaftlichen
Gesichtspunkten gestellt und herausgegeben von
Max Peifer, akad. Künstler. Zirka 60 Blatt in
Mappe. 3.—

Kirchner, Josef. Die Darstellung des ersten
Mensch«_npaares in der bildenden Kunst. Von
der ältesten Zeit bis auf unsere Tage, Mit 105
in den Text gedruckten Abbildungen. Vornehmer
Leinenband. Geb (7.20) 3.50

Kügelgen, Wilhelm von. Drei Vorlesungen
über Kunst. Kart (—.90) -.50

Kügelgcn, _Constant. von. Gerhard u, Kügelgen
als Porträt- und Historienmaler. Mt 103
Abbildungen nach Gemälden, Zeichnungen und
Stichen. Eleg. Einband. Geb (3.60) 2.—

Di« Kunst des Jahres l»NI. Deutsche Kunst-
«usstellungeü. Kart (2.70) 1.50

Nie Kunst des Jahres l9«4. _Elea, geb.
(3.-) 2.-

Zirla 350 Abbildungen über Gemälde und
Skulpturen d. neuest,Zeit! — Aeußcrslwertvoll!

Kntschmann. Th. Geschichte der deutsch. _Illusn
uon_» «sten Auftreten des Holzschnitts s'iZ auf
die Gegenwart. -' Vdc. 418 Seit«, Text.
Mit 452 Tn'tabbiloiMgen U. 70 Vollbild, Gel.

(24.-) 12.-

Leitfaden für de» Unterricht in der «m,st-
geschichte der Nautunft, »ildnerei, Malerei
und Musik. Für höhere Lehranstalten u. zum
Selbstunterricht. Mit 172 Abbildungen. Kart.

Lübk«, «_ilhel«. Grundriß der Kunstgeschichte.
2 Bände in 1Bande geb. Mit «_inem _Porlrait
des V«fass«Z _«. ?U6 tzolz'chnltt°_Illustrationen.
Eleg. geb. (1080) 7.50

Meisterwerke _autiker Plastik. 30Reproduktionen
nach antiken Bildmerken. In elegant. Geschenk-
einband nach einem Entwurf von Prof. Curt
Stoeving. Nd.!: Rom. Ad. 2: Neapel.

Necke alter Mclstcr. Reproduktionen nach den
berühmtesten klassischen Gemälden in Photozraphie-
druck. Ausgabe _^, . (Nach Galerien
geordnet.) Bisher sind erschienen: _Kgl.
Museum, Berlin : Kgl. Gemälde_»Glllerie, Dresden_;
_Kgl. alte Pinakothek, München; Kg!. Gemälde-
Galerie, Karlsruhe- Kaiser!. Gemälde-Galerie,
Wien_; Kgl. Galerie Pitt, und Uffizi, Florenz_;
Louvre, Paris; Prado, Madrid; RüMmuseu«,
Amsterdam; Museum Haag und _Haarl«m;
National-Gallern, London_; Kaiser l. Eremi-
tage, St. PeterZburg. Jeder Band enthält
30 große Bilder, ist elegant gebunden. Einband-
zeichnung nach einem Entwurf von Hans _Aooschen.
Preis _nnr _u, l-—
Ausgabe V. (Nach Künstlern ge-
ordnet.) Rembr»ndt>AInum, Van Dyk'Album,
Dürer-Album, Rubens-Album, Naffael-Album,
Vclllsauez-Album, Murillo-Album, Tiz an-Album
Franz Halö-Album. Jeder Band enthält ebenfalls
30 große Bilder und tostet _k Band nur!.—

Werke alter Meister! Große Ausgabe. Jeder
Band enthält 100 Reproduktionen. Hocheleganter
_Ganzleineiiband nach einem Entwurf von Hans
Loosche». — Kgl. Gemälde-Galerie, Berlin
Kanigl, Gemäldegalerie, Dresden; König.lalte
Pinakothek, München. 3t embr a ndt» Al b u m.
Jeder Band 3.33

Diese ganze große Serie „Alter Meister" und
„Meisterwerke antiker Kunst" bilde» einen unschätz-
baren W«t für einen Jeden, der sich in der
Kunstgeschichte weiter fortbilden will! Darum
seien diese vorzüglich ausgestatteten Albums, die
zu so geringem Preise zu haben sind, für Schule
und Haus bestens empfohlen!

Mothes, Oscnr. Die Baukunst des Mittelalters
in Italien von der Entwicklung bis zu ihrer
höchsten Blüte. Mit 211 Holzschnitten und
8 Farbendrucktafeln. Eleg. Leinenbd. (25.20) 6.—

_Mickwardts. Architektur-Schatz. SerieI.Heft 1
2, 3, 4. Jedes Heft enthält zirka 30 Tafeln in
künstlerischer Ausführung (3.60) 1.50

Tolstoi, Graf Le»'. Gegen die moderne Kunst,
Arosch (—.55) -.35

EzeigerS systematische _Zeichenfchule. Da die
Hefte nicht mehr vollständig sind, so _kennen nur
einzelne Blätter abgegeben werden. Die
Sammlung enthält prachtvolle Blätter und Studien
von Figuren, Blumen, Ornamenten, Landschaften
Tieren, Perspektiven, Gegenständen, _Gtudienkopfen
und vieles andere. 10 Blatt nach freier Aus-
wahl —.10

Geschichte, Biographien,
Tagebücher, Memoiren.

»amberger, Ludwig, Charakteristiken, Inhalts-
Verzeichnis: Erinnerung an Friedlich Kapp
Heinrich v. Treilschke. Ernst Renan. Otto Gilde-
meister :c. lc. 828 Seiten Text. Brosch.(2.75) 1.25

Nergengrün, Vl„ David _Hansemann. Ein starker
Band von 756 Seiten (6.—) 2.75

_Nernhardi» Theodor von» Die ersten Regierungs-
jahre KVnig WilhelmsI. Tagebuchblätter aus
den Jahren 1860/1863. Mit einem Bildnis
Bernhardis. Geb. (4 50) 2.—. br.. (3.85) 1.50

Zu _Nismarcks Gedächtnis von Gustav Schmoller
Max Lenz, Erich _Marcks. Eleg. geb, (2.88) 1.—

Fürst _Nismara 18t3/!89N, Herausgegeben von
Prof. Wilhelm Müll«. In Leinen geb. 288
Seiten Text (1.80) -.80

Anhang zu den Gedanken und Erinnerungen
«on Otto Fürst von _Btsmars. Bd. 1: Kaiser
WilhelmI. und Bismarck. Mit einem Bildnis
des Kaisers und 22 _Briefbeilagen in Facsimilc-
druck. Eleg, geb. 360 Seiten Text. (6.-) 4.—
Eleg. _Halbfianzillnd (8.—) 6.

— Bd. 2: Aus _Bismarcks Briefwechsel. 567 Seiten
Text. Eleg. _Leinenband _a.eb (6.—) 4.—
Eleg, _Hqlbfranzband (9.—) 6.—

Die Memoiren der _Varonesse Cecile de _Eourtot.
Ein Zeit- u. Lebensbild von ihrem Urenkel Moritz
von _Kaisenlern .(M. von Berg) herausgegeben,
Eleg. geb. Reich illustriert! (6.—) 3.25

Dahn, Felix. Erinnerungen. 1. Buch — bis zur
Umversität 1834—1850. Geb (8,6_") 1.4«

— 2. Buch. Uniuersitätszeit. Geb (6 80) 2.50
— 3. Buch. Nürzburg — Sedan — Königsberg

1883—1888. Geb (7.80) 3.—
Drefsler, Fr. Moltke in seiner Häuslichkeit. Mi!

20 Illustrationen, 3 Skizzen und 2 Faksimile-
Reproductionen. Brosch (2.75) 1.5(1

GHermliun,I.P. Gespräche mit Goethe in den
letzten Jahren seines Lebens. Mit einleitender
Abhandig, u. Anmerkungen von Heinr. _DimHci
in 3 Teilen, In Leinen geb. Bd. 1/3. (4.80) 6.5«

Gens« Nudolph. Hans VachZ und sein« Zeit,
Ein Lebens- und Kulturbild aus der Zeit der
Reformation. Mit 166 in dm Text gedruckten
Abbildungen, vielen Faksimiles nach den Hand»
schrift«« und _Notenbeilagen von _Meisterlieoern,
Eleg. in Leinen geb (5.10) 2.50

_Hertzberg, vr. G. F. Geschichte der Griechen im
Altertum. Reich illustriert und mit Karten. Geb.

,8.75) 4.-
Horst, Kohl. ViZmarllbriefe 1838—1872, Mit

_«innn Pastell von Franz Lenbach und 4 Porträts.
(2.75) 2.-

_Telteucs Angebot.
_Iaeger, Vskar. Weltgeschichte. Bd. 3. Geschichte

der neuen Zeit 1517,1789. Bd. 4. Geschichte d.
neuestenZeit 1783/1889.0.«G!nb. geb. <6.—)5.—

Selten wohl gelangt „_Iaegers Weltgeschichte"
ins Antiquariat, ist daher auch nur in einen
Exemplar vorräthig!

Im Kampf um Tüd-Nirik». Vd. 1: Lebens-
eriunerungen d.Präsidenten Paul Krüger. Von
ihm selbst erzählt, ca. 300 Seiten Text. _Vrofch

(2,75) 1.75
— Bd. 4: De Wet, Doornil:c. Die Buren in

der _Kapklllome im Krieg mit England. Mit 48
Abbildungen nach Origi,_ialphotl>graphlen u, nach
Vorlagen van Anton Hoffmann, ca. 300 Seiten
Teil (2.75) 1.7,)

Gottfried Kellers Leben. Seine Briefe, u> Tage-
bücher. Hercn_^gcgeben von Jakob _Vaechtald in
2 Bänden. yl«_g.Leinenbände. Mit «inem Bildnis
«on G.Keller (8.60) 3.—

La-Mara. Musikalische Ttudienköpfe. Bd, 2: Autz-
ländische Meister. Geb (2.40) 1.80

— Bd. 3: Iüngstneraangenheil und Gegenwart.
Geb (2,70) 2.-

— Bd. 5: Die Frauen im Tonleben der Gegen-
wart. Geb _(L.—) 2.20

_Ledebnr, Karl, Freiherr. König FriedrichI. von
Preußen. Beiträge zur Geschichte seines _HofeZ
sowie der Wissenschaften, Kunst« «nd _NaatZ.
Verwaltung jener _H«it. O«b (_s.I0) 2.59

_HVsllin, Iuuns. Martin Luihii der _bniisch« Re_»
formal«. Mit einem Bilde _kuthcrs inLichtdruck.
Geb (l.20) -,30

Lima«, Paul, vr. _BiZmarck _»DenkwürdlaMen
aus feinen Briefen, Reden und letzten Kund-
gebungen, sowie nach persönlichen Erinnerungen.
Ein starker Band. Geb _^_-_^

Vtauilius-3_k_>tel-2chwalM. Illustriert« Welt-
geschichte. Aus Grund der neuesten Forschungen
und eingehender Berücksichtigung der Kultur-
geschichte bis zur neuesten Zeit, Mit 47 _Blldern
in Holzschnitt und Farbendruck. 2 starke Bande
ca. 1100 Seiten Text. Eleg. geb.. (18.—) 7.50

Vtaurach. Carl. Eines livländi_,chen Pastors Leben
und Streben, Kämpfen und Leiden. Geb.. » 2.

_Vtosapp, _Herm., vr. Karl Gerok. Ein Bild
seines Lebens und Wirkens. Geb. (—.90) —.50

Müller, Prof. W. Fürst _Bismarck 1815—1830.
Geb.I (1.80) —80

Platzhoff, Eduard. Männer der Zeit. „Ernest
Renan". Ein Lebensbild. Geb. . (2,40) 1,20

PotoHa. Memoiren 2, Teil (Schlußband). Reise
der Gräfin Potocka-Wonfowicz nach Italien 1828
bis 1827. Mit Anhang: Das Tagebuch d.Gräfin
Franziska _Klafinska. Geb (8.60)1.50

Nur noch wenige Exemplare! _sleufferft
günstiges Angebot.

_«_achel, P, Elise von d«r Recke. Nd. 2:Tagebücher
und Briefe aus ihren Wanderjahren(6.—) 3.—

Elise von _ve« Recke gehört zu den interessan-
testen Persönlichkeiten aus dem Ende des 18-len
Jahrhunderts.

III

.
_Ileissmann, _Vugnst. Carl Maria von Weber

Sein Leben u. seine Werke mit Pürträts, Illu-
strationen und _Notenbeilagen. Geb. (5.10) 1.50

— Felix Mendelssohn-Nartholdy, sein Leben und
seine Werfe. Mit Porträit in Stahlstich. Geb,

(3,30) I.5_U
— _Iascpy Hayd«. Sein Leben u«d seine Werke,

Geb (5.10) 1.5_(
_Reventlow, Graf G. Der Russisch-Japanisch

Krieg. Nebst einer Beschreibung v. Japan, Korea
Russisch-Asien und einer Geschichte dieser Länder.
Jeder Band mit zahlreiche» _Tcxtillustrationen

Kunstbeilagen und einer mehrfarbigen Karte des
Kriegschauplatzes. 3 Bde. Eleg. geb. Z,(7.20) 6.—

Nieger, Wt. Friedrich Maximilian Künger in seiner
Reife, dargestellt mit einem Vriefbuch. 1/2 brosch.
zusammen (8.60) 4.75

Wchmid, Heinrich Alfred. Arnold Bocklin. Sein
Leben und sein Schaffen, Mit 98 Abbildungen.

(S.—) 4.50
Tcheibert. Der Freiheitskampf der Buren und die

Geschichte ihres Landes, in 2 Bänden mit über
3W Abbildungen, Plänen und 1 _sarbig. Karte
des KriegschauplaUes. Eleg. geb. 1/2 3.60

_Schmoller, «_enz, _Marcks. Zu _Bismarcks Ge-
dächtnis. Nrosch (1.98) 1.—

Schober, Th. uo«, geb» Gumpert» Unter 5
Königen und 3 Kaisern. Geb (3.60) 1—

Wchönhausen und die Familie von _Nismarck.
Bearbeitet im Auftrage der Familie, von Dr.
Georg Schmidt. Mit zahlreichen Abbildungen.
Eleg, in Leinen geb (3.00) 2.25

Seraphim» I>r. Aug. Eine Schwester de-'Großcn
Kurfürsten Luise _Charlotte Martgräftn von Bran-
denburg, Herzogin von Kurland 1817—1676.
Ein _Lebensbild. Brosch 2.—

— Ernst und August. _NuS der Kurländische»
Vergangenheit. Bilder und Geschichten des 17.
Jahrhunderts. Ein starker Band van 355 Seiten.
Geheftet (2.75) 1.50

Ttacke, Hr. Ludwig. Erzählungen aus der Neuen
Geschichte in biographischer Form. Brusch. —.75

Ktern_, I)r. N. _Aegyptische Kulturgeschichte im
Altertum. Mit zahlreichen Illustrationen »on A.
Schmidt. Eleg. geb. - (5.40) 2.—

Briefe Richard Wagners an Otto Wefendonl
1852—1870. Neue vollständige Ausgabe in Leinen
eleg. geb ' _<1,80) 1.—

_Wereschtschagin»Oberst. VomKriegsschauplätze in
der Mandschurei. Gesammelte Erzählungen »on
Mitkämpfern. Vrosch (1.65) 1.—

Zum Gedächtnis an Prof. I_»r. D. Wilhelm
Wollt. Worte der Erinnerung v.seinenFreunden,
Brosch (—.42) —.25

Erdbeschreibungen und Reise«.

_Vauman, Oskar. Afrikanisch« Skizzen, Mt 13
Lichtdiuckbildern und 7 Bildern im Text. Geb.

(4,80) 1.-
Noel » Carl» Unter den Kanibalen auf _Boineo,

Eine Reise auf dieser Insel und auf Sumatra,
Mit 30 Tafeln in Farbendruck, siebenHulzschnitl-
Illustiationen u. einer Karte von Burneo. Eleg.
geb (7.50)3.50

_Dalton, Hermann. _Reisebilder aus Griechenland
und Kleinafien, 3landzcichnunge>_i zu einigen
Stellen des Neuen Testaments. Eleg. in Leinen
gcb (3.72) 2.—

— Ferienreise eines _cuaugelisch. Predigers, Znt-
gcschichtl. Studien. _Glcg. geb (3.72) 2.—

Eltz, C. von. Kriegs- und Neisebilder ans
_Europa und Asien (1.75) —.7_l

Belehrend u, unterhaltend geschrieben sei dieses
Büchlein einem jeden zur Anschaffung empfohlen

Goldman«, Paul. Ein Sommer in China. Reise-
bilder. Bd. 1/2, ca. 550 Seiten Text. Brosch

(3.05) 1_^5«
Hellwald, Fr. von. Im ewigen Eis. Reich illu-

striert und mit Karten. Geschichte der Nordpol-
Fahrten von den ältesten Zeiten bis auf die Ge-
genwart. Geb (14.4s>> 5.—

Heyking, Edm. _sleisebilder a. d. Europäischen
slußland und dem Kaukasus... (1,75) —,5_U

Hitomi,I. Japan, Land und Leute. Autorisirte
_Uebersetzungen von Thal. _Bcosch —.18

Dieses Aändchcn f_«nd zur Zeit des _russ.'japan,
Krieges reißenden Absatz! Auch jetzt noch ist
dieses Nüchleiü von großem _Werth wer sich mi«
dem Lande „Japan" bekannt machen will!

Kollmann, P. Auf deutschen Boden in Afrika
Ernste und heitere Erlebnisse. Geb.. (8,—) I.—

_Koenigsmarct_, Graf H. von. Sportliches unt
Nicht-Sportliches aus anderen Erdteilen. Geb

(5,40) 1.50
Kürschner. Joseph. China. Schilderungen a, Leben

und Geschichte, Krieg und Sieg. Ein Denkmal
den Streitern u. der Neltpolitik, Mit 30 farbigen
Kunstblättern, 1Gedcnkblatt, 716 _Textillustrationen
nnd 2 Karte», ca. 1500 Seiten Tert. Lieg, geb,

(15.—) 7.5«
Lauterer, Jos., vr. Japan das Land der auf-

gehenden Sonne einst und jetzt. Nach seinen
Reisen und Studien. Mit 100 Abbildungen nach
japanischen Originalen, Geb (5.10) 2.—

Nahmer, vr. Ernst von. Vom Mittelmeer zum
PüntuZ. Mit 20 Abbildungen n»d einer Karte,
_Geb (4,50) 2,75

Oppert, _Vrnst. _Ostasiatische Wanderung««. Skizzen
und Erinnerungen aus Indien, China, Japan
und Korea. Geb (1.80) 1.—

Vcheffel, Jos. Victor, von. Reise-Bilder. Mit
einem Vorwort von Ioh. Proelß. _Eleg. geb

(3.90) 2. -
Vcidel, U.Transvaal, DieEüdafrilanische Republik,

Historisch, _aeographisch, politisch, _wirtschas.lich
dargestellt. Mit 17 Vollbildern, 43 TeMustr.
«nd 6 Karten, Geb (4.M 2.10

Vom TropisH_«,Tiefland« _znin «»igen _Tchnee,
Nne malerische »_childernng b?« schönsten Tropen-
lande« _Vmczucla. Mit 12 Aquarellen u. 54 T«xi'_illuftralioncii von noch d. Natur aufgenommenen
Originaljeichnuüge_« .Cl«g. geb. ... (15.—) 5.—

Naturwissenschaft, Landwirtschaft
Gartenban und Jagd.

«llbu« des deutschen «_ennfports. Eine hipp».
logisches _Prachtwerk. _Herausgegeb. von d. „_Ep_^.
Welt". Jahrgang 1901. 1903. Geb. (_g _gy) 1_^

Böttcher, _Vlaximilinn. Iagdgeschichten, M_»
_Illustrat. v. A. Grein«. _Brosch, (-.83) _ '̂45

Nley_. Fritz. _Horridoh! WaidmannMlde_« und
Lieder. Geb 1

_Dombrowskl» E. v. Aus meinem _Ia_'aer- „„z
Trapperleben. Mit 8 Originalbildern. _Brosch

(220) 1._^
Geb (3,60) 1.75

Giberne, Agnes. Strahlende Sonnen, Mit vielen
Illustrationen und Vollbildern. _Brosch, (2,48) 180

_Haacke, Wilhelm vr. Die Schöpfung des
_Vtenschen und seiner Ideale. Mit 62 Ah
_bildunaen im Text. Eleg. geb (7.20) 2.75

Gelegenheitskauf!
Haas» H. Aus der Sturm» und Drangperiode

der Erde.I. Teil mit 55 Abbildungen. Nrofch
(1.65) -.ün

Gemeinschaftliche Darstellung aus dem Ge-
biete der Mineralogie und Geologie. Geb. 1.—

_Hampel, W. Di« modern« TepvichaMnnel. 150
Entwürfe mit Angab« der _Bevfianzuna,. Geb

(3.L0) 2.25
Harz, vr. G. _Lanowirischaftliche Namenkunde.

Handbuch für Botaniker, Landwirte, Gärtner
_Droguisten, tzygieniler. 201 in d.Text gedruckt
Originalillustrationen. Ein starker Band «on
1362 Seiten. Geb (7.20)3. _^

_Heydtbrand nnd der Lasa, L. von. Die Ama-
zone. Reich illustriert. Einführung in das Ge-
biet der edlen Reitkunst für Damen. Geb

(3.60) 1.5ll
Hilfsbuch für Forsttaeatore Herausgegeben

vom Baltischen Forstverein »9«3. Eleg. in

Leinen geb 0 —
Humboldt, Alexander von. Ansichten der Natur

mit wissenschaftlichen Erläuterungen. 1/2 in
einem Bande. Geb (1.L8) —.80

Des Jägers Jahrbuch. Für Rußlands Jäger
in Nah und Fern. Herausgegeben von Baron
_Nudberg»_Vlagnushof und P. Höflinger. Eleg
geb 3.5(

_Landwtrtschaftsiches Tieralbum. 76 Fackn-
druckbilder der wichtigsten Haustier-Rassen. Geb.

(12.-) 7.5«
Köwi«, Otto von. Diebe und Nä»v« in der

»altischen Vogelwelt. _Niosch 1.2«
Geb 2—

Nu« wenig« Exemplare l
_Wtaercker, Max vr. Handbuch der Vpiritus-

fabritaii»«. 7. «ollst, neubearb. Aufl. Mit
216 in d«n Text gedruckten Abbildungen. Geb,

(13.20) 7.50

_Wtartenfo», «». _Iagdbilde« aus Nutzland.
Brosch 2,8«
Eins, _geb 3-2U
Eleg. geb. in tzalbfrz 4,50

— Der Elch. Verfasser von „Wald, Wild und
I_aad". Mit 2 Vollbild, u. 16 Tafeln. Kart. 4.—

Vleg. geb. < _> 5.5«

Martin, F., Naturgeschichte. Große Ausgabe
mit über 1500 Abbild. Eleg. geb. (15.—) 7.50

Ein vorzüglicher Text, begleitet von guten Ab»
_bildungen!

Vteyer, Will), vr. Von St. Pier« bis Karls-
bad. Studien über di_« _EntnncklungsgeschMe d«
Vulkane. Mit 92 Illustrationen und, 1 färb.
Titelbild«. Geb (5.1«) 3.—

Vtüller-Pilling. Deutsche Flora. 2 Bände. _Eleg.
aeb. Bd.I Text.II Atlas. Mit 240 farbigen
Abbildungen. I/II geb (18501 6.—

Jeder Schul- oder Schülerbibliothek empfohlen!
Pohrt,I.B. Cin Jahr Jagd» in Riga ,md

Umgegend. Illuftr. U.W.Felseo. Brosch. 1.50
Geb - 1,8«

Vchweder, G. Die Baltischen Wirbeltier«
nach ihrem Merkmalen und mit ihren latei-
nischen, deutschen, russischen und lettischen Be-
nennungen. _Brosch —8L
In grün. _Leww 1.4«
Max von _Biuers _> _Noemersyof. Verzeichnis

der in _Livlaud anbauwürdigen Gehölze. 3.—
Vogt» Carl »< Specht» Die Bäugetiere in

Wort und Bild. Ein starker Band von 488
Seiten mit vielen Illustrationen. In Goldschnitt
Geb (28,80) 9.—

Wegner, vr. A» Der buchführende Landwirt.
Tabellen zur einfachen Geld- undNatural-Buchung
für Wirtschaften geringeren UmfangB. Geb.

(1.20) —.60
Das Weltall «nd dt« Entwicklungsgeschichte

der Erde» Mit 532 Original Illustrationen und
Kunstbeilagen. Geb (6.—) 8.—

Kaufmann. Wissenschaften, Brief-
steller und verschiedene sprachliche

Wörterbücher.

Allgemeine Handelskorrespondenz in 15Sprachen.
1) Ungarischer Teil. — 2) Spanischer Nil. —
3) Französischer Teil. — 4) P olnischer Teil. —
5) Portugiesischer Teil. — 6) Rumänischer Teil.
— 7) Holländischer Teil. — 8> Italienischer Teil
— 9) Dänisch-Norwegischer Teil. — _10»Czechi_<
scher Teil. — 11) Serbischer Teil. — 12) Schwe-
discher Teil. — 13) Englischer Teil. — 14)
Ergänzungsband Vulapük. — Jedes Bändchen
broschiert (1,10) .75

Korrespondenten und _sprachlernenden jungen
Kaufleuten besonders empfohlen!

Nayer, Gl>. vr. Neuer Muster-Briefsteller für
all« Lebenslagen. Unter Mitwirkung hervor«
ragender Autoritäten. Eleg. geb. (1.50) —65

Eonrfier-Fnchs. Handbuch der deutfchen und
russischen _Konversationssprache. Eine praktische
Anleitung sich im Deutschen sowohl, als im
Russischen richtig und geläufig auszudrücken. In
Leinen geb (1.65) 1.—

Förster, vr. Neinhold. Fremdwörterbuch der
deutschen Schrift und Verkehrssprache. Mit Aus-
sprache-Bezeichnung, allen _fremdsp. Wortkürzungen
und fr«_mdsplach. Zitaten. 665 Seiten Text.
Geb (2.40) 1.—

Förster, Carl u. Mancher H. Der Kaufmann.
_Korrespondeut. Bd.II: Deutsch-Französisch
Praktisches Handbuch der gesamten Handels-
korrespondenz, nebst einem Anhang: Formulare
zu Bliesen, Wechseln, Fakturen, Narenlexika,
Nocabullnim , Geograph. Lerica :_r. _Brosch.

(8.30) 2,50
Ga-'l. Georg. Kleiner Muster-Briefsteller und

Haus'Selr«tä,_', Kart (135)—-60
Vtullei-Nolirich. Kaufmännische Formulare und

Briefe in _Wufterschrift. Der Praris entnommene
Schönschriftoorlagen für alle Vorfälle der Buch'
Haltung und Korrespondenz im Kontor. Iu
Mappe (2.40) 1.75

Neufelds _fremdsprachl. Xaschenworterbücher.
<3ngllfch-d«utsch. D«utsch°engli!ch, _Koibeleaantcr
_vllFinaleinband , (1.20) 1.-_"

3_r<mzofifch,dWtsch. D«tsch.wmz°sisch< _ckc
g'b. (1.20) 1."
?«M«-D«utsch - D«utsch-N»ffisch mit Ve

üt'chnung _derNuZfplache. _Hochelea. geb.(1-80) 1-_^
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